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Zusammenfassende T:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung, Unterricht und Bildung 
In welchem Umfang der L e b e n s u n t e r h a 1 t i m A 1 t e r 

voraussichtlich gesichert ist, kar,n für die Erwerbspersonen und 
die Ehefrauen ohne Hauptberuf nach den Ergebnissen der Volks-
und Berufszahlung 1950 zum erstenmal beurteilt werden. Die 
Berufs- und Altersgliederung der Erwerbspersonen wird dabei 
den einzelnen Arten der Altersversicherung gegenübergestellt. 

Nach einer Erhebung vom Mai 1952 über die a 11 gemein-
b i 1 d e n d e n s c h u 1 e n besuchten 5,5 Mill. Schiller die Volks-
schule, rund 100 000 Schiller Sonderschulen, knapp 1 Mill. Schiller 
die Mittel- und Höheren Schulen und fast 300 000 Schuler die Ein-
heitsschule. Weitere Aufgliederungen lassen die Bedeutung der 
einzelnen Ausbildungsarten und insbesondere der mittleren und 
der höheren Schulen erkennen. 

Landwirtschaft 
Die Mi 1 c herze u g u n g im 1. Halbjahr 1953 war mit 8,3 Mlll. t 

- im wesentlichen infolge des erhöhten Milchertrags je Kuh -
um 3,2 vH größer als im 1. Halbjahr 1952. 

Da& G e s a m t s c h 1 a c h t g e w i c h t aus gewerblichen 
Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft lag im 1. Halb-
jahr 1953 mit knapp 800 000 t um 10 vH höher als im gleichen Zeit-
abschnitt des Vorjahres. 

Unternehmungen 
Eine Statistik der Er f o 1 g s rech nun g e u de r Aktien-

g e s e 11 s c h a f t e n ist erstmals fur das Jahr 1949 durchgeführt 
worden. In diese Eerechnung konnten 2 036 Gesellschaften ein-
bezogen werden, fur die die Geschaftsberichte, Bilanzen und 
Gewinn- und Verlustrechnungen vorlagen. Um neben diesen fur 
das Jahr 1949 ermittelten fast voll&tändigen Ergebnissen zugleich 
auch neuere Zahlen zu bringen, sind die vorliegenden Erfolgs-
rechnungen von 1 012 Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 
1949, 1950 und 1951 aufbereitet worden. Mit den steigenden Er-
tragen der Aktiengesellschaften sind auch die Aufwendungen 
dieser Unternehmen im Zeitraum 1949-1951 erheblich (um 63 vH) 
gestiegen. Mehr als die Hälfte der Gesamtaufwendungen entfällt 
auf die Persona 1 ausgaben (1951 = 52 vH). Neben den So-
zialabgaben (5 vH) ist em freiwilliger Sozialaufwand (m fast 
gleicher Höhe) ausgewiesen. Die Ertrags- und Vermögens-
steuern smd in steigendem Maße an den Gesamtaufwendungen 
(1951=17,3 vH) beteiligt. Sie sind damit höher als die Abs c h r e i-
b u n gen auf Sachanlagen, die zwar absolut zugenommen, anteil-
rnaßig sich aber auf 14 vH vermindert haben. Demgegenub<>r 
macht der erkennbare Gewinn auch 1951 nur 4,3 vH der Gesamt-
aufwendungen und 3,7 vH des Eigenkapitals aus. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n, die sich in den beiden 

Vormonaten annähernd unverandert auf dem im Apfil erreichten 
stand gehalten hatte, ging im Juli nur leicht (um 2,6 vH) zunick, 
jedoch weniger als saisonmäßig (wegen Urlaubszeit, Betri„bs-
ferien usw) zu erwarten war. Diese Entw1cklung erklart sich aus 
der überwiegend verhaltnismäßig günstigen Lage m den Ver-
brauchsgütenndustnen. Der Produktionsmdex steht im Juli bei 
arbeitstäghcher Eerechnung fur die Gesamtmdustrie (emschließ-
lich Eauproduktion) auf 152,1 (1936 = 100) gegenuber 156,1 im Juni. 
Die unverändert hohe Eauproduktion hat die Bewegung des 
Gesamtindex kaum beeinflußt. Gegenuber JulI 1952 liegt das 
Produktionsvolumen um etwa 10,5 vH höher. 

Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n in der Industrie erreichte 
Ende Juni 1953 mit rund 5,76 Mllhonen einen neuen Nachkriegs-
höchststand und lag um 255 000 höher als Ende Juni 1952. Die Um-
s atz werte der Industrie beliefen sich im 2. Vierteljahr 1953 
auf 30,3 Mrd. DM, obgleich die Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte um - 2,3 vH gesunken sind, lagen die Umsatze um 7,3 vH 
uber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Den Entwicklungsstand im Tab a kg e werbe, wie er sich 
vor der Neuregelung der Tabaksteuer darstellte, zeigen die Er-
gebnisse der Tabaksteuerstatistik für das Rechnungsjahr 1952. Die 
Zahl der Herstellungsbetriebe ist - bei kaum verändertem Be-
schäftigungsstand - gegenüber dem Vorjahr um rund 10 vH 
zurückgegangen. 

Bauwirtschaft 
Im Bauhauptgewerbe (Eetriebe mit 20 und mehr Be-

schaftigten) hielt im Juli die Saison unvermindert an. Die Zahl 
der Eeschäftigten hat Ende Juli mit 807 000 einen neuen Höchst-
stand erreicht. Die effektive Zahl der geletsteten Arbeitsstunden 
stieg um 5,5 vH auf 154 Mill, bei arbeitstäglicher Berechnung 
zeigt sich jedoch ein geringer Rückgang um 1,5 vH. 

Binnenhandel 
Im W a r e n v e r k e h r m i t W e s t - B e r 1 i n stieg der Um-

satz gegenüber dem Vormonat um 10 Mill. DM und gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahres um 66 Mill. DM auf 417 Mill. DM. 
Die Eezüge des Bundesgebietes sind mit 131 Mill. DM jedoch um 
6 Mill. DM geringer als im Vormonat. Dagegen stiegen die Liefe-
rungen des Eundesgebietes um 15 auf 286 Mill. DM. 

Die Umsatzwerte des E i n z e 1 h a n d e 1 s lagen im Juli um 
7 YB höher als im Juli des vorigen Jahres. Bei im Durchschnitt 
niedrigeren Preisen wurde diesmal mengenmäßig um 10 VH mehr 
umgesetzt. Im Jahresteil Januar/Juli 1953 wurde im Durchschnitt 
wertmäßig um 6 vH und mengenmäßig um 11 vH mehr verkauft 
als im gleichen Zeitraum 1952. 

Außenhandel 
Die Außenhandelsergebnisse des Jahres 1952 werden durch eine 

Darstellung der Aus f u h r in der Kombination von K ä u f er-
u n d V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n vervollständigt, wobei sich 
zeigt, in welchem Umfang deutsche Exportgüter in anderen Län-
dern als den Käuferländern verbraucht wurden. 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland und West-
Berlins im Juli 1953 gmg - nach beträchtlicher Zunahme im Vor-
monat - um 4 vH zuruck. Ihr Gesamtwert sank von 1 338 MIL DM 
im Juni auf 1 284 Mill. DM. Die A u s f u h r übertraf mit 
1 564 Mill. DM, die hohe Ausfuhr des Monats Juni um 10 Mill. DM. 
Als Folge der Emfuhrminderung - bei nanezu unveränderter 
Ausfuhr - erhöhte sich der Ausfuhr übers c h u ß von 
216 Mill. DM im Juni auf 280 Mill. DM. 

Die D u r c h f u h r durch die Bundesrepublik Deutschland ver-
minderte sich im Jahre 1952 auf 10,2 Mill. t gegenüber 10,7 Mill. t 
1951. Die Durchfuhrmenge 1952 entspricht etwa 3 vH der gesamten 
innerdeutschen Transportleistungen. 

Verkehr 
Die ersten vorläufigen Ergebnisse der im Juli 1952 durchgeführ-

ten Repräsentativerhebung über den Güterverkehr mit 
K r a f t f a h r z e u g e n geben neue Einblicke über die Art und 
Ausnutzung des Fuhrparks, Eesetzung der Fahrzeuge mit Perso-
nal und die Verkehrsleistungen. Im Jahre 1952 wurden im Guter-
kraftverkehr auf Straßen rund 566 Mill. t Guter befördert bei 
rund 21 Mrd. geleisteten tkm. Gemessen an den tonnenkilometri-
schen Leistungen (ohne Seeverkehr) steht der Güterkraftverkehr 
mit 21 vH an 3. Stelle, auf die Eisenbahn entfallen 56 vH, auf die 
Binnenschiffahrt 23 vH. 

Der Fremden ver k eh r im Winterhalbjahr 1952/53 ist 
- gemessen an der Zahl der Übernachtungen - bei ung!eich-
artigen Entwicklungen m den einzelnen Ländern und Gememden 
insgesamt um 7,3 vH gegenuber dem Winterhalbjahr 1951/52 an-
gewachsen. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist mit 2,7 
Tagen unverändert geblieben. 

Uffentliche Finanzen 
Die K ö r p e r s c h a f t s t e u e r v e r a n J a g u n g e n für das 

Kalenderjahr 1949 sind in beschränktem Umfang statistisch auf-
bereitet worden. Es sind insgesamt 84 050 Körperschaftsteuer-
pflichtige erfaßt worden, von denen 40 032 mit einem Einkommen 
,.eranlagt worden smd, 19151 einen Verlust hatten und 24 867 wegen 
Geringfugigkeit ihres Einkommens nicht veranlagt worden smd. 
Der Gesamtbetrag des veranlagten Einkommens betrug 2 568 Mill. 
DM. Von diesem Eetrag entfielen 2 431 Mill. DM allein auf Kapi-
talgesellschaften. Die festgesetzte Körperschaftsteuer belief sich 
auf insgesamt 1 282 Mill. DM. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n hielt 

bis Anfang August 1953 der seit einigen Monaten beobachtete 
ruhige Preisverlauf an. Am de u t s c h e n Binnenmarkt 
haben sich die Preise fur d1e Iandwirschaftlichen Produkte weiter-
hin leicht erhöht, während die industriellen Produkte im wesent-
lichen auf dem Vormonatsstand blieben. 

Löhne 
Die durchschnittlichen Brutto s t u n d e n v e r d i e n s t e der 

In d u s tri e a r bei t er (ohne Bergbau) haben sich von Fe-
bruar bis Mai 1953 weiter - um 2,2 vH - erhöht, und zwar von 
159,7 Pf auf 163,2 Pf. Die Wochenarbeitszeit Ist Im 
Durchschnitt aller Gewerbegruppen von 45,9 auf 48,0 Stunden also 
um 4,6 vH gestiegen. Im Zusammenwirken dieser beiden Steige-
rungen erhöhte sich der durchschnittliche Bruttowochen-
v erd i e n s t um 6,9 vH von 73,36 DM auf 78,39 DM. Fü. 

- 331 -



Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1
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Die Zahlen in Kursiv schließen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolk.erung .... · · · · · · · · · · · · · · · • · · 

darunter: Heimatvertriebene .. · · · . · · · · · 
Zugewanderte ........... · · · 

Eheschließungen ..... · · . · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Mehr(+)bzw.weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner .. · · ...... · · · · · · · · · 
Arbeitslose .......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Manner .. · · ...... · · · · · · · · · · 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer · · 
Bauberufe .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter ... · . · · · 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe · · 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller · · · 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Buttererzeugung · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
See- und Kllstenfischerei, Fangergebnis · · · 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschafugte ......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden ..... · · · · · · · · · · 
Umsatz ............. · · · · · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Auslandsumsatz ... · · · · · · · · · 
Produktionsindex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie .... · · ...... · · · · · · · · · 

ohne Bau ......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
ohne Bau und Energieerzeugung · · · · · · · 
Bergbau ......... · · · .... · · · · · · · · · · · · 
Verarbeitende Industrie ..... · · · · · · · · · · 

Grundstoff~ u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien · · · · · · · · · 
Verbrauchsguterindustrien . · · · · · · · · · · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung .. · · ... · · · · · · · · · · · · 
Bau .............. · ·. · · · · · · · · · · · · · · · 

Produktionsergebnist) 
je Arbeiterstunde ... · · ...... · · · · · · · · · 
je Arbeitstag eines Beschaftigten · · · · · · · 

Steinkohlen-Bruttoförderung .•. · · · · .. · · · 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung · · · .... · · 
Produktion von Roheisen ...... · · · · · · · · · · 

Stahlrohblcicken · · · .... · 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke . · · 
Industriekraftwerke · 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .. · · · · 
Gaswerke ..... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschaftigte ............... · · · · · · · · · · 
Geleistete Arbeitsstunden ........... · · 

darunter fur: 
Wohnungsbauten ................. ·· 
Gewerbliche und industrielle Bauten · · 
Öffentliche und Verkehrsbauten .... · · 

Baufertigstellungen3 ) 

Wohnungen ....... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wohnraume ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezuge aus ......... · .. · ·. · · · · · · · · · · · 
Lieferungen nach .......... · · · · · · · · · · 

Interzonenhandel 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Bezuge aus .......... · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen in ...... · ...... · · · · · · · · · · 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittelsortimenter ............. · · 
Texulwaren ....... · · ... · . · · · · · · · · · · · 
Elektro und Rundfunk .............. · 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt · ....... · · · · · · · · · 

Nahrungs- und Genußmittel ......... · 
Bekleidung, Wasche und Schuhe···.···· 
Hausrat und Wohnbedarf ... · · · · · · · · · 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt · · · · · · · · 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VE'l 
Mill.VB') 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt ........... ·... . . . Mill. DM 
Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . Mill. DM 

Einfuhr, in Dollar ............ · . . . . . . . Mill. S 
Ausfuhr, in Dollar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.$ 
Einfuhr, Volumen .................... 1950 = 100 
Ausfuhr, Volumen .................... · 1950 = 100 
Ein- (-)bzw. Ausfuhruberschuß ( +) . . . Mill. DM 

1949 i 1950 1 1951 1 1952 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

46 783 
7 446') 

10,1 
16,8 
10,2 

+ 6,6 

13 524 
9 530 
1263 

912 

47 522 
7830 

10,6 
16,2 
10,3 

+ 5,9 

48075 
8038 
1675 
10,3 
15,8 
10,5 

i + 5,3 i 

13 903 
9 696 
1 585 
1 131 

l~~I ! 
140 ') 

14 608 
10 114 

1 431 
976 

78 
202 
113 
57 58j 

77 70 

48 487 
8181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

15 041 
10 353 
1381 

919 

67 
218 
102 

59 
60 

18092110153 12706 
83 110 127 

1 070}') 1218}')11 312}') 
21 22 24 

12 655 

1 

39 44 : 55 53 

4414 616 
5 412 

288 

89,8 
89,9 
87,0 
96,2 
86,2 
84,1 
82,8 
86,0 
99,1 

135,8 
88,5 

4 797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

5 332 
851 

9159 
976 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 

1 

133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,1 
128,1 

5 518 
875 

9 949 
1154 

144,4 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
134,7 

82,3 92,8 1 102,6 
78,0 91,3 100,8 

107,5 
104,9 

8 603 
6 022 

595 
752 
528 

1987 
1181 

858 
137 

3

;~6 ') 
22 
17 

11,6}') 38,9 

45}") 154 

~~}") 
98 
85 
83 

89 
96 so 
84 
81 

654 
299 
312 
345 

7 
310 
186 

94 
76 
43 
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9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1435 

957 
151 

502] 87 

33 ') 
25 
26 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1 655 
1 165 

175 

10 273 
1 6 947 
. 1 073 

1 277 

II 2 ~~~ 1824 
1 303 

192 

108 ~::110) 
30 1 

612] 

39 ") 
29 

32 ! 36 
'1 

25,2}")' 36.1 \12 36,5\12) 
84,9 1123,8/ ): 125,0{ 

68 1, 102 1 

187 243 

29 
27 

100 
100 
100 1 

i 

100 1 

100 1 100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
1 681 

1 

225 
165 
100 

1 

100 
-251 

fg ,I 

110 

131 102 1 

113 i 
111 
111 
124 
103 ! 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
292 
289 
102 
143 

- 12 

117 
253 

7 
12 

110 
92 

132 

120 
119 
112 
127 
110 

1 350 
505 
845 

1409 
32 

1377 
321 
336 
118 
154 

+ 59 

11!53 

Jan. 1

1 

Febr. 1 Marz '. April 1 Mai 1 Juni I Juli 

48 '.33 \ 48 '.38 48 793 48 868148 942 
8 296 . . 

5,3 
15,6 
13,8 

+ 1,8 

1823 
1330 

105 
456 
127 

85 
68 

131 1 1 149 
18 
30 1 

5 5581 1 869 
9 512j'l 
1 140 

140,9 
143,6 
138,9 
131,6 
139,6 
129,2 
157,9 
145,1 
116,6 
219,3 

84,7 

108,7 
102,1 

10 940 
7409 
1174 
1 440 
1 000 
3198 
2 079 
1 418 

211 

! 

' 
1 

5171 
75 1 

25 
23 
25 

1 

10,4 'i 34,5 

122 
245 ' 

~1 
104' 
871 

116 

113 
116 
102 
112 
105 

1 353 
460 
893 

1262 
29 

1233 
322 
302 
129 
144 

- 91 

7,1 
16,6 
19,6 

-3,0 

i 

1 949 
6,0 

16,9 
12,4 

+ 4,5 

: 15 205 
10 438 

1 811 1 393 
1 333 943 

104 i
1 

74 
440 

1 

224 
130 1 110 

87 1 68 
65 ' 59 

9,3 
16,4 
10,4 

+ 6,0 

1234 
800 

59 
147 
102 

55 
57 

12,8 
16,1 

9,9 . 
+ 6,2 i 

1 156 
737 

53 
123 

94 
47 
53 

78 
15,9 
94 

+6,2 

15 806 
10864 

1 073 
677 

47 
103 

84 
41 
48 

11 441 
123 

1 107 
15 
29 

11 258 1 
154 1 

1 309 1 

21 
48 

133 
1 376 

22 
34 

' 138 1 149 

1

1 6~3 1 678 

55581 55951 5684 

!r 1 ~~ 

802 ' 891 887 
5 708 

858 
9 781 
1 189 

9 091 ' 10 693 10 090 
1111 1271 1219 

142,71 145,4 
141,1 
129,2 
142,2 
131,5 
167,3 
143,2 
112,3 
213,8 

87,8 

110,6 
103, 7 

9 894 
6 628 
1 070 
1297 

871 
2 779 

152,2 
153,0 
149,3 
132,1 
150,9 
140,1 
175,5 
150,9 
124,1 
211,4 
137,2 

114,3 
109,0 

10 920 i' 7 327 
1 143 

1 886 
1288 

192 

1 426 ' 
946 

3 002 
2 052 

l

i 1435 1 

206 1 

553 
72 

~! 1 

12,3 
41,5 

1191 
239 

8 : 
91 

100 1 

74' 
101 ' 

103 li 

113 
79 

102 
97 

11771 
425 
752 

1228 ' 
32 ! 

1196 
280 
293 
111 
139 

+ 51 

698 
121 

441· 
29 
45 

14,3 
47,6 

1 

141 
300 i 

12 1 

6 

113 

101 1 127 

123 
123 

m1 
1 277 

464 
813 

1474 
58 

1416 
304 
352 
123 
169 

+ 196 

156,9 
156,6 
153,6 II 

129,3 
155,9 1 

143,5 
178,7 
156,1 
136,5 
203,4 
163,4 

109,7 
110,4 

9 850 
6 429 

976 
1 238 

823 
2 726 
1 891 
1 365 

183 

7551 
134 1 

51 
31 
48 1 

17,4 li 58,2 

127 1' 

271 

1241 129 
112 
120 
118 ' 

156,6 
155,5 
152,8 
127,8 
155,1 
145,0 
178,6 
148,5 
139,2 
198,9 
177,7 

109,2 
109,4 

9 375 
6 252 

950 
1 129 

787 
2 662 
1872 
1369 

179 

779 1' 

139 

55 
31 1 49 

21,3 
71,2 1· 

124 
272 

18 
6 

108 
75 

124 

1 

1 

124 ' 
125 1 

123 1 

125 
119 ' 

1 :m :m 1~. 37 35 
1489 1393 

298 294 
365 341 m1 m 

+ 2741 + 191 

5 759 
897 

10 462 
1 oO.l 

156,1 
155.4 
152,8 
129.3 ' 
155,0 
144,3 
179.l 
147,0 
141,2 
197 3 
170,3 

112 8 
108,4 

10204 
6 642 

945 
1 219 

8 9 
2 682 
1910 
1 346 

177 

7991 
148 

60 i 

~r 1 

28 8 
98,8 ' 

i 

! 137 
271 1 

17 
12 

114 
65 

131 

116 
124 

93 
128 1· 
111 

13381 
52J 
8181 1 554 

33 
1521 ' 

318 
371 
134 
179 

+216 

1 013 
645 

152,l 
151,3 
148,4 
126,7 
150,5 
143,3 
lb8,8 
144,8 
136,9 
196,9 
167, 7 

10 774 
7 016 

952 
1 228 

857 
2 796 

1 404 
179 

807 
154 

131 
286 

13 
28 

131 
77 

143 

129 
133 
115 
139 
123 

1284 
461 
823 

1554 
27 

1537 
305 
373 
128 
183 

+253 

1

1Abschnltt 
Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

388* 
388* 
388* 
388* 
388* 
388* 
388* 

393* 
393* 
393• 
393* 

394* 
394* 
394* 
394* 
394* 

395* 
~96* 
396* 
396* 
396* 

401* 
401* 
401* 
401* 

403* 
403* 
40J* 
403* 

1 403* 
403* 
40!* 
40J* 
40J* 
40J* 
403* 

404* 

404* 
401* 
405* 
405* 
405* 
407• 
407• 
407• 
407' 

409* 
409* 

409* 
409' 
409* 

410* 
410' 

411* 
411* 

411* 
411* 

412* 
412* 
412* 
41l* 
412* 

413* 
413* 
413* 
413* 
413* 
413* 

413* 
413* 
414* 

1) Ausfuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Gesamte Indu-
strie, ohne Energieerzeugung und Bau. - 3 ) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - 4 ) VE = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. -
') Stand am 30. 6. d. J. - ') Durchschnitt April-Dezember. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - ')Ab Januar neuer F1rmenkre1s . ....:. ') Durchschnitt 
Januar-Oktober. - 10) Durchschnitt Oktober-September. - ll) Durchschnitt 2. Halbjahr. - 12) Berechnet aus dem vorlaufigcn vollständigen Jahtesergebnis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Die Zahlen in Kursiv schließen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Südwürttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs } 

Bundesbahn: Beförderte Güter arbeits-
Binnenschiffahrt: Beford. Guter täglich 
Seeschiffahrt: Güterumschlag 

Meßziffern des Personenverkehrs l 
Bundesbahn: Beford. Personen 

Personen-km kalender-
Straßenbahnen: Beford. Pers. r taglich 
Omnibusse: Beförd. Personen 

Ortsverkehr J 
Überlandverkehr 

Geld'und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') .............. · . · 
Bankeinlagen . „ .. „ „ . „ „ .. „ .. „ ... . 

darunter: Spareinlagen ...... · ....... · 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ........ . 
Kursdurchschnitt der Aktien .........•... 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpapiere 
Konkurse ............................ · 
Vergleichsverfahren .. · ......... · ..... · · · 
Wechselproteste ..................... · . · 
Öffentliche Sozialleistungen 
IHauptunterstutzungsempfanger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfürsorge .............. . 

Offene Fürsorge') 
Laufend unterstützte Personen ...... · · . 
Aufwand insgesamt ..... · · . · · . · . · .. · · · 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander insgesamt ................... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ............. · ....... · · · 
Veranlagte Einkommensteuer ..... · .. 
Korperschaftsteuer .............. · .. 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer . 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zölle .„„ .... „.„„ .. „ ... „ .•.. 

Tabaksteuer .......... · · . · · · · . · . · · · 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ....... · ......... · · · 

Einnahmen aus der Soforthilfe'°) ....... · · . 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 

Gtiter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............... . 

Güter der industriellen Erzeugung ..... . 
Index der Grundstoffpreise ............. . 

Nahrungsmittel ..................... . 
Industriestoffe ...................... . 

Einheit 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

l 000 
1000 
1000 

1000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte · 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ..... · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · 1938/39 = 100 
Milch · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938139 = 1 OG 
Hackfrüchte ............. · . · · ..... · · . 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .. · ..... · · 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien ........... ·. 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1938 = 100 
Energieerzeugung. · · · · · · · · · · · · · · · . · • · · 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise · · ........ · . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte · .. · · · · . · . · · .. · . · 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf. 1938 = 100 
Sonstige Branchen · ..... · . · .. · ....... · 1938 = 100 

!Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ... ·........ 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung .. „ .. „ ... „ „ „ „ „ „. 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

untere } V b h gehobene er raue ergruppe 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft ......... ·............. 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau') ...... . 
!Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszen ..................... . 

mannliche Arbeiter ..... · ............ . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttostundenverdienste ................ . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1949 1 1950 1951 1 1952 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

82 
58 
57 

178 
131 
203 

85 
72 
63 

173 
125 
198 

310 
621 

6999 
13 722 

2 470 
7 329 

1 

1 8 074 

3°7,6 
75,4 
257 

1 
3 743 

13 137 
4 948 

96 
9,9') 

64,3 
76,7 
353 
140 

14,6 

872 1 275 
438 466 
434 810 

12841 
601 
1761 201 
121 

1 

271 
333(') 1 

:m 1 

41 1 
108 1 

1 

1 

1 

1 

191 : 
172 1 

~ffl'): 
187 
132 

191 
205 
191 
181 
218 
196 
110 
191 
187 
213 
181 
175 

166 

174 
278 
135 
195 
207 
162 
170 

167 
192 

93,l 
93,2 
91,8 

151,9 
148,0 
168,4 
140,6 
138,7 
154,6 

1 268!,) 
46,3f 

13481 
551 

ml 128 
32 

410 6) 

386 
59 

175 
30 

8 
137 

100 

100 
100 
207 
173 
230 

m1,)1 
141 
161 

186 
208 
189 
172 
215 
185 
111 
172 
171 
185 
160 
164 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 
183 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,l 

1 

1 

93 1 

88 1 79 

96 
95 
89 

165 
127 
195 

384 
733 

8 777 
23 181 

4330 
16 078 
9 687 

90,9 
72,5 
354 
130 

16,4 

1 

164 

1 ::: 

1 872 
1 

: 10 477 
127547 
1 6129 
119040 

1
13 885 

115,2 
1 81,5 
1 334 
1 97 
1 16,9 
1 

im 1 1m 

774 1 711 

907\,) 1 8la\,) 
38,5 f 1 39,3 f 

1 8951 

ml 218 
212 

54 
602 ') 1 

4~; 1 

186 1 

36 1 

451 1 

131 1 

128 

125 
131 
250 
200 
284 

fül,) 
202( 
2151 

221 
233 
239 
201 
263 1 200 

118 1 188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
212 

1 

95,5 1

1 95,8 
93,0 1 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

2321 
060 

296[ 346 
231 

68 
6791') 493 

91 
193 
441 52 
112 

112 

107 
118 
262 
211 
295 

füf') 220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 
226 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

1953 

Jan. i Febr. i Marz 1 April 1 

1 1 

891 881 
88 1 87 i 
77 1 83 i 

1681 174 1 
110 1 115 1 
204 210 1 

95 
97 
89 

169 
117 
197 

1 1 

525 1 563 1 511 
1 038 1 1 091 1 982 

1 1 

11 096 II 11 335 1 11 396 
31 292 31 744 1 32 150 

7730 1 79861 8197 
21101 1 21 573 21 681 
16 429 116 785 1117 218 
105,0 1 102,0 101,0 

83,4 1 83,4 1 82,8 
327 1 353 1 343 
101 1 88 1 105 

18,l 1 18,4 1 22,l 
1 

91 
108 

83 

159 
122 
198 

510 
929 

90 
113 

89 

179 
144 
193 

490 
892 

11 573 11 576 
32 677. 33 496 

8 448 8 659 
21 890 22 097 
17 795 18 308 

100,4 99,2 
82,4 81,3 

300 310 
110 100 

20,8 23,2 

l 591 
837 
755 

1 581 \ 
796 1 

785 j 

1 211 1 054 973 
321 
652 

835 
45,l 

2 411 
965 
398 
269 
107 

64 
876 
571 
115 
204 

45 
85 
43 

1 

469 363 
741 691 

841 1 851 
39,5 1 42,8 

1 

1 795 2 829 
704 l 734 
268 234 
187 714 

81 576 
49 114 

617 1 584 
474 1 511 

88 1 97 
l:~ 1 194 
39 1 ~~ 

246 1 58 
1 

745 
36,3 

1 992 
798 
2o9 
266 
122 

57 
7241 
469 

98 
185 

49 
39 
34 

744 
34,2 

1 931 
809 
299 
2•1 

92 
58 

669 
453 

82 
158 
47 
61 

259 

Juni 1 

86 
113 
88 

159 j 
1"5 
190 

487 
913 

11659 
34008 

8 90J 
2' 317 
18 8l1 
100,1 

81,l 
320 
125 

24,0 

909 
299 
610 

743 
34,5 

3 023_ 

321 
774 
504 
125 

481 
100 
191 

61 1 

105 1041 104 103 103 102 

100 98 1 99 98 100 98 
110 111 1 111 , 109 107 107 
256 256 255 252 252 253 

~~~ ~~~ 1 ~~~ ~~~ fs~ ~~~ 
197 1961 193 189 194 199 
200 200 198 198 204 207 
187 185 1 181 169 165 164 
210 209 1 197 189 213 253 
209 210 1 210 211 212 212 
224 224 224 222 221 220 
286 ~~~ 1 313 313 311 311 m m: ~~z m m m 
201 199 1 198 196 196 191 
150 152 1 154 154 155 155 
184 183 1 182 181 181 179 
187 185 1 184 183 183 181 
179 178 1 177 l 76 176 175 
183 182 1 181 180 179 179 
186 185 1 185 184 184 183 

171 170 1 170 169 169 168 

184 181 1 182 181 180 181 1 
268 268 1 268 268 268 247 1 

161 161 1 161 1 161 1 161 161 1 
178 177 1 176 176 1 175 174 
182 181 1 180 180 179 179 
171 1 70 1 l 71 ' 170 1 l 70 170 
172 171 1 170 1 170 169 169 1 

Juli 

101,9 
80,5 

102 

98 
107 
253 
210 
282 
203 
213 
168 
285 
206 
219 
312 
247 
215 
208 
191 
155 
180 
183 
175 
l7d 
183 

169 

182 
247 
162 
174 
179 
172 
168 

- 1951 1 1952 1 1953 
Se~ Febr. 1-Ma![ Aug. [NOV.! Febr. 1 Mai 
204'll2~2f0j--210 

1

- 21rl-m-1,~ 224') 1 228 228 1 226 1 224 221 222 
1 1 1 

95,5 
96,2 
90,2 

187,8 
184,8 
215,7 
179,2 
177,9 
194,6 

94,8 
95,4 
90,4 

191,9 
189,0 
219,2 
181, 7 
180,4 
197,3 i 

96,4 
97,3 
90,4 

194,7 
191,8 
222,0 
187,5 
186,5 
200,6 

98,1 II 98,6 93,41 98,3 
98,9 98,9 93,8 99,5 
92,1 j 96,0 90, 7 9v,O 

195,81199,0 200,61 204,4 
193,l 196,4 197,9 201,4 
222,2 224, 7 227,0 2„2 9 
191,9 196,0 187,9 201,7 
191,1 1193,9 186,0 200,4 
204,6 215,6 206,2 216,9 

Abschnitt 
Statist 
Monats-
zahlen s ... 

418* 
418* 
418* 

418* 
418* 
418* 

418* 
418* 

423* 
423* 
423* 
423* 
424* 
424* 
424* 
424* 
424* 

425* 
425* 
425* 

426* 
426* 

427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 

428* 

428* 
428* 
429• 
429• 
429* 
432* 
4,2• 
4,2• 
4•2* 
4•2* 
431* 
4Jl* 
431* 
431* 
4Jl* 
431* 
431* 
434* 
4J4* 
4„4• 
4.>4* 
4„4• 

434* 

434* 
434* 
434* 
434* 
4:>4* 
4,4• 
434* 

370* 
436* 

438* 

438* 

438* 

1 ) Ausfuhrliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - •)_Einschließlich 
Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - ')Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschließlich Bremen, ab Oktober 1951 
ohne Niedersachsen, ab April 1953 ohne Hessen. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Durchschnitt 2. Halbjahr 1949. - ')Durchschnitt Rechnungs-
jahr April bis Marz. - ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den V1erteljahresumsatzen des 
Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ')November. - ')Oktober.- 10) Ab September 1952 „Vermogensabgabe''. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (logar(thmischer Maßstab) 

i----1---+---l----l'---+---f---+--+-'--r-----11ZS 

1--J-_i,_.,l--,i~~~~~?f~t--4100 l>eschäfffgte Arbeitnehmer Insgesamt 

15(} 

100 

150 

100 

125 
100 

150 

100 

115 
1()() 

150 

~00 

725 

1f/O 

125 
100 100t---1f--:~.....::::J;;,llC---1---l---+--l---+---+----f 

75 

fQQ+---+--.fft---1-~-+--i-­

'15 t---f'IHlcf"'-t-~ ....... -

725 
'()(/ 

125 

\ 100 
200 

150 

250 
zoo 
150 

100 

200 

150 

'00 
75 

125 

100 

125 
100 

t--+---+---t-:;;::-lt----t--f"'q--~-r:~'Lt--:--r---i125 
1---4--+-....-~~~~~-+..:.........:.-31---P'~t---+'100 

-+-~e=---+--t--+--+--t 200 

---:71''---l--:;t;;;;;o~,.,.1-1-1 150 

+----+--7'~-t-----ilOO 

-t----b,.,,.,+--t-----j----1 750 

.....L...-....!.---'----+100 
-i---t-J.~--:+=:'.~'!!!!!oo-t----~ 150 

-7!~---~!!:1----:J----'----'---'-----'---t100 
-t-----,1~-,--,t-------r--...--;------j~f 

..-1-~~-+.,J---f"!k--;--"'"*-t----t--+-~WO 

Index der Grundstoffpreise 

r--r---r-1-1.;;;;;;;;_,.=-f"-"""'-'--l=~i;--1 12s 
P'"-+-+-~~--l--;-7-:--:-:4~"'."'-f--+---t100 Index der Erzeugerpreise industr Produkte 

Index der Erzeugerpreise landwirtsch Produkte (1?~9/50· JOO) 

Preisindex fUr die Lebenshaltung, Mittl Verbrauchergruppe 

Preis1'ndex für den Wohnungsbau 

Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter r--+--+-

1-t=::::;;;;Fö-9~"""!---t"'"""\-1125 
1;;:;c+;:;:;;~~~'"'F'~~~-:--:-t-:-t--r-two 
t----t----t------r----;---r--;----r---+---11------115 
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Die Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften 
für die Jahre 1949, 1950 und 1951 

1. Gliederung und Vergleichbarkeit der Erfolgsrechnungen 
Die statistische Zusammenfassung der von den Aktien-

gesellschaften des Bundesgebiets veröffentlic~ten Erfolgs-
rechnungen (Gewinn- und Verlustrechnungen) ist durch den 
§ 132 des Gesetzes über Aktiengesellschaften und Komman-
ditgesellschaften auf Aktien vo.m 31. Jan.uar 1937 in ge~iss~m 
Umfange erleichtert worden. Dieses Aktiengesetz hat em em-
heitliches Schema für die Aufstellung und Gliederung der zu 
veröffentlichenden Geschäftsergebnisse (Aufwendungen und 
Erträge) eingeführt. Dieses Schema ist allerdings nicht fein 
genug gegliedert, um eine einwandfreie Zusammenfassu~g 
inhaltlich gleichartiger Posten in allen Fällen zu sichern. Die 
in dieser Hinsicht notwendigen Vorbehalte sind bei der Be-
&chreibung des Inhalts der einzelnen Posten gemacht worden. 

Das vorgeschriebene Schema zwingt jedoch die Aktien-
gesellschaften nicht, Zahlen über den Umsatz bekannt zu 
geben. Der Gesetzgeber hat vielmehr den Umfang der zu ve~­
öffentlichenden Angaben im wesentlichen beschränkt auf die 
Bekanntgabe 

a) des Rohertrages, 
b) seiner Verwendung insbesondere für Personalaufwand, 

Sozialaufwand, Zinsaufwand, Ertrag- und Vermogen-
steuern sowie Abschreibungen, 

c) d;r sich als Saldo ergebenden Erfolgsposten Gewinn 
und Verlust. 

Die statistische Zusammenfassung der veröffentlichten Er-
folgsrechnungen liefert zunäd1st ein Gesamtbild der ausweis-
pflichtigen Posten von Ertrag und Aufwand im Bereich der 
Aktiengesellschaften und damit eines wichtigen - in den 
einzelnen Gewerbegruppen allerdings unterschiedlichen -
Teiles der Unternehmen. Sie erlaubt zugleich die Feststellung, 
wie in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und Gewerbegrup-
pen, soweit sie durch die Aktiengesellschaften repräsentiert 
werden, besonders wichtige Kostenfaktoren (Personalauf-
wand, Sozialaufwand, Zinsaufwand) an dem dem Rohertrag 
gegenüberstehenden Gesamtaufwand beteiligt sind und 
welche Teile des Rohertrages auf Abschreibungen, Steuern 
und Gewinn entfallen. 

Mit dieser Zielsetzung, ein Gesamtbild von Ertrag und Auf-
wand und deren Gliederung im Bereich der Aktiengesell-
schaften zu liefern, ist erstmalig für das Geschäftsjahr 1949 
eine Statistik der von den Aktiengesellschaften des Bundes-
gebiets veröffentlichten Erfolgsrechnungen (Gewinn- und 
Ver! ustrechnungen) durchgeführt worden. Diese Statistik be-
schränkt sich nicht auf eine ungeprüfte Zusammenfassung der 
von den Gesellschaften publizierten Daten. Sie bemüht sich 
vielmehr, eine Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit herzu-
stellen, die in den veröffentlichten Erfolgsrechnungen nicht 
von selbst gegeben ist. Diese Bereinigung ist zugleich darauf 
ausgerichtet, daß der statistisch ermittelte Rohertrag dem mit 
diesem Begriff verbundenen Sinn entspricht. 

Der R o h ertrag ergibt sich rechnerisch, indem vom 
Gesamtbetrag aller Entgelte für Lieferungen und Leistungen 
(Umsatz) zuzüglich der Bestandsveränderungen der Aufwand 
für die Rohstoffe und Halbwaren, die in das Erzeugnis ein-
gehen, der Aufwand für die Betriebs- und Hilfsstoffe, die bei 
der Erzeugung ve.rwendet werden sowie die Sachkosten, die 
durch die Verwaltung, Vertrieb und Werbung entstehen, ab-
gesetzt werden. Damit ist der wirtschaftliche Sinn des soge-
nannten Rohertrages in etwa abgegrenzt. Die Hauptposten 
der publikationspflichtigen Aufwendungen umfassen die Ent-
gelte für den Produktionsfaktor Arbeit (Personal- und Sozial-
aufwand). Daneben werden die Mehraufwendungen bzw. 
Mehrerträge für Zinsen ausgewiesen und die Ertrag- und Ver-
mögensteuern sowie die Abschreibungen. Als Restposten, 
ohne die Steuern, ergibt sich dann der Gewinn pzw. Verlust, 
der sich auf den Erfolg des Unternehmens als Ganzes (Unter-
nehmenserfolg) bezieht. Der Betriebserfolg dagegen ist aus 
den Mindestveroffentlichungen nach dem Aktiengesetz von 
1937 leider nicht ohne weiteres zu ersehen. Trotzdem besitzen 
die Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften und ihre 

statistische Zusammenfassung und Gliederung nach Gewerbe-
gruppen einen gesamtwirtschaftlichen Erkenntniswert.. 

In der Statistik ist versucht worden, den ausgewiesenen 
Rohertrag so zu bereinigen, daß er alle diese vorgenannten 
Aufwendungen und zugleich keine anderen als diese enthält. 
Daß diese Bemühungen um Vergleichbarkeit und vor allem 
die erstrebte Bereinigung einen nur sehr unterschiedlichen 
und im ganzen nur beschränkten Erfolg haben können, ergibt 
sich aus den Pub!ikationsgewohnheiten der Aktiengesellschaf-
ten. Die Ergebnisse der Statistik werden hier trotz ihres z. T. 
noch problematischen Charakters veröffentlicht, um den hohen 
Erkenntniswert solcher Zusammenstellungen zu veranschau-
lichen und dadurch anregend auf die Gestaltung der publi-
zierten Erfolgsrechnungen zu wirken. 

Bei drei wichtigen Teilen des Aufwandes, nämlich beim 
Personalaufwand, Sozialaufwand und den Steuern sowie 
einigen weniger bedeutsamen Teilen läßt sich die Vergleich-
barkeit mit einiger Genauigkeit herstellen. In dem Pers o-
n a 1 auf w an d sind Löhne und Gehälter zusammengefaßt; 
die wünschenswerte Trennung zwischen beiden wird nur in 
den seltensten Fällen publiziert. Dem Personalaufwand wer-
den auch die festen Bezüge des Vorstandes, soweit es sich 
nicht um Gewinnbeteiligungen handelt, zugeschlagen'). Un-
einheitlich bleibt die Behandlung der Ruhegehälter, die teils 
beim Personalaufwand, teils als freiwilliger Sozialaufwand 
verbucht werden. Unterschiedliche Verbuchung ist ferner bei 
den sogenannten Lohnnebenkosten (Trennungsentschädigun-
gen, Beihilfen usw.) möglich und üblich. „ 

Vom S o z i a 1 auf w an d sind vom Gese.tzgeber zunad!st 
nur die Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung als aus-
weispflichtig vorgesehen (die Arbeitnehmerbeiträge m\issen 
ih den Lohnen und Gehältern enthalten sein). In der Gegen-
wart aber ist die Frage der freiwilligen und zusätzlichen So-
zialleistungen der Unternehmungen aktuell geworden. Hier-
her gehören unter anderem Krankheits- l\Ild Unfallunter-
stützungen, Erholungsbeihilfen, Zuschüsse für Kantinen, 
Erholungs- und Sportanlagen usw. Uneinheitlich ist die Be-
handlung der Pensionen (einschließlich der Zuweisungen .~u 
Pensionskassen). Ebenso wie die Pensionszahlungen der of-
fentlichen Verwaltung können sie als Teil des Arbeitsentgel-
tes angesehen werden. Analog den öffentlichen Pension~n 
wären sie daher dem Personalaufwan'd zuzuordnen; das gilt 
insbesondere für die Pensionen, auf die der Arbeitnehmer 
(z. B. gemaß Arbeitsvertrag) einen Rechtsanspruch hat. 

In dem Maße, in dem diese freiwilligen Sozialleistungen 
einen zusätzlichen Verbrauch der Arbeitnehmer darstellen, 
der gedanklich dem uber die Lohnsteuerkarte versteuerten 
Arbeitseinkommen zuzurechnen ist, ist ihre besondere Nach-
weisung als eine aus dem Rohertrag zu finanzierende Au.f-
wendung richtig. Sie sind gesamtwirtschaftlich gesehen em 
Teil des Arbeitseinkommens. Bisher aber sind die zu den 
Sozialversicherungsbeiträgen hinzutretenden freiwilligen So-
zialleistungen von den Gesellschaften so unterschiedlich aus-
gewiesen worden, daß sie in der Statistik vorläufig aus dem 
Rohertrag und s~iner Verwendung ausgeklammert und nur 
„nachrichtlich" gebracht werden können. 

Als S t e u e r n sind vom Gesetzgeber nur die Einkommen-, 
Vermögen- und Ertragsteuern als ausweispflichtig bezeichnet 
worden. Die wichtigste dieser Steuern ist die Körperschaft-
steuer; dazu kommen die Soforthilfeabgabe (Lastenausgleichs-
abgabe). Vermögensteuer, Dividendenabgabe und da~ Not-
opfer Berlin. Es sind dies alle diejenigen Steuern, die aus 
dem Gewinn bezahlt werden. Jedoch fallen auch die gemeind-
lichen Realsteuern (Grundsteuer und Gewerbesteuer) unter 
die Ausweispflicht, die als Kosten vor der Ermittlung des 
Gewinns abgesetzt werden. Insoweit enthält der Aufwand-
posten „ausweispflichtige Steuern" auch Beträge, die dem 
Sinn des Rohertrages nicht entsprechen. Sie kdnnen, obwohl 
sie in der Statistik eine saubere Darstellung des Rohertrages 
behindern, zur Zeit nicht abgesetzt werden. 

1) In den Geschäftsberichten sind diese gesondert nachzuweisen. 
In der Statistik sind sie bisher mcht aufbereitet worden. 
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Dagegen gehören die übrigen Steuern eindeutig zu jenen 
Beträgen, die als Kosten vorweg vom Umsatz zur Ermittlung 
des Rohertrages abgesetzt werden müssen. Seit 1949 sind in 
größerem Umfang Angaben auch über die sonstigen Steuern 
(überwiegend Umsatz- und Verbrauchsteuern) in die Gewinn-
und Verlustrechnung aufgenommen. In der Statistik werden 
sie aus dem Rohertrag und der Summe der Aufwendungen 
ausgeschaltet und „nachrichtlich" gebracht. 

Ungeklärt und uneinheitlich ist zur Zeit noch die Verbu-
chung der Konzessionsabgaben in der Energiewirtschaft 
(Elektrizität, Gas, Wasser). Nach ihrem wirtschaftlichen 
Charakter sind diese Abgaben Enschädigungen, die die Ver-
sorgungsbetriebe an die Gemeinden für die Benutzung der 
Straßen durch das Leitungsnetz zahlen; sie sind insofern 
Kosten, die bei der Ermittlung des Rohertrages vom Umsatz 
vorweg abzusetzen sind. Soweit sie von den Gesellschaften 
als besondere Aufwendung ausgewiesen werden, sind sie in 
der Statistik zusammen mit anderen „sonstigen" Aufwen-
dungen aus dem Rohertrag ausgeschaltet worden. . 

Nachweispflichtig sind offensichtlich die Steuern mit ihrem 
Soll und nicht mit ihrem Ist, d. h. mit dem für das Geschäfts-
jahr gebuchten und nicht mit dem in dem Geschäftsjahr ge-
zahlten Betrag. Daß die Praxis diese Nachweisungsart auch 
so handhabt, ergibt sich aus den hohen Rückstellungen, die 
weitgehend auf die aus dem Geschäftsergebnis abzuleitenden 
Steuern und vor allem die Körperschaftsteuer entfallen dürf-
ten. Nachzahlungen auf Steuern dagegen werden, da die Er-
folgsrechnungen früherer Jahre nachträglich nicht abgeändert 
werden, im Jahr der Zahlung verbucht. Sie werden offensicht-
lich überwiegend den „außerordentlichen" Aufwendungen 
bzw. Erträgen zugeordnet, und zwar ohne daß sie als solche 
erkennbar sind. Für gesamtwirtschaftliche Betrachtungen hat 
dies den Nachteil, daß der Gesamtbetrag der aus dem Ertrag 
zu zahlenden Steuern sich statistisch nicht erfassen läßt. 

Von den kleineren Aufwand- und Ertragposten erscheinen 
die Z ins e n zumeist als Saldo der Zins-Ausgaben und Zins-
Einnahmen; hier hat bereits der Gesetzgeber eine Konzes-
sion an die technische Schwierigkeit des richtigen Nachweises 
dieser Beträge gemacht. Eine für gesamtwirtschaftliche Be-
trachtung wichtige Aussonderung der Zinsausgaben auf lang-
fristiges Fremdkapital läßt sich statistisch vorläufig nicht 
durchführen. Die an und für sich unbedeutenden Beträge der 
B e i t r ä g e a n B e r u f s v e r t r e t u n g e n sind, da sie 
einheitlich ausgewiesen sind, in der Statistik in der Summe 
der Aufwendungen und damit im Rohertrag belassen worden. 

Wesentlich problematischer dagegen sind Einheitlichkeit 
und Vergleichbarkeit derjenigen Posten der veröffentlichten 
Gewinn- und Verlustrechnungen, in denen sich Ertrag und 
Gewinn der Gesellschaften widerspiegeln. Das Streben der 
Gesellschaften, das Ergebnis der Geschäftsführung nicht voll 
erkennen zu lassen, kommt hier zur Wirkung. 

Dies gilt zunächst für den Rohertrag selbst. Da bei seiner 
Berechnung nicht nur von dem Umsatz auszugehen ist, son-
dern ihm auch die Bestandsveränderungen zuzurechnen sind, 
so kann durch 'iie Bewertung der Vorräte der rechnerisch 
ermittelte Rohertrag mehr oder minder stark abgeändert 
werden. Denn die Wertansätze für das Umlaufvermögen sind 
durch § 133 Ziff. 3 des Aktiengesetzes nur nach oben (An-
schaffungs- oder Börsenpreis), nicht aber nach unten be-
schränkt. Durch die sogenannte „vorsichtige" Bewertung der 
Vorräte können somit stille Reserven geschaffen werden, um 
deren Betrag der ausgewiesene Rohertrag sich vermindert. 
Umgekehrt kann er durch- Auflösung solcher stillen Reserven 
erhöht werden. Statistische Moglichkeiten der Bereinigung 
bestehen hier nicht. 

Die tatsächlich ausgewiesenen und statistisch erfaßbaren 
Ab s c h r e i b u n g e n sind niemals und vor allem auch 
nicht in den Jahren nach der Geldumstellung mit den Normal-
abschreibungen identisch, die der Gegenwert der laufenden 
durch den Produktionsprozeß bedingten Abnutzung sind. Sie 
enthalten vielmehr denjenigen Teil des Gewinns, der den 
i>tillen Reserven zugeführt wird. Abweichend von den bei den 
Vorräten durch „Bewertung" gebildeten stillen Reserven be-
einträchtigen diese gewinnbedingten (über die verbrauchs-
bedingten hinausgehenden) Abschreibungen nicht die Rich-
tigkeit des ausgewiesenen Rohertrages, sondern nur seine 

Verteilung auf Abschreibungen und Gewinn und somit die 
Richtigkeit des ausgewiesenen Gewinns. 

Je höher diese nicht verbrauchsbedingten, sondern gewinn-
bedingten Abschreibungen sind, um so stärker ist also die 
Richtigkeit der ausgewiesenen Gewinne beeinträchtigt. Nach 
1948 wurden diese noch durch die Sonderabschreibungen 
überhöht, die auf Grund der §§ 7 a bis 7 e des EStG in der 
Steuerbilanz zugelassen sind, in die Handelsbilanz übernom-
men werden müssen und somit den ausgewiesenen Gewinn 
kürzen. 

Die ausgewiesenen Abschreibungen und damit der ausge-
wiesene Rohertrag sind aber in demjenigen Maße zu niedrig, 
in dem Zugänge an Sachanlagen nicht bilanziert, sondern 
(z. B. als Unterhaltungs- und Instandsetzungskosten oder als 
Ausgaben für geringwertige Wirtschaftsgüter) über Betriebs-
rechnung verbucht worden sind. 

In der Praxis werden Abschreibungen (Wertberichtigungen) 
auch auf das Umlaufvermögen verbucht und nachgewiesen. 
Da die meisten Gesellschaften solche Wertberichtigungen un-
mittelbar vom Rohertrag absetzen, werden in der Statistik 
die ausgewiesenen Fälle als nicht vergleichbar aus der Summe 
der Aufwendungen und damit aus dem Rohertrag ausgeklam-
mert und „nachrichtlich" gebracht. 

Der aus der Erfolgsrechnung erkennbare Gewinn besteht 
zunächst aus dem ausgewiesenen „Jahresgewinn" (bzw. 
Jahresverlust). und zwar ohne den Vortrag aus dem Vorjahr. 
Nach dem Aktiengesetz von 1937 wird die Höhe des zu ver-
teilenden Gewinns von den leitenden Organen der Aktien-
gesellschaft, von Vorstand und Aufsichtsrat, festgelegt. Die 
Beträge, die als „vorher verteilter Gewinn" den Rücklagen 
zugeführt oder als „vorher gedeckter Verlust" diesen entnom-
men worden sind, unterliegen nicht der Entscheidung der 
Hauptversammlung. Nach 1948 kommen dazu noch die Be-
träge, die vorweg als Tilgung den Kapitalentwertungskonten 
zugeführt worden sind. In der Statistik werden zur Ermitt-
lung des „vergleichbaren" Gewinns und des„vergleichbaren" 
Verlustes die vorgenannten Beträge berücksichtigt. Soweit 
sie nicht in der Erfolgsrechnung verbucht, sondern nur aus 
der Bilanz zu ersehen sind, wird der Rohertrag entsprechend 
bereinigt. 

Daß auch mit dem hier als „vergleichbar" bezeichneten 
Gewinn das Ziel der Statistik, eine einigermaßen zutreffende 
Größe zu ermitteln, nicht erreicht wird, ergibt sich aus dem 
bereit.; Gesagten. Es fehlen die Gewinnbeträge, die unter Ab-
schreibungen verbucht sind, ebenso wie diejenigen, die (z. B. 
durch „vorsichtige" Bewertung der Vorräte oder durch Ver-
buchung von Investitionen über Betriebsrechnung) bereits 
vom Rohertrag abgesetzt sind. 

In die Summe der Aufwendungen und Erträge sind durch 
die Statistik auch als au ß e r o r den t 1 ich bezeichnete 
Posten aufgenommen worden. Ihr Charakter läßt sich nicht 
immer feststellen; daß in ihnen z. B. Steuernachzahlungen 
und Steuernickzahlungen enthalten sind, wurde bereits er-
wähnt. Dagegen wurden in der Statistik die s o n s t i gen 
Aufwendungen aus der Gesamtsumme und aus dem 
Rohertrag ausgeklammert und den „nachrichtlichen" Aus-
gaben zugeführt. Es ist zumeist nicht erkennbar, ob sich hier-
unter Beträge verbergen, die als Kosten vom Rohertrag ab-
zusetzen sind. In beiden Fällen muß im weiteren Verlauf die 
Statistik so verfeinert werden, daß auch bei ihnen eine ver-
gleichbare Zuordnung zu den entscheidenden Auf~endungen 
und Erträgen moglich wird2). 

2. Gesamtbetrag der Aufwendungen und Erträge 1949 bis 1951 

Die Statistik der Erfolgsrechnungen in der vorstehend be-
schriebenen Art ist erstmals für das Jahr 1949 durchgeführt 
worden. In diese Berechnung sind 2 036 Gesellschaften ein-
bezogen worden, für die die Geschäftsberichte, Bilanzen und 
Gewinn- und Verlustrechnungen rechtzeitig vorlagen3 ). Hier-
bei sind alle erfaßten Gesellschaften4) mit denjenigen Ge-

2) Anm. des Herausgebers: Für das Jahr 1950 werden die Ergeb-
nisse der auf repräsentativer Basis durchgeführten Kostenstruktur-
erhebung 1950 eme einheitliche und gleichartige Aufgliederung 
und Zuordnung der Kostenfaktoren bringen. - 3) Die Ergebnisse 
fur das Jahr 1949, verbunden mit den Ergebnissen der Pilanz-
statistik für das verlangerte Geschäftsjahr 1948/49, werden in Band 
80 der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veröffentlicht. 
- •) Ohne Banken, versieherungen und Beteiligungsgesellschaften. 
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Die Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften1 ) 1949 bis 1951 

Aufwendungen und Erträge 1 012 AG 1 012AG 
1949 1 1949 1 1950 1 

2 036 AG -----"-~1 ~01~2~A~G~-'------

1 

1949 
2036ÄG 

1949 1 1950 

Mill.DM 

1951 1950 1951 1951 

1949~ 100 l•l vH der Summe 

Aufwendungen 
1
1 

Personalaufwand .... „.. 4 377,8 3018,7 3668,0 4670,0 121,5 154,7 55,3 ' 
Soziale Abgaben . . . . . . . . 435,4 301,5 404, 7 491,4 134,2 163,0 5,5 
Ausweispflichtige Steuern . 1 059,5 719,3 1174,1 1 556,1 163,2 216,3 13,4 

54,6 
5,5 

13,0 
1,9 
0,2 
2,3 

51,5 
5,7 

16,5 
2,1 
0,2 
1,4 

51,8 
5,4 

17,3 
2,4 
0,2 
1,8 

Zinsmehraufwand . . . . . . . 144,3 105,1 146,4 216,8 l 39,3 1 206,2 1,8 1 

Berufs beitrage . '.'........ 16,9 10,6 11,3 14, 7 106,0 138,2 0,2 
Außerordentl. Aufwand 162,4 128,3 1 101,4 163, 7 79,1 127,6 2,0 , 
Abschreibungen auf Sach- • 

anlagen') . . . . . . . . . . . . . 1304,8 968,4 1120,8 1 239,5 115,8 1 128,0 16,5 1 17,5 15,7 13,7 

l--~~~~~~~~1n~~~~;~:~js~~-i:_a1~:~:n_·N~':_~-~-~-:+-~:~:-~~::_+-_
1

~:_:~::_---"--~:_:=~~:-~~:~:_:~::_-+--~-:~::~: _ ___,__:~~-:~:: _ __,__~;~:: __ ~l-=;~:-;_~i-~:~:-;_-+[--:~:; __ 
m::~=-·w·-· „„„ . „... I '.„.. i '"'"·· .„,, 1 „,. ,,,, i '"' i '"' ! '"' 

!§~: ".rnl ]! 1 "ltl 1 • :H:! iiti I !ä:l ·1~ 1 ·~ 1 '!:l '!:l 
Ertrage zusammen . . . . . . . 7 9~1,5 5 5JU,! 1 7 !! 7,8 

1 

9 U2U,8 128, 7 [ rna,l 1 100 III 100 1 100 ,I 100 

Ferner nachrichtlich 
1

1 

(soweit ausgewiesen) 
Freiwilliger Sozialaufwand 226,4 160,0 185,1 248,6 115, 7 155,3 - - - 1 -

,,Sonstige"Abschreibungen 40 3 27 8 , 33 1 51 6 119 2 185 4 - 1 - 1 

„s,Zb~~~~: ~t.°.u.°.r~- ~~·d·.. 402: 7 257:3 1 326'.2 1 424:8 126:8 
1 

165:1 - 1 - [ - 1 
1 ) Ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften. - ')Ohne die Nachfolgegesellschaften der eisenschaffenden Industrie, für die getrennte Angaben 

für Abschreibungen einerseits und Gewinn andererseits nicht vorliegen (siehe „Abschlußp.:>sten"). - 3) Zumeist als „Wertminderung der genutzten Anlagen" be-
zeichnete, die Summe von Abschreibungen und Gewmn darstellende Restposten der Erfolgsrechnungen bei den 100 000.- DM-Gesellschaften der eisenschaffenden 
Industrie. 
schäftsabschlüssen bearbeitet worden, die in das Kalender-
jahr 1949 (zumeist auf den 31. Dezember 1949) fallen. Er-
folgsrechnungen, die sich auf einen ktirzeren odere längeren 
Zeitraum als 12 Monate beziehen, sind auf ein volles Jahr 
umgeformt worden. 

Um neben diesen für das Jahr 1949 ermittelten fast voll-
ständigen Ergebnissen zugleich auch zeitnahe Zahlen zu 
bieten, sind die Erfolgsrechnungen von 1 012 Aktiengesell-
schaften für die Geschäftsjahre 1949, 1950 und 1951 vorweg 
aufbereitet worden, um die Entwicklung der Roherträge und 
ihrer Verwendung in den drei der Geld- und Bilanzumstel-
lung folgenden Jahren in großen Zügen zu veranschaulichen. 

DIE ERFOLGSRECHNUNGEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN* 
GLIEDERUNG DER AUFWENDUNGEN 1949 

Personal-
aufwand 

* 2036 Aktiengesellschaften 

Der durch die Statistik für 1949 bei 2 036 Gesellschaften 
ermittelte Rohertrag belauft sich auf 7 585 Mill. DM. Das 
sind 52,9 vH des in den Bilanzen für Ende 1949 ausgewiese-
nen Eigenkapitals. In den beiden folgenden Jahren hat sich 
dieser Rohertrag erheblich erhciht. Bei den 1 012 Gesellschaf-
ten, deren Erfolgsrechnungen fur die Jahre 1949 bis 1951 auf-
bereitet worden sind, ist er von 5 303 Mill. DM in 1949 auf 
6 892 Mill. DM in 1950 und 8 758 Mill. DM in 1951 gestiegen. 
Die prozentuale Steigerung gegenuber 1949 betragt also bei 
den 1 012 Aktiengesellschaften 30,0 vH im Jahre 1950 und 
65,2 vH im Jahre 1951. Unterstellt man, daß die Bewegung 
bei den erfaßten Gesellschaften auch für die Gesamtheit der 

AG'n zutreffe, dann wäre für die 2 036 im Jahre 1949 erfaßten 
Gesellschaften mit einem Rohertrag von 9 850 Mill. DM im 
Jahre 1950 und von 12 500 Mill. DM im Jahre 1951 zu rech-
nen. Ob diese Unterstellung gemacht werden darf, kann 
allerdings noch nicht beurteilt werden, denn sie enthält die 
Annahme, daß sich der Rohertrag der fehlenden Hälfte der 
Aktiengesellschaften, die im Jahre 1949 einen erheblich ge-
ringeren Ertrag aufwiesen als die erfaßten Gesellschaften, im 
gleichen Verhältnis enwickelt hat. 

An dem Gesamtbetrag der Aufwendungen, die aus dem 
Rohertrag (und den Nebenposten der Ertragsrechnung) zu 
decken sind, entfällt mehr als die Hälfte (1949 bei 2 036 AG'n 
55,3 vH) auf die P e r s o n a 1 k o s t e n. Dies entspricht der 
Struktur der Aktiengesellschaften, an denen die Gewerbe-
gruppen mit relativ hohem Personalaufwand (Bergbau, Stahl-
bau, Maschinenbau, Schiffbau, Fahrzeugbau, Baugewerbe) 
einen starken Anteil haben. In den beiden folgenden Jahren 
ist die ausgewiesene Summe der Löhne und Gehälter, ent-
sprechend der Erhöhung von Beschäft:gung und Lohnniveau, 
absolut stark gestiegen. Gemessen an der Bewegung bei den 
1 012 Aktiengesellschaften läßt sie sich für 2 036 Gesellschaf-
ten für 1951 auf fast 6 800 Mill. DM schätzen. Bei den beob-
achteten 1 012 Gesellschaften betrug der Anteil der Personal-
kosten am Gesamtbetrag der Aufwendungen 1949: 54,6 vH, 
1950: 51,5 vH und 1951: 51,8 vH. 

Die Sozialabgaben, der ausweispflichtige Teil des So z i a 1-
a u f wand s, machten 1949 fast genau 10 vH der Löhne 
und Gehälter aus. Bei den 1 012 AG'n sind sie in den Jahren 
1950 und 1951 etwas starker als diese gestiegen. Wachsende 
Bedeutung hat der freiwillige Sozialaufwand. Soweit er in 
den Gewinn- und Verlustrechnungen ausgewiesen war, stellte 
er sich 1949 auf etwas über 5 vH der Lohn- und Gehalt-
summe. In den Jahren 1950 und 1951 hat 'sich dieser zusatz-
lich ausgewiesene Sozialaufwand etwa in dem gleichen Maße 
erhöht wie die Personalausgaben. Außerdem sind in den Ge-
schäftsberichten weitere Beträge an freiwilligem Sozialauf-
wand erwahnt. Diese belaufen sich 1949 auf 56,6 Mill. DM, 
1950 auf 105,8 Mill. DM und 1951 auf 150,4 Mill. DM. So 
ist für 1951 ein freiwilliger Sozialaufwand von zusammen 
399 Mill. DM erkennbar, der 8,5 vH der Lohn- und Gehalt-
summe ausmacht und um 84 vH über den im Jahre 1949 
erkennbar gemachten Betrag hinausgeht. 

Die „ausweispfLchtigen St e u e r n" waren schon im Jahre 
1949 (bei 2 036 AG.n) mit 13,4 vH am Gesamtbetrag der aus 
dem Rohertrag zu deckenden Aufwendungen beteiligt. Ihre 
Höhe war wohl im wesentlichen durch die Zahlungen auf 
die Körperschaftsteuer und auf die Rückstellungen fur diese 
bestimmt. Im Jahre 1950 und vor allem in 1951 - nach den 
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für 1 012 AG'n gemachten Zusammenstellungen - ist der 
Gesamtbetrag der von den Unternehmungen gezahlten aus-
weispflichtigen Steuern so stark gestiegen, daß er der nächst 
dem Personalaufwand größte Posten innnerhalb der aus dem 
Rohertrag zu deckenden Aufwendungen geworden ist. An 
dieser Steigerung dürften maßgeblich die Gewerbesteuer 
und die Soforthilfeabgaben beteiligt sein. Jedoch kommt in 
dem bereits hohen Betrag von 1949 und auch in der Stei-
gerung der folgenden Jahre hauptsächlich die nach dem Ge-
winn der Gesellschaften berechnete Körperschaftsteuer zur 
Wirkung. Insofern sind die ausweispflichtigen Steuern kenn-
zeichnend für Höhe und Bewegung des Gewinns, und zwar 
stärker als die für den Gewinn selbst ausgewiesenen Beträge, 

Der doppelte Charakter der als Abschreibungen 
bezeichneten Aufwendungen, in denen die abnutzungsbeding-
ten Abschreibungen unterschiedslos mit den gewinnbedingten 
zusammengefaßt sind, wird durch die für 1949 und die fol-
genden Jahre festgestellten Beträge nunmehr auch zahlen-
mäßig, wenn auch nur in groben Umrissen angedeutet. 
Die 1 304,8 Mill. DM Abschreibungen auf Sachanlagen (bei 
2036 AG'n) enthalten nicht nur die den stillen Reservenzuge-
führten Gewinne, sondern auch die Beträge, die gemäß den 
Sondervergünstigungen der §§ 7 a bis 7 e des EStG vom 
körperschaftsteuerpflichtigen Gewinn abgesetzt werden 
durften5). 

In den Jahren 1950 und 1951 haben sich die Abschreibun-
aen nach den für 1 012 Gesellschaften aufbereiteten Erfolgs-
~echnungen weiter erhöht. Aber bemerkenswert ist, daß ihre 
Steigerung graduell sehr stark hinter der des Rohertrages 
und der der übrigen Aufwendungen zuruckbleibt. Wie weit 
sich hier bereits eine Entwicklung dahin andeutet, daß die 
Abschreibungsmöglichkeiten durch die hohen den stillen Re-
serven zugeführten Beträge und die durch die §§ 7a bis 7e 
des EStG ermoglichten Vor:Jriffe auf zukünftige Ab-
schreibungen beengt sind, ist vorläufig noch nicht eindeutig 
erkennbar. Zum Teil ist die Entwicklung bei den Abschrei-
bungen wohl auch dadurch zu erklaren, daß von den Ge-
winnen in den Jahren 1950 und 1951 ein etwas größerer Teil 
offen ausgewiesen worden ist. 

Zu der S u m m e v o n A b s c h r e i b u n g e n u n d e r-
k e n n b a r g e m a c h t e m G e w i n n sind noch die Betrage 
hinzuzurechnen, die die Nachfolgerinnen der Montangesell-
schaften als Posten der Abrechnung mit den alten Konzernen 
ausweisen und die auf Abschreibung und Gewinn nicht auf-
geteilt srnd. Diese Summe machte 1949 (bei 2 036 Gesellschaf-
ten) 1 725,2 Mill. DM und damit fast 22 vH der aus dem 
Rohertrag zu deckenden Gesamtaufwendungen aus. Bei 
1 012 AG'n hat sie sich von 1 246,9 Mill. DM im Jahre 1949 
auf 1 611,9 Mill. DM im Jahre 1950 erhöht; die prozentuale 
Steigerung um 29,3 vH entspricht also in diesem Jahre noch 
der Entwicklung des Rohertrages. Bis 1951 ist die Summe von 

· Abschreibungen und Gewinn weiter auf 1 908,4 Mill. DM (bei 
1 012 AG'n) gestiegen. Aber prozentual bleibt die neuer-
liche Zunahme erheblich hinter der weiteren Steigerung des 
Rohertrages und des Gesamtbetrages der Aufwendungen zu-
rück, so daß der Anteil dieser Summe 'am vergleichbaren 
Aufwand von 22,5 vH (1949 bei 1 012 AG'n) auf 21,1 vH (1951) 
gesunken ist. Ohne die 12 erfaßten Nachfolgegesellschaften 
der Montanindustrie betrug der entsprechende Anteilssatz 
22,1 vH (1949) bzw. 22,0 vH (1950) und 19,4 vH (1951). 

Der Gewinn, der in den für 1949 veröffentlichten Gewinn-
und Verlustrechnungen, Bilanzen und Geschäftsberichten 
e r k e n n b a r ist, beschränkt sich auf einen Betrag von 
271,4 Mill. DM. Hierin sind auch die Beträge enthalten, die 
vorweg den Rücklagen und Kapitalentwertungskonten zu-
geführt worden sind. Der Vergleich mit den für den gleichen 
Zeitraum ausgewiesenen ausweispflichtigen Steuern, deren 
Hcihe im wesentlichen durch die damals 500/o Körperschaft-
steuer bestimmt war, läßt den Schluß zu, daß die in der Han-
delsbilanz ausgewiesenen Gewinne erheblich hinter den in 
der Steuerbilanz ermittelten zuri.tckbleiben. Demgegenüber 
sind die Verluste mit 210,9 Mill. DM offensichtlich weit voll-

5) Nach den Ergebnissen der fur 1949 durchgefuhrten Statistik 
der Körperschaftssteuer machten bei den veranlagten Korper-
schaften, also emschlleßlich der GmbH und der Nicht-Kap1tal-
gesellschaften, diese Sondervergunstigungen 268,8 Mill. DM auo. 

OIE ERFOLGSRECHNUNGEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN* 
ENTWICKLUNG DER AUFWENDUNGEN 1949BIS1951 

(Aufwendungen Jeden Jahres= 100) 
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Dte Breite der Saulen entspricht dem Jeweiligen GesJmtaufwand 

STA'f BUNDESAMT 53-595 
*Nur 1012 Aktiengesellschaften 

ständiger ausgewiesen; in dieser Zahl sind auch diejenigen 
Beträge enthalten, die vorweg aus Ri.tcklagen gedeckt worden 
sind. 

In den Jahren 1950 und 1951 dagegen sind nach den bei 
1 012 Aktiengesellschaften ermittelten Ergebnissen die aus-
gewiesenen und sonstwie erkennbar gemachten Gewinne 
stark gestiegen und die errechneten Verlustsalden scharf ge-
sunken. Der Saldo aus Gewinn und Verlust hat sich bei die-
ser, wenn auch beschrankten, so doch einigermaßen repräsen-
tativen Zahl von Gesellschaften von 47,3 M1ll. DM in 1949 
auf 273,8 Mill. DM in 1950 und 336,5 Mill. DM in 1951 erhciht. 

Aber der Tatbestand, daß die ausgewiesenen Gewinne 
außerordentlich niedrig sind, wird auch durch die starke Stei-
y-erung der- absoluten Beträge nicht beseitigt. Denn nicht ihre 
absolute, sondern ihre relative Hohe ist entscheidend. Zur 
Darstellung des relativen Gewinns sind die absoluten Zahlen 
hier zum Eigenkapital in Beziehung gesetzt worden. Das 
Eigenkapital darf flir eine solche Darstellung als die relativ 
beste Bezugsgrciße angesehen werden; denn seine Verzin-
sung soll sich aus dem Gewmn ergeben. Es kennzeichnet so-
mit die Geringfugigkeit der ausgewiesenen Gewinne, daß sie 
in 1949 nur 1,9 vH des Eigenkapitals ausmachten. Selbst nach 
der starken Steigerung belaufen sie sich 1950 erst auf 3,4 vH 
und 1951 auf 3,7 vH des (inzwischen etwas erhcihten) Eigen-
kapitals. 

In der nachstehenden Tabelle sind nicht nar Ge~inn und 
Verlust, sondern auch die i.tbrigen Posten der Erfolgsrech-
nung zum Ei gen k a pi t a l in B e z i eh u n g gesetzt wor-
den. Allerdings ist auch das Eigenkapital keine voll befrie-
digende Bezugsgrciße. Denn für einen solchen Vergleich steht 
nur der aus Grundkapital zuzi.tglich Rlicklagen und abzüg-
lich Kapitalentwertungskonten gebildete Nominalbetrag des 
Eigenkapitals zur Verfligung. Die stillen Reserven, die sich 
einer statistischen Erfassung entziehen, können dieser Summe 
nicht zugezählt werden; um sie bleibt das erkennnbare und 
statistisch meßbare Eigenkapital hinter dem wirklichen zu-
rück. Fi.tr 1949 kann man vielleicht annehmen, daß diese 
stillen Reserven weder absolut noch relativ so hoch waren 
wie vor dem Krieg. Aber in den folgenden Jahren sind sie 
offensichtlich stark angewachsen. Auch sind die Unterschiede 
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zwischen den einzelnen Gesellschaften und Gewerbegruppen 
sicherlich sehr erheblich. 

Aber diese Unzulänglichkeiten müssen in Kauf genommen 
werden, da es eine andere und bessere Bezugsgröße zur Er-
mittlung von Relativzahlen nicht gibt, Relativzahlen aber 
zur Darstellung der Ergebnisse der Erfolgsrechnungen immer 
dann benötigt werden, wenn die absoluten Zahlen nichts 
Sinnvolles aussagen. 

Aufwendungen und Erträge der Aktiengesellschaften1 ) 

in Beziehung zum Eigenkapital 
1949 bis 1951 

1949 1 1949 1 1950 
1 

1951 Aufwendungen und Ertrage 1 

2036AGI 1 012·AG 

Eigenkapital in Mill. DM .......... 114 361,0 1 . ') 110084,2 ]10360,4 

In vH des Eigenkapitals 
Aufwendungen 

Personalaufwand . . ' . . . . . . ...... 30,5 30,01 36,4 1 45,1 
Soziale Abgaben ................. 3,0 3,0 

4,01 4,7 
Ausweispflichtige Steuern ......... 7,5 7,1 11,6 15,0 
Zinsmehraufwand ............... 1,0 1,0 1,5 2,1 
Berufsbeitrage ................... 0,1 0,1 1 0,1 1 

0,1 
Außerordentlicher Aufwand ...... 1,2 1,31 1,0 1,6 
Abschreibungen auf Sachanlagen 9,1 9,6 11,1 12,0 
Gewinn ........................ 1,9 1,8 1 3,4 3,7 
Abschlußposten der Nachfolgeges. 3) 1 1,0 1 0,9 1 1,5 1 2,8 
Aufwendungen zusammen ........ 55,3 54,81 70,61 87,1 

1 
Ertrage 

52,6] 68,4 ! Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . ....... 52,9 84,6 
Ertrage aus Beteiligungen ........ 0,1 

0,1 1 
0,4 1 0,4 

Zinsmehrertrag ................. 0,1 0,1 0,3 i 0,4 
Außerordenthcher Ertrag ......... 0,7 0,6 0,8 1,2 
Verlust ... ............. ....... 1,5 1,4 0,7 I 0,5 
Ertrage zusammen ......... .. 55,3 54,81 70,6 1 87,1 

Ferner nachrichtlich (soweit aus-
gewiesen): 

1,6 \ 1,8 Freiwilliger Sozialaufwand ..... 1,6 2,4 
„Sonstige" Absc!:ueibungen ....... 0,3 0,31 0,3 0,5 
,.Sonstige" Steuern und Abgaben .. 2,8 2,6 1 3,2 4,1 

t) Ohne Banken, Versicherungen und Bete1hgungsgesellschaften. - 2 ) Fur die 
Berechnung der vH-Satze bei 1 012 Erfolgsrechnungen 1949 wurde das Eigen-
kapital 1950 herangezogen. - ')Vgl. Tabelle 1Anmerkung3. 

Dies gilt vor allem für die Gliederung der Erfolgsrechnun-
gen nach Gewerbegruppen und somit für die Darstellung der 
erheblichen Unterschiede, die zwischen den einzelnen Ge-
werbegruppen in Umfang und Zusammensetzung der Auf-
wendungen und Ertrage bestehen. 
3. Die Unterschiedlichkeit der Erträge und Auiwendungen 

in den Gewerbegruppen 
Wenn hier6 ) zahlenmäßige Angaben auch für die einzelnen 

Gewerbegruppen gemacht werden, so muß von vornherein 
betont werden, daß diese tiefer gegliederten Ergebnisse der 
erstmals durchgeführten Statistik mit größerer Vorsicht aus-
zuwerten sind als die für die Summe der erfaßten Aktien-
gesellschaften. Vollständige Zahlen, nämlich für 2 036 Aktien-
gesellschaften, liegen bisher nur für 1949 und somit nur 
für ein Jahr vor. Vergleichszahlen aus der Vorkriegszeit 
können nicht gegenübergestellt werden, so daß vorerst 
nicht beurteilt werden kann, wie weit die für 1949 festgestell-
ten Ergebnisse über die Höhe des Rohertrages und sein Ver-
hältnis zum Eigenkapital sowie über die Gliederung des Auf-
wandes typisch oder zufällig sind. In der Tat lassen ver-
schiedene Einzelergebnisse, z.B. die für das Jahr 1949 aus-
gewiesenen bemerkenswert hohen Verluste erkennen, in wie 
starkem Maße die Geschäftsergebnisse und ihre Darstellung 
in den Erfolgsrechnungen von der der Geldumstellung un-
mittelbar folgenden Wirtschaftsentwicklung und ihren Un-
ausgeglichenheiten beeinflußt sind. 

Die Erfolgsrechnungen, die von 1 012 Aktiengesellschaften 
für die Jahre 1949 bis 1951 zusammengestellt sind, können, 
soweit in ihnen nicht Zufälligkeiten des Jahres 1949 in den 
folgenden Jahren korrigiert sind, schon eher als Ausdruck 
einer normaleren Entwicklung angesehen werden. Bei der 
Aufteilung nach Gewerbegruppen ist der - wie schon er-
wähnt - noch nicht nachprüfbare repräsentative Wert der 
Angaben für 1 012 Gesellschaften mit noch größerer Vorsicht 
zu beurteilen. 

Wenn trotz dieser Einschränkungen die Ergebnisse der 
erstmalig durchgeführten Statistik auch in ihrer Gliederung 

6) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 397* f. 

nach Gewerbegruppen hier veröffentlicht werden, so recht-
fertigt sich dies durch den hohen Erkenntniswert, den diese 
Ergebnisse auch bei vorsichtiger Beurteilung und Auswer-
tung haben. Sie zeigen die erheblichen Unterschiede auf, die 
zwischen den einzelnen Gewerbegruppen in der absoluten 
und relativen Höhe des Rohertrages und in der Gliederung 
der aus ihm finanzierten Aufwendungen bestehen. Insbeson-
dere veranschaulichen diese Ergebnisse, in wie starkem Maße 
die Abweichungen von der unterschiedlichen Struktur der 
einzelnen Gewerbezweige abhängig sind. 

Von besonderer Wichtigkeit7) sind die Unterschiede, die 
zwischen den einzelnen Gewerbegruppen in der relativen 
(hier auf das Eigenkapital bezogenen) Höhe des Person a.J.-
a u f wand s bestehen. Während 1949 im Durchschnitt aller 
2 036 Gesellschaften (ohne Banken, Versicherungen und Be-
teiligungsgesellschaften) der Personalaufwand sich auf 31,7 vH 
des Eigenkapitals belief, geht er in einigen Gewerbegruppen 
erheblich über diesen Durchschnitt hinaus. Als arbeits- und 
lohnintensiv8 ) treten besonders das Baugewerbe und dann 
noch Stahlbau, Automobilbau und Schiffbau hervor. In der 
verarbeitenden Industrie (abgesehen von der Eisen- und Me-
tallverarbeitung) bleibt der relative Personalaufwand im all-
gemeinen hinter dem erwähnten Durchschnitt zurück. Ab-
weichend hie1von fallen Keramik und Glas, Feinmechanik und 
Optik, Holzindustrie, Gummiverarbeitung und die Schmuck-
industrie mit einem im Verhältnis zum Eigenkapital hohen 
Personalaufwand auf . 

Umgekehrt liegt in einigen Gewerbegruppen der relative, 
auf das Eigenkapital bezogene Personalaufwand sehr erheb-
lich unter dem Durchschnitt aller Gewerbegruppen. Dies gilt 
in besonders starkem Maße für die Gesellschaften des Woh-
nungs- und Grundstückswesens und der Energiewirtschaft. 
Aber auch einige verarbeitende Industrien fallen durch einen 
im Verhältnis zum Eigenkapital sehr niedrigen Personal-
aufwand auf. Hier sind Olmühlen und Margarineindustrie, 
Brauereien, Zuckerindustrie, Mineralölve.rarbeitung sowie 
die NE-Metallindustrie zu nennen. Es sind also in der Haupt-
sache die Gewerbegruppen mit relativ umfangreichen Sach-
anlagen. In dem Maße, in dem in den Bilanzen in der In-
dustrie das Anlagevermögen der Aktivseite durch das Eigen-
kapital der Passivseite finanziert ist, spiegeln sich in den 
vorgenannten Ergebnissen zugleich die Unterschiede in der 
Kapitalintensität der einzelnen Wirtschaftszweige wider. 

Der den Personalaufwand einschließende Rohertrag 
ist somit nicht in erster Linie ein Ergebnis der Ertragskraft 
der Unternehmungen, sondern mehr oder weniger von der 
unterschiedlichen Produktionsstruktur, nämlich von den Un-
terschieden in der Arbeitsintensität oder der Kapitalintensität 
der einzelnen Wirtschaftsgruppen abhängig. So liegt der 
Rohertrag in seiner Relation zum Eigenkapital bei den mei-
sten Gruppen der Eisen- und Metallerzeugung und -verar-
beitung und vor allem in dem Baugewerbe erheblich ilber 
dem Durchschnitt aller erfaßten Gesellschaften. Denn hier 
ist aus dem Rohertrag ein der Erzeugungsstruktur entspre-
chender hoher Personalaufwand zu finanzieren. Umgekehrt 
hat in der Energiewirtschaft und in den oben erwähnten 
Nahrungsmittelindustrien (Margarine, Zucker, Bier) der Roh-
ertrag nur eine niedrige Relation zum Eigenkapital, weil 
dieses dem relativ hohen Bedarf an Sachanlagen in diesen 
Wirtschaftszweigen entspricht. 

Erhebliche Unterschiede zwischen den einzelnen Gewerbe-
gruppen bestehen auch in der E n t w i c k 1 u n g der Erträge 
und Aufwendungen in den Jahren 1950 und 1951. Soweit die 
für 1 012 Aktiengesellschaften ermittelten Erfolgsrechnungen 
auch für die einzelnen Gewerbegruppen ein einigermaßen 
zuverlässiges Bild geben, ist die für die Gesamtheit dieser 
Gesellschaften festgestellte starke Zunahme der Erträge und 
demgemäß der Aufwendungen 'im wesentlichen auf die In-

7) In dem bereits erwähnten Band 80 werden weitere Einzel-
heiten aus den Erfolgsrechnungen der Gewerbegruppen dar-
gestellt. - 8) Bei dieser auf das Eigenkapital (Passivposten der 
Bilanz) bezogenen Berechnung wird der Personalaufwand unter 
dem Gesichtspunkt der erwerbswirtschaft!Ichen Rentabilität dar-
gestellt. Für eme Darstellung der Lohnlntensität in volkswirt-
schaft!Ichem Sinne müßte als Bezugsgröße die auf der Aktivseite 
der Bilanz verbuchte Summe der Sachanlagen verwendet werden. 
Entsprechend dem Vermögen- und Kapitalaufbau der Aktien-
gesellschaften liegen aber das Anlagevermögen der Aktivseite und 
das Eigenkapital der Passivseite wertmäßig nicht weit auseinander. 
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dustrie beschränkt. Auch hier bestehen noch Unter~chiede. Die 
überdurchschnittliche Steigerung von Rohertrag und Aufwand 
fällt bei der eisenschaffenden und eisen- und metallverarbei-
tenden Industrie vor allem in das Jahr 1951, bei den übrigen 
verarbeitenden Industrien aber überwiegend in das Jahr 
1950. Eine der Industrie ähnliche Steigerung von Ertrag und 
Aufwand ist, soweit sich aus den für 1 012 AG'n gefertigten 
Aufstellungen ableiten läßt, nur für den Handel, und zwar 
für beide Jahre festzustellen. In den übrigen Wirtschafts-
bereichen bleibt, soweit für sie Geschäftsergebnisse vor-
liegen, die Entwicklung von Ertrag und Aufwand z. T. recht 
erheblich hinter dem Durchschnitt zurück. 

Die für 1 012 Gesellschaften aufbereiteten Geschäftsergeb-
nisse bestätigen zugleich, daß die erheblichen Unterschiede, 

die zwischen den Gewerbegruppen in der relativen auf das 
Eigenkapital bezogenen Höhe von Aufwand und Ertrag be-
stehen, keine Zufallserscheinung des Jahres 1949 wa1en, son-
dern der Struktur der einzelnen Wirtschaftszweige entspre-
chen. Die besondere Bedeutung, die der Personalaufwand für 
den Rohertrag hat, kommt auch in den Jahren 1950 und 1951 
in der Bauindustrie sowie im Stahlbau, Maschinenbau und 
Fahrzeugbau zur Wirkung. Darüber hinaus läßt die Uber-
sicht9) über das Verhältnis von Aufwand und Ertrag zum 
Eigenkapital verschiedene Einzelbewegungen bei den Steuern, 
den Abschreibungen und den Gewinn- und Verlustkonten 
erkennen. Dr. Kurt Herrmann 

9) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 399* f. 

DieAusfuhrder Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1952 
nach Käufer- und VerbrauChsländern 

Vorbemerkung 
Im Juni-Heft dieser Zeitschrift ist die regionale Gliederung 

der Einfuhr der Bundesrepublik in der Kombination von Ein-
kaufs- und Herstellungsländern dargelegt worden. Im fol-
genden Aufsatz wird die Berichterstattung über die Außen-
handelsergebnisse des Jahres 1952 durch Darstellung der 
Ausfuhr in der Kombination von Käufer- und Verbrauchs-
ländern vervollständigt'). Es wird - wie für die Einfuhr -
beschrieben, in welchem Umfange deutsche Exportgüter in 
anderen Ländern als den Käuferländern verbraucht wurden. 
Das Auseinanderfallen von Käuferland und Verbrauchsland 
wird entsprechend der Handhabung bei der Einfuhr als mit-
telbare Ausfuhr bezeichnet"). Die Art der Darstellung für die 
Ausfuhr ist der der Einfuhr weitgehend angeglichen, um Ver-
gleiche zwischen mittelbarer Einfuhr und mittelbarer Aus-
fuhr zu ermöglichen. Wesentliche Unterschiede werden be-
sonders hervorgenoben. Eine zusammenfassende Darstellung 
der Einfuhr nach Einkaufs- und Herstellungsländern einer-
seits und der Ausfuhr nach Käufer- und Verbrauchsländern 
andererseits wird auf die wichtigsten Konsequenzen, beson-
ders für die Bilanzierung des Außenhandels, beschränkt. 

Wie die folgenden Ergebnisse zeigen, sind die Abweichun-
gen zwischen Käuferländern und Verbrauchsländern insge-
samt wesentlich geringer als die Abweichungen zwischen 
Einkaufsländern und Herstellungsländern. Die Gründe hier-
für liegen einmal in der unterschiedlichen Warenstruktur 
von Einfuhr und Ausfuhr. Bei den umfangreichen deutschen 
Exporten an hochwertigen Anlagegütern treten seltener zu-
sätzliche Handelsglieder auf, da diese Waren in der Regel 
ihren direkten Weg vom Erzeuger zum Verbraucher nehmen. 
Käuferland und Verbrauchsland stimmen hierbei meist nur 
dann nicht überein, wenn es sich um Lieferungen in Kolonial-
gebiete handelt. Ferner kommt für die statistische Erfassung 
der Ausfuhr erschwerend hinzu, daß hier am Beginn der ins 
Ausland laufenden Handelskette Angaben über das zukünf-
tige Schicksal der Ware erfragt werden. Das Verbrauchsland 
wird bei der Ausfuhr nicht immer richtig angegeben werden 
können, weil der Exporteur vielfach gar nicht weiß, wie der 
ausländische Importeur endgültig über die Ware verfugen 
wird. Das hat zur Folge, daß bei einem Teil der Ausfuhr das 
endgültige Verbrauchsland nicht gemeldet werden kann, d. h. 
daß die unmittelbare Ausfuhr in Wirklichkeit größer ist, als 
die Statistik sie an Hand der Ausfuhrmeldungen nachweist. 

Gesamtumfang und regionale Struktur 
der mittelbaren Ausfuhr 

Im Jahre 1952 wurden bei einer Gesamtausfuhr von 
16,9 Mrd. DM Waren im Werte von 1,6 Mrd. DM (10 vH) 
nicht unmittelbar an die Verbrauchsländer selbst verkauft. 

t) Vergleiche zur Methode der Nachweisung des Käuferlandes 
„Der Außenhandel nach Herstellungs- und nach Einkaufsländern 
sowie nach Eestimmungs- und nach Käuferländern" in „Wirtschaft 
und Statistik", 3. Jg., N. F., Heft 9, S. 360 ff. - -) Die Bezeichnungen 
„mittelbare Einfuhr" und „mittelbare Ausfuhr" sollen nicht als 
termm1 technici emgeführt werden, sondern nur den Tatbestand 
des Auseinanderfallens der zwei Landermerkmale kennzeichnen. 
Zur Technik der Darstellung siehe auch die Ausführungen m „Die 
Einfuhr der Pundesrepubl1k Deutschland und West-Eertins 1951 
und 1952" in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ N. F„ Heft 6, s. 245 ff. 

Der nachgewiesene Wert der mittelbaren Ausfuhr war also 
nur knapp halb so groß wie der der mittelbaren Einfuhr 
(3,6 Mrd. DM). 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik (Spezialhandel) 1952 
nach Käufer- und Verbrauchsländern 

Ausgewahlte 
Lander') 

Mill. DM 

_____ Kaufer!and _____ Verbrauchslar1d_/ Mehr-~+) 
1 davon zum Ver- 1 darunt.: 

1 

od. Min-
i brauch 

1 
nicht an der- (-) 

Ins- ,---.--~! ---:-- Ins- 'dasVer- Ausfuhr 
gesamt im m gesamt 1 brauchs- nach 

Kaufer-1 anderen land 1 Kaufer-
1 land Landern verkauft !andern 

LanderinEuropa') 13 053 1111 534 1 1 519 11 831 1 297 + 1 323 
1 - l~ 

Großbritannien 
Niederlande 
Schweiz ..... . 
Frankreich .. . 
Belg.-Luxemb, 
Portugal ..... . 
Danemark ... . 
Norwegen .. . 
Schweden .. . 
Spanien 
Jugoslawien .. 
Übrige Lander 

in Europa ... 

Lander außerhalb 
Europas') ..... 

Ver. Staat. von 
Amerika .. . 

Indonesien .. . 
Indien 
Austral. Bund 
Sudafr. Union 
Libanon ..... . 
Argentinien .. 
CJUada ..... . 
Formosa .... . 
Brasihen .... . 
Japan 
Pakistan .... . 
Ägypten ..... . 
Arabien ..... . 
Thailand ... . 
Israel ...... . 
Übrige Lander 

außerhalb 
Europas .... 

Nicht ermittelte 
Lander und 
Eismeergebiete. 

China „ „ „. „. 

1 500 
1 757 
1223 
1 176 
1 263 

150 
644 
403 

1 221 
279 
324 

3 113 

3 826 

949 
85 

164 
131 
159 

20 
315 
84 

2 
633 

80 
85 

149 
8 

50 
13 

899 

1 918 1 582 955 37 + 545 

1 ~ ~~~ 1 1~! ~ m 1 ~~ t m 
1

1 039 ! 137 1 077 1 38 + 99 
1 180 83 1195 15 + 68 

107 1 43 109 2 + 41 

1 

609 1 35 630 21 + 14 
380 1 23 396 16 + 7 

1 

1 206 1 15 1 239 33 - 18 
265 14 281 16 - 2 

1 313 1 ·11 320 7 + 4 

I

I 3105 :

1 3 706 
i 

858 1 

85 1 164 
129 
150 

19 
313 

78 
2 

633 
80 
85 

149 
8 

50 
13 

1 

90 i 
! 

8 

120 

91 

0 
2 
9 
1 
2 
6 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

3 195 

4424 

1 044 
200 
227 
163 
183 

48 
332 

94 
17 

646 
92 
96 

160 
19 
60 
23 

1 020 

90 

718 

186 
115 

63 
34 
33 
29 
19 
16 
15 
13 
12 
11 
11 
11 
10 
10 

130 

82 

+ 1 
- 599 

95 
- 115 

63 
32 
24 
28 
17 
10 
15 
13 
12 
11 

1-
1= 
i 
I~ 

11 
11 
10 
10 

1 
122 

i 

30 1 30 37 1 7 !- 7 

12 12 1 -
1 

- 1 - -12 1 

Abhangige Über- 1 1 1 
seegeb1ete') - , - 1 - 605 605 1- 605 

--~---~-~~--~---~--~-~--

l 15 210 1

1 

1 639 16 909 /. 1 639 1 + 1 324 Insgesamt ..... 16 909 -1324 
1 

1) Es sind nur die Lander einzeln aufgeführt, bei denen die ni~t zum Ver-
brauch im Kauferland bestimmten Waren bzw. die nicht an das Verbrauchsland 
direkt verk:iuften Waren einen Betrag von mindestens 10 Mill. DM ausmachten. 
Die europaischen Lander~ die vorwiegend die Kauferldnder der mittelbaren 
Ausfuhr waren, sind geordnet nach dem Wert der an sie verkauften Waren, die 
fur dritte Verbrauchslander bestimmt waren, die außeteuropaischen Lander, die 
vorw.egend die Verbrauchslander der mittelbaren Ausfuhr waren, nach dem Wert 
der von ihnen verbrauchten Waren, die sie nicht unmittelbar von der Bundes-
republik gek3uft hatten. - ') Ohne abhang1ge Überseegebiete. - 3 ) Ohne ab-
hangige Üoerseegeb1ete und China. - 4) Abhängige Uberseegebiete von Groß-
britannien, Belgien-Luxemburg, Frankreich, Niederlande, Portugal, Spanien, 
ferner Ryukyu-Inseln, Puerto Rico, Hawai, Sudwestafrika, Malediven, Treu-
handerschaftsgebiet Neu-Guinea, Nauru, West-Samoa, Italienisch-Somaliland. 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND MIT WICHTIGSTEN PARTNERLÄNOERN IM JAHR 1952 
KÄUFE 

In anderen Ländern hergestellte Waren 
In abhängigen Gebieten hergestellte Waren 
Im Einkaufsland hergestellte Waren 

VERKÄUFE 
Zum Verbrauch m anderen Ländern bestimmte Waren 
Zum Verbrauch in abhängigen Gebieten bestimmte Waren 
Zum Verbrauch im Käuferland bestimmte Waren 

• vH 
100 

NIEDERLANDE GROSSBRITANNIEN BELGIEN-LUXEMBUR6 SCHWEIZ FRANKREICH 

80 

bO 

40 

20 

0 
Die Breite der Saulen entspr1cnt dem 1ewell1gen Gesamtwert der Kaufe bzw Verkaufe 

STA1 BUNDESf>.M1 53 · 604 

Die Käuferländer der mittelbaren Ausfuhr waren wie die 
Einkaufslander bei der mittelbaren Einfuhr im wesentlichen 
die großen Handels- und Koloniallander in Europa sowie 
die USA. Jedoch waren sie mit unterschiedlichem Gewicht 
an der mittelbaren Ausfuhr bzw. Einfuhr beteiligt. 

Das gilt besonders hinsichtlich des Umfanges der über die 
Mutterlander verrechneten Handelsgeschafte filr Bezüge und 
Lieferungen abhängiger Uberseegebiete (vgl. obenstehen-
des Schaubild). 

Während bei Frankreich und Belgien-Luxemburg fast der 
gesamte Wert der mittelbaren Ausfuhr auf Exporte in ihre 
abhängigen Uberseegebiete entfiel, wurden uber die Nieder-
lande, Großbritannien, die Schweiz sowie die USA auch in 
großem Umfang Verkaufe an andere dritte selbständige Län-
der getätigt. 

Knapp ein Viertel aller Verkaufe der Bundesrepublik an 
die Nieder 1 an de war nicht zum Verbrauch in den Nie-
derlanden selbst bestimmt (414 Mill. DM). Die Niederlande 
konnten sich insbesondere m den Handel der Bundesrepublik 
mit den USA emschalten. Die Exporte über die Niederlande 
nach USA in Hohe von" 128 Mill. DM umfaßten 12 vH der 
Gesamtlieferungen der Bundesrepublik zum Verbrauch in den 
USA. Verhaltnismäßig noch stärker waren die Niederlande m 
den Export der Bundesrepublik nach Indonesien eingeschal-
Die Verkäufe der Bundesrepublik an die Niederlande 1952 

nach Verbrauchsländern 

Land 1 Mill.DM 

Verkaufe an die Niederlande 
insgesamt ......... · .. ·. · . . . . . . . . . . . . . 1 757 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 
Den Niederlanden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 333 
Niederliindischen Überseegebieten . . . . . . . 10 

Anderen Landern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
davon: 
USA ............................. . 
Indonesien ............................ . 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Venezuela ............................ . 
Finnland ............................ . 
Uberseegebiete Großbritanniens .......... . 
Belgien-Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Canada .............................. . 
Ö3terreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Brasilien .......................... . 
Agypten .............................. . 
Indien ............................ . 
Mexiko .......................... . 
Schweden ...........................•.. 
Argentinien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Übrige Verbrauchslander1) •••••••••••••••• 

414 

128 
114 

20 
14 
12 
11 
11 

9 
8 
7 
7 
6 
6 
6 
5 
5 

45 

vH 

100 

75,9 
0,6 

23,5 

7,3 
6,5 
1,1 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
2,6 

1) Darunter mit Werten von mehr als 1,0 Mill. DM m der Reihenfolge ihrer 
Bedeutung: S11dlfrikanische Union, C1ba, Th1iland, Italien, Pakistan, Chile, 
Spanten, Schweiz, Peru, Costa Rica, Ceylon, Turke1, Rumanien, Australischer 
Bund, El Salvador, Philippinen. 

tet. Wahrend die Bundesrepublik die indonesischen Export-
waren 1952 bereits fast vollständig von Indonesien dnekt 
kaufte, wurden die Exporte der Bundesrepublik nach Indo-
nesien noch zur Hälfte über die Niederlande abgewickelt. 
Mit einem Wert von mehr als 10 Mill. DM waren ferner 
Großbntannien, Frankreich, Venezuela, Finnland und die 
Uberseegehiete Großbritanniens an der mittelbaren Ausfuhr 
uber die Niederlande beteiligt. Daneben gab es wettere 
34 Länder, an die uber die Niederlande Waren im Werte 
von mehr als je 0,5 Mill. DM exportiert wurden. 

Die Mittierrolle Groß b r i t an nie n s war, soweit an 
Hand der Außenhandelsergebmsse nachweisbar, in der Aus-
fuhr wesentlich geringer als in der Einfuhr. Von den Ge-
samtverkaufen der Bundesrepublik an Großbritanmen in 
Hohe von 1 500 Mill. DM entfielen 61 vH auf Lieferungen, 
die nach Kenntnis der deutschen Exporteure zum Verbrauch 
in Großbritannien bestimmt waren. Ein weiteres Fünftel der 
Gesamtverkäufe bezog sich auf Exporte in abhängige Ober-
seegebiete, wahrend die ubrigen Sterlinglander rund em 
Zehntel der Verkaufe an Großbritannien aufnahmen. Ins-

Die Verkaufe der Bundesrepublik an Großbritannien 1952 
nach Verbrauchslandern 

Land 

Verkaufe an Großbritannien 
insgesamt .............. . 

davon zum Verbrauch be5timn:t in: 
Sterhng-Landern1) ••••••••••• , • 

Großbritannien . . ...... . 
Uberseegebieten Großbritanniens 

darunter: Hongkong . . . . . . . . . . 
Übrigen Sterling-Landern . . . . ....... . 
darunter: Indien . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Australischer Bund . . · 
Sudafnkanische Un10n ... 

Anderen Landern . . . . .... . 
Danemark .......... . 
USA ..................... . 
Arabien ..... . 
China .. ······· · · · · 
Frankreich . . . . . . . . . . .. . 
Nicht ermittelte Lander') ... . 
Thatland ....................... · .. . 
Übrige Verbrauchslander') . . . . . . . . . . . .. 

1 Mill DM! vH 

1 500 100 

1 380 92,0 
918 61,2 
320 21,3 

72 4,8 
142 9,5 

43 2<9 
32 2,1 
29 1,9 

120 8,0 
16 1,1 
16 1,1 
10 0,7 
10 0,7 
8 0,5 
7 0,4 
5 0,3 

48 3,2 

1 ) Einschl. Irland und Island (5 Mill. DM).-') Vorwiegend Schiffsbedarf.-
') Darunter mit Werten von mehr als 1,0 Mill. DM in der Reihenfolge ihrer 
Bedeutung: Italien, Finn!and, Niederlande, Schweiz, Österreich, .Agypten, 
Schweden, Franzosische Uberseegebiete, Brasilien, Belgien-Luxemburg, Nor-
wegen, Spanien, Canada. 

gesamt waren 92 vH der Verkäufe an Großbritannien zum 
Verbrauch im Sterlinggebiet bestimmt. Vergleichsweise 
kamen in der Einfuhr bei den Kaufen der Bundesrepublik 
von Großbritannien aber nur 74 vH aus Herstellungsländern 
des Sterlingraumes. Dabei ist allerdings zu berucksichtigen, 
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daß der Warenverkehr mit China in der Einfuhr als Bezug 
aus dem Herstellungsland China, in der Ausfuhr aber offen-
bar teilweise als Lieferung in das Verbrauchsland Hongkong 
gemeldet wird. Für 120 Mill. DM (8 vH) wurden Waren an 
dritte Verbrauchsländer außerhalb des Sterlingsraumes über 
Großbritannien verkauft, unter denen Dänemark, USA, Ara-
bien und China Werte von mehr als 10 Mill. DM aufwiesen. 

Von den Gesamtverkäufen an die Schweiz waren für 
144 Mill. DM oder 12 vH nach den Nad1weisungen der 
Außenhandelsstatistik nicht zum Verbrauch in der Sdiweiz 
selbst bestimmt. Widitige dritte Verbrauchsländer waren die 
USA und Libanon mit 29 bzw. 28 Mill. DM. Bei den übrigen 
bedeutenden Verbrauchsländern für an die Sdiweiz verkaufte 

Die Verkäufe der Bundesrepublik an die Schweiz 1952' 
nach Verbrauchsländern 

Land Mill.DM vH 

Verkaufe an die Schweiz 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 223 100 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 
Der Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 88,2 

Anderen Landern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 11,8 
davon: 
USA................................... 29 2,4 
Libanon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 2,3 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 0, 7 
Panama . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0,6 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0,6 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0,6 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0,5 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0,4 
Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0,4 
Übrige Verbrauchslander') . . . . . . . . . . . . . . . . 41 3,3 

1) Darunter mit Werten von mehr als 1,0 Mill. DM in der Reihenfolge ihrer 
Bedeutung: Belgien-Luxemburg, Indien, Niederlande, Argentinien, Syrien, 
Israel, Venezuela, Franzosische Überseegebiete, Ob~rseegeb1ete Großbritan-
niens. Canada, Großbritannien, Tanger, Danemark, Mexiko, Cuba, Dominika-
nische Republik. 

Waren handelte es sidt im wesentlichen um europäische Län-
der, nämlich Osterreim, Italien, Spanien, Frankreich, Jugo-
slawien, Finnland, Belgien-Luxemburg und die Niederlande. 

Die mittelbare Ausfuhr über die USA betrug 1952 
87 Mill. DM, das waren rund 9 vH der Gesamtverkäufe an 
die USA. Widttigstes Verbrauchsland war Formosa mit 
14 Mill. DM. Die Masse der mittelbaren Ausfuhr über USA 
ging jedodi in. amerikanische Länder in Mittel- und Slid-
amerika, und zwar waren es vorwiegend die gleichen Länder, 
die auch als Herstellungsländer für die mittelbare Einfuhr 
über USA von Bedeutung waren. 

Die Verkäufe der Bundesrepublik an die USA 1952 
nach Verbrauchslandern 

Land 

Verkaufe an die USA 
insgesamt .............................. . 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 

USA „ .... „„„.„.„ .... „„„ ..... „. 
Abhängigen Gebieten der USA .............. . 

Anderen Landern . . . . . . . . . . . . . . . ...... · .. · 
davon: 
Formosa ........................ . 
Indien .............................. . 
Großbritannien ....... · . · ........ · .. · . · · 
Cuba ............ · · · ·. · · .. · .... · · · · 
Mexiko ......................... ·. · 
Peru „.„ „„„.„„ .„„.„.„.„„ 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . · · · 
Canada ............................ . 
Honduras (Rep.J . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Chile ....... · .. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Costa R1ca .................... . 
Guatemala . . . . . . . . . . . ............. . 
Venezuela ................... . 
Schweiz ......................... . 
Columbien . . . . . . . . . . . ............ · . 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Verbrauchslander') . . . . . . . . .... 

1 Mill.DM vH 

949 100 

858 90,4 
4 0,4 

87 9,2 

14 1,5 
9 1,0 
8 0,9 
4 0,4 
4 0,4 
4 0,4 
4 0,4 
3 0,3 
3 0,3 
3 0,3 
2 0,2 
2 0,2 
2 0,2 
2 0,2 
2 0,2 
2 0,2 

19 2,1 

1) Darunter nut Werten von mehr als 1,0 Mill. DM 1n der Reihenfolge ihrer 
Bedeutung: ÖJterreich, Israel, Panama, Philippinen, ltahen, Argentinien. 

Obwohl der Gesamtwert der festgestellten mittelbaren 
Ausfuhr nur halb so groß war wie der der mittelbaren Ein-
fuhr, war die Streuung über die beteiligten Käufer- und 
Verbraudlsländer wegen der großen Zahl der Exportab-

sdllüsse noch vielfältiger als die Streuung bei der mittel-
baren Einfuhr nach Einkaufs- und Herstellungsländern. 

Bei der in der Ausfuhr geringeren Bedeutung der USA und 
der starken Konzentrierung des Exportes der Bundesrepublik 
auf Europa gingen insgesamt 93 vH der mittelbaren Ausfuhr 
uber europäische Käuferländer. 

Die Verkäufe der Bundesrepublik an europäische Länder 
und die übrige Welt1) 1952 

nach Verbrauchsländern 

Gebiet 

Verkaufe an Lander in Europa 
insgesamt ................................ . 
davon zum Verbrauch bestimrnt in: 

Den ieweiligen Kauferlandern ............ . 
Dritten Landern Europas ................ . 
Landern außerhalb Europas') ............ . 
davon: Zugehorige Überseegebiete')') ..... . 

Sterling-Lander') ................ . 
USA und Canada ............... . 
Sud- und Mittelamerika . . . . . . . . . 
Übrige außereuropaische Lander .... 

Verkaufe an Lander außerhalb Europas 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Den iewei!Jgen Kauferlandern ........... . 
Landern in Europa . . . . . ............... . 
Landern außerhalb Europas .............. . 

Mill.DM 

13 053 

11 534 
269 

1 250 
561 
351 
191 

84 
63 

3 826 

3 706 
28 
92 

vH 

100 

88,4 
2,0 
11,6 
4,3 
2,7 
1,5 
0,6 
0,5 

100 

96,9 
0,7 
2,4 

1) Ohne „Nichtermittelte Lander und Eismeergebiete". - 2) Einseht Malta 
und Gibraltar. - ') Verkaufe an Mutterlander fur eigene Überseegebiete. -
4) Ohne Überseegebiete Großbritanniens, in „Zugehorige Überseegebiete" ent-
halten. 

Den weitaus größten Posten bildeten die ·Exporte in ab-
hängige Uberseegebiete europäisdier Kolonialländer, die 
insgesamt einen Wert von 580 Mill. DM ausmachten. Davon 
wurden für 561 Mill. DM von den jeweiligen Mutterländern 
in der Bundesrepublik eingekauft, der Rest von dritten euro-
päischen Ländern. Ein weiterer erheblidler Anteil der mittel-
baren Ausfuhr entfiel auf Lieferungen für dritte europäische 
Länder, die damit stärker am Gesamtwert der mittelbaren Aus-
fuhr beteiligt waren als vergleichsweise am Gesamiwert der 
mittelbaren Einfuhr. Dagegen traten die USA und Canada in 
der mittelbaren Ausfuhr der Bundesrepublik über europäisdle 
Käuferländer nur mit einem Wert von 191 Mill. DM auf. 

Die Zusammensetzung der mittelbaren Ausfuhr nach Ver-
brauchsländern zeigte keine wesentlichen Unterschiede zur 
Zusammensetzung der mittelbaren Einfuhr nach Herstellungs-
ländern. 

vH 
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20 
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HERKUNFT DER MITTELBAREN EINFUHR 
UND BESTIMMUNG DER MITTELBAREN AUSFUHR 1952 

(vH) 
HERSTELLUNGSlÄNDER DER 

MITTELBAREN EINFUHR 
VERBRAUCHSlÄNDER DER 
MITTELBAREN AUSFUHR 

. Abhangige 
Uberseegebiete 

Europäische 
Lander 

Die Breite der Saulen errtspricht jeweils dem Gesamt· 
wert der mittelbaren Emfuhr bzw. Ausfuhr 

STAT BUNDESAMT 53-605 

Die mittelbare Ausfuhr nach Zahlungsräumen 
Während bei der Einfuhr Defizite in der Außenhandels-

bilanz der Bundesrepublik von erheblichem Einfluß auf den 
Umfang der mittelbaren Einfuhr waren, spielten diese für 
die mittelbare Ausfuhr keine Rolle, sie wirken hier gerade 
in entgegengesetzter Richtung, also auf eine Forderung des 
direkten Verkaufes an die Verbrauchsländer, denen gegen-
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über Zahlungsschwierigkeiten bestehen. Auch hierin ist ein 
Grund zu sehen, weshalb der Gesamtwert der mittelbaren 
Ausfuhr kleiner als der der mittelbaren Einfuhr blieb. Inwie-
weit mittelbare Ausfuhren durch Zahlungsbilanzschwierig-
keiten von Partnerländern hervorgerufen wurden, läßt sich 
an Hand der Außenhandelsergebnisse der Bundesrepublik 
nur vermuten. Hierfür wäre eine Analyse des Außenhandels 
der betreffenden Länder erforderlich3 ). Vom Gesamtwert 
der mittelbaren Ausfuhr entfielen fast zwei Drittel auf Ex-
porte an Länder gleicher Zahlungsräume. 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik (Spezialhandel) 1952 
nach Zahlungsräumen und Verbrauchsländern 

Zahlungsraum/ Gebiet 

Kauferlander: Freie Dollar-Lander ...... . 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Den Kauferlandern ..................... . 
Dritten Landern des Dollarraumes . . . . ... . 
Landern anderer Zahlungsraume ......... . 

Kauferlander: EZU-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Den Kauferlandern . . . . ... , . . ......... . 
Dritten EZU -Landern . . . . . . . . ......... . 
Landern anderer Zahlungsraume . . . . . . . . . 

Kauferlander: Sonstige Verrechnungsländer .... 
davon zum Verbrauch bestimmt 1n: 

Den Kauferlandern .................... . 
Dritten Verrechnungslandern ............. . 
Landern anderer Zahlungsraume . . . . . . . .. 

Alle Kauferlander ......................... . 
davon zum Verbrauch bestimmt in: 

Den Kauferlandern ..................... . 
Dritten Landern gleicher Zahlungsraume .. 
~andern anderer Zahlungsraume . . . . . . . . . 
Übrigen „Nicht ermittelten Landern" ..... 

Mill.DM 

1 611 

1 507 
57 
47 

12 572 

11 068 
1 074 

430 

2 696 

2 665 
16 
15 

16 909 

15 240 
1 147 

492 
30 

vH 

100 

93,6 
3,5 
2,9 

100 

88,0 
8,6 
3,4 

100 

98,9 
0,6 
0,5 

100 

90,1 
6,8 
2,9 
0,2 

Der Wert der mittelbaren Ausfuhren, bei denen Käufer-
land und Verbrauchsland nicht dem gleichen Zahlungsraum 
angehoren, war mit rund 500 Mill. DM - ebenso wie der 
Gesamtwert der mittelbaren Ausfuhr - etwa nur halb so 
groß wie der Parallelwert der mittelbaren Einfuhr. 

Der Hauptanteil entfiel auf Verkäufe an EZU-Länder, von 
denen Waren im Werte von 320 Mill. DM zum Verbrauch 
in Ländern des Dollarraumes bestimmt waren, und zwar 
allein 177 Mill. DM für USA. Theoretisch stellt der genannte 
Betrag einen der Bundesrepublik „entgangenen" Dollarerlös, 
praktisch ein erhöhtes EZU-Guthaben, dar. Die Frage, ob ein 
Direktverkauf dieser Waren im Dollarraum möglich ge-
wesen wäre, kann von der Außenhandelsstatistik nicht be-
antwortet werden. 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik (Spezialhandel) 
nach Zahlungsraumen (Käuferländer) in ihren Beziehungen 

zu ihren Verbrauchsländern 1952 
Mill. DM 
Zahlungsraum (Verbrauchslander) 

Zahlungsraum ----rFrei~- \~ _Ezu-Land~r ==:1 sonst. 
(Kauferlander) Ins- Dollar- i zu- 1 Sterling-/ Ubnge ! Verrech-

gesamt Lander sammen Lander l:Z~- ~unJs-
, 1 an er an er 

Insgesamt ....... 16 909') 1 889 1 12 187 2147 ', 10 040 
1 

2 796 

Freie-Dollar-Land. 1 611 1 564 33 18 1 15 14 

EZU-Lander 12 572 320 12 143 2 126 10 017 . 102 
~terhng-Land . . 2 180 49 2 110 2 060. 50 14 
UbrigeEZU-

Lander ..... 10 392 271 10 033 66 9 967 88 

Sonstige Verrech-
1 

nungslander „. 2 696 5 11 3 8 2 680 
1 

1) Einschl. „Nicht ermittelte Lander und Eismeergebiete". 

Die Verkäufe von Waren an EZU-Länder zum Verbrauch 
in den sogenannten Sonstigen Verrechnungsländern in Höhe 
von 102 Mill. DM erhöhten ebenfalls das EZU-Guthaben der 
Bundesrepublik, verminderten aber auch andererseits die 
Ausfuhrüberschusse bei emigen Verrechnungsländern. Ob 
diese Länder den mittelbaren Warenbezug selbst angestrebt 
haben oder ob das Auseinanderfallen von Käuferland und 

3) So war z. B. die Außenhandelsbilanz der Niederlande gegen-
über den USA 1951 mit 721 und 1952 mit 628 Mill. DM passiv. Durch 
Weiterverkäufe von Waren aus der Bundesrepublik an d1e USA 
(1952 128 Mill. DM) konnten die Niederlande diesen Emfuhrilber-
schuß wesent11ch verringern. 
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Verbrauchsland durch die Benutzung üblicher Handelswege 
verursacht wurde, läßt sich an Hand der Ergebnisse eines 
Berichtsjahres nicht beurteilen. 

Uber die Freien-Dollar-Länder wurden 1952 insgesamt nur 
für 47 Mill. DM Waren zum Verbrauch in Ländern anderer 
Zahlungsräume exportiert. Noch geringer war der entspre-
chende Wert bei di::m Sonstigen Verrechnungsländern. Das 
ist insofern erklärlich, als die meisten von ihnen zur Ver-
meidung weiterer Defizite von der Bundesrepublik nur in 
dem Umfang Waren kauften, in dem diese für den eigenen 
Bedarf benötigt wurden. 

Auswirkungen der mittelbaren Einfuhr bzw. Ausfuhr 
auf die Außenhandelsbilanz 

In diesem Aufsatz bzw. dem vorangegangenen über die 
Einfuhr ist dargelegt worden, in welchem Umfang Forderun-
gen bzw. Verpflichtungen gegenüber den einzelnen Zahlungs-
räumen durch Benutzung mittelbarer Handelswege· größer 
oder kleiner ausfielen, als sie bei unmittelbaren Käufen bzw. 
Verkäufen gewesen wären. In der nachstehenden Ubersicht 
sind diese Beträge der mittelbaren Einfuhr und Ausfuhr ge-
trennt von den Forderungen und Verpflichtungen, bei denen 
Einkaufsland und Herstellungsland bzw. Käuferland und 
Verbrauchsland jeweils dem gleichen Zahlungsraum ange-
hören, gesondert aufgeführt. 

Die Außenhandelsbilanz der Bundesrepublik 1952 
nach Zahlungsräumen 

Verpflichtungen(-), Forderungen(+) in Mill. DM1) 

Zahlungsraum (Einkaufsland/Kauferland) 
Verpflichtungen/ 
Forderungen der 
Bundesrepublik -Ins---il~!}:r- !' EZU--i-~~::~r;: 1 e~/:.~:~ 

gesamt Lander Lander nungs- 1 Lander 
1 lander') 

Verpflichtungen aus 
von Landern glei-
cher Zahlung5-
raume gekauft. u. 
dort hergestellten 
Waren ........ . 

II, 1 1 

- „ ,„ - "" : - " ,„ - , „. I -
Forderungen aus an 

1

: 
Lander gleicher 
Zahlungsraume 
verkauft. u. zum 

bestimmte Waren + 16 401 + 1 565 + 

1 

i 

+ 30 
dort. Verbrauch 1 

Zwischensa-ld_o ___ . -.. ~-+--1-1~9~8~---~1-4~5~4~-~~~~--~~---
+ 12 142 . 2 6641 
+ 2 038 + 584 + 30 

Verpflichtungen aus 
in anderen Zah-
lungsraumen her-
gestellten Waren - 1 000 -

Forderungen aus 
zum Verbrauch in 
anderen Zahlungs-
raumen bestimmt. 
Waren ... .. + 508 + 

Außenhandelsbilanz 
nach Einkaufs- u. 
Kauferlandern .. + 706 -

71 761 168 

47 1 
i 4301 + + 31 ' -

1 

1 7071 

1 

4471 1 478 
1 

+ + + 30 

1 ) Abweichungen der hier gegebenen Werte zu anderen bereits vero:ffentlichten 
Zahlen beruhen auf Abrundungen. - ') Die 17 Verrechnungslander sind als je-
weils eigene Zahlungsraume abgerechnet. 

Dabei zeigt sich, daß die erhöhten Verpflichtungen aus 
dem Kauf in anderen Zahlungsräumen hergestellter Waren 
von erheblichem Einfluß auf die Höhe der Bilanzsumme be-
sonders der FZU-Länder und der Sonstigen Verrechnungs-
länder waren. Während der Umfang der mittelbaren Ein-
fuhr, die eme Verlagerung von Verpflichtungen von Zah-
lungsraum zu Zahlungsraum bedeutet, grundsätzlich, d. h. im 
Rahmen der wirtschaftlichen Notwendigkeiten und gegebe-
nen Einkaufsmoglichkeiten, von der Bundesrepublik selbst 
bestimmt werden kann, wird der Umfang der mittelbaren 
Ausfuhr, die eine Verlagerung von Forderungen von Zah-
lungsraum zu Zahlungsraum bedeutet, vorwiegend von den 
Absatzmöglichkeiten, d. h. vom Ausland her bestimmt. Die 
Darstellung der mittelbaren Ausfuhr ist daher in erster Linie 
von Bedeutung zur Erläuterung der Handelsverflechtung mit 
dem Ausland, die Darstellung der mittelbaren Einfuhr aber 
außerdem besonders fli.r die nähere Bestimmung der Zah-
lungsverflechtung mit dem Ausland und damit der Außen-
handelsbilanz. 

Dipl. Kfm. Patrick Schmidt/ Dipl. Vw. Joachim Günther 



Der Güterverkehr auf Straßen mit Kraftfahrzeugen 
Vorläufige Ergebnisse der Repräsentativerhebung über den Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen im Juli 1952 

Vorbemerkung 
Die Wirtschaftskommission für Europa (ECE) hatte den 

westeuropäischen Staaten empfohlen, Rach einem einheit-
lichen Plan Repräsentativerhebungen liber den Güterkraft-
verkehr auf Straßen im Jahre 1952 durchzufuhren. Dieses 
Vorhaben traf in der Bundesrepublik Deutschland mit der 
Absicht zusammen, Vergleiche uber die Leistungen der ein-
zelnen Verkehrstrager anzustellen und Unterlagen für eine 
Ordnung des Verkehrs, insbesondere des Straßen- und 
Schienenverkehrs, zu gewinnen. Die Reprasentativerhebung 
vom Marz 19501

) hatte zwar einen ersten Einblick in die 
Nachkriegsverhältnisse im Straßengüterverkehr vermittelt, 
doch war der Repräsentationsgrad dieser auf freiwilliger 
Basis durchgeftihrten Erhebung verhältnismäßig gering. Auch 
waren die Merkmale nicht umfassend genug und die Ergeb-
nisse durch die Aufwärtsentwicklung der Motorisierung ver-
mutlich überholt. 

Durch eine Verordnung des Bundesverkehrsministeriums 
vom 20. Juni 1952 wurde bestimmt, daß die neue Repräsen-
tativerhebung im Juli 1952 durchgeführt werden sollte. 
Ihrem Umfang nach bezog sie sich auf alle Kraftfahrzeuge 
und Anhänger zur Lastenbeförderung mit Ausnahme der 
Kraftstoffkesselwagen2

) und der im allgemeinen nicht für 
Transporte eingesetzten Sonderfahrzeuge (z. B. Feuerlösch-
fahrzeuge, Straßenreinigungsmaschinen usw.). Erhebungs-
und Auswahleinheit war das einzelne Fahrzeug. Der Aus-
wahlplan sah ein geschichtetes Stichprobenverfahren mit ver-
schiedenen Satzen unter Anwendung der Zufallsauswahl 
vor3). 

Der Schwerpunkt der Fragestellung lag bei den Fragen 
nach Einsatz und Leistung des Fahrzeugs im Monat Juli und 
in der Woche vom 7. bis 13. Juli 1952. Mit Rucksicht auf das 
zu erwartende Steigen des Fahrzeugbestandes und die wahr-
scheinliche Verminderung der Erhebungsmasse durch Aus-
fälle wurden mehr Fragebogen (im ganzen 66 000) versandt 
als die Auswahlberechnung (52 000) vorsah. Von den aus-
gegebenen Fragebogen fielen etwa 24 000 aus, davon 73 vH 
wegen Stillegungen, Umschreibungen, Verschrottungen und 
27 vH weil schlecht, zu spät oder überhaupt nicht beantwor-
tet. Trotzdem war der erreichte Repräsentationsgrad, im 
Durchschnitt 7,2 vH, ausreichend, um Ergebnisse innerhalb 
der geplanten Fehlergrenzen zu erhalten. 

Zeitliche Ausnutzung des Fuhrparks 

Die Ermittlung der z e i t 1 i c h e n Ausnutzung der Last-
fahrzeuge mußte sich aus statistisch-technischen Grtinden 
auf die Feststellung der Nichteinsatz- und Einsatz t a g e be-
schränken, d. h., es wurde für ein Fahrzeug ein voller Tag 
als Einsatztag angeschrieben, auch wenn es nur 1 bis 2 Stun-
den oder weniger mit Ladung unterwegs war. Tatsächlich 
ware, gerechnet nach Arbeitsstunden, der Anteil des Ein-
satzes an der verfügbaren Gesamtzeit geringer als 71 vH 
der Kalendertage des Juli bei den Lastkraftwagen und 

1) Vgl. „Ergebnis der Repräsentativerhebung im Gtiterverkehr 
mit Kraftfahrzeugen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
vom März 1950", herausgegeben vom Bundesministerium fur Ver-
kehr und bearbeitet durch das Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg-
Murw1k; erschienen in Bielefeld im Februar 1951. - 2) Über die 
Leistungen der Kraftstoffkesselwagen wurden besondere Ermitt-
lungen angestellt; ihre Ergebmsse sollen m die geplante Haupt-
veröffentlichung der Repräsentativerhebung vom Juli 1952 über-
nommen werden. - 3) Da die Struktur der Grundgesamtheit aus 
den umfassenden jährlichen Kraftfahrzeugbestandserhebungen 
des Kraftfahrt-Bundesamtes bekannt war und die Stichproben-
erhebung vom März 1950 Anhaltspunkte fur die Verteilung der 
Verkehrsleistungen bot, konnte dieses verfeinerte Verfahren an-
gewendet werden. Die Schichtung wurde durchgeftihrt getrennt 
für Lastkraftwagen und Anhänger nach drei bzw. v1·'r :N'utzlast-
klassen emerseits und nach den wichtigsten Gewerbebereichen 
andererseits. Die Auswahlsatze, im Durchschnitt 10,5 vH, konnten 
um so klemer sein, je stärker die Schichten besetzt waren. Aller-
dings war mcht zu umgehen, fur eine Reihe von Gruppen mit 
sehr niedrigem Gesamtbestand deren Totalerhebung vorzu,ehen. 
Die Sätze waren so gewahlt, daß der relative Fehler 10 vH nicht 
überschreiten sollte. Das bedeutet, daß bei 95,5 vH aller bei 
dieser Schichtung überhaupt möglichen Stichproben die wahren 
Werte innerhalb emer Spanne bis zu 10 vH tiber oder unter dem 
geschätzten Wert liegen würden. 

50 vH bei den Anhängern. Der Grund für die zeitlich un-
günstigere Ausnutzung der Anhänger liegt wohl darin, daß 
diese vielfach eine Reservekapazität bilden, von der erst Ge-
brauch gemacht wird, wenn der Laderaum des Zugfahrzeu-
ges nicht ausreicht. Der Anteil der Einsatztage war auch bei 
den Anhängern U.b.erdurchschnittlich hoch, wenn, wie beim 
gewerblichen Güterfernverkehr, Lastkraftwagen und An-
hänger in der Regel als fester Lastzug eingesetzt wuiiden. 

Einsatz- und Nichteinsatztage der Lastfahrzeuge1 ) 

im Juli 1952 

Gewerbebereich 

Industrie ...... 
Handwerk ..... 
Handel ........ 
Gewerblicher 

Verkehr') ... 
darunter: 
Guternahverk. 
Guterfernverk. 
Guternah- u. 
Guterfernverk. 

Sonstige Gewer-
bebereiche ... 

Alle Gewerbe-
bereiche . .... 

Industrie ... 
Handwork ..... 
Handel ........ 
Gewerblicher 

Verkehr') .... 
darunter: 
Guternahverk. 
Guterfernverk. 
Guternah- u. 
Guterfernverk. 

Sonstige Gewer-
bebereiche .. 

Alle Gewerbe-
bereiche .... 

(Vorläufige Ergebnisse) 
Von den 31 Kalendertagen des Juh entfielen m vH 

~f l __ f___ -- ---- und zwar wegen 
tat- au 

sach- Nicht- ---IBetnebs- Man-1 1 j unbe~ 
liehe 1 ein- Sonn- stlll- gel an Repa- ~?n- kann-
Ein-1 satz- tags- legung, Trans- ra- ~iger ter 
satz- tage 1 ruhe Betriebs- port-1 turen ~~n-IGrun-
tage 1 ruhe gut , de 

Lastkraftwagen 
71,7 28,3 11,9 

1 

2,7 4,2 5,4 3,1 
1 

1,0 
68,2 31,8 11,5 2,1 7,3 4,6 4,6 1,7 
71,9 28,1 11,5 2,6 5,4 4,5 3,6 

1 

0,5 

1 1 

71,6 28,4 11,3 1,0 8,3 5,7 

1 

1, 7 0,4 

72,2 27,8 11,0 1,3 i 9,0 4,6 1,5 i 0,4 
65,1 34,9 10,4 lo 1,0 11,4 9,7 2,1 

1 
0,3 

1 1 

71,7 28,3 12,0 
1 

0,7 7,9 6,2 1,5 o,o 

1 

68,8 

1 

31,2 10,7 2,4 7,3 4,8 5,4 0,6 
1 

70,9 29,l 11,5 2,2 6,2 4,9 3,5 0,8 

Anhanger zur Lastenbeforderung 
46,9 53,1 11,5 

1 
3,6 

1 
22,4 

1 

5,0 7,7 2,9 
42,8 1 57,2 10,5 3,2 ! 21, 7 4,3 10,2 7,3 
50,6 

1 

49,4 11,2 2,0 22,6 4,4 8,0 1,2 

! 
56,7 43,3 10,3 1,4 17,8 7,0 5,3 1,5 

1 

57,3 
1 

42,7 10,1 1,4 17,9 

1 

5,8 6,2 1,3 
60,0 40,0 10,0 1, 7 

1 
15,1 7,5 4,7 1,0 

1 
60,5 39,5 10,9 1,1 1 15,1 7,9 3,9 0,6 

1 

1 

1 

52,4 47,6 10,1 2,2 20,4 

1 

3,6 
1 

9,4 1,9 

1 

50,2 1 49,8 10,8 2,4 20,9 5,0 7,9 2,8 
! i 1 

') Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Bei vier Sonntagen (ohne sonstige Feiertage) im Juli 1952 
hatte die Sonntagsruhe bei allen Lastfahrzeugen eigentlich 
12,9 vH der Tage des Monats betragen mussen. Tatsachlich 
waren es bei den Lastkraftwagen und Anhängern nur 11,5 vH 
bzw. 10,8 vH; es smd also durchschmttlich auch an einem 
halben Sonntag des Monats Transporte durchgeführt worden. 
Sonntagsarbeit kam, wie ohne weiteres verständlich, am 
meisten vor in der Land- und Forstwirtschaft, sodann im 
Nahrungs- und Genußmittel-Einzelhandel und im gewerb-
lichen Guterfernverkehr, sie war am wenigsten vertreten in 
der Industrie. 

Die Zahl der Nichteinsatztage war im allgemeinen um so 
geringer, je schwerere Fahrzeuge verwendet wurden. Es 
kommt darin zum Ausdruck, daß das teurere Fahrzeug, wenn 
nicht hohe Kapitalssummen brachliegen sollen, starker eine 
laufende Verwendung verlangt als das billigere. Dies gilt in 
gleicher Weise für Lastkraftwagen und Anhänger. 

Besetzung der Fahrzeuge mit Personal 

Bei Lastkraftwagen msgesamt, ohne Rücksicht, ob einzeln 
oder im Verband eines Lastzuges eingesetzt, entfielen im 
Durchschnitt auf 10 Fahrzeuge 13 Personen Fahrpersonal; 
bei Lastzugen insgesamt, gleichgültig, ob sie von Lastkraft-
wagen, Zugmaschinen, Sattelzugmaschinen usw. gezogen 
wurden, waren es durchschnittlich 14 Personen. Die Beset-
zung der Lastkraftwagen mit Fahrern und Beifahrern war 
bei schweren Fahrzeugen und solchen mit schwierig zu be-
handelnder Ladung naturgemaß besonders hoch. 
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Besetzung der Lastfahrzeuge 
mit Fahrern und Beifahrern im Juli 19521

) 

(Vorläufige Ergebnisse) 
Die Lastfahrzeuge waren normalerweise 

besetzt mit 
Gewerbebereich 

- FhjfFahrer ü~~h.--[ 2 Fahrern 
Nutzlastklasse 

1 a rer 
1 
1 Beifahrer 1 

2 a rern u. 2 Beifahr. 
vH der Fahrzeuge eines Gewerbebereichs~ 

oder emer Nutzlastklasse 

1 

1 

1 

La<tkraftwagen 
1 

1 

Industrie ·············· 70,7 
1 

22,5 
1 

5,8 1,0 
Handwerk . . . . . . . . . . . . . . 85,4 8,3 5,8 0,5 
Handel ............... „ 75,6 19,7 

1 

3,7 1,0 
Gewerblicher Verkehr1) ••• 68,4 

1 
15, 7 14,5 i 1,4 

darunter: 
1 1 Guternahverkehr ...... 85,0 11,9 

! 

2,8 0,3 
Guterfernverkehr 26,9 16,5 55,2 1,4 
Guternah-u. fernverkehr 47,8 24,6 26,6 1 

1,0 
Sonstige Gewerbebereiche 79,B 

1 
14,8 4,B 1 

! 
0,6 

Alle Gewerbebereiche ... 75,2 17,3 6,5 1,0 

Lastkraftwagen 
mit einer Nutzlast 

bis 1 999 kg ...... 85,0 10,4 1 4,0 0,6 
2 000 bis 4 999 kg 63,S ' 28,7 6,3 1,4 ....... 
5 000 und mehr kg 34,3 30,5 33,3 

1 

1,9 
Alle Nutzlastklassen ...... 75,2 17,3 6,5 1,0 

Zugfahrzeuge der Anhanger 1 

insgesamt .............. 62,8 23,8 
i 

11,9 1,5 
1 

1) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Art der Zugkraft 

Der größere Teil der Lastkraftwagen fand normalerweise 
als Einzelfahrzeug Verwendung. Dies geht aus der Feststel-
lung hervor, daß nur rund 49 vH der weit niedrigeren An-
hängerzahl von Lastkraftwagen gezogen wurden. Von dem 
Gesamtbestand an Lastkraftwagen waren nur rund 93 000 
oder 24 vH als Zugfahrzeuge von Lastztigen emgesetzt. In 
wesentlichem Umfange war die Zugmaschine das Zugfahr-
zeug der schweren Anhanger. Die leichten einachsigen An-
hänger bis 999 kg Nutzlast liefen vorzugsweise hinter Per-
sonenkraftwagen. 

Anhanger zur Lastenbeforderung1 ) nach der Art des 
Zugfahrzeuges im Juli 1952 

(Vorlilufige Ergebnisse) 
Die Anhanger waren eingesetzt hinter 

Nutzlastklasse Last- 1 Zug- i Sattel- Pers.- 1 Kraft- wech,eln-
kraft- : maschi-, zug- kraft- omn1- : den Zug-
wagen nen masch. wagen hussen 1 fahrzeugen 

vH der Fahrzeuge einer Nutzlastklasse 

Emachsige Anhanger . 1 24,6 1 5, 7 1 0,8 i 66,7 1,4 0,8 
Mehrachsige Anhanger ! 1 

bis 1999 kg .. 66,2 21,B 
i 

o,s 7,9 1,1 2,2 
2 000 bis 4999 kg .. 65,2 

1 

29, 7 
1 

0,5 -
1. 

0,3 
! 

4,3 
5 000 und mehr kg .. 68,8 24,8 0,9 

! 
- o,o 5,5 

Alle Nutzlastklassen ... 48,9 18,1 
! 

0,7 28,6 o, 7 
1 

3,0 
1 

1) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Verkehrsleistungen 

Den Hochrechn'.lngen der durch die Erhebung ermittelten 
Ergebnisse ging eine Abstimmung von Stichprobe und Grund-
gesamtheit voraus. Es mußte gewährleistet sem, daß die 
beiden Massen m der Zusammensetzung einander entspra-
chen. Von dem Gesamtbestand an Lastkraftwagen und An-
hangern am !. Juli 1952 waren 150 000 Fahrzeuge stillgelegt, 
eine Zahl, die auf Grund der Stichprobe ermittelt worden ist. 
Die hochgerechneten Verkehrsleistungen in der Woche vom 
7. bis 13. Jul! 1952 beziehen sich demnach auf rund 387 000 
Lastkraftwagen und 189 000 Anhanger zur Lastenbeforde-
rung. Es versteht sich, daß die Leistungen der einen Woche 
saisonal beemflußt sein konnen und daß die Berechnung von 
Jahresleistungen insbesondere bei bestimmten Gewerbe-
bereichen vorsichtig gehandhabt werden muß. 

Entsprechend ihrer hoheren Gesamtnutzlast und besseren 
zeitllchen Ausnutzung waren die Lastkraftwagen die Haupt-
trager der Transporte, doch mit dem Unterschied, daß ihr 
Vorsprung bei einer Bemessung der Transporte nach befor-
derten Tonnen erheblich großer war (71 vH der Gesamt-
leistung) als bei den Tonnenkilometern (55 vH). Nach tkm 
gerechnet erzielte die Gesamtheit der Anhcinger im Fern· 
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VERKEHRSLEISTUNG DER LASTKRAFTWAGEN UND ANHÄNGER 
IN DER WOCHE VOM 7.-13.JULI 1952* 

(Von der Stichprobe auf dte Grundgesamtheit hodlgeredmete vorläufige Ergebnisse) 

1 Ortsverkehr 
Nahverkehr 
Fernverkehr 

BEFÖRDERTE GÜTERMENGEN GELEISTETE TONNENKILOMETER vH 
100 

80 

60 60 

40 40 

20 20 

0 0 
Lastkraftwagen Anhänger Lastkraftwagen Anhanger 

* STAT BUNDESAMT 53- 609 Ohne Bundesbahn und Bundespost 

verkehr sogar hohere LeIStungen als die Lastkraftwagen. 
Das besagt, daß die Lastkraftwagen im allgemeinen eine ge-
ringere Nutzlast besaßen oder weniger ausgenutzt waren 
oder, soweit ausnahmsweise nicht im Verband eines Fern-
lastzuges emgesetzt, kürzere Strecken zuruckgelegt hatten 
als die zugehörigen Anhänger. Von der Leistung der An· 
hanger entfielen 136 Mill. tkm oder 71 vH auf den Fern-
verkehr; 116 Mill. tkm davon wurden von den schweren Fahr-
zeugen uber 5 t erbracht. Beachtlich ist, daß von der Gesamt-
leistung der einachsigen Anhänger in Höhe von 12,6 Mill. 
tkm uber die Hälfte, ncimlich 7,5 Mill. tkm, im Fernverkehr 
aufkamen. Zwar ist der Zahl nach die Masse der einachsigen 
Anhänger, zumeist Fahrzeuge mit einer Nutzlast bis zu 1 t, 
1m Orts- und Nahverkehr eingesetzt, doch wird die Größe 
der Beforderungsleistung durch die wenigen schweren Em-
heiten ') (Sattelschlepperanhanger) bestimmt. 

Bei der von Lastkraftwagen und Anhängern insgesamt be-
forderten Gutermenge dominierte, ohne Berticksichtigung der 
Beforderungsweite, der Ortsverkehr (54 vH), nach Tonnen-
kilometern der Fernverkehr (57 vH). Mit etwa ein Sechstel 
der Gutermenge des Ortsverkehrs wurde im Fernverkehr 
das Vierfache der tkm-Leistung erzielt. Allerdings ist zu 
berucksichtigen, daß der Aufwand ftir Be- und Entladearbeit 
im Ortsverkehr von der Tonnenzahl und nicht von den Ton-
nenkilometern abhangt. Die Bedeutung des Fernverkehrs in 
der Bundesrepublik liegt weniger in dem Transport großer 
Gutermengen als in der Uberwindung weiter Entfernungen. 
Der Unterschied zu anderen Staaten wird aus einem Ver-
gleich mit der Schweiz deutlich, wo im Juni 1951 84 vH der 
Transportmenge nach Tonnen und 75 vH der :rransportlei-
stung nach tkm vom Nah- und Fernverkehr erbracht wurde. 
Im Gegensatz zur Bundesrepublik, wo die entsprechenden 
Zahlen 46 vH und 85 vH lauten, bestanden in der Schweiz 
wegen der kürzeren Entfernungen wesentlich geringere Unter-
schiede zwischen den Leistungen nach Tonnen und Tonnen-
kilometern. 

Gewerblicher Verkehr im weiteren Sinne, als Funktion, 
war an der Bewaltigung der Transporte zu etwa 42 vH der 
Tonnenzahl beteiligt. Faßt man den gewerblichen Verkehr 
innerhalb der Gliederung nach Gewerbebereichen, wie im 
allgemeinen üblich, als Institution auf, das hei.ßt versteht 
man also hierunter die Gesamtleistungen der Betriebe des 
Guternahverkehrs, des Güterfernverkehrs, der Spedition, 
Lagerei und sonstiger Straßenverkehrsnebenbetriebe ein-
schließlich deren Transporte ftir eigene Rechnung, so ergibt 

4) Es wird sich empfehlen, bei späteren Untersuchungen die 
Sattelschlepperanhimger besonders zu behandeln. 



Verkehrsleistungen1 ) der Lastkraftwagen und Anhänger zur Lastenbeförderung in der Woche vom 7. bis 13. Juli 1952 
(Von der Stichprobe auf die Grundgesamtheit hochgerechnete vorläufige Ergebnisse) 

Gewerbebereich 
Verkehrsart 

Nutzlastklasse 

Beförderte Gtitermenge 1 Geleistete Tonnenkilometer 
Lastkraftwagen ! Anhänger J -zu_s_a_mm_e_n__ Lastkraftwagen 1 Anhanger 1 zusammen 
1000 t 1 vH ! 1 000 t ! vH 1 1000 t ! vH 1 000 tkm ! vH ! 1000 tkm ! vH J 1000tkm1 vH 

Industrie ........................... . 
Handwerk .................. ·· ...... . 
Handel ............................ . 
Gewerblicher Verkehr ................ . 
Land-, Forst-, Fischwirtschaft und 

Molkereibetriebe .................. . 
Sonstige Gewerbebereiche ............ . 

Insgesamt ........................ . 

davon entfielen: 
auf die Verkehrsarten 

Ortsverkehr .............. . 
Sonstiger Nahverkehr ............ . 
Fernverkehr .................... . 

auf die Nutzlastklassen 
Einachsige Anhanger ............. . 
Mehrachsige Lastfahrzeuge 

bis 1 999 kg ............ . 
2 000 bis 4 999 kg„. „ „. „ „ .. 
5 000 und mehr kg „ „ „ „ „ „ . 

1) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

2 181 
404 

1 494 
3 362 

149 
498 

8 088 

4 876 
2 667 

545 

1100 
5 595 
l 393 

27,0 
5,0 

18,5 
41,5 

1,8 
6,2 

100 1 

60,31 
33,0 

6,7 

13,6 
69,2 
17,2 

913 
132 
534 

1 317 

164 
209 

3 269 

1 266 
1 386 

617 

300 

41 
1115 
1 813 

sich ein nur ganz unbedeutend geringerer Anteil, namlich 
41,2 vH. Die vom gewerblichen Verkehr für Rechnung des 
eigenen Betriebes durchgeführten Transporte (7 vH der Ton-
nenzahl bei den Lastkraftwagen und 5 vH bei den Anhan-
gern) glichen sich mit den Leistungen für Rechnung Dritter 
bei Industrie und Handel usw. aus. Ein ähnlicher Ausgleich 
bestand auch bei einer Bemessung nach tkm, nur daß hier 
die Anhänger stärker (63 vH) am gewerblichen Verkehr 
beteiligt waren als die Lastkraftwagen (45 vH). 

Gegenüber 1950 haben sich die Anteile des Werkverkehrs 
und des gewerblichen Verkehrs (Institution) an der tkm-
Leistung kaum geändert. Denn die unbedeutende Verringe-
rung des Anteils des gewerblichen Verkehrs zugunsten des 
Werkverkehrs von 53,7 vH auf 53,3 vH braucht nicht eine 
strukturelle Verschiebung anzudeuten, sondern kann auf sai-
sonalen oder anderen Gründen beruhen. Das gleiche gilt fur 
die kleinen Verschiebungen der Anteile der Industrie (von 
20,0 vH auf 20,5 vH), des Handwerks (von 3,6 vH auf 
3,0 vH) und des Handels (von 18,5 vH auf 17,6 vH). 

ANTEIL DER GÜTERGRUPPEN AN DER VON LASTKRAFTWAGEN 
UND ANHÄNGERN BEFÖRDERTEN GÜTERMENGE IM JULI 1952* 

(Von der Stichprobe auf die Grundgesamtheit hochgerechnete vorläufige Ergebnisse) 
vH LASTKRAFTWAGEN ANH.tiNGER 

100 . . . . . . . . ...... . 

80 

60 

40 

20 

0 

Sonstige Güter 

i;..,;..,-,.,.'""'>'rll Eisen. Stahl. NE-Metalle. 
auw Waren daraus 

Holz (außer Brennholz). Holz· 
waren. Zellstoff, Papier 

Steine u Bindemittel 

Feste Brennstoffe 

Landw1rtschaftl. Güter 
und lebende Tiere 

* Ohne Bundesbahn und Bundespost. 
STAT. 6UNOfSAMT 53- 610 

Fur die Anteile der Güterarten an der gesamten transpor-
tierten Menge liegen Angaben der Fahrzeughalter für den 
ganzen Monat Juli 1952 vor. Es hangt mit dem Charakter der 
Erhebung als Stichprobe zusammen, daß diese Angaben für 
den betreffenden Gewerbebereich mcht immer repräsentativ 
sind. Es kann z. B. in emer Holz- und Kohlenhandlung mit 
großerem Fuhrpark ein Lastkraftwagen in die Stichprobe 
geraten, der nur Kohlen gefahren hat. Doch ist anzunehmen, 
daß der Gütercharakter der Kraftwagentransporte überhaupt 
ungefähr erkennbar geworden ist. Ganz besonders ist zu be-
ruck:sichtigen, daß sich die Zusammensetzung der Güter, in-

27,9 
4,1 

16,3 
40,3 

5,0 
6,4 

100 

38,7 
42,4 
18,9 

9,2 

1,3 
34,1 
55,4 

3 094 
536 

2 028 
4 679 

27,2 
4,7 

17,9 
41,2 

~ö~ 1 
2,8 
6,2 

100 11 357 

6 142 
4 05-3 
1162 

300 

1141 
6 710 
3 206 

54,1 
35,7 
10,2 

2,7 

10,0 
59,1 

1 28,2 

53 557 1 22,8 1 33 801 1117,6 87 358 20,5 
8 979 3,8 1 3 712 1,9 12 691 3,0 

51 428 21,9 23 670 12,3 75 098 17,6 
105 752 45,1 1117 3621. 61,1 223 114 52,3 

5 081 2,2 4 495 2,4 9 576 2,2 
9 843 4,2 8 939 4,7 18 782 4,4 

234 640 1100 ! 191 979 100 426 619 1100 

49 300 1 

78 8391 
106 501 

21,0 
33,6 
45,4 

3~6411~8 l 
125 192 1 53,4 

76 984 32,8 
1 

13 844 
42 310 

135 825 

12 573 

1 006 
32 497 

145 903 

7,2 
22,0 
70,8 

6,6 

0,5 
16,9 
76,0 

63 144 II 14,8 
121 149 ' 28,4 
242 326 56,8 

12 573 1 2,9 

33 470 
157 689 
222 887 

1

, 7,9 

1 

37,0 
52,2 

nerhalb gewisser Grenzen, von Jahreszeit zu Jahreszeit 
ändern kann. Vergleicht inan den Warenkorb des Straßen-
güterverkehrs vom Juli 1952 mit dem der Eisenbahnen im 
dritten Vierteljahr 1952, so ergibt sich folgendes: Der Last-
kraftwagen transportierte etwa zur Hälfte Kies, Sand, Steine 
und Bindemittel, zu etwa ein Sechstel landwirtschaftliche 
Güter und zu noch nicht 10 vH feste Brennstoffe. Die Eisen-
bahn dagegen beförderte nur zu etwa 10 vH Steine und 
Erden, zu etwa 4 vH landwirtschaftliche Güter, doch fast 
zur Halfte Kohlen. Die Erztransporte, bei der Eisenbahn fast 
8 vH, waren im Straßenverkehr geringfügig. 

Um eine Vorstellung von dem gesamten Transportvolu-
men des Guterkraftverkehrs auf Straßen, seiner Entwicklung 
und seiner Bedeutung im Rahmen der Volkswirtschaft zu ge-
winnen, ist eine zeitliche Hochrechnung vom Erhebungszeit-
raum (Woche vom 7. bis 13. Juli 1952) auf das Jahr 1952 
durchzuführen. Hierbei ist stets im Auge zu behalten, daß 
es sich um eine grobe Schätzung handelt, für die im Gegen-
satz zum Wochenergebnis keine Fehlergrenzen angegeben 
werden können. Es wurde so verfahren, daß zwar der fest-
gestellte Einsatz an einigen Sonntagen berücksichtigt, im 
ubrigen aber die Transporte auf Arbeitstage bezogen und 
für Gewerbebereiche mit saisonalen Schwankungen der 
Transporthöhe Zu- und Abschläge gemacht wurden. Es 
konnte hierbei, soweit ein Schluß von der saisonalen Bewe-
gung der wertmäßigen Umsätze auf die der Transporte zu-
lässig ist, festgestellt werden, daß die Transporthöhe des 
Juli nur wenig über der des Jahresdurchschnittes 1952 lag. 

Die Berechnung ergab eine Gesamtbeförderungsmenge 
von 566 Mill. t und eine Beforderungsleistung von 21,2 Mrd. 
tkm im Güterkraftverkehr auf Straßen. Wenn das Gesamt-
ergebnis flir 1950 nach der Repräsentativerhebung yom Marz 
1950 auf 590 Mill. t und 13,9 Mrd. tkm geschatzt wurde, so 
ware, auch bei Berlicksichtigung des „Shchprobenfehlers""J. 
die Beforderungs leis tun g in den letzten Jahren bedeu-
tend gestiegen. Ob aber der Unterschied zwischen den 13,9 
und 21,2 Mrd. tkm restlos eme echte Erhöh1mg der Leistung 
darstellt, ist schwer zu entscheiden. Zu betonen ist, daß bei 
der sachlichen und zeitlichen Hochrechnung der Erhebung 
von 1950 mit grob geschatzten Hilfsgroßen gearbeitet wer~ 
den mußte"), wahrend 1952 z. B. die Berechnung der tkm bei 

S) Die Berechnung des tatsächlwhen Stichprobenfehlers, wie er 
sich im Vergleich zu dem geplanten ergeben hat, ist noch mcht 
abgeschlossen. Er durfte aber klemer sem, als der der Erhebung 
vom Marz 1950, der wegen der schmalen Erhebungsbasis wahrschcin-
llch mindestens zwischen ± 10 vH gelegen hat. Vgl. auch „Wirt-
schaft und Statistik", 3. Jg. N. F„ Heft 12, Dezember 1951, S. 475. -
6) Der Berechnung der tkm-Leistungen wurden damals Angaben 
uber die durchschmttliche Auslastung der Fahrzeuge zugrunde 
gelegt. Die tkm-Leistungen konnten daher nur annahernd er-
rechnet werden. Auch ist zu berucksichtigen, daß die Tonnen 
und Tonnenkilometer der Erhebung vom Marz 1950 getrennt von-
einander hochgerechnet werden mußten, so daß beiden ge-
schatzten Zahlen eine verschiedene Wahrschemllchkeit der Rich-
tigkeit bzw. eine verschieden hohe Abweichung von der Wirk-
lichkeit innewohnen kann. 
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den Stichprobenzahlen recht genau durchgeführt wurde. Die 
Relation zwischen t und tkm ist daher bei den Zahlen von 
1952 zutreffender als bei denen von 1950. Die Beförderungs-
menge 1950 war mit 590 MiJl. t wahrscheinlich zu hoch ge-
griffen. Für den g e wer b 1 ich e n Verkehr mag als gute 
Vergleichsgröße das Ergebnis der Zusatzerhebung· bei den 
gewerblichen Straßenverkehrsbetrieben vom Mai 1951 - es 
war eine totale Erhebung - genannt werden. Danach betrug 
die Beförderungsmenge, hochgeschätzt auf das Jahr 1951, 
210 Mill. t; für 1952 kann sie nach der Erhebung vom Juli 
1952, mit 233 Mill. t angenommen werden. 

Im Jahre 1952 wurde von allen Verkehrsträgern befördert 
und dabei geleistet'): 

im Güterkraftverkehr auf Straßen schätzungsweise 566 
Mill. t bei schätzungsweise 21 Mrd, tkm, 

im Eisenbahnverkehr 267 Mill. t bei 55 Mrd. tkm, 
im Binnensch~ffahrtverkehr 95 Mill. t bei 22 Mrd. tkm, 
im Seeverkehr 38 Mill. t, 
im Luftverkehr 0,07 Mill. t bei 0,013 Mrd. tkm. 

Die hohe Tonnenzahl der Straßentransporte ist in der 
Hauptsache dem Orts- unci Nahverkehr zuzuschreiben; nach 

7) Die Tonnenkilometer im grenzüberschreitenden Verkehr sind 
bei den Lastfahrzeugen auch fur den uber die Grenze des Bundes-
gebietes hmausre1chenden Teil berechnet worden, bei den Eisen-
bahnen, in der Binnenschiffahrt und im Luftverkehr dagegen nur 
bis zur Grenze. Die Zahlen des Güterkraftverkehrs enthalten 
nicht die Beförderungsmengen und Verkehrsleistungen auslän-
discher Lastfahrzeuge im Bundesgebiet. Der Binnenschiffahrts-
und Seeverkehr umfaßt Schiffe aller Flaggen, der Luftverkehr 
nur ausländische Flugzeuge. Im Güterkraftverkehr auf Straßen 
ist der Anteil der außerhalb des Bundesgebietes geleisteten tkm 
deutscher Fahrzeuge, sowie der t und tkm aus!andischer Fahr-
zeuge innerhalb des Bundesgebietes im Verhältnis zum gesamten 
Beförderungsvolumen unbedeutend. 
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$TAT BUNDESAMT 53-612 

der tkm-Leistung steht im Inlandverkehr nach wie vor die 
Eisenbahn an erster Stelle. Von Flugzeugen werden zwar 
hochwertige Guter befördert, doch in einer verhältnis-
maßig niedrigen Gesamtmenge. Für die Massengüter besteht 
im Inland Transportkonkurrenz in der Hauptsache zwischen 
Eisenbahn, Kraftwagen und Bmnenschiff, wobei sich der 
Kraftwagen im Nahverkehr durchgesetzt hat, während Eisen-
bahn und Binnenschiff hauptsächlich Ferntransporte durch-
führen. Dr. Hermann Trüstedt 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die voraussichtliche Sicherung des 
Lebensunterhaltes der Erwerbspersonen im Alter 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 
vom 13. September 1950 

Die Sicherung des Lebensabends für die alt und arbeits-
unfähig gewordenen Erwerbspersonen und die Hinterblie-
benen ist eines der Hauptanliegen der menschlichen Gesell-
schaft. Diese Aufgabe war in Deutschland mitbestimmend bei 
dem Aufbau des großen Sozialversicherungswerkes und fand 
ihre erste - allerdings nur teilweise - Lösung in dem Gesetz 
vom 22. Juni 1889 über die Invaliditäts- und Altersversiche-
rung der Arbeiter. Als dieses Gesetz mit dem Krankenver-
sicherungsgesetz von 1883 und dem 1884 erlassenen Unfall-
versicherungsgesetz 1911 in der Reichsversicherungsordnung 
(RVO) zusammengefaßt wurde, erhielten im gleichen Jahr 
auch die Angestellten durch das Reichsversicherungsgesetz 
für Angestellte eine Alters- und Hinterbliebenenversorgung. 
Für die im Bergbau Beschäftigten brachte 1923 das Reichs-
knappschaftsgesetz eine Zusammenfassung der Bestimmun-
gen uber Kranken-, Invaliditäts- und Altersversicherung. Die 
Altersversorgung des Handwerks wurde 1938 gesetzl!ch ge-
regelt. 

Bei der Bedeutung der sozialen Altersversicherung und der 
Tragweite des Problems der Alterssicherung überhaupt ist 
es erstaunlich, daß kein zahlenmäßiger Uberblick daniber be-
steht, woraus die jetzt im Erwerbsleben stehende Bevölke-
rung die Sicherung ihres Lebensunterhaltes im Alter erwartet. 
So geben die bisher bei den Tragern der sozialen Rentenver-
sicherung zur Verfügung stehenden Unterlagen keine Aus-
kunft uber die Gesamtzahl der Versicherten. Seit dem Jahre 
1941 führen die Arbeitgeber die Beiträge zur Sozialversiche-

rung in einer Summe ab, und ein Umtausch von Beitragskarten 
findet nicht mehr statt, so daß zwar die einkommenden Bei-
träge nachgewiesen werden können, nicht aber die Zahl oder 
gar die Geschlechts- und Altersgliederung der Beitragszahler. 
Aus der Berufszahlung 1950 waren durch die Aufteilung der 
Erwerbspersonen nach der Sozialen Stellung einige Anhalts-
punkte über die Größe und Gliederung der versicherungs-
pflichtigen Gruppen sowie uber die Zahl der Beamten mit 
ihren Pensionsansprüchen zu erwarten, doch konnten auch 
diese Ergebnisse bei weitem nicht den Anforderungen genü-
gen. Darüber hinaus war nicht bekannt, in welchem Umfang 
die erwerbstätige Bevölkerung, die nicht sozialversicherungs-
pflichtig war, für ihren Lebensabend vorgesorgt hatte. 

Um dem Mangel an Unterlagen abzuhelfen, wurde bei der 
Volks- und Berufszählung 1950 die Frage nach der voraus-
sichtlichen Altersversorgung in die Haushaltungsliste auf-
genommen. Sie war von allen über 14 Jahre alten Personen 
zu beantworten, da in diesem Alter im allgemeinen der Ein-
tritt in das Erwerbsleben erfolgt. 

Die Aufbereitung des Zahlungsmaterials über die zukunf-
tige Alterssicherung der Bevolkerung schloß sich in Art und 
Umfang an die Erhebung uber die Zugehörigkeit zur Kranken-
versicherung an1 ). Dabei wurden die gleichen Bevölkerungs-
gruppen, und zwar die Erwerbspersonen und die Ehefrauen 
ohne Hauptberuf, nach Altersgruppen aufgegliedert. Die Er-
werbspersonen wurden weiter nach ihrer Stellung im Beruf, 
also nach Selbständigen, Mithelfenden Familienangehörigen, 
Beamten, Angestellten und Arbeitern unterschieden. Die 
übrigen Bevölkerungsgruppen, namlich die Selbständigen 
Berufslosen, die größtenteils Renten, Pensionen, Unterstüt-
zungen oder ahnliches erhalten, und die Angehörigen ohne 

'> Vgl. dazu „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ NF, Heft 7, Juli 
1953, S. 303 ff.: „Die Sicherung der Bevolkerung bei Krankheit". 
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Hauptberuf (soweit nicht Ehefrauen) blieben unberücksichtigt. 
Bei der Aufbereitung konnte grundsätzlich nur e in An-

spruch anerkannt werden, wobei ein etwaiger Anspruch aus 
der sozialen Rentenversicherung stets den Vorrang hatte. 

Auf die zum Zeitpunkt der Zahlung geltenden versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen der sozialen Rentenversiche-
rung soll hier nur soweit eingegangen werden, wie dies zum 
Verständnis der Zahlen notwendig ist. Danach waren Arbei-
ter grundsätzlich invalidenversicherungspflichtig oder, soweit 
sie im Bergbau tätig waren, knappschaftsversicherungspflich-
tig. Für Angestellte lag die Grenze der Versicherungspflicht 
bei einem Monatseinkommen von 600,- DM. Bei Beamten 
regelt sich die Alterssicherung durch ihren Pensionsanspruch. 
Selbständige, Mithelfende Familienangehörige oder Ehefrauen 
ohne Hauptberuf konnen ihre Rechte, die sie durch eine 
frühere Pflichtversicherung bei der sozialen Rentenversiche-
rung erworben haben, durch eine freiwillige Weiterversiche-
rung aufrecht erhalten. Unter gewissen Voraussetzungen kann 
aber auch durch einen freiwilligen Beitritt zur sozialen Ren-
tenversicherung ein Anspruchsrecht auf Versicherungsleistun-
gen erworben werden. Selbständige Handwerker sind ohne 
Rücksicht auf die Höhe ihres Einkommens versicherungs-
pflichtig. 

In der sozialen Rentenversicherung sind mit dem Versicher-
ten selbst auch die Ehefrau und die unterhaltspflichtigen 
Kinder versichert und können dadurch in den Genuß von 
Versicherungsleistungen kommen. Der Kreis dieser Mitver-
sicherten wurde bei der Berufszählung 1950 wegen der 
Schwierigkeit seiner Erfassung nicht gesondert ausgezählt. 

Die Erwerbspersonen nach der Art 
der voraussichtlichen Alterssicherung am 13. September 1950 

Ergebnisse der Volkszählung 

Art der 
Alterssicherung 

1 

Frwerbsper<>onen 
- insgeSamt --i~IliiCh -1 ~iblich 
-Anzahl i vH- ---Anzahr lvH !-Anzahl ,-vH 

Soziale Rentenversich.: 
Pflichtversicherung 
Fre1w. Versicherung1 ) 

Pensionsanspruch 

14 334 937 64,9 9 826 550 169,614 508 387 56,7 
1 040 571 4,7 724 169 5,1 316 402 4,0 

als Beamter2 ) • • •• 940 293 4,3 
Lebens- oder private 

Rentenversicherung . . 552 993 2,5 
Sonstige Quellen der 

Alterssicherung . . . . . . 1 253 764 1 5, 7 
Keine Alterssicherung 1 

auf Grund personhcher 
Anspruche . . . . . . . 3 951 449 17,9 
Insgesamt ......... 122 074 007 100 

! 

842 277 : 6,01 98 016 1,2 

491 646 3,5 61 347 0,8 

680 105 ' 4,8 ' 573 659 1 7,2 
1 1 ! 

1 560 666 i 11,0 l2 390 783 ! 30,1 
14125 413 1100 17 948 5941100 

1 ) Ohne freiwillig versicherte Beamte (3642 Manner, 684 Frauen). - 2 ) Einschl. 
der bei der sozialen Rentenversicherung fre1wilhg versicherten Beamten. 

Von den am 13. September 1950 im Bundesgebiet ausge-
wiesenen 22,1 Mill. Erwerbspersonen erwarteten 18,1 Mill., 
und zwar 12,6 Mill. Männer und 5,5 Mill. Frauen, eine Alters-
sicherung irgendwelcher Art2 ). Demnach rechneten rund neun 
Zehntel aller mannlichen Erwerbspersonen und sieben Zehn-
tel aller weiblichen nach ihrem Ausscheiden aus dem Erwerbs-
leben mit einer Sicherstellung ihres Lebensunterhaltes im 
Alter. 1,6 Mill. männliche und 2.4 Mill. weibliche Erwerbs-
personen haben nach ihren eigenen Angaben keine Alters-
versorgung auf Grund persönltchen Anspruchs zu erwarten. 

Die Bedeutung der sozialen Rentenversicherung wird offen-
kundig, wenn man feststellt, daß rund 70 vH (15.4 Mill.) der 
Erwerbspersonen ihre Alterssicherung aus dieser Einrichtung 
erwarteten. Pensionsansprüche bestanden bei 4,3 vH der Er-
werbspersonen. Der Antetl der ausschließlich bei einer Le-
bensversicherung oder privaten Rentenversicherung versi-
cherten Erwerbspersonen betrug 2,5 vH. Eine Sicherstellung 
aus sonstigen Quellen erwarteten 5,7 vH. Dagegen hatten 
17,9 vH der Erwerbspersonen nach ihren Angaben keinen 
personlichen Anspruch auf eine materielle Sicherung ihres 
Lebensabends. 

Die nachstehenden Schaubilder vermitteln eine Ubersicht 
über die Verteilung der Erwerbspersonen auf die verschie-
denen Arten der Alterssicherung, einmal nach der Stellung 
im Beruf, das andere Mal nach Altersgruppen. 

2) Vgl. „Statistische Monatszahlen" S. 389" f. 
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(Ergebnisse der Volkszäl11ung vom 13. 9.1950) 
MÄNNLICHE ERWERBSPERSONEN 

Soziale Rentenversicherung Pensions- Alterssicherg. 
Pfhchtvers1cherte fr.iw. Anspruch Sonstige Keine Insgesamt 

------,..--~Versieh. 

' 
wE 1 s LICH E 'E RWE R'ss PERSONEN 

' ' ' 

8 Mill Personen 

Selbstand1ge 

Mithelfende 
fam1lienangehönge 

Angestellte 

STAT BUNDESAMT 53-60t-

Soziale Rentenversicherung 

Bei der Berufszählung 1950 haben 15,4 Mill. Erwerbsper-
sonen angegeben, daß sie bei der sozialen Rentenversiche-
rung versichert waren. 

Die In v a 1 i den versiehe r u n g spielt zahlenmäßig 
die wichtigste Rolle, da bei ihr der weitaus größte Teil der 
Arbeiter und damit rund die Hälfte aller Erwerbspersonen 
versichert sind: 10,5 Mill. Pflichtversicherte und 0,5 Mill. frei-
willig Versicherte. 

Die Pflichtversicherten bestehen fast ausschließlich aus 
Arbeitern, nur weniger als 1 vH sind Selbstandige. Nach den 
Bestimmungen der RVO kann es sich bei diesen wenigen in 
der Invalidenversicherung pflichtversicherten Selbständigen 
nur um Kustenschiffer und Ktistenfischer handeln oder um 
Hausgewerbetreibende, die sich fälschlicherweise in den 
Haushaltungslisten als selbstandige Unternehmer bezeichnet 
hatten; sonst wurden die Hausgewerbetreibenden bei der 
Berufszählung 1950 zu den Arbeitern gerechnet. Allerdings 
könnten hier auch selbständige Handwerksmeister ausge-
wiesen sein. Die von früher her bestehenden Vorschriften 
tiber die Altersversorgung des Handwerks, wonach selbstän-
dige Handwerksmeister u. ä. in der Angestelltenversicherung 
pflichtversichert sein müssen, sind nämlich in Ermangelung 
von Durchführungsbestimmungen nicht in allen Ländern des 
Bundesgebietes emheitlich gehandhabt worden. 

Von den freiwillig Versicherten der Invalidenversicherung 
entfiel der überwiegende Teil der Männer auf die Selbstan-
tl1gen (83,6 vH). von den Frauen dagegen auf die Mithelfen-
den Familienangehorigen [70,6 vH). Nach der Verteilung auf 
die einzelnen Altersgruppen lag der Hauptanteil der Invali-
denvers1cherungspflichtigen beider Geschlechter bei den 20-
bis unter 30jährigen, der der freiwillig Versicherten bei den 
40- bis unter 50Jahrigen. 
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Die voraussichtliche Alterssicherung der Erwerbspersonen 
aus der sozialen Rentenversicherung am 13. September 1950 

Ergebnisse der Volkszählung 
a) nach der Stellung im Beruf 

Er- Von 1000 Erwerbspersonen waren 
Art der Ge- werbs-

) Mithel-1 1 ) sozialen ;chlecht pers. Selb- fende Be- Ange- Ar-
Rentenversicherung insges. staudige Famil.- amte [ stellte beiter 

1000 angeh. 

Pflichtversicherte 

Angestelltenvers ... mannl. 1 883 95 -
1 

- 905 -
Weib!. 1 396 30 - - 970 -

Invalidenversich. mannl. 7 374 5 -
1 

- - 995 
weibl. 3 100 3 - - - 997 

Knappschaftsvers. mannl. 569 - - - 61 939 
weibl. 12 - - - 384 616 

Insgesamt .... jmannl., 9 826 
1 

22 
1 

- i 1 

177 
1 

801 
weibl. 4 508 11 - - 302 687 

Freiwillig Versicherte 

Angestelltenvers .. mannl. 371 696 

1 

28 
1 

6 
1 

270 
1 

-
weibl. 94 589 268 6 137 -

Invalidenversich. mannl. 350 836 154 1 4 
1 

6 1 -
weibl. 222 289 

1 

706 
1 

1 
1 

4 1 -
Knappschaftsvers. mannl. 7 381 13 1 - 606 

1 
-

we1bl. 1 766 185 - 1 49 
1 -

Insgesamt lmannl. 7281 761 1 89 
1 

5 
1 

145 ' -.... 
1 we1bl. 317 380 1 

574 2 44 -
1 1 1 

b) nach Altersgruppen 

Art der 
sozialen 
Renten-

Er- Von 1000 Erwerbspersonen standen im 
Ge- werbs- Alter von ... bis unter ... Jahren 

schlecht · pers. _ 
versicherung 

Angestelltenvers. mcinnl. 
weibl. 

Invalidenversich. mannl. 
weibl. 

Knappschaftsvers. mannl. 
weibl. 

Insgesamt ... / ma.n~l., 
we1b,. 

Angestelltenvers. mannl. 
weibl. 

Invalidenversich. mannl. 
we1bl. 

Knappschaftsvers. mannl. 
weibl. 

Insg-esamt . . . 1 mannl. 
weibl. 

_lll~_,„._ unter-120 blsl30 bis'40 bis150bis'6-0bis165 u. 
1 000 20 30 40 \ 50 1 60 1 65 dar. 

1 883 
1 396 
7 374 
3 100 

569 
12 

9 826 
4 508 

371 
94 

350 
222 

7 
1 

728 
317 

Pflichtversicherte 
54 \ 226 1 219 1 260 117742 '1 48 ! 19 

169 1416 1186 1 141 1 12 1 4 
164 269 178 220 125 1 35 9 
271 1347 1150 1 141 1 75 12 1 4 

94 255 171 282 161 1 36 1 
92 1 378 1 216 1 204 1 99 10 1 1 

1
139 1260 '1 185 1 232 1 137 1 37 1 10 
239 368 161 141 1 75 12 4 

Freiwillig Versicherte 
2 59 1180 1 360 1 278 1 91 30 

12 1139 227 1 310 1 233 1 59 1 20 
18 108 1 153 303 244 96 1 78 
31 l 1s2 189 1281 1237 1 63 37 

1 1 38 1130 328 334 128 1· 41 
14 59 114 1 291 1 343 1 114 65 
10 1 82 1' 166 f 332 1 262 1 94 1 54 
25 : 155 i 200 1 290 1236 1 62 1 32 

Der Angestelltenversicherung gehörten 3,3 Mill. 
Pflichtversicherte und 0,5 Mill. freiwillig Versicherte an. Die 
Pflichtmitglieder waren Angestellte oder Selbständige, letz-
tere in erster Linie selbständige Handwerksmeister. Bei den 
freiwillig Versicherten der Angestelltenversicherung waren 
die Selbständigen in der Uberzahl. An zweiter Stelle folgten 
bei den Männern die Angestellten, deren Monatseinkommen 
die Versicherungspflichtgrenze überstieg, bei den Frauen da-
gegen die Mithelfenden Familienangehörigen. Zur vollstän-
digen Erfassung der freiwillig Rentenversicherten wurde auch 
die Zahl der Beamten festgestellt, die zusätzlich ihre frühere 
Rentenversicherung aufrechterhalten hatten. Anteilmäßig war 
wie in der Invalidenversicherung bei den Pflichtversicherten 
die Altersgruppe der 20- bis unter 30 jährigen, bei den frei-
willig Versicherten die der 40- bis unter 50jährigen am stärk-
sten vertreten. 

In der K n a p p s c h a f t s v e r s i c h e r u n g waren ins-
gesamt 0,6 Mill. im Bergbau tätige Erwerbspersonen ver-
sichert. Die freiwillig Versicherten unter ihnen waren zahlen-
mäßig von geringer Bedeutung. Die Pflichtversicherten waren 
überwiegend Arbeiter (Männer: 93,9 vH, Frauen: 61,6 vH), 
während die freiwillig Versicherten sich vor allem aus An-
gestellten und Selbständigen zusammensetzten. Bei den 
pflichtversicherten Männern war die Altersgruppe der 40- bis 
unter 50jährigen, bei den pflichtversicherten Frauen die der 
20- bis unter 30jährigen am stärksten besetzt. Demgegenüber 
war der Anteil der freiwillig Versicherten beider Geschlech-
ter bei den 50- bis unter. 60jährigen am höchsten. 

DIE VORAUSSICHTLICHE SICHERUNG 
DES LEBENSUNTERHALTES DER ERWERBSPERSONEN IM ALTER 

NACH ALTERSGRUPPEN 
· (Ergebnisse der Volkszählung vom 13. 9.1950) 

vH 
100 

MÄNNLICHE ERWERBS PERSONEN 

soziale Rentenversicherung Pensions-Alterssic:herg. 
Pfl1chtvers1cherte J;~,~ Ansprudl Sonstige Keine Insgesamt 

80 

40 

20 

0 

' 

65 Jahre u me~r 
60 -65 Jahre 

WEIBLICHE E.RWERBSPERSONEN 

1--- '-1-~-<-<-+--< 
o 8 Mill. Personen 

5TAT 8UHDESAMT 5J 007 

Pensionsanspruch als Beamter 

65 Jahre u mehr 
60-65 Jahre 
50 -60 Jahre 

40-50 Jahre 

30-40 Jahre 

20 - 30 Jahre 

unter 20 Jahre 

Die Alterssicherung der Beamten erfolgt durch eine Pen-
sion. Aus den Zahlen der 879 000 erfaßten und nach dem 
Alter aufgegliederten Beamten ist die Uberalterung des Be-
amtenstandes deutlich erkennbar, denn die Altersgruppe der 
50- bis unter 60jährigen war am stärksten besetzt, an zweiter 
Stelle folgte die der 40- bis unter 50jährigen. 

Die voraussichtliche AlterssidJ.erung der Beamten 
am 13. September 19501 ) 

Ergebnisse der Volkszählung 

Be- Von 1000 Beamten standen im Alter von ... bis 
Ge- amte unter ... Jahren ins-schlecht gesamt --

unter 1 2~g1s 1 30 bis i 40 bis ( 50 bis 1 60 bis 1 65 u. 
l<föO 20 1 40 ' 50 60 65 .daruber 

mannlich 785 2 1 121 1 207 1 273 i 297 
1 

89 i 11 
1 1 1 1 weiblich 94 0 1 222 1 199 1 240 

1 
273 

1 
61 5 

! 1 1 1 
1 

1 ) Einschl. der bei der sozialen Rentenversicherung freiwillig versicherten Be-
amten. 

Neben den Beamten haben auch andere Erwerbspersonen, 
die am Zählungsstichtag nicht in einer Stellung als Beamter 
tätig waren, eine Pension als Alterssicherung angegeben. 
Hierbei handelt es sich um Personen, die als ehemalige Be-
amte unter den Artikel 131 des Grundgesetzes fallen. Da zur 
Zeit der Berufszählung 1950 die gesetzliche Regelung für die-
sen Personenkreis noch nicht abgeschlossen war, besitzt die 
bei der Berufszahlung festgestellte Zahl von 61 000 Erwerbs-
personen, die aus einer früheren Tätigkeit als Beamter eine 
Pension erwarteten, keinen besonderen Aussagewert. 

Private Alterssicherung 
Die Zahl der rund 0,5 Mill. Erwerbspersonen, die lediglich 

durch eine Lebensvers ich er u n g oder privaten 
Ren t e n v e r s i c h e r u n g Mittel für ihren Lebensabend 
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bereitgestellt hatten, ist mit der Zahl der bei deutschen 
Lebensversicherungsgesellschaften abgeschlossenen Risiken 
in keiner Weise zu vergleichen. Einerseits muß die Zahl der 
Versicherten niedriger sein als die der Versicherungen, da 
eine Person zwei oder mehrere Versicherungen abgeschlos-
sen haben kann. Andererseits erscheinen in der Berufszäh-
lung 1950 als Privatversicherte nur diejenigen Erwerbsper-
sonen, die sich ausschließlich als privatversichert bezeichnet 
hatten. Bestanden dagegen neben Ansprüchen aus einer pri-
vaten Versicherung solche aus der sozialen Rentenversiche-
rung oder ein Pensionsanspruch, so wurden nur die letzteren 
berücksichtigt. Im übrigen dürfte auch ein großer Teil der 
von den Lebensversicherungsgesellschaften angegebenen Ver: 
sicherungsfälle nach Art und Höhe eher ein Sterbegeld dar-
stellen als eine Alterssicherung. 

Die voraussichtliche Alterssicherung der Erwerbspersonen 
aus einer P.rivaten Versicherung oder sonstigen Quellen 

am 13. September 1950 
Ergebnisse der Volkszählung 

a) nach der Stellung im Beruf 

Er- Von 1000 Erwerbspersonen waren werbs-
Art der Ge- per-

IMithel-1 1 Ange- I Ar-Alterssicherung schlecht _sonen Selb- fende Be-

1
1nsg~ standige Farn.- amte I stellte I beiter 

11100 angeh. 
1 

1 

Lebensversich. oder 
1 1 

private Renten-

1 

Versicherung ... m9.nnl. 492 893 26 - 74 7 
weibl. 61 594 344 - 55 7 

Sonstige Quellen der 

1 

Alterssicherung . mlinnl. 680 858 119 - 22 1 
weibl. 574 180 684 - 135 1 

b) nach Altersgruppen 

Er- Von 1000 Erwerbspersonen mit der je-werbs- weiligen Art der Alterssicherung standen 
Art der Ge- pers. im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Alterssicherung schlecht ins-
gesamt unter120 bisl30 bisl40 b1s150 bisl60 bis[65 u. ---rooo 20 1 30 40 50 60 65 1 dar. 

1 

1 
1 

Lebensversich. od. 
1 1 private Renten-

1 versicherung .. mannl. 492 3 73 244 388 213 48 

1 

31 
weibl. 6"1 21 146 258 312 189 43 31 

Sonstige Quellen 
der Alters- 1 

sicherung ... ·. rn:innl. 680 26 83 125 263 1242 96 1165 
weibl. 574 15 92 165 275 257 91 105 

1 ' 1 

Erwartungsgemäß haben vor allem die Selbständigen durch 
Lebensversicherungen oder private Rentenversicherungen für 
ihr Alter vorgesorgt, da sie keine andere Möglichkeit einer 
ausreichenden Alterssicherung haben. Außerdem können die 
verhältnismäßig hohen Versicherungsprämien von den Selb-
ständigen q.m ehesten aufrechterhalten werden, zumal sie 
steuerlich begünstigt sind. Daraus wird es erklärlich, daß 
diese Personen vorwiegend den höheren Altersgruppen an-
gehören. Der Hauptanteil der Männer und Frauen lag bei 
den 40- bis unter 50jährigen. 

Gesondert erfaßt wurden auch die Erwerbspersonen, die 
ihre A l t e r s s i c h e r u n g au s s o n s t ig e n Q u e 11 e n 
u. a. Altenteil, Einnahmen aus Kapital oder aus betrieblichen 
Unternehmungen erwarteten. Bei rund 1,3 Mill. der Erwerbs-
personen stand eine Sicherstellung dieser Art in Aussicht. 
Der Anteil der Selbständigen ist hier bei den Männern be-
sonders hoch (85,8 vH); dagegen überwiegen bei den weib-
lichen Erwerbspersonen die Mithelfenden Familienangehöri-
gen (68,4 vH). Nach der altersmäßigen Verteilung war die 
Altersgruppe „40 bis unter 50 Jahre" am stärksten besetzt. 

Erwerbspersonen ohne Alterssicherung 

Die nicht unbeträchtliche Zahl von 1.6 Mill. männlichen und 
2,4 Mill. weiblichen, insgesamt also 4,0 Mill. Erwerbsper-
sonen, die zur Zeit der Berufszahlung 1950 keine Alterssiche-
rung auf Grund persönlicher Ansprüche hatten, schrumpft 
auf die Hälfte zusammen, wenn man die rund 2,0 Mill. weib-
lichen Mithelfenden Familienangehörigen abzieht, für deren 
Altersversorgung im allgemeinen völlig andere Gesichts-
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Die Erwerbspersonen 
ohne voraussichtliche Alterssicherung am 13. September 1950 

Ergebnisse der Volkszählung 
a) nach der Stellung im Beruf 

Erwerbs- Von 1000 Erwerbspersonen ohne Anspruch auf 
Geschlecht Personen Alterssicherung waren 

insgesamt ~Selb- 1 Mit':>~lf. I 
/ ge~~lite 1 Arbeiter standige ;~:~~;.- Beamte ----rooo-

mannlich .. 1 561 544 1 310 - 55 1 91 

weiblich ... 2 391 124 
1 

814 23 1 :i9 -
1 

b) nach Altersgruppen 

Er- Von 1000 Erwerbspersonen ohne Anspruch auf Alters-werbs-Ge- person. sicherung standen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
schlecht insges. unter 1 20 bis 1 30.bis 1 40bis \ 50bis1 60 bis \ 65 und 

1000 20 30 1 40 50 60 65 ,daruber 

1 

1 
mannlich 1 561 144 187 135 

1 

176 138 56 164 

weiblich . 2 391 132 
1 

207 164 
1 

214 171 51 61 
1 

punkte gelten als für die Einkommensbezieher. Von dem 
Rest von 2,0 Mill. sind rund 1,7 Mill. Selbständige oder 
männliche Mithelfende Familienangehörige. Ein großer Teil 
von diesen wird, ohne daß er auf der Haushaltungsliste be-
sondere Eintragungen gemacht hat, erwarten, daß er sich im 
Alter von den Erträgnissen seines Betriebes, vielleicht nach 
Art eines Altenteils, erhalten kann. Auch ist durchaus mög-
lich, daß noch eine Lebens- oder private Rentenversicherung 
abgeschlossen wird. Bei den mehr als 0,1 Mill. Angestellten 
und 0,2 Mill. Arbeitern, bei denen Ansprüche auf eine Siche-
rung im Alter nicht zu erkennen waren, ist anzunehmen, daß 
ein Teil von ihnen sich bereits im Genuß einer Altersrente 
befand und daher die Frage nach der erwarteten Alterssiche-
rung unbeantwortet gelassen halte. In anderen Fällen wird 
erst nach Abschluß der laufenden Ausbildung die Art der 
Alterssicherung endgültig geregelt. Dies gilt besonders, wenn 
es sich um Volontäre, Praktikanten und dergleichen han-
delt, die sich in einer wissenschaftlichen Ausbildung befin-
den und daher als „Angestellte" nicht versicherungspflichtig 
sind. Bei älteren Selbständigen und Arbeitnehmern ohne An-
gaben über eine Alterssicherung dürfte es sich auch zu einem 
nicht geringen Teil um diejenigen handeln, die durch die 
Nachkriegsereignisse eine bestehende Sicherung für ihr Alter 
verloren haben und jetzt eine neue wegen ihres vorgeschrit-
tenen Alters nicht erwerben können. 

Alterssicherung der Ehefrauen ohne Hauptberuf 

Um den Personenkreis der freiwillig Versicherten in den 
verschiedenen Zweigen der Alterssicherung hinreichend voll-

Die Ehefrauen ohne Hauptberuf mit einer voraussichtlichen 
Alterssicherung am 13. September 1950 

Ergebnisse der Volkszählung 
a) nach der Art der Alterssicherung 

Art der 
Alterssicherung !Ehefrauen ohne Hauptberu, 

--Anzahl_\VH_ 

Angestelltenversicherung ................... . 
Invalidenversicherung ..................... . 
Knappschaftsversicherung .................. . 
Pensionsanspruch als Beamter . ~ ............ . 
Lebens- oder private Rentenversicherung ..... . 
Sonstige Quellen der Alterssicherung ........ . 

Insgesamt ······························/ 
b) nach Altersgruppen 

66 943 
229 683 

631 
3 776 

23 807 
17 818 

. 342 658 

19,5 
67,0 
0,2 
1,1 
6,9 
5,3 

100 

Altersgruppe !Ehefrauen ohne Hauptberuf 
-- Anzahl - -r- -v:ff - -

unter 20 Jahre .................... . 
20 bis unter 30 Jahre . . . . . . . . . . . . ....... . 
30 bis unter 40 Jahre .................... . 
40 bis unter 50 Jahre .................... . 
50 bis unter 60 Jahre .................... . 
60 bis unter 65 Jahre . . . . . . . . . . . ........ . 
65 Jahre und daruber . . . . . . . . . . . ......... . 

Insgesamt ·············:················1 

728 
46 540 
72 369 

104 026 
86 055 
21 253 
11 687 

342 658 

0,2 
13,6 
21,1 
30,4 
25,1 
6,2 
3,4 

100 



ständig erfassen zu können, wurden auch die Angaben der 
Ehefrauen ohne Hauptberuf ausgezählt. Im allgemeinen kom-
men die Ehefrauen nach Ableben ihres Ernährers in den Ge-
nuß einer Altersversorgung, so daß von ihnen nur ein ge-
ringer Teil von der Möglichkeit einer eigenen Versicherung 
Gebrauch macht. Außerdem ist eine freiwillige Versicherung 
der Ehefrauen im wesentlichen von der Vermögenslage des 
Ernährers abhängig. 

Von den 7,9 Mill. Ehefrauen ohne Hauptberuf erwarteten 
insgesamt 0,3 Mill. auf Grund eigenen Anspruchs eine Siche-
rnng ftir ihr Alter. Dabei handelt es sich in den meisten 

Fällen um eine Weiterversicherung auf Grund einer früheren 
versicherungspflichtigen Erwerbstätigkeit. 67,0 vH der ver-
sicherten Ehefrauen ohne Hauptberuf erwarteten Leistungen 
aus der Invalidenversicherung, 19,5 vH aus der Angestellten-
versicherung. Gegenüber der Zahl der bei einer sozialen Ren-
tenversicherung versicherten Ehefrauen ohne Hauptberuf ist 
die Zahl derjenigen, die ihre Alterssicherung aus anderen 
Quellen ·erwarteten, von geringer Bedeutung. 

Nach der Altersgliederung lag der Anteil der freiwillig 
versicherten Ehefrauen ohne Hauptberuf bei der Alters-
gruppe „40 bis unter 50 Jahre" am höchsten. Ri 

Unterricht und Bildung 
Die allgemeinbildenden Schulen in der Bundes-

republik Deutschland und in West-Berlin 
im Jahr 1952 

Der Kreis der allgemeinbildenden Schulen umfaßt die her-
kbmmlichen Schularten Volksschulen, Sonderschulen, Mittel-
schulen und Höhere Schulen, zu denen seit 1945 in größerem 
Maße Einheitsschulen treten, die diese Schularten mit Aus-
nahme der Sonderschulen organisatorisch in sich vereinen. 
Abgrenzungsschwierigkeiten ergeben sich nur nach der Seite 
der berufsbildenden Schulen bei gewis'sen Typen von Wirt-
schaftsoberschulen, die eine Mittelstellung zwischen Höhe-
ren Schulen und Berufsfachschulen einnehmen. Diese wur-
den nach ihrem besonderen Charakter der einen oder anderen 
Schulart zugewiesen. 

Das Statistische Bundesamt hat seit einigen Jahren die 
Ergebnisse der alljährlich von den Ländern nach einem 
bundeseinheitlichen Grundprogramm statistisch erfaßten all-
gemeinbildenden Schulen zu Bundesergebnissen zusammen-
gestellt und veroffentlicht (Statistische Berichte der Reihe 
VIJI/9). Die hierbei angewandten schulstatistischen Haupt-
gliederungsmerkmale Schulen, Klassen, Schüler, Schülerbewe-
gung mit Schulaufnahmen und -entlassungen und Lehrkräfte 
wurden durch weitere ständige sowie durch jährlich nach Be-
darf wechselnde Gliederungsmerkmale ergänzt. Auf diese 
Weise gelang es, unter Beibehaltung des ftir Vergleichs-
zwecke unentbehrlichen Grundstocks das bundeseinheitliche 
Erhebungsprogramm den praktischen Erfordernissen entspre-
chend auszugestalten und fortzuentwickeln, so daß nunmehr 
ein hinreichend abgerundetes und zuverlässiges Bild von dem 
jetzigen Stand der allgemeinbildenden Schulen in der Bundes-
republik und in West-Berlin gegeben werden kann1), Einige 

1) Vgl. Abschnitt „Statistische Monatszahlen", S. 390* ff. und den 
Statistischen Bericht VIII/9/7. 
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noch wünschenswerte Ergänzungen, z. B. hinsichtlich der Kon-
fessionalität der Schulen, der Religionszugehörigkeit der 
Schüler und hauptamtlichen Lehrkräfte und der Ausbildung 
und Dienststellung der hauptamtlichen Lehrkräfte, wird die 
Erhebung vom Mai 1953 bieten. 

Um das Verständnis ftir die folgenden Ausführungen zu 
erleichtern, ist in dem vorstehenden Schaubild der Auf b au 
d e s a 11 g e m e i n b i 1 d e n d e n S c h u 1 w e s e n s in der 
Bundesrepublik Deutschland 'schematisch dargestellt worden, 
wobei allerdings aus Gründen der Ubersichtlichkeit nicht 
maßstabgerecht verfahren werden konnte. Es ist deshalb nicht 
möglich, an Hand des Schaubildes das zahlenmäßige Verhält-
nis der einzelnen Schularten zueinander, etwa der Einheits-
schulen zu den ubrigen Schularten, nach der im Schema ver-
wendeten Fläche zu beurteilen. 

Der G e s am t üb erb 1 i c k über die allgemeinbildenden 
Schulen nach der Erhebung vom Mai 1952 zeigt, daß die 
Volksschule mit fast 5,5 Millionen Schülern die übrigen 
Schularten an Umfang in jeder Hinsicht bei weitem übertrifft. 
Rund 80 vH der Schüler und Schülerklassen und rund 70 vH 
der Lehrkrci.fte von der jeweiligen Gesamtzahl gehören ihrem 
Bereich an. Die nur 104 000 Schüler umfassenden Sonder-
schulen, die die geistig, körpe~lich und sozial benachteiligten 
volksschulpflichtigen Kinder betreuen, gehören ihrem Wesen 
nach zu der Volksschule. Auf die weiterführenden allgemein-
bildenden Schulen, d. h. die Höhere Schule und die Mittel-
schule, mit zusammen fast 1 Million Schillern entfallt etwa 
ein Siebentel der Gesamtzahl der Schüler an den allgemein-
bildenden Schulen, wovon auf die Hohere Schule knapp drei 
Viertel und auf die Mittelschule reichlich ein Viertel kommen. 

Die öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen 
im Bundesgebiet und West-Berlin, Mai 1952 

Schulart Schulen Schuler- Schuler 1 Ht't;:;..';t~he 
klassen 

lnsies-.-1 wdbC msges. 1 • weibl:-
Bundesgebiet 

Volksschulen ...... 28 998 133 609 5 425 084,2 676 200 127 111 47 474 
Sonderschulen .... 873 4 377 103 966 40 494 4 158 1 751 
Mittelschulen ..... 693 7 015 266 4091 143 385 8 343 3 641 
Hohere Schulen .. 1 527 21 360 684 041 276 639 31 735 9 956 
Einheitsschulen ... 471 7 884 294 937 144 291 9 018 4 497 
Schulen zusammen 1 32 562 1 174 245 16 774 43713 281 0091180 365 1 67 319 

West-Berlin 
Einheitsschule .... · 1 441 

1 
7 2031 265 950i 130 8581 8 0671 4 346 

i 
1 

Nach dem Prinzip der Einheitsschule, die in organisatorischer 
Einheit in der Regel die Grundschule (1.-6. Schuljahr). die 
Oberstufe der Volksschule als „Praktischen Zweig" der Ober-
schule (7.-9. Schuljahr). die Mittelschule als „Technischen 
Zweig" der Oberschule (7.-10. Schuljahr) und die Höhere 
Schule als „Wissenschaftlichen Zweig" der Oberschule (7.-13. 
Schuljahr) umfaßt, sind die „Allgemeine Volksschule" in 
Hamburg und in Bremen sowie die „Berliner Schule" in West-
Berlin und in den Grundztigen auch die Waldorfschulen auf-
gebaut. Die Einheitsschulen umfassen im Bundesgebiet ins-
gesamt knapp 300 000 Schüler und in West-Berlin reichlich 
250 000 Schiller. 

Einen ersten allgemein orientierenden Einblick in die 
S t r u k t u r der allgemeinbildenden Schularten im Bundes-
gebiet und in West-Berlin gewähren die - allerdings 

351 -



stark zusammenfassenden - Verhältniszahlen der folgenden 
Ubersic:ht: 

Die öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen 
im Bundesgebiet und in West-Berlin, Mai 1952 

Verhältniszahlen 

i Auf Auf 1 f ~t 
1 S~h~il.-

1 ~~e- 100 mannl. 
klasse Lehr- mannl. j entfall. 

Auf 1 Schule entfallen ... 

Schulart 
1 1 .. 

s{~~;:~- Schliler a~~~~~e 
1 

Haupt-
tf ll . . . we1bl. 

S :h..uier en a . weibl. haupt-
entfall. kraft entfal!. I · : · 

s h„l 

1 

Schuler amtl. „ u er Lehrkr. 
krafte 

1 

Volks- Bundesgebiet 
schulen 5 187 

1 

4 41 
1 

43 97 1 60 
Sonder-

1 

schulen 5 119 5 24 

1 

25 64 1 73 
Mittel- 1 

schulen 10 384 

1 

12 38 32 117 77 
Hohere 

Schulen 14 448 21 32 

1 

22 68 46 
Einheits- ' schulen 17 626 19 37 33 

1 

96 99 
: 

1 

West-Berhn 

1 

! 

1 

', '1 

Emheits-1 

1 

1 

schule 16 604 18 37 
1 

33 ! 97 117 
1 

Die geringe Durchschnittsgröße der Schulen mit 187 Schülern 
bei der Volksschule erklärt sich aus dem überwiegen der 
kleinen Schuleinheiten in den Gemeinden und Wohnplätzen 
des Bundesgebietes mit weniger als 2 000 Einwohnern, auf 
die schätzungsweise vier Ftinftel aller Schuleinheiten ent-
fallen. Bei den Sonderschulen jedoch ist die geringe durch-
schnittliche Schülerzahl von 119 Schülern darauf zurückzu-
führen, daß diese ganz speziellen Aufgaben dienenden Schu-
len infolge des relativ geringen Vorkommens geistig, 
körperlich und sozial benachteiligter Kinder in der Regel nur 
eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Schulern zu be-
treuen haben. Die Hohere Schule verfügt, abgesehen von den 
nicht voll ausgebauten kleinen Zubringeschulen auf dem 
Lande, vorwiegend über umfangreiche Schuleinheiten in den 
großen kreisfreien Städten und in größeren Gemeinden der 
Landkreise. Daraus erklärt sich ihre beträchtliche Durch-
schnittsgröße von 448 Schillern. Die Mittelschulen befinden 
sich ebenfalls vorwiegend in Großstädten oder als zentrale 
Schulen in fortschreitendem Maße auch in Mittel- und Klein-
städten. Sie sind gegenwärtig noch im Aufbau begriffen und 
erreichen mit durchschnittlich 384 Schülern nicht den Umfang 
der zumeist älteren Höheren Schulen. 

Die auf eine Schülerklasse entfallende Schulerzahl (Klassen-
frequenz) und die auf eine hauptamtliche Lehrkraft entfal-
lende Schtilerzahl (Schülerquote pro Lehrkraft) sind für die 
L e i s tu n g s f ä h i g k e i t des Schulwesens bekanntlich von 
entscheidender Bedeutung. Durchschnittswerte können hier 
naturgemäß nur eine allgemeine Orientierung geben. Bei 
einem Vergleich der Schularten untereinander zeigt sich, daß 
mit aufsteigendem Lehrziel (Volks-, Mittel- und Höhere 
Schule) jeweils eine geringere Klassenfrequenz und Schuler-
quote je Lehrkraft verbunden ist. Die geringe durchschnitt-
liche Klassenfrequenz bei den Sonderschulen hat ihren Grund 
in der pädagogischen Einsicht, daß bei der Beschulung defek-
tiver Kinder die Schulerklassen klein zu halten sind. Bei den 
Einheitsschulen, bei denen die Schüler in Volksschulklassen 
zahlenmäßig weit überwiegen, nähern sich die Durchschnitts-
werte ftir die beiden Zahlenverhältnisse denen der Volks-
schule. Die bei der Mittelschule und vor allem bei der Höheren 
Schule auftretende Differenz zwischen Klassenfrequenz und 
Schülerquote pro Lehrkraft erklärt sich aus der durchschnitt-
lich hohen Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden der 
Schuler gegenuber der durchschnittlich geringeren Pflicht-
stunden pro Woche der hauptamtlichen Lehrkräfte des mitt-
leren und höheren Lehramtes. 

Das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Knaben und 
Mädchen entspricht bei den Volksschulen und den vor-
wiegend (zu 94 vH) von Volksschulpflichtigen besuchten Ein-
heitsschulen naturgemäß dem bei der Bevolkerung in den 
volksschulpflichtigen Geburts1ahrgängen vorliegenden An-

teilverhältnisse zwischen den beiden Geschlechtern (auf 
100 Knaben 96,1 Mädchen). Der geringe Anteil der Mädchen 
bei den Sonderschulen erklärt sich im wesentlichen daraus, 
daß von den defektiven Kindern die Knaben bevorzugt einer 
Sonderbeschulung zugeführt werden. Bedeutsam ist der ge-
ringere Anteil der Mädchen bei den Höheren Schulen und 
der größere Anteil bei den Mittelschulen, worauf noch näher 
einzugehen sein wird. 

Der Anteil der w e i b 1 i c h e n Lehrkräfte ist gegen-
über der Vorkriegszeit stark angewachsen. Im Schuljahr 
1931132 entfielen auf 100 männliche hauptamtliche Lehrkräfte 
in den allgemeinbildenden Schularten 36 weibliche, im Schul-
jahr 1952/53 demgegenüber 60. Die in den letzten beiden 
Jahrzehnten zu beobachtende Zunahme des Frauenanteils ist, 
abgesehen von den Sonderschulen, an denen wegen der päda-
gogischen Notwendigkeit individueller Betreuung der Kinder 
schon immer der Anteil an weiblichen Lehrkräften hoch war, 
bei denjenigen Schularten besonders stark, die sich gegen-
wärtig in Neugestaltung oder im Aufbau befinden, nämlich 
bei den Einheitsschulen und bei den Mittelschulen. 

Für eine richtige Beurteilung der s p e z i f i s c h e n Auf-
g ab e der allgemeinbildenden Schularten in der Bundes-
republik ist infolge der jüngsten Schulentwicklung mit ihren 
organisatorischen Neubildungen und Erweiterungen die Glie-
derung nach Schularten nicht geeignet; sie ist durch eine 
A u f g 1 i e d e r u n g n a c h A u s b i 1 d u n g s a r t e n zu 
ersetzen. Dabei ist es wegen des für das allgemeinbildende 
Schulwesen grundlegenden Momentes der Volksschulpflicht 
notwendig, den überblick in die beiden Teile „Schtiler im 
volksschulpflichtigen Alter" und „Schüler außerhalb des 
volksschulpflichtigen Alters" zu zerlegen. Um gleichzeitig 
die Dynamik des gegenwärtigen Schulwesens sichtbar zu 
machen, empfiehlt es sich, alle Daten für zwei aufeinander-
folgende Jahre zu geben. 

In den folgenden nach diesen Gesichtspunkten gewonnenen 
Obersichten sind die Schüler der Einheitsschulen nach den 
typischen Ausbildungsarten aufgeteilt worden. Die Aufbau-
klassen der Volksschulen, die als weiterführende, mittel-
schulähnliche Einrichtungen zu behandeln sind, wurden als 
solche gesondert aufgeführt. Dagegen wurden die neunten 
Schuljahre, die entweder gesetzlich (bei neunjähriger Volks-
schulpflicht) oder doch ihrem Wesen nach lehrplanmäßig zur 
Volksschule gehören, der Volksschulausbildung zugeteilt. 
Dabei muß in Kauf genommen werden, daß die geringe Zahl 
der nicht mehr volksschulpflichtigen Schüler der freiwilligen 
neunten Schuljahre bei den Schülern im volksschulpflichtigen 
Alter erscheint. In den Gesamtberechnungen konnte außerdem 
die Zahl der in den dritten und vierten Klassen befindlichen 
uberalterten, nicht mehr volksschulpflichtigen Schüler der 
Mittelschulen und Hoheren Schulen nicht abgesetzt werden. 

Die Schüler im volksschulpflichtigen Alter 
an den allgemeinbildenden Schulen im Bundesgebiet 

nach der Ausbildungsart, Mai 1951 und Mai 1952 

Art der Ausbildung Jahr , Tungen Mddchen j Zusammen 
--- - fOoo ---- vH-

1 

1 

Volksschule1) ....... 1951 3 079 1 2 993 6 072 1 89,2 
1952 2 857 2 780 5 637 

1 

87,8 

Sonderschule ... ,, 1951 59 

1 

38 97 1,4 
1952 63 41 104 1,6 

dar. Hilfsschule .... 1951 16 10 26 0,4 
1952 18 1 11 29 1 0,5 

Mittelschule') ...... 1951 92 102 194 1 2,9 
1952 102 113 215 

1 

3,4 

Hohere Schule') . .... 1951 256 i 185 441 6,5 
1952 268 

1 
193 461 7,2 

Insgesamt ······ „„1 1951 

1 

3 486 3 318 

1 

0 804 
1 

100 
1952 3 290 1 3 127 6 417 1 100 

1 
1 

1 ) Emschl. Grundschule und praktischem Zweig (~Oberstufe der Volksschule) 
der Einheitsschule und der Klassen 1-8 der Freien Waldorfschulen. - 2 ) Ein-
schließlich technischem Zweig (~Mittelschule) der Einheitsschule 7.-8. Klasse. 
- ') Einschl. wissenschaftlichem Zweig ( ~ Hohere Schule) der Einheitsschule 
7.-8. Klasse. 

An den allgemeinbildenden Schulen des Bundesgebietes 
wurden im Mai 1951 rund 6 800 000 und im Mai 1952 rund 
6 400 000 Schüler im volksschulpflichtigen Alter (bis einschl. 
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8. bzw. 9. Schuljahrgang) festgestellt. Die Abnahme um rund 
400 000 Schüler hat ihren Grund in erster Linie in der Aus-
schulung eines starken und in der Einschulung eines schwa-
chen Schuljahrganges, daneben aber auch in gewissen durch 
die Neufestsetzung des Schuljahrbeginns bedingten Verschie-
bungen bei den Schulentlassungen der 8. (bzw. 9.) Schuljahre 
der Volksschulen in einigen Ländern. 

Von der Gesamtzahl der im volksschulpflichtigen Alter 
stehenden Schüler befanden sich im Mai 1952 5 741 000 Schü-
ler (d. s. rd. 90 vH) in Volksschulen (einschl. der Sonder-
schulen mit dem Lehrziel der Volksschule) und 676 000 Schü-
ler (d. s. rd. 10 vH) in Schulen bzw. Klassen mit dem Lehr-
ziel der Mittelschule und Höheren Schule. Um eine Vor-
stellung davon zu gewinnen, in welchem Ausmaße etwa die 
weiterführenden Schulen an der Ausbildung der Kinder im 
Alter von etwa 101/2 bis 141/2 (bzw. 151/2) Jahren beteiligt 
sind, ist durch Absetzung der Zahl der Schüler in den ersten 
vier (bzw. sechs in Hamburg und Bremen) Schulbesuchsjahren 
(rund 2 650 000) von der Gesamtzahl der Kinder im volks-
schulpflichtigen Alter die Zahl der übrigen Schüler festzu-
stellen und von dieser der Anteil der Schüler gleichen 
Alters an den weiterführenden Schulen bzw. Klassen zu 
berechnen. Dabei kann angenommen werden, daß sich die 
zweifellos vorhandene Vberalterung der Schüler in den 
8. und zum Teil auch in den 7. Schuljahrgängen der Mittel-
schulen und Höheren Schulen und die Uberalterung in den 
9. Klassen und den sogenannten ablaufenden 8. Klassen der 
Volksschulen rechnerisch nahezu ausgleichen, Es ergibt sich, 
daß von den rd. 3 760 000 volksschulpflichtigen Schülern, die 
das 4. Schulbesuchsjahr uberschritten haben, die Zahl der 
676 000 Schuler der weiterführenden Schulen rd. 18,0 vH be-
trägt. Von diesem Anteil entfallen auf die Schüler mit der 
Ausbildung der Mittelschule 5,7 vH und auf Schüler mit der 
Ausbildung der Hoheren Schule 12,3 vH. Es ist sehr bemer-
kenswert, daß dieser Anteil im Deutschen Reich vor dem 
Einsetzen der nationalsozialistischen Schulpolitik in gleicher 
Höhe bestand. Er betrug im Schuljahr 1931132 18,3 vH. 

DIE SCHÜLER AN SCHULEN UNO KLASSEN MIT OEM AUSBILDUNGSZIEL 
DER HÖHEREN SCHULE UND DEM DER MITIELSCHULE 

IM REICHSGEBIET 1931 UND IM BUNDESGEBIET 1951UND1952 

125 

10 0 

75 

50 

25 

0 

(Auf 10 000 der Bevcilkerung) 
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'

Mädchen 

Knaben 

MITTELSCHULE 
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Schul er 
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Für die Gesamtentwicklung des allgemeinbildenden Schul-
wesens in den letzten 20 Jahren ist die G e s t a 1 t u n g d e r 

w e i t e r führ e n den S c h u 1 e n von besonderem Inter-
esse, da die Volksschule - abgesehen von den auf die Ein-
führung der neunjährigen Schulpflicht zielenden Bestrebun-
gen und Ansätze - in ihrer äußeren Organisation keine 
wesentlichen Veränderungen erfahren hat. Wie das Schau-
bild zeigt, hat die Entwicklung der weiterführenden Schulen 
und Klassen in der Bundesrepublik, die Ende 1945 unter den 
ungünstigsten Bedingungen ·einsetzte, im Jahre 1951 bereits 
den bekanntlich sehr hohen Stand im Schuljahr 1931132 über-
schritten und befindet sich im Jahre 1952 in weiterem Auf-
stieg. Bemerkenswert ist hierbei die starke Zunahme der 
Schülerzahl in Mittelschulen und Aufbauklassen, die beson-
ders in den letzten drei Schuljahren geradezu sprunghaft 
erfolgte. Dabei veränderte sich das Anteilverhältnis der Ge-
schlechter nur wenig, und zwar zugunsten der Mädchen, die 
an den mittleren Schulen schon seit 1931 stärker als die 
Knaben vertreten waren. Bei den Höheren Schulen, deren 
Bestand nach wie vor gesichert ist, verhält sich in den Ver-
gleichsjahren der Anteil der Knaben zu den Mädchen unver-
ändert wie 6 zu 4, 

Zu einer sachlich richtigeren Würdigung der beiden Aus-
hildungsarten gelangt man, wenn man zunächst die Zahl der 
Schuler in denjenigen Klassen der weiterführenden schuli-
schen Einrichtungen betrachtet, die in der Regel das volks-
schulpflichtige Alter überschritten haben. 

Die nicht mehr im volksschulpflichtigen Alter 
stehenden Schüler an den allgemeinbildenden Schulen 

im Bundesgebiet nach der Ausbildungsart, 
Mai 1951 und Mai 1952 

Art der Ausbildung 
1 

Jahr 1 Jungen __ , Modchen 1 Zusammen ioo_o ___ --, - yg--
1 

Aufbauzug der Volks- 1951 13 
1 

14 27 R,6 
schule .......... 1952 16 18 34 9,6 

Mmelschule') ....... 1951 27 

1 

34 61 19,4 
1952 31 41 72 20,2 

Hohere Schule') ..... 1951 141 86 227 72,0 
1952 154 

1 
96 250 ! 70,2 

Insgesamt ·········· 
1 

1951 

1 

181 
! 

134 

1 

315 i 100 
1952 201 155 356 100 

') Einschl. technischem Zweig (~Mittelschule) der Emheltsschule 9.-10. 
Klasse. - ~) Einschl. wissen<>chafthchem Zweig ( =- Hohere Schule) der Einheits-
schule 9.-13 Kla.;;se sowie der 289 Schuler der \X-'irt::.chaftsoberschule in Breir..en 
und der 9.-13. Klassen der Freien Waldorfschulen. 

Im Mai 1952 befanden sich 106 000 Schüler (29,8 vH) an Mit-
telschulen (einschl. der Technischen Zweige der Einheitsschu-
len) und Aufbauzügen der Volksschule und 250 000 Schüler 
(70,2 vH) an Hoheren Schulen (einschl. der Wissenschaftlichen 
Zweige der Einheitsschulen). Dieses zahlenmäßige Uber-
wiegen der Schuler in Schulen und Klassen mit dem Aus-
bildungsziel der Hoheren Schule über die Schüler in solchen 
mit dem Ausbildungsziel der Mittelschule besagt aber durch-
aus nicht, daß auch mehr Schüler zu einer abgeschlossenen 
höheren als zu einer mittleren Schulausbildung gelangten. 
Das Gegenteil ist der Fall, da, wie aus den statistischen 
Nachweisen der letzten Jahre hervorgeht, an den Hciheren 
Schulen mehr als die Hälfte der Schuler in den letzten drei bis 
vier Schuljahren vor der Reifeprüfung die Schule verläßt und 
daher nur eine mittlere - wenn auch nicht im eigentlichen 
Sinne abgeschlossene - schulische Ausbildung (Abschluß 
der 6., 7. und 8. Klasse) erreicht. Di. 

Landwirtschaft 
Die Grünfutter- und Heuernte 1953 

Nach dem trockenen Sommer des vergangenen Jahres 
haben sich die Futterflächen im Bundesgebiet zunächst im 
Fruhjahr schnell erholt. Da aber am Anfang der Vegeta.tions-
periode 1953 starke Spätfröste auftraten, ist im Wachstum 
wieder ein Ruckstand eingetreten. Jedoch ist es in fast allen 
Teilen des Bundes,gebietes von Mai an überwiegend feucht 
gewesen, so daß das Futterwachstum trotz zeitweise nied-
riger Temperaturen durchaus zufriedenstellend war. 

Einen wesentlichen Anteil an der zeitigen Futterversor-
gung haben die Winterzwischenfruchte, deren Anbau in 

Anbetracht der verhältnismäßig kleinen VoTjahrsernte an 
Rauhfutter und der ungünstigen Futterversorgung durch die 
Sommerzwischenfrüchte im Herbst 1952 erweitert worden ist. 
Von den Wmterzw1schenfrüchten, die entweder als Einsaat 
in Getreide oder unmittelbar nach Aberntung der fruhen 
Fruchte in Reinsaat ausgesät werden, sind bei der Erhebung 
die drei wichtigsten erfaßt worden. Dabei ergab sich, daß die 
Anbaufläche von Wmtergetreide zur Grünfütterung sich von 
1952 zu 1953 ungefähr verdoppelt hat. Sie betrug 1953 fast 
14 000 ha. Die Hektarerträge haben sich Jedoch infolge der 
vorstehend geschilderten ungimstigen Witterungsumstände 
nur um eine Kleinigkeit erhöht, so daß der Gesamtertrag an 
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Getreide zur Grünfütterung im Frühjahr 1953 im Bundes-
gebiet mit etwas über 240 000 t gegenüber nmd 120 000 t im 
Vorjahr nur entspredlend den Anbauflächen zugenommen 
hat. Die Verhältnisse in den einzelnen Ländern sihd dabei 
sehr untersdliedlich. In mandlen Ländern ist die Anbauflädle 
sogar zurückgegangen, in anderen Ländern wie Hessen, Ba-
den-Württemberg undBayern hat sie erheblich zugenommen. 
In Hessen lag audl der Hektarertrag höher, in Baden-Würt-
temberg und Bayern dagegen niedriger. In Nordrhein-West-
falen haben sowohl Anbaufläche als Hektarertrag zugenom-
men, so daß dort der Gesamtertrag von rd. 28 000 auf rd. 
42 000 t gestiegen ist. Bei den beiden anderen in diese Er-
hebung einbezogenen Winterzwischenfrüchten sind die An-
bauflächen nicht in diesem Umfange erweitert worden. Die 
Einsaat von reinem Inkarnatklee und auch in Mischung ist 
von 17 000 auf 23 000 ha gestiegen, der Hektarertrag hat sich 
von rd. 193 auf 199 dz erhoht, so daß die Gesamternte um 
fast 40 vH höher ist. Die Anbauflächen von Inkarnatklee 
usw. haben in allen Ländern zugenommen bzw. sich gehalten. 
Die Hektarerträge weisen eine unterschiedliche Entwicklung 
auf, wobei im allgemeinen in Süddeutschland Rückgänge, in 
Norddeutsdlland dagegen kleine Zugänge zu verzeichnen 
sind. Der Gesamtertrag dieser Winterfrucht ist im Bundes-
gebiet von 330 000 auf 457 000 t gestiegen. 

Die zweitwidltigsten Winterzwischenfrüchte sind jetzt die 
Winterölfrüchte, bei denen die Anbaufläche von rd. 13 000 
auf rd. 19 000 ha im Bundesgebiet gestiegen ist. Mit Aus-
nahme von Niedersachsen wurde der Anbau zum Teil we-
sentlich erhöht. Die Hektarerträge liegen in den einzelnen 
Ländern teils höher teils aber auch niedriger als 1952. Im 
Bundesdurchsdlnitt ergibt sich ein Rückgang von 160 auf 
155 dz je ha. Von den drei wichtigsten Winterzwischenfrüch-
ten zusammen beträgt die Gesamternte an Grünfutter 1953 
im Bundesgebiet 991 000 t, das ist über die Hälfte mehr als 
im Vorjahr. 

Die Aussaaten im Feldfutterbau zur Nutzung ab Sommer 
1953 sind etwas kleiner anzunehmen als im Vorjahr, da im 
vorigen Sommer die Bedingungen für die Aussaat sehr un-
günstig waren und viele Saaten nicht aufgelaufen oder 
später vertrocknet sind. Daneben sind auch die Hektar-
erträge von Klee und Kleegras 1953 um 10 vH niedriger als 
im Vorjahr, da der Klee im Sommer 1952 durch Trockenheit 
und anschließend durch Mäusefraß gelitten hat. Die Luzerne-
erträge sind jedoch annähernd gleich hoch wie 1952, da die 
Luzerne gegen Trockenheit nicht so empfindlich ist wie 
der Klee. 

Da der Hauptanteil des Futters von den Wiesen gewonnen 
wird, ist deren Entwicklung von größerer Bedeutung. Die 
Wiesenfläche unterliegt im allgemeinen keinen erheblichen 
Veränderungen und so ergibt sich auch nach dem vorläufi-
gen Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung 1953, ·daß sie 
mit 3,47 Mill. ha nur um 0,3 vH kleiner ist als 1952. 

Die ersten Erträge von den Dauerwiesen, das heißt die bis 
Ende Juli gewonnenen Schnitte, werden im Durchschnitt des 
Bundesgebietes mit 39 dz etwa ebenso hoch geschätzt wie 
im Vorjahr. Diese Erträge sind im allgemeinen besser ausge-
fallen, als nach den trockenen Frühjahrsmonaten und den 
eingetretenen Dürreschäden erwartet werden konnte. Weil 
noch rechtzeitig Niederschläge eingetreten sind, ist der Hek-
tarertrag immerhin befriedigend. Jedoch muß darauf hin-
gewiesen werden, daß die Vorjahrsernte durdl gutes Ernte-
wetter in einer vorzüglichen Qualität eingebracht werden 
konnte, während 1953 häufige Regenfälle, die den recht-
zeitigen Schnitt, die Trocknung und die Einbringung behin-
derten, eine schlechtere Qualität des Heues verursachten. In 
einigen Gebieten des Bundesgebietes haben auch Hochwas-
serschäden Verluste gebracht. Im allgemeinen waren in 
Norddeutschland die Ernteverhältnisse günstiger als in Süd-
deutschland, wo besonders in den Flußtälern und auch im 
größten Teil von Rheinland-Pfalz besonders ungünstige Ver-
hältnisse vorlagen. Man wird 1953 für den ersten Schnitt vom 
Feldfutter und den Wiesen im ganzen Bundesgebiet nach 
den Vorschätzungen mit rund 17 Mill. t - allerdings bei 
minderer Qualität - gegenüber 19 Mill. t im Vorjahr rech-
nen müssen. Ro. 

Die Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1953 

Die natürlichen Bedingungen für die Milcherzeugung, wie 
z. B. Witterung, Futterlage und Gesundheitszustand der 
Mi!Chkühe, waren im Bundesgebiet während des 1. Halb-
jahres 1953 im allgemeinen durchaus günstig. Während der 
Bestand an Mi!Chkühen nur um etwa 0,5 vH erhöht war, 
stieg die Milcherzeugung gegenüber dem 1. Halbjahr 1952 
noch um 3,2 vH auf rund S-,3 Mill. t an. Die regionalen Un-
terschiede in der Mi!Chproduktion1 ) sind - wenn auch lang-
sam schwindend - zur Zeit nodl deutlidl sidltbar; deshalb 
ist es zweckmäßig, die Entwicklung der Milcherzeugung zu-
nächst auch weiterhin getrennt nach norddeutsdlen und süd-
deutschen Ländern zu beobachten. Für die ersten 6 Monate 
des Jahres 1953 ergeben sidl folgende Anteile der im Bun-
desgebiet erzeugten Milchmenge (in vH) 

Jan. Febr. März April 
im Norden 48 49 54 56 
im Süden 52 51 46 44 

Mai 
57 
43 

Juni 1. Halbj. 
56 54 
44 46 

Der Milchertrag je Kuh und Tag lag von Januar bis Juni 
1953 im Bundesgebiet über dem des 1. Halbjahres 1952. 

MILCHERTRAG JE l<UH UND TAG 
kg o--o Durchschnitt 193'1/39 ~-1952 -19s3 kg 
14 14 

Norden 
des 

12 Bundesgebietes 
1 2 

10 10 

Gesamtes 
Bundesgebiet 

8 8 

Suden 
des 

Bundesgebietes b 

4 4 

0 0 
Januar Februar Marz April Mai Juni Juli 
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Die Milchertragskurve 1953 der norddeutschen Länder, also 
Schleswig-Holsteins, Niedersachsens, Nordrhein-Westfalens 
und der Hansestädte, verlief erheblidl höher als im 1. Halb-
jahr 1952 und stieg im Gegensatz zu 1952 von Mai zu Juni 
noch etwas an. Gegenüber der Vorkriegskurve (Durchschnitt 
1937139) ist besonders im letzten Abschnitt des Halbjahres 
eine bedeutende Steigerung des Milchertrages festzustellen. 
Eine wenn auch geringe Erhöhung der Milchleistung ge-
genüber der Vorkriegszeit ist auch in Süddeutschland zu 
beobachten. Gegenüber dem Vorjahre aber ergab sich hier 
nur in den ersten beiden Monaten ein etwas höherer Milch-
ertrag. Von März bis Juni lag er auf der gleichen Höhe. Im 
Durchschnitt des 1. Halbjahres betrug der Milchertrag je Kuh 
und Tag in kg Durchschnitt 

1953 1952 1951 1937/39 
im Norden 10,5 10,0 9,8 9,1 
im Suden 6,1 6,1 5,5 5,5 

Während also, jeweils gegenüber dem Vorjahre, die Milch-
leistung 1952 in Süddeutschland stärker gestiegen ist als im 
Norden des Bundesgebietes, ist umgekehrt im 1. Halbjahr 
1953 im Norden die Steigerung erheblich größer gewesen als 
im Suden, wo der Milchertrag annähernd konstant blieb. Ob 
diese Erscheinung schon dahin ausgedeutet werden kann, daß 
die Moglichkeit einer weite1en Milchertragssteigerung in 
Süddeutschland zur Zeit erschöpft sind, erscheint zweifelhaft. 

In der Verwendung der Milch trat im 1. Halbjahr 1953 
gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres keine 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg., N. F„ Heft 2, s. 66 f„ 
und 4. Jg., N. F„ Heft 2, s. 69. 

- 354 



Erzeugung und Verwendung der Kuhmilch 

Abliefe- Frisch-1 
milch- Frischmilch-Gesamt- rung an absatz ver- 1 verar- Ver-

Zeit Ein- m11ch- Molke- unmit-1 brauch , benung futte-heit erzeu- reien telbar an im Hamhalt des rung gung und Ver- Kuhl;ialters Handler braucher 

1. Hj. 1953 1 000 t 8 312 5 567 415 948 474 908 
vH 100 67,0 5,0 11,4 5,7 10,9 

1. Hj. 1952 1000 t 8 049 5 330 389 952 451 927 
vH 100 66,2 4,9 11,8 5,6 11,5 

Zu-(+) 
23 19 bzw. Ab- 1 000 t + 263 + 2371 + 26 - 4 + 1= nahme (-) vH + 3,3 + 4,4 + 6,7 - 0,4 1 + 5,1 2,0 

wesentliche Änderung ein. Bei einer Steigerung der Gesamt-
produktion um 3,3 vH lag die Ablieferung an Molkereien 
und Händler um 4,4 vH und die „ab Hof" verkaufte Milch-
menge um 6,7 vH über den entsprechenden Werten des Vor-
jahres. Auch der Anteil der vom Kuhhalter verarbeiteten 
Milch war um 5,1 vH größer, dagegen der Anteil der selbst-
verbrauchten und verfütterten Milch etwas kleiner als im 
~rj~~ ~ 

Die gewerblichen Schlachtungen 
im 1. Halbjahr 1953 

Das Gesamtschlachtgewicht aus gewerblichen Schlachtun-
gen von Tieren inländischer Herkunft betrug für das erste 
Halbjahr 1953 im Bundesgebiet 792 500 t. Damit kamen 
72 400 t (10 vH) Fleisch und Fett mehr auf den Markt als 
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Im ersten Halbjahr 
1952 war das Gesamtschlachtgewicht gegenüber 1951 um 
90 200 t (14 vH) gestiegen. 

Gesamtschlachtgewichte aus gewerblichen Schlachtungen 
von Inlandstieren 

Gesamtschlachtgewicht 

Zeit aller Schlacht- 1 darunter 
tierarten zusamm. Rinder 

1 
Schweine 

1 000 t 1 vH 1 1 000 t 1 ~fTOOOirVH-

1. Halbjahr 1953 .. 792,51 100 267,0 33,7 
1 

450,91 56,9 
1. Halbjahr 1952 .. 720,1 100 226,5 31,4 1 

427,6 59,4 
1. Halbjahr 1951 .. 629,9 100 228,3 36,3 1 331,1 ! 52,5 

Zu- (+)bzw. Ab-
1 

+ 23,31 
nahme (-) 

1 1953 gegen 1952 . + 72,4 + 10 + 40,5 + 18 + 5 
1952 gegen 1951 . + 90,2 + 14 - 1,8 - 1 

1 

+ 96,5 ! + 29 

Rund 90 vH des gesamten Fleisches und Schlachtfettes 
wird von den Rindern und Schweinen geliefert. Der Anteil 
der beiden Haupttierarten am Gesamtschlachtgewicht war 
aber in den einzelnen Jahren unterschiedlich groß. Gegen-
über dem Vorjahre hatte im 1. Halbjahr 1952 das Gesamt-
schlachtgewicht der Rinder um 1 800 t (- 1 vH) abgenommen, 
das der Schweine um 97 000 t ( + 29 vH) zugenommen. Da-
gegen war im 1. Halbjahr 1953 das Gesamtschlachtgewicht 
der Rinder um 40 500 t ( + 18 vH). das der Schweme aber nur 
um 22 300 t ( + 5 vH) großer als im Vorjahre. Die Entwick-
lung der (auf den Tag umgerechneten) Gesamtschlacht-
gewichte im 1. Halbjahr verlief in den Jahren 1951, 1952 und 
1953 unterschiedlich. 

Während die Schlachtgewichtskurven für 1951 und 1952 bei 
den Rindern einen einander ähnlichen Verlauf nahmen, wies 
bei den Schweinen die Kurve für 1951 eine stärker anstei-
gende Gesamtrichtung auf als die sich ebenfalls noch auf-
wärtsbewegende Linie fur 1952. Jahreszeitliche Einflüsse 
traten, durch die steigende Tendenz uberdeckf, nur abge-
schwächt m Erscheinung. Dagegen zeigen die Kurven der 
Rinder und Schweine far 1953 mit ausgeprägten Höhepunk-
ten im März und Juni bedeutende Schwankungen auf. Die 
Kurve der Schweine lag im ganzen gesehen nur wenig uber 
dem Vorjahre; sie sank im April sogar unter die von 1952 
ab. Dagegen verlief die Rinderkurve, die 1952 größtenteils 
unter der des Vorjahres gelegen hatte, im 1. Halbjahr 1953 
mit Abstand darüber. Hieraus wie aus dem Anteil der Rin-
der und Schweine am Gesamtschlachtgewicht wird deutlich, 
daß die Rinder im 1. Halbjahr 1953 als Fleischlieferanten in 
stärkerem Maße an die Stelle der Schweine getreten sind; 

GESAMTSCHLACHTGEWICHTE AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN 
DER RINDER UND SCHWEINE INLÄNDISCHER HERKUNFT 

t (je Tag) t 
2600 ~----------.-'----'-------,----, 2800 

ZbOO 2600 

24ll0 2400 

2200 2200 

1951 
2000 2000 

1800 1800 

1600 1600 

1400 1400 

1200 1200 

1000 1000 

0 
Januar Februar März April Mai Juni Juli 

0 

STAT BUNDESAMT 53 - 003 

dies war auch auf Grund der Viehzählungsergebnisse seit 
1952 zu erwarten1). 

Vergegenwärtigt man sich, daß der Schweinebestand im 
Dezember 1952 um 4,6 vH und im Juni 1953 um 4,3 vH unter 
den entsprechenden Zahlen des Vorjahres gelegen hat, so er-
scheint der gegenüber 1952 um 5 vH höhere Fleisch- und 
Fettanfall aus gewerblichen Schweineschlachtungen im 
1. Halbjahr 1953 außerordentlich hoch. An Stelle der Zu-
nahme des Gesamtschlachtgewichtes wäre eigentlich mit 

Durchschnittliches Schlachtgew1dit 
von Tieren inländischer Herkunft 

kg 
Zeit Rinder ' Kalber 

1 
Schweine 

1. Halb'ahr 1953 ... 255 

1 

37 1 91 
1. Halbjahr 1952 .. 263 37 1 93 
1. Halbjahr 1951 ... 261 35 ' 94 - ' 

1 

1 
Schafe 

1 

·26 
25 

1 
25 

einer Abnahme zu rechnen gewesen. Zur Erklärung dieser 
scheinbaren Unstimmigkeit trägt bei, daß offenbar die Um-
triebszeit der Schweine verkürzt worden ist, wie aus dem 
Absinken der durchschnittlichen Schlachtgewichte (vgl. vor-
stehende Tabelle) geschlossen werden kann. 

Zahl der gewerblichen Schlachtungen 

Zeit 
1 Ein- /--~Rindvieh 1 .Schweine 1 Kalb. j Schafej Ziel!.! Pferde 

h · in- 1 aus- / 1n- 1 aus- . . 
eit landisch ]ändische inland1sche 

1. Hj. 1953 1 000 1 048 10414 951 60 11 459 242 31 1 54 
1. Hj. 1952 1 000 861 97 4 583 6 1 180 209 34 1 66 
1. Hj. 1951 1 000 883 118 3 537 88 1 324 183 25 1 80 

1 

! 

Zu-bzw.Ab- 1 

nahme 1953 1 

ge~en 1952 vH + 22 I + 6 1

1 

+ 8 i +24 1 +16 - 91-18 
1 • 

Aus Schlachtungen von lebend importierten ausländischen 
Rindern und Schweinen ergab sich ein Gesamtschlachtgewicht 
(1 000 t) 

im 1. Halbjahr 1953 1952 
von 36,2 26,5 

wodurch sich der gesamte Fleisch- und Fettanfall 
auf 828,7 746,6 

erhöhte. 

1951 
38,3 

668,2 
Le. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg., N. F., Heft 8, S. 328. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im Juli 1953 

Gesamtproduktion saisonbedingt leicht rückläufig 
Die industrielle Produktion, die sich in den beiden Vor-

monaten annähernd unverändert auf dem im April erreich-
ten hohen Stand gehalten hatte, nahm im Juli leicht ab. Der 
Produktionsindex (1936 = 100) steht im Juli bei arbeitstag-
licher Berechnung für die gesamte Industrie (einschl. Baupro-
duktion) auf 152,l gegenüber 156,1 im Juni, zeigt also einen 
Rück gang um 2,6 vH etwa auf den Stand vom März. 
Auch wenn man den Index unter Ausschaltung der Bauproduk-
tion auf die Industrie im engeren Sinne bezieht, ändert sich 
an dieser Bewegung nichts Wesentliches, da die Höhe der 
Bauproduktion nach dem kräftigen und frühen Aufschwung 
im Frühjahr 1953 in den letzten beiden Monaten nahezu un-
verändert geblieben ist und daher den Gesamtindex kaum 
beeinflußte. Gegenüber dem Juli 1952 liegt das Produkt10ns-
volumen um etwa 10,q vH höher, der Abstand zum Vorjahr 
hat - also im Vergleich zu den vergangenen Monaten - sich 
eher etwas verstärkt. 

Die Produktionsabnahme von 2,6 vH1 ) ist jedoch nicht im 
Sinne einer Abschwächung der seit längerer Zeit anhaltenden 
stetigen Aufwärtsentwicklung zu deuten. Infolge der Urlaubs-
häufungen im Hochsommer, der offenbar an Bedeutung zu-
nehmenden Einrichtung geschlossener Betriebsferien2) und 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstägliche Produktion (Jull 27, Juni 25,2 im Bun-
desdurchschnitt, Mai 23 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen", S. 404'~ f., sowie „Die Industrie 
der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 3. Jg., Nr. 7. - 2) Da die 
Umrechnung des Produktionsmdex auf „arbeitstagllche Produk-
tion" nur die durch die verschiedenen Zahlen der Kalendertage, 
der Sonntage und der gesetzlichen Feiertage bedmgten Unter-
schiede zwischen den einzelnen Monaten ausschaltet, kommen die 
durch Betriebsferien und Urlaubshäufungen bedingten Hemmun-
gen des effektiven Produktionsvolumens im Produktionsindex 
voll zum Ausdruck. 
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DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglfcher Index; 1936=100) 

GESAMTE INDUSTRIE ORUNDSTOFF·UNO 
( e105chL Energieerzeugung u. ßau) PRODUKTION SGÜTERI N DUST RIEN 

1953 

1 NVESTIT IONSG ÜT ERi NDUSTRI EN VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrung5-u. Genußmittelindustrien) 

JfMAMJ J A S 0 N D J f M A M J J A S 0 N D 
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der im Juli in manchen Industriezweigen üblichen Umstellun-
gen des Produktionsprogramms tritt a 11 j ä h r 1 i c h im 
J u 1 i e in s a i s o n a 1 er R ü c kg an g des Produktions-
volumens ein. Nach den Untersuchungen des Statistischen 
Bundesamtes über Saisonnormalen ist, soweit das für die 
Nachkriegszeit noch nicht ganz ausreichende Material Schlüsse 
zuläßt, das Ausmaß des aus den oben erwähnten Gründen 
zu erwartenden saisonalen Ruckgangs im Juli sogar großer 
als die in diesem Jahr tatsächlich eingetretene Abnahme. 
Diese ist daher dahm zu deuten, daß sich die konjunktu-
rE!len A u f t r i e b s k r ä f t e a u c h w e i t e r d e u t 1 i c h 
im i n du s t r i e 11 e n P r o du kt i o n s v o 1 u rn e n a J s-
w i r k e n und die saisonale Rückgangstendenz im Juli 
zum Teil kompensiert haben. Dieses Bild wird durch den 
Auftragseingangsindex bestätigt, der nach den Berechnungen 
des Bundeswirtschaftsministeriums im Juni erneut um 2,6 vH 
gegenuber dem Vormonat gestiegen ist3 ). 

Monat 

1952 
Juni ...... . 
Juh .... , .. . 
August . , .. . 
September . 
Oktober .... 
November .. 
Dezember 

1953 
Januar ..... 
Februar .. 
Marz ..... . 
April .... . 
Mai 
Juni') ..... . 
Juli') ...... . 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstägllch 1936 = 100 

Gesan:te 
Indu-
stne1) 

145 
138 
141 
153 
160 
167 
153 

141 
143 
152 
157 
157 
156 
152 

Verarbeitende Industrie 

1 1441

1 

133 179 1 122 : 
135 128 161 117 
138 131 161 127 
151 139 178 147 
159 142 179 160 
167 ' 144 189 170 
153 II, 131 177 153 

140 129 158 145 
142 132 167 143 
151 140 175 151 

1561

1

, 

155 
155 
150 

144 
145 
144 
143 

1 79 156 
179 i 149 
179 I' 147 
169 145 

131 
122 
123 
127 
156 
174 
153 

117 
112 
124 
136 
139 
141 
137 

1 ) Einschl. Energieerzeugung und Bau. - ~) Ohne Nahrungs- und Genuß-
ffilt,elinduo;;trien. - 3 ) Vorlaufü?e Zahlen. 

Auch die S c h w e r p unkt v e r I a g er u n g der Auf-
triebskräfte von den In v es t i t i o n s g ü t er in du-
s t r i e n a u f d i e V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n, 
ein Charakteristikum der Entwicklung der letzten Zeit, zeigt 
sich im Juli weiter wirksam. Die Abnahme bei den Investi-
tionsgüterindustrien war unter den Hauptgruppen am stärk-
sten (-- 5,8 vH) und entsprach etwa der saisonalen Erwartung, 
ihr Produktionsniveau liegt nur um rund 5 vH über dem-
jenigen vom Juli des Vorjahres. Bei den Verbrauchsgüter-
mdustnen haben dagegen die vor allem in der zunehmenden 
Massenkaufkraft wurzelnden Auftriebsmomente die Saison- · 
einflüsse offensichtlich zum Teil kompensiert, so daß die Er-
zeugung im Julr nur um 1,5 vH zuruckging und um 23 vH über 
dem Stand vom Juli 1952 lag. Die ubrigen Hauptgruppen 
nahmen ebenfalls samt]Ich an der saisonalen Abschwachung 
teil, bei den Grundstoff- und Produktionsgütermdustrien war 
diese jedoch vor allem infolge der weiteren Belebung in der 
Industrie der Steine und Erden bemerkenswert gering (- 0,7 
vH). Die leichte Abnahme in der Bauproduktion (-1,5 vH) 
dürfte· zum Teil auf Sondereinflüsse, insbesondere die Un-
wetter in Süddeutschland und eine rückläufige Tendenz bei 
den Besatzungsbauten, zuruckzufl.ihren sein. 

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet stand das Produk-
tionsvolumen im Julr 1953 auf 119 (1936 = 100) gegenüber 
109 im Juli 1952. 

Abnahme der Bergbauproduktion 
Nachdem die Gesamtproduktion des Bergbaus im Juni noch 

zugenommen hatte, trat im Juli eine im Vergleich zu den ent-
sprechenden Monaten der Vorjahre etwas stärkere Ab-

3) Vgl. Der Bundesmmister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Tell B, Juni 19!;3. 
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schwächung ein (- 2,0 vH). Dies beruht vor allem auf der 
besonderen Situation im Eisenerz- und Kalibergbau, aber 
auch im S t ein k o h 1 e n b er g b au sank die Förderung 
infolge erhöhten Schichtenausfalls durch die Urlaubszeit und 
etwas verminderter Schichtleistung um 2,2 vH auf arbeits-
täglich 399 000 t, wobei sich allerdings der Niveauunterschied 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresstand weiter auf 
2,3 vH (erstes Quartal + 1,6 vH, zweites Quartal + 1,5 vH) 
erhöhte. Bei der Kokser zeug u n g ( +0,6 vH) setzte sich 
nach den durch die Lage bei den Hochofenwerken bedingten 
Produktionsrückgängen im April und Mai die Belebung des 
Juni abgeschwächt fort, ohne jedoch bisher den Produktions-
stand zu Jahresanfang zu erreichen. Obgleich die arbeitstäg-
liche Kohlengewinnung und auch die Importe (vor _allem aus 

1953 Steinkohlen- 1 Halden-

1 

Ausfuhr-
(Monatsdurchschnitt 

forderung bestande ')') uberschuß ') 
bzw. Monat) 

(arbeitstaglich) 
1000 t 

' 
1. Vierteljahr .......... 418 131 ' 1109 
2. Vierteljahr .......... 409 544 [ 1 031 
Juli .................. 399 1 457 

1 

1 394 

')Jeweilige Bestande am Monatsende. - ')Steinkohle, -briketts und -koks. 

USA) gesunken sind, konnte infolge des geringeren jahres-
zeitlichen Kohlenbedarfs der Wirtschaft die Kohlenausfuhr 
gesteigert werden. Außerdem verdoppelten sich die Zechen-
bestände auf eine seit 1950 nicht erreichte Höhe (1 457 000 t), 
wobei es sich jedoch, durch die Produktionslage in der eisen-
schaffenden Industrie bedingt, in erster Linie um Koks 
(970 000 t) handelt. Die B r a unk oh 1 e n f b r de r u n g ging 
ebenfalls zurück (- 2,2 vH), was mit einem geringeren Bedarf 
der Kraftwerke infolge ungewöhnlich guter Wasserdarbietung 
zusammenhängen durfte. Auf den E i s e n e r z b e r g b au, 
der von Herbst 1951 bis Anfang dieses Jahres eine fast stetige 
Aufwärtsentwicklung aufzuweisen hatte, aber in den letzten 
Monaten stark zurückgegangen war, wirkte sich die Ein-
schränkung der Eisen- und Stahlerzeugung auch im Juli 
weiter hemmend aus (- 3,5 vH), so daß die Forderung nun-
mehr auf den Stand vom IV. Quartal 1951 gesunken ist. Im 
K a 11- und S t e in s a 1 z b e r g b a u (- 6,9 vH) wurde die 
Kaliforderung nach dem starken Anstieg im Vormonat, wohl 
mit Rilcksicht auf beträchtliche Lagerbestände, trotz zufneden-
stellender Absatzlage betrachthch vermmdert. Die Erd ö J-
g e w 1 n nun g setzte ihren ständigen Ausbau im Juli kräftig 
fort ( + 3,0 vH), insbesondere nahm die Ausbeute der Olfe!der 
im Emsland und im Gebiet zwischen Weser und Ems zu. 

Grundstoffproduktion kaum verändert 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- 0,7 
vH) hat sich die Gesamterzeugung nicht wesentlich geändert, 
obwohl die Sehwachetendenz in der e i s e n s c h a ff e n d e n 
I n du s t r i e m diesem Monat zu einer weiteren Produk-
tionsabnahme (- 5,9 vH) geführt hat. So fiel nicht nur die 
Roheisenerzeugung (- 2,4 vH) nach einer geringen Zunahme 
im Vormonat wieder auf den Stand vom Mai zunick, sondern 
auch bei Rohstahl- und Walzstahlfertigerzeugnissen traten 
nochmals stärkere Rückgänge um rund 6 vH ein, so daß der 
Gesamtindex der Eisen- und Stahlerzeugung im Juli erstmalig 
den Stand von 1936 unterschritt. Nach Bekanntgabe der neuen 
Stahlpreise ist jedoch eine Erhöhung der Walzstahlaufträge 
aus dem Inland und besonders dem Ausland eingetreten, so 
daß wohl angenommen werden kann, daß die Eisen- und 
Stahlerzeugung im Juli ihren tiefsten Stand erreicht hat. Die 
saisonale Produktionsabnahme bei den Eisengießereien 
(- 3,1 vH) war geringer als in den Vergleichsmonaten der 
Vorjahre. Von der NE - Meta 11 h ü t t e n in du s tri e 
wurde der hohe Produktionsstand im wesentlichen gehalten, 
wobei die Aluminiumgewinnung nochmals erhöht wurde 
(+ 1,3 vH). 

In der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e hielt sich das Pro-
duktionsvolumen etwa auf dem hohen Stand des Vormonats 
(-0,4vH) und lag damit um 22vH höher als im Juli 1952,der 

Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1952 1953 
Indexgruppe 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
Juli 1953 

Juni 1 Juli 1Juni')1 Juli') Ju~~g~~53 invH 

Zahl der Arbeitstage 23,3 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 145,5 
Industrie ohne Bau . . . . . . . . . . . . . . 144,9 

27 25,2') 27 
137,6 156,1 152,1 
136,9 155,4 151,3 

Industrie ohne Energieerzeugung 
und Bau ...................... 142,5 134,0 152,8 148,4 

Bergbau ...................... 124,9 123,1 129,3 126, 7 
Verarbeitende Industrie ........ 144,1 135,0 155,0 150,5 
Energieerzeugung .............. 183, 7 183,1 197,3 196,9 
Bau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 157,2 151,8 170,3 167,7 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ........... . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdolgewinnung ............ . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktionsguter-

110,8 108,6 113,0 110,6 
199,4 199,4 181,6 175,3 
176,9 177,1 186,2 173,4 
400,8 404,4 492,4 507,1 

industrien .................. 132, 7 128,0 144,3 143,3 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 121,6 128,1 133,5 139,9 
Eisen- und Stahlerzeugung . . . 106, 71105,5 103,l 97,0 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 121,0 112,1 105,0 101, 7 
NE-Leichtmetall-Huttenprod. 212,2 , 212,9 212,8 215,6 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 119,0 • 121,1 130,8 130, 7 
NE-Metall-Halbzeugproduktion 89,4 87,5 112,0 111,0 
Chemische Industrie') . . . . . . . 157,6 1 145,3 178,0 177,3 
Chemische Fasererzeugung . . . 176,6 208,3 302,8 295,6 
Mmeralolverarbeitung . . . . . . . 213,8 226,2 253,9 294,2 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . 144,1 138,0 168,8 156,9 
Flachglaserzeugung . . . . . . . . 120,2 120,6 144,8 165,3 
Zellstoff- und Papiererzeugung 95,2 89,1 120,5 118,8 

Investitionsguterindustrien ..... 
darunter: 
Stahlbau .................. . 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnik ............. . 
Feinmechanik und Optik .... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie4) .......... . 

Verbrauchsguterindustrien5) ••••• 

darunter: 
Feinkeramische Industrie .... . 
Hohlglaserzeugung ......... . 
Ledererzeugung . . . . . . . ... . 
Schuhindnstrie ............. . 
Textihndustne ........ . 

179,2 161,3 179,l 168,8 

96,0 81,61108,9 
205,4 177,6 191,4 
219,6 ' 192,6 232,3 
275,3 ' 269,1 299,4 
180,6 171,6 188,2 

112,4 
173,2 
200,5 
317,8 
173,6 

137,6 126,0 132, 7 122,4 

121,6 117,5 ' 147,0 144,8 

125,2 
226,6 

65,9 
80,4 

102,3 

i 
119,0 : 131,5 
236,0 271, 7 

65, 7 68,R 
51,8 76,4 

109,4 137,5 

130,7 
273,4 

67,J 
68,6 

136,2 

Nahrungs- u. Genußmittelindustr. 130,8 122,4 141,2 136,9 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie . . . . . 143,2 125,2 149,5 145,8 
Tabakverarbeitung ........... 110,6 103, 7 141,9 123,9 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung . . . . . . . . 201,4 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 128, 7 

1 1 

200,2 1 217, 71216,8 
130,2 134,1 135,2 

+ 7,1 
- 2,6 
- 2,6 

- 2,9 

- 2,0 
- 2,9 
- 0,2 
- 1,5 

- 2,1 
- 3,5 
- 6,9 
+ 3,0 

- 0,7 

+ 4,8 
- 5,9 
- 3,1 
+ 1,3 
- 0,1 
- 0,9 
- 0,4 
- 2,4 
+ 15,9 
- 7,0 
+ 7,9 
- 1,4 

- 5,8 

+ 3,2 
- 9,5 
-13,7 
+ 6,1 
- 7,8 

- 7,8 

- 1,5 

- 0,6 
+ 0,6 
- 2,5 
-10,2 
- 0,9 

- 3,0 

- 2,5 
-12,7 

- 0,4 
+ 0,8 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Bayern 25, Niedersachsen und Baden-Wurttemberg 25,5,ubrige Lander 
26 Arbeitstage. - 3 ) Einschl. Kohlenwertstoff1ndustrie, ohne Chemische Faser-
erzeugung. - 4) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittehndustrien. 

in eine Stagnationsperiode fiel. Im ganzen zeigt die chemische 
Industrie in den letzten Monaten nur verhältnismäßig gering-
fügige Schwankungen. Die beachthchen Produktionssteige-
rungen im Juli bei Soda ( + 7,1 vH), Ätznatron ( + 5,3 vH) und 
Kalkstickstoff ( +8,1 vH) beruhen im wesentlichen auf leb-
hafterer Nachfrage. Die Thomasphosphaterzeugung ging erst-
malig seit Januar spürbar zurück (- 6,9 vH), während die 
ubrigen phosphorhaltigen Düngemittel infolge der Wieder-
aufnahme der Produkt10n an G!tihphosphaten eine Produk-
tionszunahme aufwiesen ( + 5,4 vH). Die rtickläufige Produk-
tionsentwicklung bei Lacken und Anstrichmitteln ist vorwie-
gend jahreszeitlich bedingt (-6,1 vH). In der min er a 1 b-1-
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e konnte nach Beendigung 
der in gewissen Zeitabständen erforderlichen Uberholungen 
die starke Produktionsminderung des Vormonats durch er-
höhten Roholeinsatz im Juli bei sämtlichen Erzeugnissen 
wieder gut ausgeglichen werden ( + 15,9 vH). Bei der 
g um m i ver a r b e i t e n d e n In du s t r i e trat ein kraf-
t1ger Produktionsruckgang ein (- 7,0 vH), der vor allem auf 

- 357 -



die Entwicklung bei der Bereifungserzeugung zurückzu-
führen ist. 

Die 1 n d u s t r i e d e r S t e i n e u n d E r d e n konnte 
im Zusammenhang mit dem nach wie vor sehr hohen Stand 
der Bautätigkeit ihre Erzeugung erneut steigern ( + 4,8 vH). 
Dies gilt vor allem für die Ziegelindustrie (Mauerziegel + 7 ,3 
vH, Dachziegel + 7,9 vH), aber auch für die Zementproduk-
tion (+ 5,4 vH) und die Natursteingewinnung (+ 3,0 vH). 
Damit wurde im Juli in diesem Industriezweig der entspre-
chende Vorjahresstand um etwa 10 vH l.iberschritten. In der 
F 1 a c h g 1 a sind u s tri e hat sich die im Juni beobachtete 
Produktionsbelebung im Juli mit einem. erneuten kräftigen 
Anstieg ( + 7,9 vH) fortgesetzt. Der in den Vorjahren erst im 
Spätsommer einsetzende Anstieg der Flachglaserzeugung ist 
also in diesem Jahr im Zusammenhang mit der lebhaften Bau-
tätigkeit wesentlich früher eingetreten. 

Saisonaler Rückgang bei den Investitionsgüterindustrien 
Die Produktion der eisen- und metallverarbeitenden In-

dustrie, die hauptsächlich Investitionsgl.iter herstellt, lag im 
Juli um 5,8 vH niedriger als im Juni, nachdem sie sich meh-
rere Monate hindurch auf etwa gleicher Höhe gehalten hatte. 
Dieser Rückgang ist jedoch nahezu ausschließlich saison-
bedingt, d. h. auf die sommerliche Urlaubszeit und Geschäfts-
stille und insbesondere darauf zurückzuführen, daß in einigen 
Zweigen des Investitionsgüterbereichs geschlossene Betriebs-
ferien eine besonders große Rolle spielen. Auf längere Sicht 
hat sich die Lage der Investitionsguterindustrien nicht wesent-
lich verändert. Ihr Produktionsvolumen liegt im Gegensatz zu 
den Verbrauchsgüterindustrien nur verhaltnismaßig wenig 
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum, wenn auch im 
Juli mit 4,6 vH etwas stärker als im Durchschnitt des ersten 
Halbjahres (2,2 vH). Auch die Auftragseingange wiesen nach 
den Berechnungen des Bundeswirtschaftsministeriums4) in 
den letzten Monaten keine wesentltchen Veränderungen auf 
und erreichten nur knapp die Höhe der gleichzeitigen Umsätze. 

Von den einzelnen Industriezweigen zeigten namentlich 
der Maschinenbau, die Fahrzeugindustrie, die feinmechanische 
und optische Industrie und die Eisen-, Blech-und Metallwaren-
industrie saisonbedingte Rückgänge. Im M a s c hin e n b au 
(- 9,5 vH) nahm die Erzeugung bei nahezu samtlichen 
Maschinenarten a)J, am starksten bei Metallbearbeitungs-
maschinen (- 12 vH). Verbrennungsmotoren (- 13 vH). Büro-
maschinen (- 16 vH) sowie der Gruppe Kompressoren, Druck-
luftmaschinen und -geräte (-21 vH). Lediglich die Maschinen 
für die Bauwirtschaft konnten ihren bereits sehr hohen Pro-
duktionsstand halten ( + 0,4 vH). In der Fahrzeugin du-
s tri e (- 13,7 vH) ging infolge von Betriebsferien bei eini-
gen großen Automobilfabriken vor allem die PKW-Produktion 
nach ihrem im Juni erreichten Nachkriegshochststand kräftig 
zurück (- 18 vH), während die Abnahme der LKW-Erzeugung 
schwächer war (-5,7 vH). Jahreszeitlich bedingt ist em 
starker Rl.ickgang in der Fahrradindustrie (- 33 vH). Auch in 
der fein m e c h an i s c h e n und optischen In du-
s tri e (- 7,8 vH) erstreckte sich die Produktionsabnahme 
auf fast alle Einzelzweige, die stärksten Rl.ickgange zeigten 
sich bei Fotoapparaten, Augengläsern, Mikroskopen und Arm-
banduhren. Im Gegensatz zu den bisher genannten Industne-
gruppen sowie der Entwicklung in den Vorjahren weist die 
elektrotechnische Industrie imJuli einebeacht-
hche Produktionsbelebung auf ( + 6,1 vH). Vor allem hat hier 
die Herstellung von Rundfunkempfangsgeraten infolge des 
Beginns der neuen Fertigungssaison überaus stark zugenom-
men ( + 81 vH). Im St a h 1 bau ( + 3,2 vH) trat ebenfalls 
eme Produktionssteigerung em, die hauptsci.chlich auf die Ent-
wicklung bei Stahlbrücken und -bauten ( + 5,8 vH) zurl.ickzu-
führen ist. 

Verbrauchsgüterproduktion gut behauptet 
In den Industrien, die überwiegend Verbrauchsgl.iter her-

stellen, war die Produktionsabnahme (-1,5 vH) diesmal spür-
bar schwächer als nach den Beobachtungen der letzten Jahre 

4) Vgl. Fußnote 3. 

aus rein saisonalen Gründen zu erwarten gewesen wäre. Die 
Annahme erscheint daher berechtigt, daß die saisonal rück-
laufige Tendenz zum Teil durch die schon seit einiger Zeit in 
den Verbrauchsgüterindustrien wirksamen Auftriebskräfte 
kompensiert wurde, die ihre Grundlage in der zunehmenden 
Konsumentenkaufkraft (infolge des steigenden Beschäftigten-
volumens, der Erhöhung von Löhnen und Gehältern, vor 
allem im 6ffentlichen Dienst, der ständig leicht nachlassenden 
Einzelhandelspreise für Industrieprodukte und der Steuer-
senkungen) haben. Der Produktionsstand vom Juli 1952 
wurde daher im Juli 1953 noch stärker übertroffen ( + 23 vH), 
als dies bereits im ersten Halbjahr 1953 gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit der Fall war ( + 17 vH). Das gün-
stige Gesamtbild wird auch durch den Auftragseingangsindex 
des Bundeswirtsch.aftsministeriums bestätigt5 ). der im Juli 
nochmals etwas über den beachtlichen Stand vom Mai anstieg 
( + 3 vH) und seit Monaten über dem Umsatzindex liegt. 

An dem Rückgang der Produktion waren mit Ausnahme der 
Hohlglaserzeugung alle im vorläufigen Produktionsindex er-
faßten Industriegruppen des Verbrauchsgüterbereichs betei-
ligt. Am stärksten war die Produktionsminderung in der 
Schuhindustrie (- 10,2 vH), bei der vielfach geschlos-
sene Betriebsferien üblich sind. Sie war jedoch nach dem 
bereits weitgehend im Juni erfolgten Saisonrl.ickgang geringer 
als in den vergangenen Jahren, was wohl darauf zurückzu-
führen ist, daß die Erzeugung für das Herbstgeschäft in die-
sem Jahr schon frl.iher angelaufen ist. In der Text i 1 in du-
s t r i e machte sich die im Sommer meist übliche Flaute kaum 
bemerkbar. Die Textilproduktion konnte bei einer leichten 
Abschwächung (- 0,9 vH) ihren hohen Stand im ganzen über 
Erwarten gut behaupten. Dabei setzten die Wollspinnereien 
( + 5,3 vH) und -webereien ( + 8,2 vH) den Anstieg des Vor-
monats fort, während bei den Baumwollspinnereien (- 5,3 
vH) und -webereien (- 8,7 vH) infolge einer nicht so günsti-
gen Absatzlage Rückgänge eintraten. Die fein k er a-
m i s c h e Industrie, die in den Vorjahren im Juli stets 
Ruckgange zu verzeichnen hatte, hielt bei im einzelnen unter-
schiedlicher Entwicklung etwa den Produktionsstand vom 
Juni (-- 0,6 vH). Namentlich die Produktion von Haushalts-, 
Wirtschafts- und Zierporzellan nahm saisonbedingt ab (- 4,6 
vH). wahrend die Erzeugung von Sanitarkeramik im Zusam-
menhang mit der hohen Bauproduktion stark anstieg ( + 7,2 
vH). Die H o h 1 g 1 a s e r z e u g u n g hat ihren im Vormonat 
aus vorwiegend jahreszeitlichen Gründen erreichten hohen 
Stand im Juli noch leicht übertroffen. 

Nahrungs- und Genußmittelerzeugung leicht rückläufig 
Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

hat sich etwa im saisonüblichen Rahmen abgeschwacht (- 3,0 
vH), die Abnahme trat sowohl bei den eigenthchen Nahrungs-
mitteln (- 2,5 vH) als auch bei den Genußmitteln (- 3,7 vH) 
ein. Der in der Süß w a r e n in du s t r i e üblichen Sommer-
flaute (- 17 vH), dem saisonalen Rl.ickgang bei der Mi 1 c h-
v e r w e r tun g (- 7,5 vH) und dem sommerlichen Tiefstand 
in der F i s c h v e rar b e i tu n g steht eine sehr kraftige 
saisonale Produktionssteigerung m der 0 b s t- und G e-
m ü s e k o n s e r v e n i n du s t r i e gegenüber, die rlamit 
den bishengen Nachkriegshochststand vom Sommer 1952 be-
reits im Juli spürbar überschritt. Die Margarine in du-
s t r 1 e konnte den Produktionsstand des Vormonats halten 
( + 0,2 vH), was wohl zum Teil auf die infolge der Preisrück-
gange fur Margarmerohstoffe auf den Weltmarkten eingetie-
tenen Preissenkungen zurückzuführen ist. Die B i e r e r z e u-
g u n g zeigte nach dem ungewohnlichen Rl.ickgang des Vor-
monats wieder eine leichte Zunahme ( + 6,9 vH). die jedoch 
hinter der saisonal zu erwartenden Steigerung zurl.ickblieb. 
Die Z i g a r e t t e n in du s t r i e hat den außergewohnlich 
hohen Produktionsstand des Juni nicht ganz halten können 
(- 14,8 vH), da der Groß- und Einzelhandel nunmehr seine 
Bestande an neuen, verbilligten Marken aufgehillt hat und 
der Absa~z an den Handel sich wieder normaltsiert. We. 

c.) Vgl. Fußnote 3. 
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Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 
im 2. Vierteljahr 1953 

Saisonale Zunahme der Beschäftigung 

Die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n in der Indus tri e1 ) 

hat ihre jahreszeitliche Aufwärtsbewegung, die wie gewöhn-
lich um die Mitte des 1. Vierteljahres eingesetzt hat, im 
2. Vierteljahr mit einer Zunahme um 164 000 ( + 2,9 vH) fort-
gesetzt und Ende Juni einen Stand von 5,76 Mill. erreicht. 
Bereits Ende April wurde das Maximum des Vorjahres 
(Oktober) um 20 000 überschritten und damit gleichzeitig ein 
neuer Nachkriegshöchststand der industriellen Beschäftigung 
erreicht, der dann im Mai und Juni erneut übertroffen wurde. 
Ende Juni waren in der Industrie der Bundesrepublik über 
250000 Personen mehr in Arbeit als ein Jahr zuvor. Die Indu-
strie hat damit im 2. Vierteljahr einen verhältnismäßig großen 
Beitrag zur Entlastung des Arbeitsmarktes geleistet. Während 
noch im März der Rückgang der Arbeitslosigkeit hauptsäch-
lich eine Folge der Einstellungen im Baugewerbe gewesen 
war, stand im 2. Vierteljahr dem erwähnte'n Zuwachs von 
164 000 Beschäftigten in der Industrie eine Abnahme der 
Zahl der Arbeitslosen um 320 000 gegenüber. Das bedeutet, 
daß im 2. Vierteljahr die Verringerung der Arbeitslosigkeit 
um mehr als die Hälfte der Industrie zu danken war. 

Entwicklung der Beschäftigung in der Industrie1 ) 

und der Arbeitslosigkeit 
1 Beschaftigte in der Industrie') 1 Arbeitslose 
am Monats::/- Zu-(Tf bzw~ Xb-~ am Mona!S-f zu:.- C +) bzw: 

Zeit bzw. Vier- nahme (-) bzw. Vier- 1 Abnahme(-) 
1 teljahres- geg. Vo~mon~t bzw. 1 teliahres- 1 geg. Vormm;iat 

ende Vorv1ertel1ahr ende 1' bzw. VorvJ. 
- 1000 1 vH ----fOOO -~- -

1 

1 

1 1952 

1 

Januar ····· 5 371 1- 26,l - 0,5 1 825 + 171,9 
Februar .... 5 368 - 3,2 - 0,1 1 893 + 67,5 
Marz ....... 5 398 

1 + 30,0 + 0,6 1 580 - 313,2 

l. Vj. 5 398 + 0,6 1 
+ o,o 1 580 73,9 ······ 1 -

April ....... 5 467 1 + 69,3 ! +- 1,3 1 442 
1 

-137,7 
Mai ........ 5 488 

1 
+ 21,l i +- 0,4 1 312 

1 

-130,0 
Juni ....... 5 504 

1 

+ 16,2 + 0,3 1 240 - 72,0 
1 

1 2. Vj. ······ 5 504 ! + 106,6 
1 

+- 1,9 1 240 -339,7 

1953 1 1 
i 

Januar ····· 5 558 - 37,2 
1 

- 0,7 1 823 1 + 135,0 
Februar 5 558 - 0,5 - 0,0 1 811 - 12,0 
Marz „ „. „ 5 595 +- 36,9 

1 
+- 0,7 1 393 1 -417,8 

1. Vj. ······ 5 595 - 0,8 1 - 0,0 1 393 1 -294,8 

April ....... 5 684 + 89,1 
1 

+ 1,6 1 234 1 -158,5 
Mai „„„„ 5 708 + 24,l + 0,4 l 156 1 - 78,1 
Juni ....... 5 759 + 50,8 

.1 + 0,9 1 073 - 82,9 
1 

1 
2. Vi. ...... 5 759 + 164,0 

1 
+ 2,8 1 073 

! 
-319,6 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1

) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. 

Der verhältnismäßig kräftige Anstieg der industriellen Be-
schäftigung im 2. Vierteljahr war überwiegend saisonbedingt. 
Dabei hat sich in allen lndustriegruppen der Zugang von 
schulentlassenen Jugendlichen ausgewirkt, so daß die Be-
schäftigung vielfach auch dann gestiegen ist, wenn Produk-
tion und Umsatz rückläufig waren. Die Zahl der Arbeits-
kräfte ist daher Ende Juni in nur wenigen Industriegruppen 
hinter dem Stand von Ende März zurückgeblieben, wobei die 
Rückgange zudem durchweg sehr schwach waren. 

Bei den wenigen I n d u s t r i e g r u p p e n m i t e i n e r 
n i e d r i g e r e n B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 als am Ende des 
Vorquartals handelt es sich einmal um solche, die im Sommer 
gewöhnlich einen besonders ausgeprägten Saisontiefstand zu 
verzeichnen haben, und zwar im wesentlichen um die Schuh-
industrie (-1,5 vH) und die von dieser abhängigen Leder-
erzeugung (- 0,5 vH), zum anderen um einige Gruppen der 
Eisen- und Stahlindustrie, nämlich die eisenschaffende Indu-
strie (- 0,5 vH), die Eisen-, Stahl, und Tempergießereien 
(- 0,3 vH) sowie den Eisenerzbergbau (- 0,5 vH), wo 
sich außersaisonale Schwächetendenzen ausgewirkt haben. 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke . 

• 

Entwicklung der Beschäftigung in der Industrie1) 

im 2. Vierteljahr 1953 

1 Beschaf- Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
tigte Ende Juni 1953 1 0 ') Industriegruppe Ende Juni 2. Vj. 1953 
1953 gegen gegen Ende März 1953 1. Vj. 1953 

Anzahl 1 vH 
1 

Industrie insgesamt ............ 5 758 517 + 1640161 + 2,9 + 2,3 

Bergbau .................... 649 433 + 13 205 + 2,1 + 2,7 
darunter: 
Kohlenbergbau ............ 567 171 +- 8140 + 1,5 + 1,6 
Eisenerzbergbau ........... 23 553 - 115 - 0,5 + 1,1 
Kali- u. Steinsalzbergbau, 

Salinen ................. 20 407 - 28 - 0,1 + 0,2 

Grundstoff- u. Produ..'<tions-
guterindustrien ........... 1 285 511 +- 47 980 + 3,9 + 4,3 
darunter: 
Industrie der Steine u. Erden 246 589 + 33 793 + 15,9 + 21,7 
Eisenschaffende Industrie ... 204 804 - l 008 - 0,5 + 1,2 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießereien ........ 138 189 - 389 - 0,3 - 1,7 
Metallhutten und 

Umschmelzwerke4 ) .•••••. 22 535 + 40 +- 0,2 - 1,0 
Metallhalbzeugwerke') ...... 37 579 + 1 163 + 3,2 +- 1,0 
Z1ehereien u. Kaltwalzwerke . 55 302 + 1 101 +- 2,0 + 1,6 
Chem. Ind. (einschl. Chemie-

fasererzeugung) . . . . . . . . . . 315 229 + 3 805 + 1,2 + 1,2 
Sagewerke u. Holzbearbtng. ') 85 432 +- 4 439 + 5,5 + 4,1 
Holzschliff-, Zellstoff-, 

Papier- u. Pappenindustrie 61 855 +- 151 + 0,2 + 0,5 
Kautschuk- u. Asbestindustrie 71 913 +- 3 902 +- 5,7 + 4,3 

Investitionsgutcrindustrien .... 1846 243 + 57 547 + 3,2 + 1,7 
davon: 
Stahlbau (einschl.Waggonbau) 135 768 +- 4 943 + 3,8 + 2,6 
Maschinenbau ....... · · · · · · 587 700 .\- 12 679 + 2,2 + 1,5 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lok.-Bau)') ......... 238 387 +- 10 628 + 4,6 + 3,2 
Schiffbau „ „ „. „. „ „ „. 73 360 + 4 544 + 6,6 + 1,1 
Elektrotechnische Industrie 339 200 + 11 457 + 3,5 + 1,2 
Feinmechanische u. opt. Ind. 106 334 + 2 265 + 2,2 + 1,3 
Stahlverformung') 92179 + 574 + 0,6 - 1,1 
Eisen-, Blech- u. Metall-

warenindustrieR) . . . . . . . . . 273 315 + 10 457 + 4,0 + 2,4 

Verbrauchsguterindustrien .... 1 595 827 + 27 474 + 1,8 + 1,5 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- u. Sport-
gerilteindustrie3 ) ••••••••• 45 013 +- 1 702 + 3,9 + 2,0 

Feinkeramische Industrie') .. 68 033 + l 443 + 2,2 + 1,3 
Glasindustrie .............. 60 096 + 2 419 + 4,2· + 3,9 
Holzverarbeitende Industrie . 180 590 + 4 928 + 2,8 + 0,3 
Papierverarbeitende Industrie 69 881 + 2 167 + 3,2 + 2,0 
Druckereien und Verviel-

faltigungsindustrie 128 484 + 3 438 + 2,7 + 2,3 
Ledererzeugende Industrie · . 29 715 - 140 - 0,5 - 0,1 
Lederverarbeitende Ind.10) •• 32 535 + 780 + 2,5 + 2,3 
Schuhindustrie ............ 93 580 - 1 437 - 1,5 + 0,1 
Textilindustrie ............ 592 892 + 7 870 + 1,3 +- 0,9 
Bekleidungsindustrie ······· 241 671 + 2 809 + 1,2 + 2,3 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ··········· 381 503 + 17 SlO + 4,9 + 0,8 
darunter: 
Lebensmittelindustrie') ..... 190 479 + 11 468 + 6,4 + 0,8 
Zuckenndustrie ........... 11 271 + 684 + 6,5 - 9,2 
Brauereien und Malzereien . 53 147 + 2 725 + 5,4 + 5,0 
Tabakverarbe1tende Industrie 73 768 + 1 380 + 1,9 - 0,8 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschilftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2 ) Bezeichnet man die Beschaftigten am 
Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B. und die Beschaftigten am Ende 
des ersten, zweiten und dritten Monats des Vierteljahres mit B1' B2 und BJ, so 
ist die durchschmttliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres = ('/, Bo + B, + B, 
+ '/, B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderun-
gen der Vierteljahresumsatze vergleichbar, wahrend dies bei den Veranderungs-
satzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Änderung 
wahrend des 1. Vierteljahres wiedergibt, nicht der Fall ist. - 3 ) In einigen Lan-
dern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - ') Ernschl. Edelmetall-
scheideanstalten. - ') Einschl. Edelmetallhalbzeugwerke. - ') Einscb!. Luft-
fahrzeugbau. - ') Einschl. Gesenkschmieden. - ') Ohne Stahlverformung. -
')Einschl. Schleifmittelerzeugung. - '")Ohne Herstellung von Lederbekleidung. 

Unter den zahlreichen In du s tri e g r u p p e n m i t 
h ö h e r e r B e s c h ä f t i g t e n z a h 1 haben naturgemaß 
diejenigen die verhältnismäßig stärksten Zunahmen zu ver-
zeichnen, bei denen Produktion oder Umsatz in besonderem 
Maße an die warme Jahreszeit gebunden sind. So konnte in 
der Hauptgruppe Bergbau die Torfindustrie die Zahl der Be-
schäftigten aus saisonalen Grtinden (erneut) kräftig steigern 
( + 5 100 oder 76,4 vH). Von dem Beschäftigtenzuwachs der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien mit 48 000 
( + 3,9 vH) entfielen allein 33 800 ( + 15,9 vH) auf die von 
der Bauwirtschaft abhängige Industrie der Steine und Erden. 
Die Erhöhung der Beschäftigtenzahl in der Industriegruppe 
Sagewerke und Holzbearbeitung ( + 4 400 oder 5,5 vH) hängt 
ebenfalls mit der B7Iebung der Bautätigkeit zusammen, wäh-

359 -



rend sich in der Kautschuk- und Asbestindustrie der jahres-
zeitlich erhöhte Bedarf an Bereifungen in einer relativ kräf-
tigen Zunahme der Beschäftigten um + 3 900 oder 5,7 vH 
geäußert hat. Im Investitionsgüterbereich sind die Besd:!äftig-
tenzahlen im Sd:!iffbau ( + 4 500 oder 6,6 vH) und im Fahr-
zeugbau ( + 10 600 oder 4,6 vH) prozentual am stärksten ge-
stiegen. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ist 
die Zunahme ( + 17 800 oder 4,9 vH) vor allem auf den er-
höhten Kräftebedarf der Obst und Gemüse verarbeitenden 
Industrie ( + 7 100 oder 59,8 vH) und der Getränkeindustrien 
zurückzuführen. 

Ein Vergleich mit der Entwicklung im 2. Vierteljahr 1952 
zeigt, daß die Beschäftigtenzahl damals weit weniger stark, 
nämlich nur um 107 000 ( + 2,0 vH), zugenommen hat. Der 
Hauptgrund für diese Untersd:!iede ist, daß die Verbrauchs-
güterindustrien im 2. Vorjahresquartal die Zahl ihrer Arbeits-
kräfte aus Mangel an Aufträgen um 12 500 (- 0,8 vH) ver-
ringert haben, während sie in diesem Jahre trotz des saison-
üblid:!en Ri.tckgangs von Produktion und Umsatz ihre Beschäf-
tigtenzahl im ganzen gesehen um 27 500 ( + 1,8 vH) steigern 
konnten. 

Umsatz im ganzen gestiegen 
Die Umsätze der Industrie haben nach dem Rückgang des 

1. Vierteljahres (- 8,4 vH) im 2. Vierteljahr wieder zugenom- . 
men ( + 3,5 vH) und eine Gesamthöhe von 30,3 Mrd. DM er-
reid:!t, Diese Zunahme hat, ebenso wie der Rückgang im Vor-
quartal, v o r wiegend j a h r e s z e i t l ich e G r ü n de 
und ist gleich diesen et~as intensiver, als nach den Beobach-
tungen früherer Jahre zu erwarten war, namentlich wenn man 
die Preisbewegungen ausschaltet. Ob diese Erscheinung vor-
wiegend Ausdruck einer allgemeinen Verstärkung der Saison-
bewegungen infolge der zunehmenden Normalisierung des 
wirtschaftlichen Geschehens ist oder ob im 2. Vierteljahr bei 
den außersaisonalen Tendenzen die Auftriebsersd:!einungen 
sid:! stärker durchgesetzt haben als- gewisse retardierende 
Momente, muß zunächst offen bleiben. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
(1950•100) 

GESAMTE INDUSTRIE BERGBAU 
180 180 

140 140 

100 100 

60 60 
220 220 
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INVESTITIONSGÜT ERi NDUSTRIEN 
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VERBRAUCHSGÜTERINOUSTRIEN NAHRUNGS-U GENUSSMIITEL-
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An a u ß e r s a i s o n a 1 e n B e 1 e b u n g s t e n d e n z e n 
zeigte sid:! vor allem die anhaltend rege Nad:!frage nach Ver-

brauchsgütern infolge des gestiegenen Einkommens, die den 
saisonüblichen Umsatzrückgang in den Verbrauchsgüterindu-
strien .abgebremst und mittelbar auch die Absatzmöglid:!kei-
ten der Bereiche, die der Verbrauchsgütererzeugung vorge-
lagert sind, günstig beeinflußt hat. Außerdem ist in diesem 
Jahre von der Bauwirtschaft ein besonders starker Impuls auf 
die an das Baugewerbe liefernden Industriegruppen aus-
gegangen. (Der Index der Bauproduktion lag im 2. Viertel-
jahr 1953 um 16,3 vH höher als um die entsprechende Zeit 
des Vorjahres). Schließlich muß auch die günstige Entwick-
lung des Exports in einer Reihe bedeutender Industriegrup-
pen - im ganzen lag der Auslandsumsatz2) der Industrie im 
2. Vierteljahr um 190 Mill. DM ( + 5,4 vH) höher als im Vor-
quartal - vorwiegend als nicht jahreszeitlich verursacht an-
gesprod:!en werden. 

Den genannten Auftriebsmomenten stehen die anhaltenden 
n i c h t s a i s o n a 1 e n S c h w ä c h e t e n d e n z e n in der 
eisenschaffenden Industrie und einigen verwandten Industrie-
gruppen gegenüber, die in diesem Bereich erneute, stark ins 
Gewicht fallende Umsatzrückgänge zur Folge hatten. 

Im ganzen gesehen verlief die Umsatzentwicklung im 
2. Vierteljahre jedoch recht günstig. Daß dies der Fall war, 
obwohl gleichzeitig die Erzeugerpreise in fast allen Industrie-
gruppen gefallen sind, ist als wesentlid:!es Symptom für eine 
anhaltende Mengenkonjunktur anzusehen. 

Im Bergbau (- 7,8 vH) wurde die Gesamtentwicklung 
wiederum vor allem durch den K o h 1 e n b e r g b a u be-
stimmt, wo das jahreszeitlid:!e Nachlassen des Inlandsbedarfs 
und die Absatzschwächen eines so bedeutenden Abnehmers 
wie der eisenschaffenden Industrie einen Rückgang der Um-
satzwerte um 7,3 vH zur Folge hatten. Die Versandmengen 
haben noch stärker abgenommen, was sich u. a. daraus er-
gibt, daß der Umsatzrückgang eingetreten ist, obwohl das 
Niveau der Erzeugerpreise im Kohlenbergbau während des 
2. Vierteljahres um 5,4 vH höher lag als im Durchschnitt des 
Vorquartals3 ). In der Kohlen- und Kokswirtschaft scheint sich 
ganz allgemein eine stärkere Angleid:!ung von Angebot und 
Nachfrage anzubahnen. Die Kohlenversorgung bereitet schon 
seit längerem praktisd:! keine Schwierigkeiten mehr, und die 
Haldenbestände sind während des 2. Vierteljahres weiter 
gestiegen, wenn auch absolut gesehen auf sehr niedrigem 
Niveau. Die verminderte Nachfrage der eisenschaffenden 
Industrie hat auch im Ei s e n erz b e r g b au eine Ab-
schwächung des Umsatzes (- 5,0 vH) zur Folge gehabt, wäh-
rend im K a 1 i- u n d S t eins a 1 z b er g b au vor allem der 
jahreszeitlich bedingte Rückgang des Düngemittelversandes 
und die ebenfalls saisonüblichen Preissenkungen eine erheb-
liche Verminderung des Umsatzes (-32,2 vH) bewirkt haben. 

Der Umsatz der Grundstoff- und Produktions-
g ü t e r i n d u s t r i e n lag trotz allgemein rück.läufiger Er-
zeugerpreise (im Durchschnitt des Gesamtbereiches um 
- 2,7 vH) und trotz der anhaltenden Umsatzabschwächung in 
der eisenschaffenden Industrie höher als im Vorquartal 
( + 3,4 vH). Diese Zunahme ist hauptsächlich auf die mit der 
regen Bautätigkeit zusammenhängende überaus kräftige Be-
lebung in der Industrie der Steine und Erden(+ 56,1 vH) 
zuri.tckzuführen, an der mit Ausnahme der Industrie feuer-
fester Erzeugnisse, deren Absatz durch den Rückgang der 
Eisen- ·und Stahlproduktion gehemmt war, alle größeren 
Zweige dieser Industriegruppe teil hatten. Die günstige Ent-
wicklung des Absatzes von Steinen und Erden zeigt sid:! auch 
bei einem Vergleich mit dem entsprechenden Quartal des 
Vorjahres, der bei nur mäßig erhöhtem Erzeugerpreisniveau 
( + 1,9 vH) eine beachtliche Zunahme der Umsätze ( + 18,4 vH) 
ausweist. In der Industriegruppe S ä g e r e i e n u n d 
H o 1 z b e a r b e i t u n g war die saisonale Belebung gegen-
über dem 1. Vierteljahr ebenfalls sehr kräftig ( + 23,3 vH), 
doch ist hier die Intensität der Zunahme vor allem auf einen 
außergewbhnlichen Tiefstand in den ersten Monaten des 
Jahres zurückzufahren. Die strukturell ungünstige Lage der 
Sägeindustrie hat auch im 2. Vierteljahr den Absatz er-

2\ Die Auslandsumsätze und die Exportquoten der Industrie im 
1. Halbjahr 1953 werden in einem besonderen Aufsatz im nächsten 
Heft dieser Zeitschrift dargestellt. - 3) Im Zusammenhang mit der 
Errichtung des Gemeinsamen Marktes für Kohle und Stahl ist der 
Steinkohlenpreis für verschiedene Abnehmergruppen mit Wirkung 
vom 1. Februar 1953 beträchtlich erhöht worq~m. 
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schwert, infolge erhöhter Schnittholzeinfuhren lagen die Um-
sätze niedriger als in der entsprechenden Zeit der beiden 
Vorjahre. Ein recht günstiges Bild zeigt die Absatzentwick-
lung der g u mm i- und a s b es t v e rar bei t enden 
Industrie ( + 13,3 vH), wo neben jahreszeitlichen Ursachen 
auch der zunehmende Bedarf an Ersatzbereifungen für die 
während der letzten Jahre in steigendem Umfang zugelas-
senen neuen Kraftfahrzeuge die Geschäftstätigkeit belebt hat. 
Weniger intensiv, aber bei der Größe der Gruppe stark ins 
Gewicht fallend, war der Umsatzanstieg in der chemischen 
Industrie ( + 3,1 vH). der nicht zuletzt auf vermehrte 
Exporte zurückzuführen ist. Die saisonalen Einflüsse haben 
sich in dieser Industriegruppe zum Teil gegensätzlich aus-
gewirkt, (z. B. steigernd bei Schädlingsbekämpfungsmitteln 
sowie Lacken und Anstrichmitteln, hemmend bei Düngemit-
teln und pharmazeutischen Erzeugnissen). Im Vergleich zu 
dem entsprechenden Vorjahresquartal, in dem die Absatz-
lage der chemischen Industrie infolge der damaligen Textil- ' 
krise im ganzen gesehen sehr gedrückt war, lag der Umsatz 
um 17,1 vH höher, obwohl das Erzeugerpreisniveau inzwischen 
um 5,1 vH gesunken war. Bei den Meta 11 h ü t t e n und 
Ums c h m e 1 z werken ( + 0,5 vH) sowie bei den Meta 11-
h a l b z e u g w e r k e n ( + 4,0 vH) sind trotz des starken 
Preisrückganges in den Monaten Februar bis Mai die Um-
sätze im 2. Vierteljahr gegenüber dem Vorquartal gestiegen, 
wozu u.. a. der zunehmende Bedarf der Bauwirtschaft und der 
Fahrzeugindustrie sowie in der zweiten Qartalshälfte die ein-
setzende Preisstabilisierung auf dem Weltmarkt für NE-
Metalle beigetragen haben. In der e i s e n s c h a f f e n d e n 
In d u s tri e (- 13,3 vH) sowie bei den Z i eh er e i e n 
u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e n (- 6,2 vH) haben sich bei an-
haltender Schwäche der Inlandsnachfrage die Umsätze weiter 
vermindert. Die Zurückhaltung der Abnehmer hatte ihren 
Grund z. T. in der Ungewißheit der Preissituation, die 
auch nach Inkrafttreten des Gemeinsamen Marktes für Stahl 
(1. Mai) zunächst noch andauerte und erst mit der Veröffent-
lichung der Preislisten der Werke am 20. Mai ihr Ende fand. 
Im Juni war zwar, wie der Auftragseingangsindex des Bun-
deswirtschaftsministeriums4) zeigt, eine gewisse Belebung der 
Nachfraget:u beobachten, doch ist ein grundlegender Wandel 
nicht eingetreten, da die Abnehmer in Erwartung weiterer 
Preiszugeständnisse immer noch Zurückhaltung übten. 

Der Umsatz der Industrien, die vorwiegend In v es t i-
t i o n s g ü t er herstellen, ist im ganzen um 7,5 vH gestiegen 
und hat damit den hohen Stand des letzten Vorjahresquartals 
wieder nahezu erreicht. Der Juni brachte sogar einen neuen 
Nachkriegshöchststand des Monatsumsatzes der Investitions-
güterindustrien. Diese Entwicklung wurde vor allem durch 
die günstige Konjunktur im Verbrauchsgüterbereich und im 
Baugewerbe, welche die Investitionsbereitschaft in diesen 
Bereichen offenbar gestärkt hat, getragen. Von den einzelnen 
Investitionsgüterindustrien hatten nur zwei einen Umsatzrück-
gang zu verzeichnen: die Stahlverformung (-8,7 vH), 
wo die Entwicklung wiederum ähnlich verlief, wie in den zum 
Grundstoff- und Produktionsgüterbereich gehörigen Gruppen 
der Eisen- und Stahlwirtschaft sowie der S chi ff b au 
(- 7 ,5 vH). bei dem allerdings ein Vierteljahresvergleich 
wegen der Kurze der Zeit zu sehr von Zufälligkeiten (hohe 
Einzelposten) abhängig ist und daher im allgemeinen keine 
weitergehenden Schlüsse zuläßt. Von den Gruppen, die ihre 
Umsätze gegenuber dem Vorquartal steigern konnten, ist vor 
allem der Fahrzeugbau zu nennen, dessen Umsätze sich 
aus jahreszeitlichen Gründen, unter den Nachwirkungen der 
Internationalen Automobilausstellung sowie infolge einer 
beträchtlichen Zunahme der Exportlieferungen besonders 
günstig ( + 22,6 vH) entwickelt haben. Die Eisen-, B 1 e c h-
u n d Met a 11 w a r e n in du s tri e, deren Absatzlage zu 
Beginn des Jahres ziemlich schwach war, hatte im Frühjahr 
ebenfalls eine Umsatzbelebung ( + 10,1 vH) zu verzeichnen, 
die z. T. auf den jahreszeitlich vermehrten Absatz an die 
Fahrzeugindustrie und die Bauwirtschaft zurückzuführen ist. 
In der größten Gruppe des Investitionsgüterbereiches, dem 
Maschinenbau ( + 5,9 vH). beruht die Erhöhung des Um-
satzes namentlich auf dem vermehrten Absatz von Maschinen 

4) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft, Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland, Juni 1953, Teil B. 

Entwicklung der Umsätze und der Erzeugerpreise 
in der Industrie1 ) im 2. Vierteljahr 1953 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
2. v;. 1953 

1 

2. v;. 1953 

Umsatz 
gegen gegen 

Industriegruppe i. v;. 1953 2. Vj. 1952 

1 Er- 1 1 Er-Umsatz zeu~er- Umsatz zeu~er-
preise preise 

---xfill. vH DM 

Industrie insgesamt ············· 30 334 + 3,5 - 1,3 + 7,3 - 2,3 

Bergbau ..................... 1 688 - 7,8 + 4,7 + 1,8 + 17,2 
darunter: 
Kohlenbergbau ............. 1 422 - 7,3 + 5,4 + 1,8 + 19,3 
Eisenerzbergbau ............ 72 - 5,0 + 3,0 + 5,4 + 4,4 
Kalt- u. Steinsalzbergbau, 

Salinen. „ „ „ „. „ .. „ „ 81 -32,2 - 9,0 + 4,7 + 5,0 
Grundstoff- u. Produktions-

guterindustrien ............. 9 000 + ·3,4 - 2,7 + 2,9 - 5,7 
darunter: 
Industrie der Steine u. Erden . 1 023 + 56,1 - 0,3 + 18,4 + 1,9 
Eisenschaffende Industrie .... 1963 -13,3 - 1,4 - 6,8 + 4,0 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießereien ....... 467 + 0,4 - 2,0 -JI,6 - 2,7 
Metallhutten und 

Umschmelzwerke') ....... 326 + 0,5 - 9,8 - 9,2 -15,2 
Metallhalbzeugwerke') ...... 253 + 4,0 - 9,2 - 5,4 -22,2 
Z1ehereien u. Kaltwalzwerke . 437 - 6,2 - 4,0 - 9,1 - 2,7 
Chem. Ind. (einschl. Chemie-
· fasererzeugung) ........... 2 481 + 3,1 - 1,2 + 17,1 - 5,1 

Sagewerke u. Holzbearbtng.') . 444 + 23,3 - 4,8 - 6,4 -11,5 
Holzschliff-, Zellstoff-, 

Papier- u. Pappenindustrie . 471 - 3,0 - 5,4 - 9,0 -25,1 
Kautschuk- u. Asbestindustrie 402 + 13,3 - 3,7 + 4,4 - 8,3 

Investitionsguterindustrien ..... 8 374 + 7,5 - 0,7 + 8,5 - 1,1 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 583 + 6,0 - 0,5 + 18,2 + 6,5 
Maschinenbau .............. 2 613 + 5,9 - 0,2 + 4,3 + 0,5 
Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lok.-Bau)') .......... 1 629 + 22,6 - 1,0 + 12,9 - 3,2 
Schiffbau ................. 300 - 7,5 + 25,0 
Elektrotechnische Industrie 1 446 + 4,3 - 0,8 + 11,3 - 5,9 
Feinmechanische u. opt. Ind. 316 + 4,8 - 0,7 + 7,81- 1,9 
Stahlverformung') ...... .„ 440 - 8,7 - 0,5 - 4,61+ 2,8 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') .... 1 047 + 10,1 - 1,7 + 6,71- 2,9 
Verbrauchsguterindustnen .... 6 207 - 1,7 - 0,9 1+ 10,7 - 7,0 

dan.tnter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, i 

Schmuckwaren- u. Sport· 
gerateindustrie2) ········· 109 - 2,8 + 19,5 

Feinkeramische Industrie8
) •• 182 + 9,9 - 0,5 + 8,5 - 0,3 

Glasmdustrie ..... · . · · ..... 200 + 16,0 - 0,1 + 15,3 + 1,2 
Holzverarbeitende Industrie . 575 + 9,7 - 1,6 + 11,6 - 6,4 
Papierverarbe1tende Industrie 336 - 1,8 - 3,4 + 1,8 1-18,7 
Druckereien und Verv1el-

falt1gungsindustrie ....... 473 + 2,9 - 1,3 + 7,01- 8,6 
Ledererzeugende Industrie . 187 -10,6 - 1,5 + 8,6 I+ 2,5 
Lederverarbeitende Industrie9 ) 106 + 2,7 - 0,6 + 12,61- 3,8 
Schuhindustrie ............ 346 - 5,8 + 0,0 - 1,11- 2,2 
Textilindustrie ............ 2 617 - 7,4 - 0,6 + 13,7 - 8,0 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . 901 + 3,1 - 0,7 + 8,5 - 5,7 

Nahrungs- und Genuß- 1 

mittelindustrien . ............ 5 065 + 8,7 - '" 1: ;;:: 1-
1,8 

darunter: 
Lebensmittelindustriei) 2 353 T 1,5 
Zuckerindustrie ............ 326 + 10,5 - + 71,8 - 0,2 
Brauereien und Malzereien ... 628 + 46,7 - 0,6 + 18,6 + 3,9 
Tabakverarbeitende Industrie . 979 + 8,5 - 4,3 + 3,71- 4,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Betriebe mit 
10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und 
Wasserwerke. - ~) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaf-
tigten. - J) Emschl. Edelmetallscheideanstalten. - ')Einschl. Edelmetallhalb-
zeugwerke. - ') Emschl. Luftfahrzeugbau. - ') Einschl. Gesenkschmieden. -
') Ohne Stahlverformung. - ') Einschl. Schleifmittelerzeugung. - ') Ohne 
Her.tellung von Lederbekleidung. 

für die Konsumgüterindustrien und die Bauwirtschaft sowie 
einer erneuten Zunahme des Exports, der im Vorquartal 
etwas zurückgegangen war. Im St a h 1 bau ( + 6,0 vH), in 
der e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n I n d u s t r i e ( + 4,3 vH) 
sowie in der f e i n m e c h a n i s c h e n u n d o p t i s c h e n 
Industrie ( +4,8 vH) stützen sich die Zunahmen zu einem 
wesentlichen Teil ebenfalls auf eine Erhöhung der Auslands-
umsätze. In der feinmechanischen und optischen Industrie hat 
sich außerdem die jahreszeitliche Belebung der Fotoindustrie 
günstig ausgewirkt. 

Im Verbrauchsgüterbereich (-1,7 vH). wo die 
Umsätze nach den Verkaufsspitzen des Frühjahrs normaler-
weise bis zu einem Jahrestiefpunkt im Juni/Juli zurückgehen, 
war diesmal die im 2. Vierteljahr übliche Abschwächung 
weniger ausgeprägt als in den Vorjahren um die gleiche Zeit. 
Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal, in dem der 
Verbrauchsgüterabsatz der Industrie einen gewissen Tief-
punkt erreicht hatte, ergibt sich eine Zunahme der Umsatz-
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werte um 10,7 vH und nach Ausschaltung der Preisbewe-
gungen ein mengenmäßiger Zuwachs von nahezu einem 
Fünftel. Das 2. Vierteljahr 1951, das - vor allem in preis-
licher Hinsicht - noch stark unter besonderen stimulieren-
den Einflüssen stand (sogenannte Koreakäufe, Steuerrück-
zahlungen usw.), wurde allerdings wertmäßig nicht er-
reicht (vgl. Schaubild). Hierbei ist jedoch zu bedenken, daß 
bei den Verbrauchsgütern die Erzeugerpreise inzwischen 
um rund ein Viertel nachgegeben haben, während sie sonst 
fast durchweg gestiegen sind. Das Umsatz v o 1 um e n hat 
jedenfalls auch gegenüber dem .2. Vierteljahr 1951 beträcht-
lich (um rund ein Viertel) zugenommen. Die günstige Ent-
wicklung des Verbrauchsgüterabsatzes im 2. Vierteljahr 1953 
hatte ihre Stütze vor allem in der Erhöhung des Gesamtein-
kommens der Bevölkerung, die wiederum sowohl auf einer 
Zunahme der in Arbeit stehenden Personen - im Durch-
schnitt des 2. Vierteljahres 1953 gab es in der Bundesrepublik 
rund 630 000 Lohn- und Gehaltsempfänger mehr als während 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres - als auch auf einer 
Erhöhung des Individualeinkommens beruht, wobei sich im 
Berichtsvierteljahr namentlich die zwanzigprozentige Erhö-
hung der Bezüge im öffentlichen Dienst und verschiedene 
Steuersenkungen verbrauchssteigernd ausgewirkt haben dürf-
ten. In den einzelnen Verbrauchsgüterindustrien verliefeJl die 
saisonalen Entwicklungstendenzen z. T. unterschiedlich. So 
haben in der Text i 1 in du s tri e (- 7,4 vH), der Schuh-
in du s tri e (- 5,8 vH) und der l e der e r z e u gen den 
Industrie (-10,6 vH) die Umsätze mit dem Näher-
rücken der in diesen Gruppen üblichen Sommerflaute erwar-
tungsgemäß besonders stark nachgegeben. Einen Umsatz-
anstieg gab es, hauptsächlich durch den jahreszeitlich ver-
mehrten Absatz von Getränkeflaschen und Konservenglas, in 
der G 1 a sind u s tri e ( + 16,0 vH), während in der fein-
k er am i s c h e n Industrie ( + 9,9 vH) und der hol z-
v e rar b e i t ende n Indus tri e ( + 9,7 vH) vor allem 
die von der Bauwirtschaft abhängigen Zweige (Sanitärkera-
mik und Fliesenproduktion bzw. Herstellung von Bauelemen-
ten aus Holz und Holzbauten) die Entwicklung günstig be-
einflußt haben. In der Holzverarbeitung haben darüber hinaus 
auch die konsumnahen Zweige (z.B. Möbelindustrie + 6,9 vH) 
ihre Umsätze steigern können. Die Entwicklung der Be kl e i-
d u n g sind u s tri e (+ 3,1 vH) und der Lederverar-
b e i t i.t n g ( + 2,7 vH) zeigt in beiden Gruppen einen sehr 
ähnlichen Verlauf: Nach einem vergleichsweise schwachen 
Beginn im Januar/Februar eine kräftige Spitze im April, von 
der die Umsatzkurve zwar bis Juni nach unten geht, jedoch 
auf durchweg hohem Niveau, so daß sich beim Quartalsver-
gleich die erwähnten Zunahmen ergeben. Offenbar haben sich 
hier die durch das lebhafte Oster- und Pfingstgeschäft an-
geregten Nachdispositionen des Einzelhandels günstig aus-
gewirkt. 

Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
hatten im ganzen eine Umsatzsteigerung von 8,7 vH zu ver-
zeichnen, die hauptsächlich auf die jahreszeitlich etwa nor-
male Belebung bei den B raue r e i e n und M ä 1 z er e i e n 
( + 46,7 vH) sowie auf die erhöhten Umsätze der t ab a k-
v er a r b e i t enden In du s tri e ( + 8,5 vH) im Zusam-
menhang mit der Steuersenkung zurückzuführen ist. In der 
L e b e n s m i t t e 1 i n d u s t r i e war - bei im einzelnen 
sehr unterschiedlicher Entwicklung - im ganzen wie üblich 
nur eine geringe Veränderung(+ 1,5 vH) zu beobachten. Kz. 

Herstellung und Handel von Tabakwaren 
im Rechnungsjahr 1952 

Die Tabaksteuerstatistik, deren Ergebnisse für das abge-
laufene Rechnungsjahr 19521 ) nun vorliegen2), zeigt den Ent-
widdungsstand im Tabakgewerbe auf, wie er sich vor der 
Neuregelung der Tabakbesteuerung darstellt. Die weitere 
Schrumpfung der Zahl der Betriebe und die Veränderungen 
in der Struktur des Gewerbes, die sich aus der Statistik 
ergeben, unterstreichen die mit den gesetzlichen Maßnahmen 

1) 1. April 1952 bis 31. März 1003. - 2) E:ingehende Angaben sind 
aus den in Kürze erseheinenden Statistischen Berich,ten VII/&1/56 
und 59 zu entnehmen. U'ber den Verbrauch von Tabakwaren im 
Rechnungsjahr 1952 s. a. „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg. Heft 4 
April 1953, S. 183 ff. ' ' 

·:,f"r"'' „., 

verknüpfte Absicht, die Existenzbedingungen des Gewerbes 
nachhaltig zu verbessern. 
Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 

Am Schluß des Rechnungsjahres bzw. 
-haibjahres beschaftigte Arbeitende 

Rechnungsjahr Betriebe') kaufn:. u. I Betriebs-1 Heim- 1 sonstige techmsche . . Angestellte 
Angestellte arbelter arbeiter u. Arb.') 

1 
' 

1936 1. Halbjahr') 4 243 9 249 101 818 17 684 
2. Halbjahr')') 4 226 9 164 101 936 

1 

17 724 

1948 ............. 2 843 5 493 48 401 8 161 602 
1949 ............. 2 912 6 754 53 908 9 993 1 255 
1950 ............. 2 736 7 351 66 538 12 507 2 174 
1951 1. Halbjahr 2 507 6 952 63 891 11 840 2 107 

2. Halbjahr 2 436 6 915 66 680 12 657 1 867 
1952 1. Halbjahr 2 259 7 110 67 184 12 738 1 083 

2.Halbjahr 2 208 6 808 65 431 11 750 1194 

1) J:?ie Betriebe sind auf Grund der amtlichen Anmeldungen gezählt, ohne 
Rticks1cht darauf, ob es sich um Betriebe handelt, die mit anderen eine wirtschaft-
liche Einh~it ~ilden. Besondere Betriebsstatten eines Zigarrenherstellungsunter-
nehmens sind Jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. - 2 ) Reisende (nicht 
aber selbst:indige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw. - 3 ) Bundesgebiet 
jedoch einschließlich der zur sowjetischen Besatzungszone gehorenden Haupt~ 
zollamter Rostock und Schwerm. - ') Dagegen im Reichsgebiet: Arbeitende 
Betriebe 6 653, Beschaftigte 167 779. 

Die Zahl der Herstellungsbetriebe, die seit 1950 wieder 
abnimmt, hat sich im Berichtsjahr weiter vermindert. Nach 
dem Stande vom 31. März 1953 sind die tätigen Betriebe 
gegenüber dem Vorjahr insgesamt um rd. 10 vH zurück-
gegangen. Bei einer Gesamtzahl von 2 208 betragen diese nur 
wenig mehr als die Hälfte der im Jahre 1936 im Bundesgebiet 
und nur ein Drittel der im Reichsgebiet tätigen Betriebe. 
Außer einigen dauernd wirksamen Einflüssen, wie der tech-
nischen Rationalisierung und dem Umschichtungsprozeß als 
Folge der Zonentrennung, kommt darin hauptsächlich die un-
günstige Preis-Kostengestaltung der letzten Zeit zum Aus-
druck. Auf die Gliederung nach der Beschäftigtenzahl be-
zogen, ergibt sich, daß die Kleinstb~triebea) ihren Bestand 
nun behaupten konnten. In den anderen Gruppen sind da-
gegen mit einer Ausnahme am 31. März 1953 weniger Be-
triebe als im Vorjahr tätig gewesen. Erheblich gemindert ist 
die Zahl der Kleinbetriebe mit 1 bis 10 Betriebsarbeitern 
(- 15 vH) und noch stärker die der kleinen Mit,telbetriebe 
mit 11 bis 50 Betriebsarbeitern (- 23 vH). Rückgänge ge-
ringeren Umfanges sind auch bei den Gruppen mit 51 bis 
100 (- 6 vH) sowie mit über 500 Betriebsarbeitern eingetre-
ten. Lediglich die Gruppe mit 101 bis 500 Betriebsarbeitern 
weist einige Zugänge auf. 

In geringerem Grade treten die wirtschaftlichen Schwierig-
keiten des Gewerbes bei der Zahl der Beschäftigten zutage. 
Diese hat sich im ersten Halbjahr 1952 noch auf gleicher 
Höhe wie im Halbjahr vorher gehalten, ist dann jedoch um 
rd. 3 vH zurückgegangen. Die Beschäftigten verminderten 
sich damit auf zwei Drittel des Standes von 1936 (auf das 
Reichsgebiet bezogen rd. 50 vH). 

120 

BETRIEBSARBEITER UND ROHTABAKVERARBEITUNG 
IN DER TABAKINDUSTRIE DES BUNDESGEBIETES 

(1936" 100) 
,--~~~~~~~~120 

60 - Betriebsarbeiter 1
) 

== Rohtabakverarbeitung 2 ) 

201---..~~~-l-~~~~~~--l 

1932 33 34 35 36 31 36 48 49 50 51 sz 
ST4. T BUNOEUMT 52-44'( 1) Einschl Heimarbeiter. - z) Tabakblatter 

Aus der Statistik der Industrieberichterstattung ergibt sich 
weiter, daß die durchschnittliche monatliche Arbeitszeit je 
3) Arbeitsstätten ohne Betriebsarbeiter. 
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Betriebsarbeiter in Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten 
gegenüber dem Vorjahr von 165 auf 163 Stunden abgenom-
men hat. 

Aus dem Verhältnis zwischen den Ende März 1953 tätigen 
Betrieben und deren Beschäftigten geht hervor, daß die Ten-
denz zur Betriebsvergrößerung anhält. Der seit längerem 
wieder steigende Durchschnitt der Beschäftigten je Betrieb 
hat sich auf 39 erhöht (1951 = 36; 1938 = 37). Fast 70 vH 
der in der Herstellung Beschäftigten sind in Baden-Württem-
berg und Nordrhein-Westfalen, den Hauptstandorten der 
Zigarrenherstellung, tätig. Der RüCk:gang an Beschäftigten in 
Nordrhein-Westfalen (- 4 vH) wurde durch Mehreinstel-
lungen in Baden-Württemberg ( + 3 vH) annähernd aus-
geglichen. Auch Bayern und Hessen konnten den Stand von 
Ende 1951 behaupten. Die anderen Länder haben dagegen 
größere Rückgänge aufzuweisen, darunter besonders Bremen 
(- 20 vH) und Schleswig-Holstein (- 21 vH), Niedersachsen 
und Rheinland-Pfalz (-19 vH). 

Weitere ins einzelne gehende Aufschlüsse über die EntwiCk:-
lung im Tabakgewerbe liefert die erstmals nach dem Kriege 
wieder vorliegende Gliederung der Betriebe nach Größen-
klassen der Erzeugung•). Bei einem Vergleich der Markt-
anteile, die auf die verschiedenen Größenklassen vor und 
nach dem Kriege entfallen5), treten die Veränderungen im 
Aufbau der Herstellungszweige hervor. In· der Z i garet-
t e n fabrikation haben größere Bedeutung lediglich zwei 
Gruppen, und zwar Betriebe mit einer Halbjahresproduktion 
von über 100 bis 500 Mill. Stück und solche mit über 500 Mill. 
Stuck. 1952 entfielen auf diese beiden Gruppen 95,9 vH der 
Gesamterzeugung, 1936 sogar 97,3 vH. Gegenüber der Vor-
kriegszeit hat sich das Verhältnis zuungunsten der kleine-
ren· Betriebe verändert. Diese hatten 1936 einen Marktanteil 
von 16,3 vH, 1952 dagegen von 9,8 vH. Die Großbetriebe 
mit über 500 Mill. Stück Erzeugung haben dagegen ihren An-
teil weiter steigern können (von 81 vH auf 86,1 vH). Zur 
wirtschaftlichen Stützung der noch vorhandenen kleineren 
Betriebe, die ihren Produktionsanteil gegenüber dem der 
gleichen Gruppen im Jahre 1936 etwas erhöhen konnten (von 
2,7 vH auf 4,1 vH). sind jetzt weitere Maßnahmen getroffene). 

Bei der Zigarrenherstellung, die der Maschinenver-
wendung nur beschrankte Möglichkeit bietet, sind die Markt-
anteile der einzelnen Grcißenklassen mehr angeglichen. Der 
mittelbetriebliche Charakter des Gewerbezwerges wird da-
durch unterstrichen, daß über 30 vH der Herstellung auf 
Betriebe mit über 2112 bis 12112 Mill. StüCk: Halbjahresproduk-
tion entfallen. Gegenüber 1936 ist der Anteil dieser Gruppe 
wesentlich erhöht. Etwas verbessert hat sich das Verhältnis 
auch der beiden Gruppen kleinerer Betriebe mit über 125 000 
bis 2112 Mill. Stück Erzeugung (14,2 gegen 12 vH 1936). Mit 
636 Herstellerfirmen entfällt fast ein Drittel der Gesamtzahl 
auf diese drei Größenklassen. Dagegen hat sich der Anteil 
der größeren Betriebe mit über 121 /2 bis 65 Mill. Stück erheb-
lich vermindert. In diesen Gruppen, die 1936 fast die Hälfte 
der Zigarrenproduktion beisteuerten wurden 1952 nur 34 vH 
hergestellt. Zugenommen hat anderseits die Marktquote der 
Großbetriebe mit über 65 Mill. Stück, die mit 20,2 vH gegen-
über 1936 um 7,4 vH höher war. 

Der Betriebsaufbau in der Feinschnittherstellung hat 
sich vergleichsweise wenig verändert. Die rege Nachfrage 
nach diesem Erzeugnis, das in der Hand der „Selbstdreher" 
4) Vgl. die Übersicht m Tabellenanhang S. 408*. - 5) Der Vergleich 
bezieht sich jewells auf das zweite Rechnungshalbjahr des betr. 
Jahres (1. Oktober bis 31. März). - "> Nach der Festsetzung von 
Rückvergutungen auf die gezahlte Tabaksteuer, die auch fur die 
Kleinbetriebe anderer Herstellungszweige gilt (s. 2. Gesetz zur 
Änderung des Tabaksteuergesetzes v. 7. August 1951), jetzt durch 
Einführung der 71/2-Pf -Vorschaltzigarette. 

\ 

vielfach noch lange die Fabrikzigarette ersetzte, gab dem 
Gewerbezweig nach dem Kriege einen RüCk:halt. Der maß-
gebende Anteil liegt hier seit langem bei den großen Betrie-
ben mit einer Halbjahreserzeugung von über 250 Tonnen. 
Auf diese entfielen 1952 60 vH der Gesamterzeugung gegen 
62,4 vH im Jahre 1936. Verstärkt hat sich anderseits der 
Marktanteil der mittleren Gruppen mit über 25 bis 75 Tonnen 
und über 75 bis 250 Tonnen Erzeugung. Die erstere steuerte 
1952 fast 10 vH bei (1936 = 6,8 vH), die zweite 25,9 vH 
(gegen 25,5 im Jahre 1936). Die Kleinbetriebe mit bis zu 
25 Tonnen Erzeugung haben dagegen weitere Einbußen auf-
zuweisen7). 

Umgekehrt hat sich der erhebliche Rückgang des Absatzes 
an P f e i f e n t a b a k im Aufbau dieses Gewerbezweiges 
stark ausgewirkt. Die Erzeugung verteilte sich vor dem 
Kriege auf die einzelnen Größenklassen relativ ausgeglichen. 
Das Hauptqewicht laq bei den zwei Gruppen mit über 
250 Tonnen Erzeugung, die 1936 fast 40 vH der Gesamtpro-
duktion lieferten. Im Jahre 1952 hat sich deren Anteil auf 
21,6 vH vermindert. Erhöht haben sich dagegen die Markt-
quoten der anderen Betriebsgrößenklassen außer derjenigen 
mit über 75 bis 250Tonnen Erzeugung, deren Anteil etwas zu-
rückging. Im Gegensatz zur sonstigen Entwicklung hat sich hier 
besonders das Gewicht der Kleinhersteller mit bis zu 25 Ton-
nen erheblich verstärkt. Fast ein Drittel der Erzeugung von 
Pfeifentabak entfiel 1952 auf diese Gruppe (1936 rund 20 vH). 
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß Pfeifentabak ebenso wie 
Feinschnitt meist nicht allein, sondern neben andere~ Tabak-
erzeugnissen hergestellt wird. 

Tabakhandelsgewerbe 
Tabakwarenhandler 

Von den Handlern im Neben-
Roh- Personen, die den beruf waren 

Am Schluß tabak- Tabakwarenhandel Gast-~· 1 
d. Rechnungs- handler Lebens- ,.,,,.,,,._ 
halbjahres1) aus- 1 im mittel- wirte, Sonstige 

schließ- Neben- handler Hotel-u. 
lieh beruf Kaffee-

betreiben 
1 

haus bes. 

1936 

1 
1158 763 1 . 1. Halbjahr') 806 28 296 374 120 174 312 41 045 

2. Halbjahr') 786 27 960 374193 173 366 159 238 41 589 
1951 1 

!. Halbjahr .. 495 25 855 300 220 120 569 1 115 854 63 797 
2. Halbiahr 511 26 385 306 180 122 769 

1 

119 395 64 016 
1952 

!. Halbjahr 469 26 898 ! 309 948 123 013 
1 

120 106 66 829 
2. Halbjahr .. 487 26 864 315 111 125 125 

1 

121 301 68 685 
1 

1 ) Stichtag: 30. September bzw. 31. Marz. - ') Einschl. der Hauptzollamter 
Rostock und Schwerin. 

Von den Ergebnissen der Statistik für 1952 wird abschlie-
ßend noch auf die Angaben über den Handel hingewiesen. 
Die Zahl der Firmen mit Rohtabakhandel hat danach weiter 
abgenommen. Gegenüber dem Stand der Vorkriegszeit, in 
der der Handel für das Reichsgebiet im Westen seinen 
Schwerpunkt hatte, beträgt die Zahl der Betriebe jetzt rund 
zwei Drittel. Der Rückgang betrifft fast nur Betriebe, die aus-
schließlich Inlandtabak führen. Zugänge sind dagegen bei 
Handelsbetrieben mit In- und Auslandtabak eingetreten. 
Die im Rohtabakhandel beschäftigten Angestellten und Ar-
beiter haben sich gegenüber dem Vorjahr um 11 vH vermindert. 

Die Zahl der Firmen, die mit Tabakfertigwaren handeln, 
hat sich anderseits weiter erhöht. Die Zunahme gegenüber 
1951 beträgt 9 410 Firmen (3 vH). Davon entfallen auf den 
Fachhandel 479 Händler, der Rest auf Lebensmittelhandel, 
Gastwirtschaft und Sonstige. Gke. 

7) Um die Wirkungen des Absatzrückganges, der sich bereits 1952 
stärker abzeichnet, zu mildern, ist hier ähnlich wie bei den Ziga-
retten eine Vorschaltpreislage geschaffen worden. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Juli 1953 
Trotz leichter Abnahme hohes Niveau der Einfuhr 

Im Juli blieb der Gesamtwert der Einfuhr mit 1 284 Miii. DM 
um 4 vH hinter dem des Vormonats zurück. Trotz dieser Ab-
nahme ist die Juli-Einfuhr aber nicht als ungünstig zu be: 

zeichnen: Der Rückgang war verhältnismäßig gering, die Ein-
fuhr im Monat Juni lag besonders hoch. Zudem beruht das 
verhältnismäßig niedrige Niveau der Einfuhr dieses Jahres 
darauf, daß die Preise wichtiger Importwaren beträchtlich 
gesunken sind. Nach Auschaltung dieser Preisrlickgänge (auf 
Grund der Durchschnittswerte) ergibt sich, daß die Einfuhr im 
1. Halbjahr 1953 um 15 vH größer war als 1952 und sogar um 
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44 vH größer als im gleichen Zeitraum 1950. Auch die Libe-
ralisierung hat sich erfolgreich ausgewirkt. Schwierigkeiten 
in der Versorgung mit wichtigen Importwaren - sowohl an 
Lebensmitteln als auch an Rohstoffen oder Fertigwaren -
traten praktisch nicht auf. 

Die leichte Abnahme des Einfuhrwertes gegenüber dem 
Vormonat entfiel fast ausschließlich auf Güter der Ern ä h-
r u n g s wir t s c h a f t (Rückgang um 11 vH). vor allem 
p f 1anz1 ich er Herkunft, die auch an der Steigerung im 
Juni besonders stark beteiligt gewesen waren. So wurden 
Getreide - vornehmlich Weizen und Gerste -, Südfrüchte, 
Zucker und Kartoffeln beträchtlich weniger eingeführt. Hier-
bei dürften aber jahreszeitliche Gründe wesentlich mitge-
wirkt haben. Diese scheinen auch für den Rückgang der Im-
porte an Nahrungsmitte 1 n tierischen Ursprungs 
bestimmend gewesen zu sein, der insbesondere auf Eier aus 
den Niederlanden entfiel. · 

Demgegenüber hielten sich die Einfuhren an Erzeugnissen 
der g e w e r b 1 ich e n Wirt s c h a f t im ganzen auf der 
Höhe des Vormonats. Rückläufig waren hier nur die Importe 
an einigen Rohstoffen, so an Textilrohstoffen, Stein-
kohlen und Eisenerzen. Der Rückgang der Wollimporte dürfte 
eine Folge der hohen Einfuhren der letzten Monate sein, die 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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im Zeichen eines konjunkturellen Anstiegs des Wollver-
brauchs standen; sie hatten sich gegenüber dem Vorjahr 
mengenmäßig verdoppelt. Der Ruckgang der Baumwollein-
fuhren war demgegenüber geringer. Auffallend war hier, daß 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika beträchtlich weni-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

1953 1952 Zu-(+) 
bzw.Ab-

Warengruppe 
- Juni l~uli-1 Janll'.'r/ Janu~r/ 

nahme (-) 
Juli gegen-
uber Juni 

1 Juh \ Juh 1953 
Mill.DM vH 

Einfu,hr insgesamt · .... · · 1 338 1 1 284 8 918 9 136 - 4 
Ernahrungswirtschaft1 ) 520 

1 
461 3 221 3 450 -11 

darunter: 
Nahrungsmittel 

7 tier. Ursprungs .... 71 66 518 444 -
pllanzl. Ursprungs 366 314 2 180 2 538 -14 

Genußmittel ········ 67 67 422 373 - 0 

Gewerbliche Wirtschaft SIS 823 5 697 5 686 + 1 
Rohstoffe ........... 446 428 3 059 3 363 - 4 
Halbwaren ........ ·· 180 197 1 239 1 284 + 9 
Fertigwaren ......... 192 198 1 399 1 039 + 3 

Vorerzeugnisse ... · 107 111 832 518 + 4 
Enderzeugnisse ... · 85 87 567 521 + 2 

Ausfuhr insgesamt ...... · 1 554 1 564 10 035 

1 

9 545 + 1 
Ernährungswirtschaft .. 33 27 251 235 - 18 
Gewerbliche Wirtschaft 1 521 1 537 9 784 9 310 + 1 

Rohstoffe . „. „ „. „ 130 134 827 738 + 3 
Halbwaren ........ · · 211 224 1 515 1 381 + 6 
Fertigwaren ....... · · 1180 1 179 7 442 7 191 - 0 

Vorerzeugnisse .... 272 293 
1 

1 801 2 157 + 8 
Enderzeugnisse .... 908 886 

1 

5 641 5 034 - 2 
1 1 

1) Einschl. „Lebende Tiere". 

ger, aus anderen Ländern ohne Verrechnungsabkommen 
- wie El Salvador und Peru - aber erheblich mehr einge-
führt wurde. Die Importe an Steinkohlen erreichten - wegen 
der besseren Versorgung mit Inlandskohle - ihren tiefsten 
Stand seit August 1951. 

Im Gegensatz hierzu nahmen die Einfuhren an gewßrb-
lichen H a 1 b - und F e r t i g w a r e n beträchtlich zu. Mehr 
eingefuhrt wurden insbesondere Kupfer, in geringerem Um-
fange Kraftfahrzeuge und - als Folge der Liberalisierung 
vom April 1953 - Wollgewebe. 

Ausfuhr erreichte wieder den hohen Stand des Vormonats 

Die Ausfuhr übertraf mit 1 564 Mill. DM die hohe Ausfuhr 
des Monats Juni um 10 Mill. DM. 

Bei der Ausfuhr hatten aber Preisrückgänge bei weitem 
nicht die Bedeutung wie in der Einfuhr. Während die Durch-
schnittswerte der Einfuhr im 1. Halbjahr 1953 um 16 vH nied-
riger lagen als zur gleichen Zeit des Vorjahrs, gingen die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr nur um 6 vH zurück. 

Unter den Exporten an F er t i g w a r e n, die im ganzen 
die Höhe des Vormonats wieder erzielten, war die Entwick-
lung im einzelnen recht unterschiedlich. Beträchtlichen Mehr-
ausfuhren an Walzwerkserzeugnissen, Eisenfertigwaren und 
Geweben standen erhebliche Ruckgänge im Export an Maschi-
nen, Fahrzeugen - insbesondere Kraftfahrzeugen - und 
elektrotechnischen Erzeugnissen gegenüber. In der Ausfuhr 
von Textilien traten - vermutlich infolge rücklaufiger 
Preise - Zellwoll- und Reyongewebe mehr in den Vorder-
grund. Eine leichte Zunahme der R oh s t o ff- und H a 1 b-
w a r e n - Exporte entfiel insbesondere auf Ferrolegierungen, 
Kalidt.ingemittel sowie Steinkohlen. Die an sich unbeträcht-
lichen Exporte an Gütern der Ernähr u n g s wir t s c h a f t 
nahmen im Juli infolge geringerer Ausfuhren an Hopfen ab. 

Der Ausiuhrüberschuß erhöhte sich 
Infolge des Rückgangs der Einfuhr erhöhte sich - bei der 

fast unveränderten Große der Ausfuhr - der Ausfuhrüber-
schuß von 216 Mill. DM im Juni auf 280 Mill. DM. Nach Ab-
zug der ECA/MSA-Einfuhren, die bekanntlich von den Ver-
einigten Staaten von Amerika finanziert werden, von der 
Gesamteinfuhr erreichte er sogar 303 Mill. DM und damit 
den höchsten Stand seit August 1952. Dabei aktivierte sich 
insbesondere der Uberschuß im Handel mit den Ländern 
ohne Verrechnungsabkommen. Die Voraussetzungen zur 
Abtragung von Schuldverpflichtungen gegenüber dem Aus-
land gestalteten sich mithin weiter günstig. Pu. 
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Die Durchfuhr durch die Bundesrepublik 
Deutschland in den Jahren 1951, 1952 

und im 1. Halbjahr 1953 
Die Gesamtentwicklung 

Die Durchfuhrstatistik1 ) gestattet - zusätzlich zu den Sta-
tistiken der Einfuhr und Ausfuhr - Rückschlüsse auf die Be-
deutung der Bundesrepublik als Durchgangsland sowie die 
internationalen Verkehrsverflechtungen zu ziehen. Infolge 
der Auswirkungen des Krieges hat die Durchfuhr an Be-
deutung gewonnen. Wichtige Nachbarländer Deutschlands 
haben sich während des Krieges und in der ersten Zeit nach 
dem Kriege daran gewöhnt, ihren Bedarf aus anderen Märk-
ten als in Deutschland zu decken. Zahlenmäßige Vergleiche 
mit der Vorkriegszeit und Rückschlüsse auf den internatio-
nalen Handel können wegen der Änderungen der politischen 
Grenzen und eingetretene Veränderungen der Transport-
wege über andere Länder nur mit Vorbehalt angestellt wer-
den. 

Im Jahre 1936 betrug die Durchfuhr durch das damalige 
Reichsgebiet 8,7 Mill. t. Im Jahre 1951 hingegen bezifferte 
sie sich - trotz der Hemmnisse für den Handelsverkehr 
zwischen Westen und Osten und trotz des verkleinerten 
Wirtschaftsgebietes - auf 10,7 Mill. t. Im Jahre 1952 ging 
sie um 487 000. t auf 10,2 Mill. t zurück. 

Im 1. Halbjahr 1953 erreichte die Durchfuhrmenge 5,054 
Mill. t, das sind knapp 0,200 Mill. t weniger als im 1. Halb-
jahr 1952. Die Durchfuhr dürfte 1953 voraussichtlich, wie in 
den beiden letzten Jahren, die Höhe von etwa 10 Mill. t 
erreichen. 

Bei der Abschätzung der Bedeutung, die der Durchfuhr 
durch das Bundesgebiet im Rahmen des internationalen Gü-
teraustausches zukommt, muß berücksichtigt werden, daß es 
sich hierbei in verhältnismäßig starkem Ausmaße um hoch-
wertige Güter handelt, wie Papier und Pappe, chemische 
Vorerzeugnisse, Walzwerkserzeugnisse, Maschinen, Kraft-
fahrzeuge usw„ während die billigen Massengüter - Stein-
kohlen, Holz, Düngemittel, Eisenerze, Roheisen, usw. - mehr 
ihren Weg über See unter Umgehung des Bundesgebietes 
nahmen. 

Der Anteil der Durchfuhr am gesamten Binnenverkehr der 
Bundesrepublik war gering. Er betrug in den Jahren 1951 
und 1952 nur etwa je 3 vH, doch ist hierbei zu beachten, daß 
die Durchfuhr verhältnismäßig viele Fertigwaren enthält. 

Von 1951 zu 1952 hat sich die Zusammensetzung der 
Durchfuhr beträchtlich geändert. So war der Anteil von Gü-
tern der Ernährungswirtschaft und insbesondere der von 
Fertigwaren im Jahre 1952 erheblich geringer, der von Halb-
waren - hauptsächlich infolge erhöhter Durchfuhren an Roh-
eisen, Kali-Düngemitteln, Koks, Kraftstoffen und Schmier-
blen - hingegen wesentlich höher als im Jahre 1951, wäh-
rend der Anteil der Rohstoffe sich etwa auf der Höhe des 
Vorjahres hielt. 

Die Durchfuhr der wichtigsten Güter 
sowie die Durchfuhrpartner und Durchfuhrwege2 ) 

Die Abnahme der Durchfuhr von 1951 zu 1952 um 487 000 t 
beruhte vor allem auf einer verringerten Durchfuhr an Koh-
len aus den Vereinigten Staaten von Amerika (- 270 000 t) 
und von Belgien nach der Schweiz. Auch verminderte sich 
die Durchfuhr von Kohlen aus Frankreich und von Rund-
und Schnittholz aus Osterreich nach den Niederlanden. Ein 
erheblicher Rückgang war ebenso bei der Durchfuhr von 
Walzwerkserzeugnissen aus Frankreich nach Belgien zu ver-
zeichnen (- 265 000 t). Schließlich nahm auch die Durchfuhr 
verschiedener Waren aus einigen europäischen Ländern nach 
der Tschechoslowakei ab. 

1 ) Die unmittelbare Durch f u h r von Waren durch das Ge-
biet der Eundesrepublik Deutschland ist seit dem 1. Januar 1950 
in besonderen monatlichen Eerichten der Außenhandelsstatistik 
behandelt worden. Bis Dezember 1952 in „Statistische Eerichte", 
Arbeitsnummer V/17, ab Januar 1953 m „Der Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland, Teil 6, Durchfuhr durch die Bun-
desrepublik Deutschland". - 2) Vgl. Tabellen im Abschnitt: Sta-
tistische Monatszahlen" s. 416* f, " 

Die Durchfuhren von Rund- und Schnittholz aus Finnland 
und Osterreich nach Frankreich nahmen dagegen im Jahre 
1952 zu. Eine sehr beträchtliche Steigerung entfiel auf Roh-
eisen aus Osterreich nach Großbritannien ( + 241 000 t). Auch 
an Fleisch und Fleischwaren aus Dänemark und an Stein-
kohlen und Koks aus Belgien nach Italien wurde mehr durch-
geführt; so gingen von den Vereinigten Staaten von Amerika 
allein über 100 000 t Kohlen mehr nach Osterreich. 

Im ganzen wurden an Gütern der Ernährungswirtschaft 
etwa 16 vH, an Erzeugnissen der Gewerblichen Wirtschaft 
dagegen nur etwa 1 vH weniger durchgeführt. 

Die Richtung der Durchfuhr der Hauptwaren nach den 
wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländern ergibt sich 
aus der nachstehenden Ubersicht: 

Hauptdurchfuhrgüter Wichtigste Wichtigste 
Herstellungsländer Verbrauchsländer 

Ernahrungswirtschaft 
Getreide V. St. v. Amerika Schweiz, Österreich 
Kartoffeln Niederlande Itahen, Österreich, 

Tschechoslowakei 
Zucker Großbritannien Schweiz 
Ölfrtichte z. Ernahrung China Tschechoslowakei 

Gewerbliche Wirtschaft 
Holz zu Holzmasse Finnland Frankreich, Schweiz 
Rund- und Schnittholz Finnland, Frankreich, Großbritannien, Nieder-

Österreich lande, Belgien, Schweiz 
Steinkohlen und Koks') V. St. v. Amerika 

Frankreich, Belgien, 
Italien, Schweiz, 

Österreich 
Großbritannien 

Eisenerze Schweden Österreich, Niederlande 
Schwefelkies Spanien Tschechoslowakei 
Steine und Erden Niederlande, Belgien, Großbritannien, Frank-

Österreich reich, Schweiz, Italien 
Roheisen Frankreich, Österreich Großbritannien, 

Kraftstoffe und V. St. v. Amerika, 
Niederlande, Belgien 

Schweiz 
Schmierole Niederlande, 

Frankreich 
Chlorkalium Frankreich Niederlande, Belgien 
Papier, Pappe Schweden, Österreich Großbritannien, Nieder-

lande, Belgien, Schweiz 
Glas u. Glaswaren Tschechoslowakei Großbritannien, 

Niederlande, Belgien, 
Schweiz, Italien 

Chem. Vorerzeugnisse Frankreich Belgien, Niederlande 
Maschinen Schweiz, Frankreich, Niederlande, 

Tschechoslowakei Schweden 
Kraftfahrzeuge Tschechoslowakei Niederlande, Frankreich 

1 ) 1951: 2,445 Mill. Tonnen, 1952: 2,297 Mill. Tonnen. 

Auch hier zeigt sich die große Bedeutung der Fertigwaren 
in der Durchfuhr. 

In der Durchfuhr stehen unter den Eingangs- und Aus-
gangsländern die europäischen Länder als Partner im Vorder-
grund. Darüber hinaus ist jedoch die Bedeutung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika beim Eingang besonders augen-
fällig. 

Die größten Teilhaber an der Warendurchfuhr durch das 
Bundesgebiet sind als Empfänge r die Schweiz, Frank-
reich, Belgien und die Niederlande mit ihren starken Be-
zügen auf dem Rhein. Es folgen Osterreich und die Tschecho-
slowakei. 

Die "wichtigsten V e r s e n d e r sind Frankreich, die Nie-
derlande, Belgien und die Schweiz als Anliegerstaaten langs 
des Rheins. Diesen reihen sich Osterreich und die Tschecho-
slowakei in der Wichtigkeit der Durchfuhren durch das Bun-
desgebiet an. Aber auch Großbritannien und Italien haben als 
Versandlander bei der Durchfuhr durch das Bundesgebiet 
eine beachtliche Bedeutung. 

Den wichtigsten Verkehr mit Ubersee stellt die Durchfuhr 
zwischen den USA und Frankreich, Osterreich und der 
Schweiz dar. 

Der E i n g an g der Durchfuhrgüter wird - in der Reihen-
folge des mengenmaßigen Umfangs - besonders über die 
Hauptzollamtsbezirke Emmerich, Karlsruhe, Passau, Ham-
burg, Rose.nheim, Bremen, Aachen, Geldern, Oldenburg und 
Flensburg abgewickelt. 

Der Au s g an g erfolgt in der Hauptsache über die Haupt-
zollamtsbezirke Karlsruhe, Emmerich, Passau, Basel, Ham-
burg, Bremen, Aachen, Geldern und Flensburg. 

Während das Hauptzollamt Emmerich unter den Haupt-
zollamtsbezirken der Bundesrepublik den größten Ei n g an g 
an Durchfuhrgütern im Jahre 1952 mit 3,601 Mill. t (d. h. 
35,3 vH der Gesamtdurchfuhr) aufweist, erreichte Karlsruhe 
1952 mit 3,567 Mill. t und einem Anteil von 35,0 vH den 
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DIE VERKEHRSSTRÖME IM DURCHGANGSVERKEHR DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1952 
NACH HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDERN 

Richtung und Stärke der Pfeile geben den Umfang der Verkehrsstrbme wieder ••E@@lllllllllm: ~~~~~~ ! 
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größten Aus g an g an diesen Gütern. Obwohl hir die 
Durchfuhr durch das Bundesgebiet Eisenbahn und Kanäle 
von großer Bedeutung sind, stellt der Rhein doch die Haupt-
verkehrsader für die Durchfuhr dar. 

Beim Durchfuhrverkehr im Jahre 1952 über die westdeut-
schen Seehäfen (von Emden bis Lübeck) war die v o n S e e 
eingehende Menge mit 1330290 t um 7,0 vH und die 

nach S e e aus gehen d e M e n g e mit 794 320 t um 
28,1 vH höher als im Jahre 1951. 

Im 1. Halbjahr 1953 betrug der Eingang von See nur 
395 172 t gegen 775 022 tim gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Dagegen ist der Ausgang nach See mit 585 643 t im 1. Halb-
jahr 1953 gegenüber 354 221 t im 1. Halbjahr 1952 gestiegen. 

Ry. 

Verkehr 
Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1952/53 

Gesamtentwicklung 
Im Winterhalbjahr 1952/531) wurden in den gewerblichen 

Beherbergungsstätten2 ) der 1 852 berichtenden Fremdenver-
kehrsgemeinden 18,3 Mill. Fremdenübernachtungen fest-
gestellt, Das sind 1,2 Mill. mehr als im Winterhalbjahr 1951/52 
( + 7,3 vH). Legt man für Vergleichszwecke die Zahlen der 
Fremdenilbernachtungen in 300 au'sgewahlten, seit der Vor-
kriegszeit vergleichbaren Berichtsorten zugrunde, so betrug 
die Steigerung bei den Fremdenübernachtungen: 

ms- Auslands-
gesamt 

im WH 1952/53 im Vergleich zum WH 1951/52 . . . . . 8,1 vH 
im WH 1951/52 im Vergleich zum WH 1950/51 . . . . . 12,9 vH 

gaste 
13, 7 vH 
28,6 vH 

In der Berichtsperiode hat sich also die günstige Entwick-
lung des Fremdenverkehrs nicht im gleichen Tempo fort-
gesetzt. 
• Mit der relativ glinstigeren Lage ist noch keine Besserung 
in der Ausnutzung der vorhandenen Kapazitaten verbunden 
gewesen. Die Zahl der für den Fremdenverkehr verfügbaren 
Betten (einschl. Privatquartiere) betrug am 1. April 1953 rund 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 4. Jg. NF, Heft 12, Dezember 
1952, S. 499: „Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1952". -
2) Einschl. Privatquartiere. 

528 400 (Stand am 1. April 1952: 456 400). Die eingetretene 
Kapazitätssteigerung betrug also 16 vH. Diese Steigerung 
des Bettenangebots hat jedoch eine bessere Ausnutzung der 
Kapazität verhindert. Der Ausnutzungsgrad der Beherber-
gungskapazität betrug im Winterhalbjahr 1952/53 22 vH. Er 
hat sich also im Durchschnitt aller Berichtsorte und Betriebs-
arten gegenilber dem Winterhalbjahr 1951/52 nicht wesent-
lich verändert (24 vH). 

Die Zahl der Auslanderübernachtungen in den gewerb-
lichen Beherbergungsstätten der Berichtsgemeinden hat mit 
1,4 Mill. um 11,6 vH höher gelegen als im Winterhalbjahr 
1951/52. Der Anteil der Gäste aus dem Ausland an den 
Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1952/53 ist un-
gefähr gleich geblieben (7,4 vH) 3 ), 

Außer den Ubernachtungen in den gewerblichen Beherber-
gungsstätten sind in den Jugendherbergen der Berichtsge-
meinden 0,7 Mill. Ubernachtungen ( + 18,3 vH) festgestellt 
worden. Die jugendliche Wanderlust hat also im Verlauf des 

a) Nach Angaben der Bank deutscher Lander (vgl. „Wirtschaft 
und Statistik" 4. Jg. NF, Heft 12, Dezember 1952, S. 499, Anmer-
kungen 3 und 4) sind im WH 1952/53 aus dem Reiseverkehr der 
Auslandsgäste die Deviseneinnahmen auf 181,6 Mill. DM ang<-
wachsen (+ 49 vH). Die ;m Zusammenhang damit zu beurteilenden 
Devisenausgaben für Reisen Deutscher ins Ausland sind auf 
129,6 Mill. DM gestiegen ( + 53,2 vH). Der Saldo der Devisenein-
nahmen und -ausgaben weist somit 52 Mill. DM auf. 
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Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1952/53 (1. Oktober 1952 bis 31. März 1953) 

Berichts-
orte 

Fremdenmeldungen Fremdenubernachtungen') 
1 

Zu- ( +) bzw. Ab-
------ ·1· darunter: 1 Anteil 1 darill:.ter: ! Ame1I I' im Durchschnitt 1 nahme (-) gege~uber Gemeindegruppe 

Land 
insgesamt Auslands- der Aus- insgesamt Auslands-1 der Aus- aller 1 der Aus- 1 dem WH 1951, 52 

gaste') landsgaste , gaste') , landsgaste 1 Fremden landsgaste i zu Sp. 5 \ zu Sp. 6 
1000 1 -v~ 1000 v~--------ra-g-e --- i- vH 

2 1 3 1 __ 4 ____ 5 1 6 1 7 1 8 9 1 10 l __ l_l __ 

Großstadte ............... . 
Heilbader') ...... ! ........ . 
Luftkurorte ... „ „ .. „ .... . 
Seebader ................. . 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden ............ . 
Zusammen .... · ...... · · · 

davon: 
Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg „ „ „. „. „. „ 
Niedersachsen .......... · · 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-W urttem berg ..... . 
Bayern ................. . 

außerdem: 
West-Berlin ............ ·· 

44 
140 
239 

51 

1 378 
1 852 

109 
1 

77 
2 

347 
195 
120 
378 
623 

2 746,0 i 
681,8 1 

4~~;~ II 

1 2 614,8 
6 543,3 1 

198,5 
318,8 
554,5 
100,8 

1 384,4 
781,4 
341,5 

1 265,7 
1597,7 

125,0 

1 

1 

! 

407,0 
56,3 
24,9 

1,4 

110,5 
600,1 

12,1 
73,1 
26,0 
13,4 

120,1 
107,4 

24,6 
105,1 
118,3 

14,7 

14,8 
8,3 
5,5 
3,3 

4,2 
9,2 

6,1 
22,9 
4,7 

13,3 
8,7 

13,7 
7,2 
8,3 

,' 7,4 

11,8 

5 354,0 li 894,3 1 16,7 II 1,9 2,2 1 + 6,9 1 + 12,0 
4 971,2 190,2 3,8 7,3 3,4 + 10,6 + 16,9 
2 747,2 75,9 1 27,6 6,0 3,0 + 8,0 + 6,6 

191,0 2,4 1 1,2 4,3 1,6 1 + 1,6 -10,1 

4 988,7 
1 

'

i II 193,0 3,9 1,9 1, 7 + 4,3 - 7,3 
18252,1')1 1355,8 1 7,4 2,7 2,3 1 + 7,3 1 + 11,6 

1 ! 
604,7 
682,1 

1 367,5 
204,1 

3 300,2 
2 276,4 

919,0 
4181,8 
4 716,3 

388,2 

25,6 
182,1 

42,1 i 
26, 7 

226,3 
231,6 

41,2 
224,6 
355,6 

60,2 
: 

4,2 
26,7 

3,1 
13,1 

6,9 
10,2 
4,5 
5,4 
7,5 

15,5 

3,0 
2,1 
2'5 
2;0 
2,4 
2,9 
2,7 
3,3 
3,0 

3,1 

2,1 
2,5 
1,6 
2,0 
1,9 
2,2 
1, 7 
2,1 
3,0 

4,1 

I

I + 6,o + 1,5 
+ 8,2 
+ 4,6 
+ 6,6 

1, + 14,2 + 4,1 
+ 7,5 

1 

+ 6,0 1 

+ 20,6 

+ 29,0 
+ 13,2 
+ 30,3 
+ 17,7 
+ 7,5 
+ 9,8 
- 5,4 
+ 12,9 
+ 12,8 

+ 15,0 

1) Gezahlt sind nur die 1n den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einschl. Privatquartiere, aber ohne Jugendherbergen, Kinderheime, ~onstige Massenunter ... 
künfte) gegen Entgelt ubernachtenden R~isenjen, einschl. der Üoernachtungen der aus den Vormonaten noch anwesenden Fremden. - 2) Personen mit standigem 
Wohnsitz im Ausland, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saargebiet und ohne das im Bundesgebiet stat10nierte Personal der Besat-
zungsmachte und deren Angehorige. - 3 ) Einschl. heilklimatischer- und Kneippkurorte. - ") Darunter in Privatquartieren: 939 377. Außerdem in Kinderhei-
men: Fremdenmeldungen: 80 952, darunter Auslandsgaste: 24; Fremdenubernachtungen: 2 861 914, darunter Auslandogaste: 389. 

Winterhalbjahres zugenommen. Unter den Gästen, die die 
Ubernachtungen in den Jugendherbergen in Anspruch nah-
men, befanden sich 13 300 Ausländer. Die Zahl der jugend-
lichen Auslandsgäste hat gegenüber dem Winterhalbjahr 
1951/52 recht erheblich, nämlich um 31,8 vH zugenommen. Die 
Zahl der in Kinderheimen untergekommenen Gäste betrug 
2,9 Mill. oder 20,4 vH mehr als im Vorjahr. 

Wandlung des Reiseverkehrs 

In diesen Zahlen kommen neben den quantitativen auch 
die qualitativen Wandlungen des Reiseverkehrs, insbeson-
dere auch ihre Auswirkungen auf die jahreszeitliche Entwick-
lung, zum Ausdruck. Die intensiven und sich in der Intensität 
ständig steigenden Reisewünsche haben in Verbindung mit 
neuen Reiseformen, wie z. B. dem Gesellschaftsreiseverkehr, 
dessen Vorzüge in einer Verbilligung der Reisekosten liegen, 
der Camping-Bewegung, die wiederum aufs engste in Ver-
bindung mit der wachsenden Motorisierung der Bevölkerung 
betrachtet werden muß, einen alten und einen neuen im 
wesentlichen verbilligten Reisestil nebeneinander entstehen 
lassen. Die statistische Erfassung der neuen Reiseformen 
steht noch aus. Beispielsweise fällt im Gesellschaftsreisever-
kehr die Beförderung von Personen mit Kraftomnibussen im 
Gelegenheitsverkehr stark in die Augen. Im Winterhalbjahr 
1952/53 hat sich die Zahl dieser Reisenden auf 11 Mill. Per-
sonen erhöht ( + 15 vH). Diese Zunahme war nicht ganz so 
erheblich wie die Steigerung im vergangenen Winterhalbjahr 
1951/52 ( + 23,6 vH). Die endgültige Entwicklung ist noch 
nicht abzusehen. Es verdient aber hervorgehoben zu werden, 
daß aus Gri.mden der Jahreszeit diese Entwicklung im Wmter-
halbjahr 1952/53 nur beschränkt Platz greifen konnte. Als 
symptomatisch können die Ubernachtungen in den Privat-
quartieren angesehen werden. Im Winterhalbjahr 1952/53, im 
Vergleich zum Winterhalbjahr 1951/52, hat die Zunahme der 
Ubernachtungen in den Privatquartieren 16,7 vH betragen. 
Der damit erreichte Zuwachs liegt erheblich über der Gesamt-
steigerung der Fremdenübernachtungen ( + 7,3 vH), wenn er 
auch erheblich hinter der Steigerung der Fremdenübernach-
tungen in den Privatquartieren des Sommerhalbjahres 1952 
im Vergleich zum Sommerhalbjahr 1951 ( + 28,2 vH) zurück-
geblieben ist. 

Struktureller Vergleich mit dem Winterhalbjahr 1937/38 

Fur den Strukturvergleich wurde das Jahr 1937 zugrunde 
gelegt. Das Jahr 1936 wurde wegen der Olympiade nicht be-
rucksichtigt. Während die Zahl der Fremdenübernachtungen 
im Somerhalbjahr 1952 einen Stand von 80 vH im Vergleich 
zum Sommerhalbjahr 1937 erreicht hatte, lagen die Fremden-

übernachtungen im Winterhalbjahr 1952/53 im Vergleich zu 
dem Winterhalbjahr 1937/38 bei 110,9 vH. Diese relativ 
günstige Entwicklung des Fremdenverkehrs im letzten Win-
terhalbjahr ist in erster Linie auf die Verhältnisse in den 
Luftkurorten (Wintersportplätze usw.) zurückzufuhren. Die 
Beliebtheit der Winterfrischen hat jedenfalls gegenüber der 
Zeit vor dem Kriege deutlich zugenommen. Ebenfalls lagen 
die Auslandsübernachtungen in den Luftkurorten über dem 
Vorkriegsstand. 

Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen 
in 300 ausgewählten, seit der Vorkriegszeit 

vergleichbaren Benchtsorten 
in den Winterhalbjahren1937/38, 1950/51, 1951/52 und 1952/53 

Be-
Gemeinde- nchts-

gruppe orte 

Ubernachtungen 1 Au„Iander-
1nsgesamt Ubernachtungen 

-rn:r1n 1950/-,
1

-wnr- 1952/ 19:i1r
1

195o; 'i95TrJ952) 
38 ' 51 52 1 53 38 51 1 52 ! 53 

Anzahl -1~1000 und 1937;38 =- 100 ----- -

Großstadte 

Heilbader') 

Luftkurorte 

Seebader 

Sonstige . 

Insgesamt 1 

33 

80 

70 

20 

97 

300 

1 ' 1 1 

4763,7i 3697,9 4238,l, 4554,3488,1 573,5'711,61 800,6 
100 1 77,6\ 89,0\ .95,6100 1,117,5 1,145,8' 164,0 

3568,2 3322,7' 3736,5 41G4,8215,5'101,9 !50,51 178,5 
100 1 .93,JI 104,7 116,7 100 47,3 69,8 s2,8 

1194,31 1378,7 1 529,31 1 639,9 43,0 30,1, 37,8, 45,3 
100 115,4; 128,0 137,3100 1 70,0 187,9 i 105,3 
165,5 170,9! 156,4 156,6 0,51 1,6 ! 2,21 2,1 
Joo 103,2' 94A 94,6 100 i . i . 1 

1 488,8'1 1 595,3 1 810,2 1 885,9 47,1 66,9 93,61 106,2 
lOfJ ' 107,2: 121,6 1 126,7 100 1142,0 198,7 1 225,5 

1

11 180,sl 1 o 165,5: 11 470,5i 12 401,b 794,2 \774,0 995,8!1 132,6 
100 ' 90,9\ 102,6; 110,9 100 1 97,5~125,41 142,6 

', ! ' 
') Emschl. hellkhmatischer und Kneipp-Kurorte. 

Der jahreszeitliche Rhythmus der Fremdenübernachtungen 

Der saisonmäßige Rhythmus der Fremdenübernachtungen 
bestimmt die jeweilige Lage des Fremdenverkehrs. Einer 
ausgesprochenen Saisonspitze im Sommer steht ein jahres-
zeit!Iches Absinken der Fremdenubernachtungen in den Win-
termonaten gegenuber•). Jedoch pflegt in den Wintermonaten 
der jahreszeitliche Rhythmus der Fremdenubernachtungen 
nicht so ausgepragt zu sein, wie dies im Sommer der Fall ist. 
Aber dieser Rhythmus weist immerhin deutlich das Bild einer 
stufenweisen Abschwachung auf, die im Monat Dezember 
den tiefsten Stand erreicht. Diese Entwicklung in den Zahlen 
der Fremdenübernachtungen wird lediglich in den Luftkur-
orten (Winterfrischen) durchkreuzt. So weisen die Luftkur-
orte eine vorzeitige Steigerung der Ubernachtungsziffern im 
Monat Dezember auf. 

•) Die sommerllche Saisonspitze hat bereits ihre Darstellung ge-
funden. Vgl. Stat1st1schen Bericht Nr. V/26/11 vom 22. April 1953. 
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DER RHYTHMUS DER FREMDENÜBERNACHTUNGEN 
(Monatsdurchschnitt Januar 1951-Dezember 1952 = 100) 
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Infolge des unterschiedlichen Grades in der Heranziehung 
von Fremdenverkehrsgemeinden zur Fremdenverkehrsstati-
stik in den einzelnen Bundesländern sind die absoluten Zah-
len der Fremdenmeldungen und der Fremdenübernachtungen 
nicht vergleichbar. Im Rahmen dieser Fremdenverkehrsstati-
stik haben sich in den einzelnen Bundesländern die Zahlen 
der Fremdemibernachtungen im Winterhalbjahr 1952/53 im 
Vergleich zum Winterhalbjahr 1951/52 ziemlich gleichmäßig 
gestaltet. Diese einheitliche Entwicklung steht im gewissen 
Gegensatz zu der unterschiedlichen Gestaltung der Fremden-
übernachtungen, die im Sommerhalbjahr 1952 eingetreten ist5). 

Von den Fremdenübernachtungen insgesamt entfielen im 
Winterhalbjahr 1952/53 29,3 vH auf die Großstädte und 
27.4 vH auf die sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden. Die 
Heilbader und Luftkurorte waren mit 27,2 vH bzw. 15,l vH 
vertretene). 

Von 100 Dbernachtungen wurden in Bayern 25,8 vH, in 
Baden-Württemberg 22,9 vH, in Nordthein-Westfalen 18,1 vH 
und in Hessen 12,5 vH im Winterhalbjahr 1952/53 gezählt. 
In diesen ungefähren Ziffern schlagt sich die Bedeutung nie-
der, die die Bundesländer im Winterhalbjahr im Rahmen des 
gesamten Fremdenverkehrs einnehmen. 

Auch in der örtlichen Entwicklung des Fremdenverkehrs 
hat sich im Winterhalbjahr 1952/53 nichts grundlegendes ge-
ändert. Die drei Gruppen der Fremdenverkehrsgemeinden: 
1. die durch einen höheren Fremdenverkehr als 1937, 2. die 
durch einen im großen und ganzen gleich hohen Fremden-

5) Vgl. „Wirtschaft und Statistik" 4. Jg. NF, Heft 12, Dezember 
1952, s. 500. - 6) Vgl. Statistischen Bericht Nr. V/26,115. 

verkehr und -3, die durch einen im Vergleich zu 1937 rück-
läufigen Verkehr gekennzeichnet sind, sind auch im Winter-
halbjahr 1952/53 als solche erhalten geblieben, wenn auch 
die Zahlen der Fremdenübernachtungen im Rahmen der drei 
Gruppen leichte Veränderungen erfahren haben7). Insbeson-
dere gilt dies von den Fremdenübernachtungen im Winter-
halbjahr 1952/53 in den Winterkurorten. Hier sind die Zah-
len der Fremdenübernachtungen von 1,8 Mill. im Winterhalb-
jahr 1937/38 auf 2,1 Mill. gestiegen, was einem Wachstum 
von 15,6 vH entspricht8). 

Der grenzüberschreitende Reiseverkehr 
Im grenzüberschreitenden Reiseverkehr scheidet man im 

wesentlichen den Deutschlandverkehr, den kleinen Grenz-
verkehr und den Durchgangsverkehr. Nach Definition des 
Amtes für den Paßkontrolldienst wird unter Deutschlandver-
kehr der grenzüberschreitende Reiseverkehr mit Reiseziel 
oder mit Abreiseort innerhalb von Deutschland verstanden. 
Er wird mit Reisepaß und gegebenenfalls mit Sichtvermerk 
unternommen. Im Deutschlandverkehr sind im Winterhalb-
jahr 1952/53 1,9 Mill. Deutsche im Eingang bzw. Ausgango) 
festgestellt worden. Die Zahlen der ins Ausland reisenden 
Deutschen ist von '381 000 im Oktober 1952 auf 446 000 im 
März 1953 angewachsen. 

Eingang an den Grenzübergangsstellen des Bundesgebietes 
im Winterhalbjahr 1952/53 

1000 

1 Deutsch- [ Kleiner 1 Durch-Grenzubergangsstelle land- i Grenz- reise-
verkehr') 1 verkehr') verkehr') 

Deutsch-danische Grenze . . . . . . . . . . . . . 336,3 
1 

104,7 1 40,2 
Deutsch-niederlandische Grenze 797,9 992,5 1 41,0 
Deutsch-belgische Grenze ......... ... 300,8 81,2 

1 

14,1 
Deutsch-luxemburgische Grenze ....... 153,0 220,9 3,1 
Deutsch-franzosische Grenze .......... 342,2 263,3 1,9 
Deutsch-schweizerische Grenze 567, 7 8 563,1 

1 

31,0 
Deutsch-osterreichische Grenze ........ l 065,5 2 553,8 222,3 
Deutsch-tschechische Grenze .......... 0,7 0,0 0,5 

Seehafen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,9 0,2 
1 

12,8 
Flughafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,8 

1 
- 7,5 

Insgesamt ...... , ................. , 3 664,8 
1 

12 779,9 
1 

374,4 
1 

Quelle: Amt fur den Paßkontrolldienst, Koblenz. 
1 ) Der grenzuberschreitende Reiseverkehr mit Reiseziel oder mit Abreiseort 

innerhalb Deutschlands. - ')Verkehr im Grenzbezirk mit Grenzausweis, Tages-
schein oder mit ahnlichen Ausweisen. - 3 ) Großer Reiseverkehr mlt Abreiseort 
und mit Reiseziel im Ausland. 

Bei dem Ubergang der Deutschen und Ausländer an den 
verschiedenen Grenzubergangsstellen wurden im Deutsch-
landverkehr im Winterhalbjahr 1952/53 3,7 Mill. Personen im 
Eingang gezahlt. Wieder lag die Zahl der Reisenden im März 
1953 mit 731 000 Personen nicht unerheblich über dem Stand 
des Vorjahres. 

Der sogenannte kleine Grenzverkehr, d. h. der Verkehr im 
Grenzbezirk mit Grenzausweis, Tagesschein oder ähnlichen 
Ausweisen, umfaßt den Berufsverkehr, insbesondere den 
Pendelverkehr, sowie Verwandtenbesuche, die Teilnahme an 
kulturellen Veranstaltungen und den Touristenverkehr der 
Grenzbezirke. Dieser kleine Grenzverkehr variiert je nach 

7) Vgl. Statistischen Bericht Nr. V /26/15. - S) Vgl. Statistischen 
Bericht Nr. V'26'15. - "> Im Grenzeingang entsprechen die Ein-
gangsziffern ungefahr den Ausgangsziffern im Grenzausgang und 
umgekehrt. Großere Abweichungen zwischen diesen beiden An-
gaben ergeben sich bei den einzelnen Grenzubergangsstellen 
lediglich für den Durchreiseverkehr. 

Die Ausländerübernacl:-tungen in den Bundesländern nach den einzelnen Herkunftsländern im Winterhalbjahr 1952/53 

Land 

Schleswig-Holstein .... 
Hamburg .. - . -
Niedersachsen .......... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen . - , , . 
Hessen........... . ... . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg ... . 
Bayern ................. . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . 1 

Insgesamt 

Anzahl 

25 570 
182 070 

42 078 
26 751 

226 309 
231 630 

41 165 
224 567 
355 626 

1 355 766 

Belgien- ' 
Luxcm- 1 

burg 

1,0 
2,7 
5,5 
2,6 

13,2 
4,4 
8,2 
4,4 
3,6 
5,5 

Dane- 1 

mark ! 

25,6 
13,0 
12,2 

4,4 
2,3 
2,4 
2,3 
1,8 
1,4 
4,2 

1 

1 Groß- 1 • [ 1 ! [ 1 

Frank- [britannien: . 1 Nieder- Ös~er- 1 Schwe- 1 ' Übriges 

~~: J u;rf~d'1-; :a::_lande _/ _:ch~en ~~~z __ l _u_S_A_ LA_u_sl_•: 

2,9 
3,3 
4,0 
3,8 
6, 7 
5,5 

20,0 
15,9 

8,8 
8,3 

7,1 
10,8 
12, 7 

9,7 
10,6 

6,4 
4,6 
5,0 
5,6 
7,5 
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3,0 
3,4 
4,3 
3,1 
4,5 
3,6 
5,1 
4,8 
9,1 
5,4 1 

vH 

5,2 
7,3 

11,9 
9,4 

17,3 
7,6 
8,6 
6,7 
4,9 
8,5 

2,4 
3,7 
3,4 
2,3 
4,7 
4,6 
2,9 
5,1 

15,6 
7,3 

16,8 
17,9 
10,7 
10,0 

4,7 
4,0 
2,5 
3,2 
3,7 
6,3 

! 

2, 7 1 4,8 
5,0. 
2,8 

1

, 

6,6 
7,2 
4,0 1 

21,3 ' 10,5 
9,6 

5,2 
7,9 

11,2 
34,9 
11,6 
40,4 
30,8 
19,7 
19,6 
20,4 

28,1 
25,2 
19,1 
17,0 
17,8 
13,9 
11,0 
12,1 
17,2 
17,0 



Die Herkunft der übernachtenden Ausländer in den einzelnen Bundesländern im Winterhalbjahr 1952/53 

1 1 Schleswig-1 Hamburg 1 N1eder-
Herkunftsland ~~esa~t-- Holstein sachsen i 

Anzahl 

Belgien-Luxemburg ······ 74 226 0,3 
1 

6,5 
1 

3,1 
Danemark ............... 57 059 11,5 41,3 9,0 
Frankreich ............... 112 462 0,7 5,3 1,5 
Großbritannien mit 

Nordirland ············ 101 323 1,8 19,4 5,3 
Italien ·················· 73 296 1,0 8,5 2,5 
Niederlande ············· 115 072 1,2 11,5 4,3 
Österreich ............. · · 98 697 0,6 6,9 

1 

. 1,4 
Schweden ............. · · 85 122 5,0 38,4 5,3 
Schweiz .............. ··· 130 657 0,5 6,7 

1 

1,6 
USA .................... 276 169 0,5 5,2 1,7 
Übriges Ausland ......... 231 683 3,1 19,8 1 3,5 

Insgesamt ........ · .. ·. 
1 

1 355 766 
1 

1,9 
1 

13,4 3,1 

den einzelnen Grenzübergangsstellen und je nach der Jahres-
zeit. Im Winterhalbjahr 1952/53 hat der Eingang im kleinen 
Grenzverkehr 12,8 Mill. Personen betragen. Dieser starke 
Verkehrsfluß im kleinen Grenzverkehr an den deutsch-
schweizerischen Grenzstellen mit 8,6 Mill. Personen und an 
den deutsch-österreichischen Grenzstellen mit 2,6 Mill. Per-
sonen im Winterhalbjahr 1952/53 ist besonders hervorzuhe-
ben. Ein gewisser Anteil fällt auf den Wintersportverkehr. 

Im Durchreiseverkehr - das ist der große Reiseverkehr 
mit Abreiseort und mit Reiseziel im Ausland - wurden im 
Winterhalbjahr 1952/53 374 000 Personen festgestellt. 

Was den Verbleib der Auslandsgäste innerhalb der ver-
schiedenen Reisegebiete des Fremdenverkehrs im einzelnen 

1 Bremen 1 Nordrhein- 'I 1 Rheinland-1 Baden-
1 

Bayern 
1 

Westfalen Hessen Pfalz Wurtt. 
-------~--~~-

vH 

1 
0,9 40,2 13,9 4,6 1 13,4 17,1 
2,0 9,3 9,6 1, 7 7,0 8,6 

1 0,9 13,5 11,3 7,3 31,7 27,8 
1 i 

2,6 23, 7 
1 

14,6 1,9 
! 

11,0 19,7 
1,1 13,9 11,4 2,8 14,6 44,2 
2,2 34,1 

1 

15,3 3,1 13,1 1 15,2 
0,6 10,7 10,8 1,2 11,5 

1 

56,3 
3,1 12,5 

1 

10,8 1,2 8,4 15,3 
0,6 11,4 12, 7 1,3 36,6 28,6 
3,4 9,5 1 33,9 4,6 16,0 25,2 
2,0 17,4 1 14,0 1,9 11,9 26,4 1 

1 

2,0 
1 

16,7 
1 

17,1 
1 

3,0 1 16,6 
1 

26,2 
1 
1 

anbelangt, so ist man auf die Zahlen der Fremdenmeldungen 
und Fremdenübernachtungen der Ausländer in den gewerb-
lichen Beherbergungsstätten angewiesen. Diese Ausländer-
ubernachtungen insgesamt und nach Bundesländern ( = 100) 
zeigen die relative Bedeutung, die die ausländischen Gäste 
für den Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1952/53 aufge-
wiesen haben. Die Ubernachtungen der Auslandsgäste ent-
fielen zu 20,4 vH auf die USA, zu 9,6 vH auf die Schweiz, zu 
8,5 vH auf die Niederlande, zu 8,3 vH auf Frankreich und zu 
7,5 vH auf Großbritannien und Nordirland. Umgekehrt zeigt 
die anteilmäßige Verteilung der verschiedenen Nationalitä-
ten der Auslandsgäste ( = 100) die relative Bedeutung der 
einzelnen Bundesländer für den Fremdenverkehr. Sehn. 

('.)ff entliehe Finanzen 
Die Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 1949 

1. Die Durchführung der Erhebung 

Im Zusammenhang mit der Einkommensteuerstatistik 19491 ) 

ist als erste Erhebung dieser Art in der Nachkriegszeit für 
das gleiche Jahr auch eine veremfachte Körperschaftsteuer-
statistik aufgestellt worden. Auch sie ist in der Hauptsache 
von den Finanzämtern durchgeführt worden, die alle Ver-
anlagungsfälle, nach 10 Einkommensgruppen gegliedert, in 
Listen emzutragen hatten. Im einzelnen waren nur anzu-
schreiben das veranlagte Einkommen und die Steuerschuld, 
und zwar getrennt nach den wichtigsten Körperschaftsarten, 
die Abzüge nach § 9 KStG, § 11 Abs. 1 Ziff. 4 KStG und § 11 
Abs. 1 Ziff. 5 KStG, der Verlustabzug aus dem zweiten Halb-
iahr 1948, die Warenrückvergutungen von Genossenschaften 
an Mitglieder, das steuerpflichtige Emkommen, und zwar ge-
trennt nach den Steuersätzen, mit denen es besteuert worden 
ist, die anzurechnende Kapitalertragsteuer und die in An-
spruch genommenen Vergünstigungen nach den §§ 7 a - 7 e 
EStG. Anders als bei der Einkommensteuerstatistik sind außer 
den Verlustabzugen aus dem zweiten Halbjahr 1948 auch 
die Veranlagungsfälle besonders erfaßt worden, die einen 
Verlust nachgewiesen haben. Nicht in die Anschreibelisten 
aufzunehmen waren auch hier die sogenannten Nv-Fälle, bei 

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg., N. F., Heft 4, s. 175. 

denen wegen der Geringfügigkeit des Einkommens eine Ver-
anlagung nicht vorgenommen worden ist. 

Die Ergebnisse der Statistik beziehen sich auf das Jahr 
1949, also auf das erste Jahr nach der Währungsreform, in 
dem die Produktion den Vorkriegsstand noch nicht wieder 
erreicht hatte. Inzwischen ist der Produktionsindex von 89,8 
[1936 = 100) im Jahresdurchschnitt 1949 auf 144,4 im Jahre 
1952 gestiegen. Auch wesentliche Änderungen des Steuer-
rechts sind zu verzeichnen, wie insbesondere die Erhöhung 
der Steuersätze und die Einschränkung der Sondervergunsti-
gungen durch die Gesetze zur Änderung des Einkommen-
steuergesetzes und des Körperschaftsteuergesetzes vom 
29. April 1950 und vom 27. Juni 1951. Aus allen diesen Grun-
den können die vorliegenden Zahlen nicht ohne weiteres 
auch als repräsent.ativ flir die Gegenwart gelten. 

2. Die Steuerpflichtigen 
Die Zahl der von der Statistik erfaßten Körperschaftsteuer-

pflichtigen, die mit einem Einkommen veranlagt worden sind, 
betrug 40 032. Einen Verlust hatten 19151 Körperschaft-
steuerpflichtige ausgewiesen. An Nv-Fällen, bei denen wegen 
der Geringfügigkeit des Emkommens eine Veranlagung nicht 
durchgefuhrt worden ist, sind 24 867 gezählt worden, so daß 
sich eine Gesamtzahl von 84 050 Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen ergibt, von denen 
demnach nur 47,6 vH mit einem Einkommen veranlagt wor-

Tabelle 1: Die Körperschaftsteuerpflichtigen 1949 
nach Körperschaftsarten 

Mit Einkommen Veranlagte Verlustfälle 
---

Körperschaftsart Steuerpl!Tchtig_e 1 ---Einkommen 1 SteuerscEii!Cl - - -

z~hl~) 1 vH i ~~· II vH 1 !?~~~~ i--~ciTH- z~hl~) 1 

-- -_-_-_-_-_--__ V __ e_rl __ u_sf- 1 Steuerschu-ia-
je Steuer--i Mill. f -

Kapitalgesellschaften 
§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG ....... . 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften § 1 Abs. 1 Ziff. 2 KStG 

Betriebe gewerblicher Art von 
Korperschaften des offentlichen 
Rechts § 1 Abs. 1 Z1ff. 6 KStG . 

Sonstige steuerpflichtige Kdrper-
schaft. § 1 Abs. 1 Ziff. 3-5 KStG 

vH 

1 1 ! 1 1 1 

57,2 

Mill. 
DM 

314,2 18 353 45,9 2 431,4 ' 94,71132 480 1 215,2 94,8 10 954 ! 

9 857 24,6' 38,611,5' 3 915 1 17,511,4 2 912 15,2 12,7 

4 219 10,5 82,5 3,21 19 561 1 41,1 3,2 3 449 118;0 1 41,6 

7 603 19,0 15,9 1 0,6 2 089 7,9 i 0,6 1 836 9,6 1 12,2 
Korperschaften, Personenvereini- 1 

gungen und Vermdgensmassen 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 032 

1

1100 1, 2 568,4 
1

, 100 1 64 159 11281,1 l 100 1 19 151 '100 
1 

1 380,7 

vH pflichtigen 1 DM 1 vH 
i inDM 1 

82,5 

33' 

1 ' 1 

11,0 ! 

1 3,2' 

l 100 
1 

28 687 

4 345 

12 076 

6 645 

19 881 

0,9 

0,0 

o,o 
0,1 

1,0 

! 
1 94,4 
i 
1 1,1 

1,1 

3,4 

1) D1runter 3 554 Steuerbefreite, deren Gliederung nach Korperschaftsarten nicht bekannt ist. - 2) Darunter 1 415 Verlustfälle mit Mindestbesteuerung, deren 
Gliederung nach Korperschaftsarten nicht bekannt ist. 
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den sind, 22,8 vH einen Verlust hatten und 29,6 vH zu den 
Nv-Fällen gehörten. Auf die Kapitalgesellschaften entfielen 
von den mit einem Einkommen veranlagten Körperschaft. 
steuerpflichtigen 45,9 vH, auf Erwerbs- und Wirtschaftsgenos-
senschaften 24,6 vH, auf Betriebe gewerblicher Art von Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts 10,5 vH und auf sonstige 
steuerpflichtige Körperschaften 19,0 vH. Bei den Verlust-
tällen waren die Kapitalgesellschaften (57,2 vH) und die Be-
triebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen 
Rechts (18,0 vH) mit einem höheren und die beiden anderen 
Körperschaften mit einem niedrigeren Anteil beteiligt als bei 
den mit Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen. 

Faßt man die mit Einkommen und die mit Verlusten ver-
anlagten Körperschaftsteuerpflichtigen zusammen, ergibt sich, 
daß von den insgesamt veranlagten Kapitalgesellschaften 
37,4 vH, von den Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
22,8 vH, den Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften 
des öffentlichen Rechts 45,0 vH und von den sonstigen steuer-
pflichtigen Körperschaften 19,5 vH mit einem Verlust ab-
geschlossen haben. 

Tabelle 2: Die steuerbelasteten 
Körperschaftsteuerpflichtigen 1938 und 1949 

1938 1949 Körperschaftsart 
AnzaliTfvfC , Anzahl,- vir 

' ! I. Mit Einkommen veranlagt'): / 1 Kapitalgesellschaften , 
§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG . . . . . . . . . . . 10 661 1 25,91' 18 353 45,9 

Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossenschaft. 
§ 1Abs.1 Ziff. 2 KStG........... 12 639 30,7 9 857 24,6 

Betriebe gewerblicher Art von Korper-

1 

1 

Schaften des offentlichen Rechts 1 

§ 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG . . . . . . . . . . . 9 853 23,9 4 219 i 10,5 
Sonstige steuerpflichtige Korperschaft. 

§ 1 Abs. 1 Ziff. 3-5 KStG . . . . . . . 8 041 19,5 7 603 1 19,0 
I<Orperschaften,PersonenvereinigungeO--~- -- -~/- ------ / --

und Vermogensmassen insgesamt . . 41194 100 40 032 100 

II. Dazu: 
Beschrankt Steuerpflichtige 
Verlustfälle mit Mindestbesteuerung .. 

III. Davon ab: 
Steuerbefreite Steuerpflichtige ...... . 
Insgesamt ........................ 1 41 891 / 

i. 

1 1 415 i 

! 

1 3 554 f 

i 3789_3 __ _ 
1 

1 ) 1938 nur steuerbelastete unbeschrankt Steuerpflichtige, 1949 auch steuer-
befreite und beschtankt Steuerpflichtiiie. - ') In I enthalten. 

Für einen Vergleich mit der Vorkriegszeit stehen die auf 
das Bundesgebiet umgerechneten Ergebnisse der Körper-
schaftsteuerstatistik 1938 zur Verfügung. Der Vergleich stoßt 
aber wegen der methodischen Unterschiede in der Aufberei-
tung der beiden Erhebungen auf Schwierigkeiten. Flir 1938 
liegt eine Gliederung der Körperschaftsteuerpflichtigen nach 
Körperschaftsarten nur flir die steuerbelasteten Steuerpflich-
tigen einschließlich aller Mindestbesteuerungsfälle, nicht 
aber auch für die besonders erfaßten beschrankt Steuer-
pflichtigen vor. Für 1949 fehlt sie fur die steuerbefreiten 
Steuerpflichtigen, die lediglich ihrer Zahl nach mit 3 554 er-
mittelt werden konnten, sowie fur die besonders festgestell-
ten Verlustfälle mit Mindestbesteuerung. Als Steuerbefreite 
sind diejenigen Steuerpflichtigen bezeichnet worden, die 
zwar keinen Verlust, aber auch kein Einkommen oder nur 
ein so geringes Einkommen gehabt haben, daß ftir sie als 
Kleinbetragsfalle von einer Steuerfestsetzung abgesehen 
worden ist. Sie sind 1949 ebenso wie die beschrankt Steuer-
pflichtigen in der Zahl der mit Einkommen veranlagten 
Steuerpflichtigen enthalten. Trotz dieser Unterschiede laßt 
sich wenigstens die Gesamtzahl der steuerbelasteten Korper-
schaftsteuerpflichtigen für die beiden Jahre zuverlässig er-
mitteln. Sie betrug 1949 37 893 gegen 41 891 im Jahre 1938, 
hat also um 3998 oder 9,5 vH abgenommen. Dagegen ist aus 
den oben erwähnten Grunden die Gliederung der steuer-
belasteten Steuerpflichtigen nach Körperschaftsarten nicht in 
vollem Umfange vergleichbar. Es ist jedoch nicht anzuneh-
men, daß sich bei Einbeziehung derjenigen Gruppen von 
Steuerpflichtigen, deren Gliederung nach Körperschaftsarten 
in den beiden Jahren nicht vorliegt, das fur die ubrigen 
Steuerpflichtigen festgestellte Verhältnis der emzelnen Kor-
perschaftsarten zueinander wesentlich verschieben wurde. 
Auf jeden Fall läßt sich aus den Zahlen eindeutig entnehmen, 

daß der Anteil der Kapitalgesellschaften an den Steuerpflich-
tigen auf Kosten der Anteile der Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften und vor allem der Betriebe gewerblicher 
Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts stark zu-
genommen hat und der der sonstigen Steuerpflichtigen im 
wesentlichen gleich geblieben ist. 

Die starke Zunahme der Kapitalgesellschaften dürfte zum 
Teil darauf zuruckzuführen sein, daß Unternehmungen aus 
der sowjetischen Besatzungszone und aus Berlin in die Bun-
desrepublik abgewandert sind. Auch Neugründungen von 
Flüchtlingsbetrieben werden eine Rolle gespielt haben. Vor 
allem sind aber wohl auch in der Zeit vor der Währungs-
reform zahlreiche Gründungen von Kapitalgesellschaften, 
und zwar insbesondere von Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung, erfolgt, die wirtschaftlich nicht fest fundiert waren 
und in den späteren Jahren wieder aufgelost wurden. So 
bleibt auch bereits die am Stichtag der Arbeitsstättenzählung 
(13. 9. 1950) festgestellte Zahl der Kapitalgesellschaften um 
rund 6 000 hinter der in der Körperschaftsteuerstatistik 1949 
nachgewiesenen (mit Einkommen veranlagte Kapitalgesell-
schaften + Verlustfälle) zurück, wobei nicht ausschlag-
gebend ist, daß die von der Arbeitsstättenzählung fest-
gestellte Zahl nicht auch ohne weiteres für die Veranlagung 
zur Körperschaftsteuer maßgebend ist. Zu dem starken Rück-
gang der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften dürfte 
in erster Linie die nach 1938 eingetretene weitgehende 
Steuerbefreiung der landwirtschaftlichen Nutzungs- und Ver-
wertungsgenossenschaften beigetragen haben. Besonders 
stark war der Rückgang bei den Betrieben gewerblicher Art 
von Körperschaften des <iffentlichen Rechts. Neben dem Aus-
fall, der dadurch bedingt ist, daß Gemeindebetriebe zusam-
mengefaßt und vielleicht auch in eine Korperschaft des pri-
vaten Rechts umgewandelt worden sind, haben hier wohl 
auch Unterschiede in der Veranlagungspraxis eine Rolle ge-
spielt. So sind z.B. kleine gemeindliche Wasserwerke wie 
uberhaupt Versorgungsbetriebe nicht überall gleichmäßig 
veranlagt worden. Im übrigen war aber wohl auch die Er-
tragslage im Berichtsjahr nicht besonders günstig, was schon 
daraus hervorgeht, daß der Anteil der Verlustfälle (45,0 vH) 
an der Gesamtzahl der von der Statistik erfaßten Betriebe 
gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts 
höher war als bei allen anderen Körperschaftsarten. 

3. Einkommen und Verluste 
Der Gesamtbetrag des von der Statistik erfaßten veran-

lagten Einkommens belief sich auf 2 568,4 Mill. DM. Nicht 
enthalten sind in diesem Betrag die auf Grund der §§ 7 a -
1 e EStG in Anspruch genommenen Sondervergünstigungen 
in Hohe von zusammen 243,0 Mill. DM und die abgezogenen 
Verluste aus dem zweiten Halbjahr 1948 im Betrage von 
10,9 Mill. DM. An dem insgesamt veranlagten Emkommen 
waren die Kapitalgesellschaften mit 2431,4 Mill. DM oder 
94,7 vH ausschlaggebend beteiligt. Auf die drei anderen Kor-
perschaftsarten entfielen kaum nennenswerte Anteile, nam-
lich 1,5 vH auf die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, 
3,2 vH auf die Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften 
des öffentlichen Rechts und 0,6 vH auf die sonstigen steuer-
pflichtigen Körperschaften. Das Durchschnittseinkommen je 
Veranlagungsfall betrug im Gesamtdurchschnitt 64 159 DM und 
1m einzelnen bei den Kapitalgesellschaften 132 480 DM, den 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 3 915 DM, den Be-
trieben gewerblicher Art von Körperschaften des offentlichen 
Rechts 19 561 DM und den sonstigen steuerpfllchtigen Kör-
perschaften 2 089 DM. 

Von den Steuerpflichtigen mit Verlusten sind insgesamt 
380,7 Mill. DM Verluste nachgewiesen worden. Bei den Ka-
pitalgesellschaften machten die Verluste 12,9 vH des veran-
lagten Einkommens aus, bei den Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften ungefohr ein Drittel, bei den Betrieben ge-
werblicher Art von Körperschaften des offentlichen Rechts 
fast die Hälfte und bei den sonstigen steuerpflichtigen Kor-
perschaften etwas mehr als drei Viertel. Im Durchschnitt je 
Vernnlagungsfall waren ehe Verluste bei den Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften und bei den sonstigen steuer-
pflichtigen Korperschaften hoher als die Durchschmttsbetrage 
der mit Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen. 
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Tabelle 3: Veranlagtes Einkommen, steuerpflichtiges Einkommen und Steuerschuld 1949 
nach Einkommensgruppen 

Veranlagtes Einkommen Steuerpflichtiges Einkommen 
Insgesamt 1 darunter-Kapitalgesellschaften Steuer-

1 

Ein-
1 

Steuer-
Einkommensgruppe -Steuerpflichtigel Einkommen 1 Steuerpflichtige 1-Einkommen pflichtige kommen schuld 

-Anzahl 1 

1 

1 i Anzahl 1 vH 1 

1 
Anzahl 1 

1 1 1 1 

1 vH des inDM Mill. Mill. Mill. Mill. steuer-vH DM 
1 

vH DM vH vH DM vH DM vH pflicht. 
1 1 Eink. 

:a1 1 154,B 1 
1 

1 

1 
unter 9 000 ... 30 055 75,l 1,4 10 062 16,71 0,7 26 501 72,7 36,3 i 1,4 17,3 1,3 47,7 

9 000 bis unter 20 000 2 670 6,7 1,4 

1 

1899 110,3 1 
26,3 1,1 2 670 1 7,3 37,0 1,5 18,3 1,4 49,5 ... 

20 000 bis unter 35 000 ... 1 685 4,2 44,8 1,8 1 340 35,8 1,5 1 685 4,6 1,7 22,3 1,7 49,7 7,3 1 

1 
44,91 35 000 bis unter 50 000 ... 980 2,4 41,2 1,6 835 1 4,5 1 35,1 11,4 980 2,7 

1 
41,2 1,6 20,5 1,6 49,8 

50 000 bis unter 100 000 ... 1 595 1 4,0 114,6 4,5 
1 

1 387 7,6 99,9 4,1 1 595 
1 

4,4 1 114,7 4,5 1 57,1 4,5 49,8 
1 

1 169,5 1 6,6 ! 100 000 bis unter 200 000 1 202 3,0 
1 

169,5 6,6 1 097 6,0 1 154,2 6,3 1 202 

1 

3,3 84,6 6,6 49,9 ... 1 
200 000 bis unter 500 000 ... 990 

1 
2,5 313,5 12,2 907 

.5,0 1 
289,2 11,9 990 2,7 1 313,6112,2 156,6 12,2 49,9 

500 000 bis unter 1 000 000 ... 410 
1 

1,0 

1 

286,3 11,1 

1 

391 2,1 273,0 11,2 

1 

410 1,1 1 286,3 11,1 143,1 11,2 50,0 
1 000 000 bis unter 2 000 000 ... 225 

1 

0,6 310,5 12,1 219 1,2 302,8112,5 225 
1 

0,6 1 310,5 12,1 154,4 12,1 49,7 
1 2 000 000 und mehr ........... 220 0,5 1 215,l 47,3 216 1,2 1198,4 49,3 220 0,6 1 1 215,l 47,3 1 607,6 47,4 50,0 

Insgesamt ................... 40 032 1100 
i 2 5~8,4 ; zoo_ 1 18 353 

1 
,100 i 2 431,4 :100 36 478 1100 i 2 569,l 1100 

l 
1281,71100 

1 

49,9 
Verlustfalle mit Mindestbesteuer. 1 

1 1 1 1 1 

1 1 1 

Flir 1949 ist außer dem veranlagten Einkommen auch das 
steuerpflichtige Einkommen, und zwar getrennt nach den 
Sätzen, mit denen es besteuert worden ist, erfaßt worden. 
Von dem veranlagten Einkommen unterscheidet es sich da-
durch, daß die an sich nur geringfügigen Einkommensbeträge 
der steuerbefreiten Steuerpflidltigen fehlen und bei den Min-
destbesteuerungsfällen statt des veranlagten Einkommens 
das Mindesteinkommen erscheint. Durch Hinzurechnung des 
Mindesteinkommens der Verlustfälle mit Mindestbesteuerung 
(2 Mill. DM) und des durch die Sondervergünstigungen der 
§§ 7 a - 7 e EStG ausgefallenen Betrages (243 Mill. DM) 
ergibt sich für die steuerbelasteten Steuerpflichtigen im Jahre 
1949 ein vergleichbares Einkommen von 2814,1 Mill. DM 
gegen 3448,4 Mill. RM im Jahre 1938, also eine Abnahme 
um 634,3 Mill. DM oder 18,4 vH. Bei diesem Vergleich sind 
die abgezogenen Verluste aus dem Vorjahr nicht zugesetzt 
worden, da der entsprechende Betrag für 1938 nicht bekannt 
ist. Das Einkommen ist demnach trotz der inzwischen ein-
getretenen Änderung des Geldwertes verhältnismäßig stär-
ker zurückgegangen als die Zahl der Steuerpflichtigen. So 
betrug auch das Durdlschnittseinkommen für die Steuer-
belasteten 1949 nur 74 264 DM gegen 82 318 RM im Ver-
gleichsjahr 1938. Besonders empfindlich war der Rückgang 
bei den Kapitalgesellschaften, deren Durchschnittseinkom-
men, bedingt wohl durch einen höheren Anteil der Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung an den Kapitalgesellschaf-
ten, nur etwa die Halfte des Betrages von 1938 erreichte. 

4. Die Schichtung der Einkommen 
Die Gliederung der mit Einkommen veranlagten Steuer-

pflichtigen und des veranlagten Einkommens nach Einkom-
mensgruppen zeigt, daß nicht weniger als drei Viertel (75,1 
vH) der Steuerpflichtigen auf die Einkommensgruppe unter 
9 000 DM entfielen, die am veranlagten Einkommen aber nur 
mit 1,4 vH beteiligt waren. Ein Einkommen unter 100 000 DM 
hatten 92,4 vH der Steuerpflichtigen mit einem Einkommens-
anteil von nur 10,7 vH, ein solches von 100 000 bis 1 OOOOOODM 
6,5 vH der Steuerpflichtigen mit 29,9 vH und ein höheres 
Einkommen 1,1 vH der Steuerpflichtigen mit 59,4 vH des ver-
anlagten Einkommens. Noch höher war der auf Einkommen 
von 1 000 000 DM und mehr entfallende Anteil bei den Ka-
pitalgesellschaften (61,8 vH). Demgegenüber trat die Be-
deutung der hohen Einkommen bei den Betrieben gewerb-
licher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts und 
insbesondere bei anderen Körperschaftsarten staik zurück· 
Auf Einkommen von 1000000 DM und mehr entfielen bei 
den Betrieben gewerblicher Art von Körperschaften des 
öffentlichen Rechts 26,2 vH, den Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften 3,0 vH und den sonstigen steuerpflichtigen 
Körperschaften 10,0 vH des veranlagten Einkommens. 

Durch die Ausschaltung des Einkommens der steuerbefrei-
ten Steuerpflichtigen und den Ersatz des veranlagten Ein-
kommens durch das Mindesteinkommen bei den Mindest~ 

besteuerungsfäl!en ergab sich für das steuerpflichtige Ein-
kommen nur ein um rund 1 Mill. DM höherer Betrag als für 
das veranlagte Einkommen. In seiner Schichtung unter-
scheidet es sich daher auch nicht von dem veranlagten 
Einkommen. Lediglich für die Steuerptlidltigen ergibt sich 

1 415 1 . 1,0 . 50,0 
1 

1 i 2,01 . 
1 

durch den Ausfall der Steuerbefreiten, die ausnahmslos der 
untersten Einkommensgruppe zufallen, eine Änderung der 
auf die einzelnen Einkommensgruppen entfallenden Anteile, 
und zwar in dem Sinne, daß die unterste Einkommensgruppe 
anteilmäßig etwas schwächer und die folgenden etwas stär-
ker mit Steuerpflichtigen besetzt waren als beim veranlagten 
Einkommen. 

Bei einem Vergleich mit der Vorkriegszeit müssen 1938 die 
beschränkt Steuerpflichtigen und für 1949 die Verlustfälle 
mit Mindestbesteuerung außer Betracht bleiben, da für diese 
beiden Gruppen eine Gliederung nach Einkommensgruppen 
nicht vorliegt. Beide Gruppen sind aber von so geringer Be-
deutung, daß dadurch der Vergleidl der Sdlichtung des 
steuerbelasteten Einkommens 1938 mit dem steuerpflichtigen. 
(steuerbelasteten) Einkommen 1949 nicht wesentlich beein-
trächtigt wird. Die Gegenüberstellung der Ergebnisse der 
beiden Jahre ergibt für die anteilmäßige Gliederung nach 
Einkommensgruppen folgendes Bild: 

Einkommensgruppen 
inDM/RM 

Steuerpflichtige 
1949 1938 

unter 50 000 8 7,3 
50 000 bis unter 200 000 7,7 

200 000 bis unter 1 000 000 3,8 
l 000 000 und mehr . . . . . . . · 1,2 

89,9 
5,5 
3,3 
1,3 

invH 

Steuer belastete 
Einkommen 

1949 1938 

6,2 
11,1 
23,3 
59,4 

4,3 
6,7 

18,0 
71,0 

Die auf die einzelnen Einkommensgruppen entfallenden An-
teile der Steuerpflichtigen haben sich demnach nicht allzusehr 
verändert, stärker dagegen die Beträge. Gegenüber der Vor-
kriegszeit ist vor allem die Bedeutung der hohen Einkommen 
(1000000 und mehr) erheblich gesunken. Bei diesem nomi-
nalen Bestctndsve1 gleich kommt die Änderung des Geldwertes 
nicht zum Ausdruck. Eine Rückrechnung der Einkommen auf 
Vorkriegskaufkraft ist aber bei der Körperschaftsteuer un-
vergleichlidl schwieriger als bei der Einkommensteuer. Die 
Oberlegungen darüber sind noch nidlt abgeschlossen. Von 
einer Rückrechnung auf Vorkriegskaufkraft ist daher abge-
sehen worden. 

5. Die Sondervergünstigungen nach den §§ ?a - 'le EStG 
und sonstige Abzüge · 

Die Sondervergünstigungen nach den §§ 7 a - 7 e EStG 
fallen bei der Körperschaflsteuer stärker ins Gewicht als bei 
der Einkommensteuer. Sie betrugen hier 9,5 vH des veran-
lagten Einkommens gegen 3,3 vH bei der Einkommensteuer. 
Ebenso wie bei der Einkommensteuer traten auch bei der 
Körperschaftsteuer die Fälle der §§ 7 a und 7 c EStG stark 
in den Vordergrund. Insgesamt sind durch die Vergünsti-
gungen der §§ 7 a - 7 e 243 Mill. DM ausgefallen, zu denen 
noch 25,8 Mill. DM hinzukommen, die von Steuerpflichtigen 
mit Verlust nachgewiesen worden sind. 

Von den sonstigen Abzügen, die ebenso wie die Vergün-
stigungen nach den §§ 7 a - 7 e EStG in den ausgewiesenen 
Einkommensbeträgen nicht mehr enthalten sind, waren die 
Fälle der §§ 9 (Schachtelpriv1leg}, 11 Abs. 1 Ziff. 4 (Sanie-
rungsgewinne} und 11Abs.1Ziff.5 KStG (Ausgaben zur För-
derung gemeinnütziger usw. Zwecke) nur von geringer Be-
deutung. Etwas stärker hat sich schon der Abzug für Ver-
luste aus dem zweiten Halbjahr 1948 ausgewirkt, der zu 
einer Minderung des Einkommens der Veranlagten um 
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Tabelle 4: Die Inanspruchnahme der Vergünstigungen 
nach §§ 7 a-e EStG und sonstige Abzüge 1949 

Art der Vergünstigung 

§ 7 a Bewertungsfreiheit für Ersatzbe-
schaffung beweglicher 
Wirtschaftsguter ........... . 

§ 7b Erhöhte Absetzungen für Wohn-
gebäude ......•............ 

§ 7 c Zuschusse und unverzinsliche 
Darlehen zur Förderung des 
Wohnungsbaues ........... . 

§ 7 d Bewertungsfreiheit fur Schiffe .. 
§ 7 e Bewertungsfreiheit für Fabrik-

gebaude, Lagerhauser u. land-
wirtschaftliche Betriebsgebaude 

zusammen .................. . 

§ 9 KStG ...................... . 
§ 11 Abs. 1 Ziff. 4 KStG ......... . 
§ 11 Abs. 1 Ziff. 5 KStG .......... . 
Verlustabzug aus 2. Hj. 1948 ........ . 
Abzugsfähige Warenruckvergütungenan 

Mitglieder von Genossenschaften ... 

1 

4 209 1 

496 

1 438 
30 

897 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

134,0 

7,3 

72,1 
3,8 

25,8 
7 070 i 243,0 

31 
15 

1 

! im: 
1 

1 159 
1 
! 

2,8 
0,4 
4,2 

10,9 

35,7 

i 
616 1 

1::11 
11 

1 
1 

1 

15,4 

1,1 

3,5 
2,9 

113 1 2,9 
970 i 25,8 

4 
51 

160 
3 943 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 

6 1 

1 

0,3 
1, 7 

0,2 
36,8 

0,0 

10,9 Mill. DM und zu einer Erhöhung der Verluste bei den 
Verlustfällen um 36,8 Mill. DM geführt hat. Offen bleibt 
dabei die Frage, ob sich bei den betreffenden Verlustfällen 
erst durch den Verlustabzug wie auch durch die in Anspruch 
genommenen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 a - 7 e 
EStG ein Verlust ergeben hat oder ob durch diese Abzüge 
ein an sich schon bestehender Verlust lediglich erhöht wor-
den ist. Die abzugsfähigen Warenrückvergütungen an Mit-
glieder haben das Veranlagungsergebnis für die Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften entscheidend beeinflußt. 
Die dafür abgesetzten Beträge waren fast ebenso hoch 

· (35,7 Mill. DM) wie das überhaupt veranlagte Einkommen 
(38,6 Mill. DM). 

~ < • ;,, • 

6. Die Steuerschuld 
Unter Einschluß der Verlustfälle mit Mindestbesteuerung 

ergibt sich für 1949 eine Steuerschuld im Gesamtbetrage von 
1 282,7 Mill. DM. Gegenüber dem allgemeinen Steuersatz 
von 50 vH waren die ermäßigten Steuersätze des § {9 Abs. 2 
KStG (25 vH für alle Einkünfte von reinen Hypotheken-
banken und Schiffspfandbriefbanken sowie für bestimmte Ein-
künfte von Kreditansalten des öffentlichen Rechts und ge-
mischten Hypothekenbanken) und der §§ 34 und 35 KStDV 
(16,66 vH für Kreditgenossenschaften und Zentralkassen; die 
Kredite auschließlich an ihre Mitglieder gewähren) nur von 
geringer Bedeutung. Von dem Gesamtbetrag des steuer-

. pflichtigen Einkommens sind 99,7 vH mit 50 vH, 0,1 vH mit 
25 vH und 0,2 vH mit 16,66 vH besteuert worden. Die Be-
lastung des Einkommens durch die Steuerschuld belief sich 
im Gesamtdurchschnitt auf 49,9 vH und lag daher auch nur 
wenig unter dem allgemeinen Steuersatz von 50 vH. Ledig-
lich in der Einkommensgruppe unter 9 000 DM, in der die 
Hauptmasse der Kreditgenossenschaften mit einem ermäßig-
ten Steuersatz erscheint, blieb sie etwas stärker zurück 
(47,7 vH). Die anteilmäßige Verteilung der Steuerschuld auf 
die Einkommensgruppen entspricht wegen des im großen und 
ganzen proportionalen Tarifs fast genau der des Einkom-
mens. Auf die Steuerschuld waren 0,3 Mill. DM für einbe-
haltene Kapitalertragsteuer anzurechnen. 

Obwohl die Steuerbelastung wegen der Erhöhung der 
Steuersätze im Gesamtdurchschnitt von 34,4 vH im Jahre 
1938 auf 49,9 vH im Jahre 1949 erheblich zugenommen hat, 
war die Steuerschuld wegen des Rückganges der Einkommen 
1949 nur um 97,4 Mill. DM oder 8,2 vH höher als 1938. Im 
Durchschnitt kam auf einen steuerbelasteten Steuerpflich-
tigen eine Steuerschuld von 33 850 DM gegen 28 294 RM im 
Jahre 1938. Hei. 

Preise 
Die Preise im Juli/August 1953 

Die Preisentwicklung nach den Preisindices 
Die Preisbewegungen an den intern a t i o a 1 e n M ä r k-

t e n standen bis Mitte August 1953 allgemein unter dem Ein-
fluß des Beginns der nachsommerlichen Ruhe. Jahreszeitlich 
bedingte Veränderungen sind bei den Nahrungsmittelpreisen, 
den Textilp1eisen und auch bei einigen Metallen eingetreten. 
Für die Preisbildung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
kam als zusätzliches Moment die unterschiedliche Beurtei-
lung der Ernteaussichten hinzu. Die Auswirkungen des Waf-
fenstillstandes in Korea hielten sich in ziemlich engen Gren-
zen, da sie bereits weitgehend im voraus an den Waren-
märkten Berücksichtigung gefunden hatten. Die Indices der 
Weltmarktpreise zeichneten die differenzierte Entwicklung 
an den internationalen Märkten mit - im Durchschnitt -
leicht sinkender Gesamtbewegung auf. Nach Moody's Index 
hat sich das Niveau der amerikanischen Stapelwarenpreise 
von Anfang Juli bis Mitte August geringfügig gesenkt. Reu-
ters Index verzeichnete für die Notierungen von vorwiegend 
aus dem Commonwealth stammenden Rohstoffen in der glei-
chen Zeit einen Rückgang von 0,4 vH. 

Am Binnenmarkt ist der Index der Grunds t oft-
p reise vom 7. Juli zum 7. August 1953 um 1,1 vH gefallen. 
Vorwiegenden Anteil daran hatte die Entwicklung der Preise 
der in der Gruppe „Nahrungsmittel" zusammengefaßten 
Waren (- 2,2 vH). Die „Industriestoffe" sind in der gleichen 
Zeit nur um o;6 vH zurückgegangen. Die Indexziffer der Er-
z e u g er preis landwirtschaftlicher Produkte 
ist vom Juni zu Juli 1953 um 1,9 vH gestiegen. In der Zu-
sammenfassung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu 
„pflanzlichen Produkten" hat sich deren Preisniveau um 
1,1 vH erhöht, das der „tierischen Produkte" ist um 2,4 vH 
gestiegen. Fast unverändert blieben im Durchschnitt die 
Preise für die deutschen Industrieprodukte. Der Gesarntindex 
der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 1 e r P r o d u k t e 
ließ um 0,1 vH nach. Die Indices für nach der vorwiegenden 

Verwendung ihrer Erzeugnisse zusammengefaßten Industrie-
gruppen in Grundstoffe und Produktionsgüter erzeugende 
Industrien (- 0,2 vH), Investitionsgüter erzeugende Indu-
strien (- 0,2 vH) und Verbrauchsgüter erzeugende Indu-
strien (- 0,4 vH) gaben ebenfalls alle durchschnittliche 
Preisrückgänge an, lediglich die Preise der Produkte des 
Bergbaues ( + 0,1 vH) und der Nahrungs- und Genußmittel-
industrie ( + 0,2 vH) sind leicht gestiegen. Die Produkte der 
Energieerzeugung, Strom und Gas, blieben im Preis unver-
ändert. Eine schwache Erhöhung des Preisniveaus wurde für 
den Verbraucher verzeichnet, und zwar einmal mit dem Index 
der V e r kauf s p r e i s e de s Ein z e 1hande1 s, der im 
Juli 1953 um 0,4 vH hoher liegt als im Vormonat. Diese Er-
höhung des Gesamtindex ist hauptsächlich auf einige Preis-
erhöhungen in den Lebensmittelgeschäften zurückzuführen. 
Hier sind zum Teil die Preise für Fleisch- und Fischwaren 
gestiegen, außerdem brachte die Einbeziehung von Kartof-
feln neuer Ernte eine ziemlich starke Erhöhung des Preis-
index für die Gemüsegeschäfte. Aus den gleichen Gründen 
erhohte sich auch der Pr e i s in d ex für die Leb e n s-
h a 1 tun g der mittleren Verbrauchergruppe um 0,2 vH. Er 
steht im Juli 1953 bei 108 (1950 = 100) bzw. 169 (1938 = 100). 
Der für Mai 1953 berechnete Preisindex für den 
Wohn u n g s b au ist gegenuber Februar 1953 um 0,2 vH 
von 221 auf 222 (1938=100) gestiegen. Die seit August 1952 
beobachtete rückläufige Preisbewegung der Indexziffer der 
Gesamtbaukosten hat sich somit im Frühjahr 1953 nicht fort-
gesetzt. 

Die Preisentwicklung bei den Warengruppen 
Wirft man nun einen Blick auf die Preisentwicklung ein-

zelner Waren bzw. Warengruppen zunächst einmal landwirt-
schaftlichen Ursprungs, so erkennt man an den internatio-
nalen Getreidemärkten - nach einem vorübergehenden 
Wiederanstieg Mitte Juli 1953 - einen erneuten Preisrück-
gang seit Ende Juli, der gegen Mitte August an den amerika-
nischen Märkten besonders sichtbar wurde. Grund für diese 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

___ l ___ r;:eug:--1

1 

-II --1 -1 ~ 
Internationale E 1 I preise Preise brau 
Rohstoffpreise ka~~;- 1 Ein-1 fur ~r~~~~ 

1 

preise Grund-i la~d- indu- zel- die Woh- d.snchl 
fur stoff- wirt-1 t . 1 han- Le- nungs- Be-Zeit 
Aus- preise schaft- 5 f1e - dels- bens- bau- triebs-

Moody Reuter lands- 2) lieber per preise hal-- preise mittel 
') 1 ') .g~ter Pro- ro- •) tung der 

) dukte d~kte ') ') i.:;i~~: 
1 ') / ) schalt 

1938= 100 1950=1 1!133 = 100 
JD 

1949 246 
1950 291 
1951 341 
1952 300 

1952 

Juni 303 

Juli . 306 
Aug. 304 
Sept. 298 

1 301 

1 

368 
434 

1 391 
1 

1 

1 

1 

392 

394 
389 
385 

~:: ·1 

128 

1121 

111 1 

110 ' 
1091 108 

: 

192 1 
206 
250 
262 1 

264 

260 
263 
266 

1 

181 
183 
174 
201 

202 

202 
207 
206 

1 m1 
1 

221 1 226 

1 1 

226 

225 
226 
227 

191 
172 
188 
188 

187 

186 
185 
185 

1 166 

1 

156 
168 
171 

1 

170 

170 
170 
171 

193 1167 
182 162 
210 1191 
226 210 

226 !zio 
1 

Okt. 291 374 109 
107 
107 

263 
259 
257 

204 
201 
201 

226 
225 
225 

185 
185 

170 
171 
172 

1 

1211 Nov. 284 371 224 
Dez. 283 370 

1 185 
! 

1953 
Jan. 283 
Febr. 285 
März 292 

April 290 
Mai 291 
Juni . 290 

Juli.. 296 
Aug ..... 

1952 
Juni + 0,0 

Juli . + 0,9 
Auit. -0,4 
Sept. -2,2 

Okt. -2,3 
Nov. -2,3 
Dez; -0,6 

1953 
Jan. + 0,2 
Febr. + 0,6 
März + 2,6 

April -0,7 
Mai.+ 0,3 
Juni. -0,4 

Juli.. + 2,0 
Aug ..... I 

366 105 
367 104 
366 104 

258 
256 
254 

197 
196 
193 

224 
224 
224 1 

1 

184 
183 
182 

171 
170 
170 

221 
1 

l2i3 

1 

357 
358 
356 

103 
1031 102p 

181 
181 
179 

253 ! 189 222 
252 1 l 94r 221 
252 , 199r 220 1 

~~~r \ :~~ ! 2~~ : ~~~ 

169 
169 
168 1 

169 

222 i 2io 
1 .. 

~~: 1 
1·~~pi • •• 1 

1 

Veranderung') in vH gegenuber dem jeweiligen 

Vormonat 1 Vorviertelj. 
1 1 ' i 1 +o,7 -0,11-o,5
1
-o,1 -o,3 l-0,81-0,3

1 
. 1 . 

+ o,6 -1,31-1,5
1
-0,1 1-o,3 l-o,5 [-0,1 1 . 1 . 

-1,3 -0,6 + 1,2 + 2,61+0,61-0,31+ 0,4 1-0,9 1+0,3 
-1,0-1,2

1

+1,0
1
-o,4

1
+ 0,1

1

-0,3 - . . 

-2,6 +o,71. -1,1 1-1,1 1-0.3 1-0,2
1 

- 1 • 1 • 

-0,8 -1,2
1
-1,5

1
-1,51-0,3 I+ 0,1 + 0,5 l-0,8 1+ o,o 

-0,2 -0,4 -0,8 + 0,0 -0,21+ 0,1 1+ 0,1 1 . 1 . 

+ 1,0 -1,8\ + 0,31
1
-2,11-o,51-o,41-0,3 II . 1 . 

+ 0,2 -1,4 -0,5 -0,41+ o,21-0.11-0,7 -1,3\+l,3r 
-0,3 +0,91 -0,71-1,7 i-0,31-0,61 - 1 . 1 . 

-2,3 -1,5rl -0,6 \-2,31-0,6 1-0,5 -0,4 \ . 1 • + 0,1 +0,2 1-0,31+ 3,fr-0,6 .-0,2 f-o,1.+0,2 -1,3 
-0,4 -1,31 + 0,1 1+ 1,71-0,61-0,6 1-0,3 \ 1 

-1,2 -0,31 + 0,9 1+ i,9 [-1,9 I+ o,4 1+ 0,2 
1
: 

... . .. : -J,J 1 ... 1 ... i ... 1 ... : ... 1 ••• 

') Monatsdurchschnitte. - 2 ) Preisstand am 7. jeden Monats. - ') Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ') Abgelo>t 
durch den endgultig berechneten Erzeugerpreisindex. Preisstand am 21. Jeden 
Monats. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle ermittelten 
Indexziffern. 

neue Ruck.bildung der OS-Weizenpreise ist die starke Erhö-
hung der Erntevorausschatzung, vor allem für Winterweizen. 
Auch die Roggenpreise entwickelten sich ähnlich den Weizen-
preisen zurück, wenngleich sie die letzte Senkung der Wei-
zenpreise am US-Markt bisher noch nicht voll teilten. An den 
deutschen Erzeugermärkten brachte die Anlieferung der 
neuen Ernte Preisrückgänge hir Weizen (- 4,8 vH), Roggen 
(- 2,0 vH) und Futtergerste (- 2,0 vH). Während die an den 
Erzeuger gezahlten Preise im Juni noch in der Mitte der 
festgesetzten Spannungspreise lagen, wurden im Juli fast aus-
schließlich nur noch die Mindestpreise gezahlt. Stark erhobt 
erscheinen von Juni zu Juli 1953 die Erzeugerpreise für 
Kar toffe 1 n ( + 16,1 vH). Diese Erhöhung ist nicht auf 
eine tatsächliche Preissteigerung bei Speisekartoffeln zurück-
zuführen, sondern genau wie bei den Verbraucherpreisen 
eine Auswirkung des Ubergangs von Kartoffeln alter Ernte 
zu Kartoffeln neuer Ernte im Index. Tatsächlich sind die 
Preise für Kartoffeln neuer Ernte sowohl für den Erzeuger 
wie für den Verbraucher von Juni zu Juli erheblich zurück-

gegangen (-rund 50 vH); die Julipreise für neue Kartoffeln 
lagen dennoch erheblich höher als die Junipreise für Kartof-
feln alter Ernte. Unterschiedlich war die Entwicklung der 
Preise für Heu und Stroh (-3,1 vH). Während die Preise 
für Heu bei reichlichem Angebot um 7,5 vH gegenüber dem 
Vormonat nachgaben, zogen die Strohpreise infolge einer 
durch die späte Getreideernte bedingten Knappheit um 4,4 vH 
an. Stark rückläufig waren wegen sehr geringer Nachfrage 
vor Beginn der neuen Ernte die Erzeugerpreise für Hopfen 
(- 17,0 vH). Für Ge m u s e sind sowohl die Erzeuger- als 
auch die Verbraucherpreise im Juli gegenüber dem Vor-
monat stark gefallen. Dagegen waren die Preisentwicklungen 
für 0 b s t auf beiden Stufen uneinheitlich. An den inter-
nationalen Sc h 1 acht v i eh m ä r kt e n trat Mitte Juli bis 
August eine Zeit schwächerer Preise ein. Es ließen wie im 
Vorjahre auch diesmal im August die Preise für Schlacht-
rinder in Dänemark und ebenso für Schlachtschweine in den 
USA, letztere mit rund 20 vH, sehr deutlich nach. Für die 
deutschen Erzeugerpreise für Schlachtvieh wurde dagegen 
eine durchschnittliche Erhöhung von 3,1 vH gemeldet, die 
vor allem auf den starken durch Auftriebsrückgang beding-
ten Preisanstieg für Schweine ( + 12,1 vH) zurückzuführen 
ist. Ebenso im Preis angestiegen sind Schafvieh ( + 1,4 vH) 
und Ferkel ( + 0,6 vH), dagegen sind die Preise für Ochsen, 
Kühe und Kälber infolge steigender Zufuhren gefallen. Diese 
Preisbewegungen haben sich auf die Erzeugerpreise für 
Fleisch und Fleischwaren ( + 4,1 vH) stark ausgewirkt. 
Schweinefleisch ( + 13,5 vH), Fleischwaren ( + 4,5 vH) und 
Fleischkonserven ( + 3,3 vH) haben im Preis beachtlich an-
gezogen. Bis zum Verbraucher haben sich diese Entwicklun-
gen nur in schwächerem Ausmaß fortgesetzt. Die Preise für 
Schweinefleisch, Schinken und Speck haben sich leicht erhöht, 
Kalbfleisch, Hammelfleisch und Leberwurst sind im Preis 
zurückgegangen. Vorläufige Erzeugerpreismeldungen für 
Mi 1 c h künden für diese eine Preiserhöhung von 2,4 vH an. 
In Auswirkung dieser Tatsache haben sich von Juni zum Juli 
auch die Erzeugerpreise für B u t t e r ( + 2,2 vH) und K ä s e 
( + rund 2,0 vH) saisonbedingt erhöht. Die Verbraucherpreise 
für Butter und Käse waren im Juli 1953 von diesen Vor-
gängen noch nicht berührt. Die Erzeugerpreise für Eier 
gingen infolge stark verbilligter Importe aus Holland am 
Monatsanfang um 6,1 vH zurück. Für den Verbraucher wirkte 
sich dies in emem Preisnachlaß von 2,7 vH für inländische und 
4,5 vH für ausländische Eier in der gleichen Zeit aus. 

Unter den industriellen Produkten waren von Juni zu 
Juli 1953 weder an den internationalen Märkten noch an den 
deutschen Erzeugermärkten starke Preisbewegungen zu er-
kennen. Unter den NE - M e t a 11 e n erhöhten sich gegen 
Ende Juli die Bleipreise in London um etwa 3 vH, auch die 
Preise für Zink stiegen in USA und Belgien, während die Lon-
doner Notierungen etwas nachgaben. Der seit mehreren 
Monaten anhaltende starke Rückgang der Zinnpreise am 
Weltmarkt setzte sich auch bis Ende Juli fort. Diese und vor-
angegangene Weltmarktpreisbewegungen nahmen ausschlag-
gebenden Einfluß auf die deutsche Erzeugerpreisentwicklung 
für die Produkte der NE-Metallindustrie ( + 1,6 vH). Im ein-
zelnen sind die Preise für Blei um 8,2 vH und in Auswirkung 
dessen auch die Bleihalbzeugpreise um 8,5 vH gestiegen. Zink 
stieg um 11,1 vH im Preis an, der Zinnpreis ließ bei schleppen-
der Nachfrage um 1,6 vH nach. Die hier angeführten Preis-
bewegungen kamen in den Verbraucherpreisen z.B. für ver-
zinkte Hausratswaren noch nicht zum Ausdruck. Nennens-
werte Preissenkungen wurden wiederum für S c h n i t t h o 1 z 
(- 1,3 vH) und Sperr h o 1 z (-1,6 vH) gemeldet. Diese 
nun schon seit einiger Zeit beobachtete Preisrückbildung 
wirkte sich auch weiterhin in den Erzeuger- und in den Ver-
braucherpreisen für alle Erzeugnisse der holzverarbeitenden 
Industrie aus. Die gleiche Bewegung kommt auch für das im 
Bauhandwerk verbrauchte Schnittholz zum Ausdruck, das von 
Februar zu Mai 1953 um 2,6 vH im Preis zurückgegangen ist. 
Auch die Preise der Produkte der p a p i e r e r z e u g e n d e n 
und -v e rar b e i t enden Industrie sind sowohl für den 
Erzeuger wie auch für den Verbraucher weiterhin teils infolge 
Rohstoffverbilligung, teils aus Wettbewerbsgründen gefallen. 

ßra. 
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Löhne 
Die Verdienste der Industriearbeiter im Mai 1953 

Gegenüber dem Stande im Februar 1953 ist die Wochen-
arbeitszeit im Durchschnitt aller Gewerbegruppen (ohne 
Bergbau} von 45,9 auf 48,0 Stunden im Mai dieses Jahres um 
4,6 vH gestiegen. Die bisherige Erhöhung des durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienstes hat sich fortgesetzt, und 
zwar von 159,7 Pf um 2,2 vH auf 163,2 Pf. Im Zusammen-
wirken dieser beiden Steigerungen erhöhte sich der durch-
schnittliche Wochenverdienst von 73,36 DM um 6,9 vH auf 
78,39 DM. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit März 1950 

Wochen- Brutto- Brutto-
Zeit arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

mimn!.I weibl. I alle mann!.I weibl. I alle iiiann1.: weibl. I alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
1950 Stunden Pf DM 

März „ „„ 48,1 44,3 47,1 1132,8 85,4 121,4 63,86 37,79 57,22 
Juni 49,0 45,1 48,0 134,5 85,9 123,1 65,90 38,75 59,13 
September . 49,9 46,4 49,0 138,5 88,1 126,2 69,16 40,87 61,86 
Dezember 48,7 45,0 47, 7 145,8 93,4 132,6 71,04 42,04 63,30 

1951 
März .. „ .. 48,4 44,7 47,4 150,7 96,0 136, 7 72,97 42,97 64,85 
Juni 49,2 44,2 47,9 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,86 
September . 48,2 43,7 47,l 162,9 104,2 148,8 78,58 45,58 70,08 

1952 
Februar ... 47,5 43,5 46,4 168,3 105,8 152,6 79,86 46,02 70,82 
Mai „„.„ 48,2 43,8 47,1 170,4 107,2 155,7 82,23 47,00 73,41 
August .... 49,0 44,7 47,9 171,5 107,3 156,5 84,01 47,98 75,02 
November . 49,1 46,7 48,4 174,3 109,0 157, 7 85,53 50,84 76,38 

1953 1 Februar .. 46,6 44,1 45,9 176,9 110,3 159,7 82,46 48,66 73,36 
Mai „.„ .. 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28 78,39 

Indexziffern (1938 = 100) 
1950 ! 

Marz „„ .. 95,0 92,2 94,8 151,2 176,1 153,6 143,6 162,3 145,5 
Juni 97,3 93,7 97,0 152,8 177,8 155,2 148,6 166,7 150,4 
September . 99,4 96,4 99,2 157,7 183,1 160,2 156,8 176,5 158,8 
Dezember 97,l' 94,1 96,9 164,9 193,0 167,7 160,1 181,6 162,3 

1951 
Marz „„ .. 96,4 92,9 96,1 171,0 198,0 173,6 164,8 184,0 166,6 
Juni 98,1 91,8 97,3 183,3 1 215,8 186,6 179,8 198,1 181,4 
September . 96,2 90,2 95,5 184,8 1 215, 7 187,8 177,9 194,6 179,2 

1952 i 
Februar ... 95,4 90,0 94,8 189,0 1 219,2 191,9 180,4 197,3 181, 7 
Mai „„ ... 97,3 90,4 96,4 191,8 1 222,0 194, 7 186,6 200,6 187,5 
August .... 98,9 92,1 98,1 193,1 222,2 195,8 191,1 204,6 191,9 
November . 98,9 96,0 98,6 196,4 224,7 199,0 193,9 215,6 196,0 

1953 
Februar ... 93,8 90,7 93,4 197,9 227,0 200,6 186,0 206,2 187,9 
Mai .. „ ... 99,5 93,0 98,3 201,4 232,9 204,4 200,4 216,9 201,7 

1 

Starke Erhöhung der Wochenarbeitszeit 
Nach ihrem im Februar 1953 beobachteten besonders star-

ken RüCkgang im Frühjahr 1953 zeigte die durchschnittliche 
Wochenar b e i t s z e i t im Mai mit 48 Stunden eine über 
das saisonübliche Maß hinausgehende Erhöhung. Sie lag 
damit zwar um nahezu eine halbe Stunde niedriger als im 
November 1952, dem Monat der stärksten Industrieproduk-
tion im vorigen Jahre, aber um fast eine Stunde {0,9) höher 
als im Mai 1952. In der saisonphasengleichen Periode des 
Vorjahres war die Zunahme der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit wesentlich schwacher (von 46,4 auf 47,l Stunden). 
Die außerordentlich starke Zunahme der Arbeitszeit im Be-
richtsquartal ist darauf zurüCkzuführen, daß die industrielle 
Produktion im Mai den über das saisonal zu erwartende 
Ausmaß hinausgehenden hohen Stand vom April gehal-
ten hat. 

An der Erhöhung der Wochenarbeitszeit waren unter den 
Hauptindustriegruppen am stärksten die Investitionsgüter-
industrien ( + 7,3 vH), am schwächsten die Grundstoffindu-
strien ( +0,6 vH) beteiligt. Aus der Erhöhung der Arbeitszeit 

"in den Investitionsgüterindustrien, die uberwiegend männ-

liehe Arbeitskräfte beschäftigen, erklärt sich der Umstand, 
daß die Arbeitszeit der Männer weit stärker - rd. um das 
Doppelte ( +5,2 vH) - zunahm als die der Frauen ( +2,7 vH). 
Am stärksten war die Zunahme bei den männlichen Hilfs-
arbeitern ( + 7,8 vH). Zu diesem Ergebnis trug insbesondere 
die Tatsache bei, daß sich die Zahl der in der Lohnsummen-
ei;hebung erfaßten männlichen Arbeiter von Februar auf Mai 
um 10,9 vH, die der weiblichen Arbeiter aber nur um 1,9 vH 
erhöhte. Die Zahl der männlichen Hilfsarbeiter stieg sogar 
um 22,7 vH. 

Unter den Gewerbegruppen führten hinsichtlich der Ar-
beitszeiterhöhung das Baugewerbe, das nach ungewöhnlicher 
Produktionszunahme in den beiden Vormonaten auch im Mai 
eine starke saisonale Belebung zeigte, mit einem Plus von 
18,6 vH gegenüber F~bruar, und die ihm verwandte Säge-
industrie ( + 11,5 vH). Fast auf gleicher Höhe ( + 11,0 vH} lag 
die Zunahme der Arbeitszeit im Braugewerbe, verursacht 
durch eine Steigerung des Bierkonsums infolge der Pfingst-
tage und des sommerlich warm,en Maiwetters. Es folgen -
durch die günstige Entwicklung der Bautätigkeit beeinflußt -
die Industrie der Steine und Erden ( + 8,3 vH) und die holz-
verarbeitende Industrie ( + 6, 1 vH). Auch in der Bekleidungs-
industrie ist die Erhöhung der Wochenarbeitszeit ( + 7,7 vH) 
jahreszeitlich bedingt. 

Tabelle 2: Veränderung der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Industriearbeiter von Februar bis Mai 1953 
nach Gewerbegruppen 

Gewerbegruppe 

Baugewerbe ........... · .. · .... · · .. . 
Sageindustrie ...................... . 
Braugewerbe ....................... . 
Industrie der Steine und Erden .. · · ... . 
Bekleidungsmdustrie ............... . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. 

Alle Gewerbegruppen ohne Bergbau .... 
Alle Gewerbegruppen einschl. Kohlen-

bergbau ......................... . 

Gießereiindustrie ................... . 
Keramische Industrie . . . . .......... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Buchdruckgewerbe ........ · ......... . 
Metallverarbeitende Industrie ........ . 
Flachdruckgewerbe ................ . 
Kunststolfverarbeitende Industrie ..... . 
NE-Metallindustne . . . . . . . . . . . . . ... . 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenind .. . 
Textilindustrie .......... · · .... · . · .. . 
Papierverarbeitende Industrie ......... . 
Chemische Industrie ............... . 
Braunkohlenbergbau ................ . 
Glasindustrie ............. · ......... . 
Papiererzeugende Industrie .......... . 
Eisenschaffende Industrie ............ . 
Ledererzeugende Industrie ........... . 
Schuhindustrie .................... . 
Steinkohlenbergbau ................ . 

Veranderung in vH 
Mai 1953 gegenuber Februar 1953 

Wochen-1 Brutto- 1 Brutto-
arbeits- stunden- wochen-
zeiten verdienste verdienste 

+ 18,6 
+ 11,5 
+ 11,0 
+ 8,3 + 7,7 
+ 6,1 
+ 4,8 

1 

1 + 1,0 1 
1 + 0,7 1 

1 + 2,9 
1 + 2,1 1 + 6,2 1 

! + 0,6 
1 + 4,5 i 

+ 4,6. 

+ 3,9 

+ 3,5 
+ 3,0 
+ 2,7 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,1 1 

+ 2,0 1· + 1,6 
+ 0,9 1 

+ 0,8 i + 0,2 
- 0,2 1 

- 0,4 1 
- 0,4 
- 1,0 1 = 1,2 ! 

- ~:~ 1 

i 

+ 2,2 i 
+ 1,9 : 

+ 0,8 ' 
- 01 ' 
+ 0:2 ! 
+ 0,5 ! + 1,0 
+ 2,9 ! 
+ 1,9 1 

+ 3,6 1 
- 0,6 + 2,7 1 

+a,5 1 
+ 3,7 ! 
+ 0,4 1 

+ 1,2 '1 

- 0,1 II + 0,3 
+ 1,5 1' + 1,2 

+ 19,8 + 12,2 
+ 14,4 
+ 10,6 + 14,4 
+ 6,6 + 9,5 

+ 6,9 

+ 5,6 

+ 4,5 
+ 2,9 + 3,0 + 3,1 
+ 3,5 
+ 5,3 
+ 4,0 
+ 5,6 
+ 1,0 
+ 3,6 + 0,8 
+ 3,7 
+ 3,4 
- 0,1 
+ 1,0 
- 1,1 
- 1,1 
- 1,6 
- 2,6 

Eine schwächere Erhöhung der Arbeitszeit ( +4,8 vH) zeigte 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrie entsprechend der 
geringeren Zunahmen ihrer Produktion. Nur 6 Gewerbe-
gruppen, die Glasindustrie, die papiererzeugende Indu-
strie, die eisenschaffende Industrie, die ledererzeugende In-
dustrie, die Schuhindustrie und der Steinkohlenbergbau wie-
sen Verminderungen der Arbeitszeit (zwischen - 0.4 und 
- 3,7 vH) auf. Der erhebliche Rückgang der Arbeitszeit im 
Steinkohlenbergbau ist die Folge einer Schichtzeitverkür-
zung von 8 auf 7112 Stunden, während sich der Arbeitszeit-
rückgang in der Schuhindustrie (- 3, 1 vH) durch den Beginn 
der Sommerflaute erklärt, die nach vorhergegangener guter 
Beschäftigungslage in dieser Industrie verhältnismäßig früh 
einsetzte. In der ledererzeugenden Industrie ist die Arbeits-
zeitverminderung (-1,2 vH) darauf zurückzuführen, daß sid1 
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die schon in der vorhe~gehenden Berichtszeit rückläufige 
Produktionsentwicklung fortsetzte. Das gleiche gilt für die 
eisenschaffende Industrie (- 1,0 vH), in der besonders die 
Roheisengewinnung absank. 

Ein Vergleich mit der entsprechenden Entwicklung Februar 
bis Mai des Jahres 1952 ergibt, daß damals infolge der 
>yesentlich ungünstigeren Konjunktur in 14 Gewerbegruppen 
Arbeitszeitrückgänge zu verzeichnen waren, die im Jahre 
1953 nur bei 4 (s. Tab. 2) dieser gleichen Gruppen auftraten, 
bei allen anderen zeigten sich in diesem Jahre Arbeitszeit-
erhöhungen. In der Schuhindustrie verlief die Entwicklung 
umgekel;ut; während sie im Mai 1952 die drittstärkste Ar-
beitszeiterhöhung zeigte, wies sie im Mai d. J. aus dem be-
reits erwähnten Grunde den stärksten Arbeitszeitrückgang 
auf. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und darin 
enthaltene Über-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industrie-

arbeiter im Februar und Mai 1953 im Bundesgebiet 
Stunden 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . .. . 
Gießereiindustrie ............ . 
Metallverarbeitende Industrie .. 

davon: 
Eisenwaren1) ••••••••• • • ••••• 
Maschinenbau') ........... . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Feinmech. u. opt, Industrie 

Chemische Industne .......... . 
Industrie der Steine und Erden 
Keramische Industrie ....... . 
Glasindustrie ................ . 
Baugewerbe ......... · . · ...... . 
Sageindustrie ........ · . · · .... . 
Holzverarbeitende Industrie .... . 
Papiererzeugende Industrie .... . 
Pap1erverarbe1tende Industrie .. . 
Buchdruckgewerbe ........... . 
Flachdruckgewerbe .......... . 
Textilindustrie .............. . 
Bekleidungsindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Lederverarbeitende Industne .. . 
Schuhindustrie . . . . ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittehndustne 
Braugewerbe ................ . 
Musikinstrumenten- und 

Spielwarenindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 

Durchschnittliche 
Wochen-

arbeitszeiten 

-1- [f-:1) 
Mai Febr.

1 

bzw. 
19531' 1953 Ab-

nahme 
(-) 

49,51 50,0 1- 0,5 
50,2 49,2 i + 1,0 
47,5 1 45,9 + 1,6 
48,0 1 46,9 1,1 

47,3 46,1 1,2 
48,6 ! 47,2 + 1,4 
47,5 1 46,9 + 0,6 
46,4 ' 46,81- 0,4 
48, 7 ' 48,6 + 0,1 
50, 7 46,8 + 3,9 
47,9 1 46,5 + 1,4 
48,2 1 48,4 ,- 0,2 
48,4 1 40,8 1 + 7,6 
48,5 43,5 + 5,0 
47,3 1 44,6 ,+ 2,7 
51,2 51,4 1- 0,2 
48,5 48,1 1 + 0,4 

~g:~ i !~'~ i ! ~'~ 
46,1 ! 45;7 ! + 0:4 
46,1 42,8 : + 3,3 
48,3 1 48,9 - 0,6 
45,1 i 43,9 1' + 1,2 
43, 7 45,1 -1,4 
47,8 45,6 + 2,2 
55,5 1 50,0 1 + 5,5 

43,8 43, 1 ' + 0, 7 
47, 7 1 46, 7 1 + 1,0 

Alle Gewerbegruppen 1 
(ohne Bergbau) . . . . . . . . . . . . . 48,0 i 45,91+ 2,1 

i 

Durchschnittliche 
Zahl der darin ent-
haltenen zuschlag-

pflichtigen 
Überstunden 

Mai 
1953 

4,1 
3,8 
2,1 
2,3 

1,5 
2,8 
2,0 
1,3 
3,0 
3,8 
1,8 
3,0 
2,2 
1, 7 
1,5 
4,6 
2,6 
4,3 
4,8 

1 

1,5 
1,3 
1,8 
1,2 
0,9 
3,6 
8,5 

1,3 
2,5 

1 

Zu-
(+) 

Febr. I bzw. 
1953 Ab-

nahme 
(-) 

4,3 l-0,2 
2,8 :+ 1,0 
1,9 + 0,2 
1,8 [+ 0,5 

1,4 + 0,1 
2,2 1+ 0,6 
1,5 + 0,5 
1,3 
2,6 
2,5 
1,5 
2,5 
1,2 
0,8 
1,0 
4,4 
2,6 
3,5 
2,7 
1,6 
0,5 
2,6 
0,5 
1,1 
2,0 
3,2 

+ 0,4 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
'+ 1,0 
+ 0,9 
,+ 0,5 :+ 0,2 
i-+ 0,8 
+ 2,1 
-0,1 

1!~'~ 
+ o'.1 
-0,2 
+ 1,6 
'+ 5,3 

1,1 ,+ 0,2 
1,9 + 0,6 

! 
2,5 1 1,9 :+ 0,6 

. ')Einschl. Stahl-, Blech- und Metallwaren. - ')Apparate- und Fahrzeugbau 
Eisen- und Stahlkonstruktknsbau. ' 

Wie die durchschnittliche Wochenarbeitszeit, so stieg im 
ganzen auch die durchschnittliche Zahl der in ihr enthaltenen 
z u s c h 1 a g p f 1 i c h t i g e n ü b e r s t u n d e n (einschließ-
lich Sonn- und Feiertagsstunden). Sie betrug ms gesamt im 
Berichtsmonat 2,5 Stunden je Woche und Arbeiter und uber-
schritt damit den Stand vom Februar d. J. um 0,6 Stunden. 
In allen Gewerbegruppen - ausgenommen die Glasindu-
strie, die papiererzeugende Industrie und die Textilindu-
strie - verlief die Veränderung der Uberstundenzahl in der 
gleichen Richtung wie die Veranderung der jeweiligen Ge-
samtarbeitszeit, wobei das Ausmaß der beiden Bewegungen 
teilweise verschieden war, wie Tabelle 3 erkennen läßt. In 
der Glasindustrie und in der papiererzeugenden Industrie 
hat sich bei verringerter Wochenarbeitszeit die durchschnitt-
liche Zahl der zuschlagpflichtigen Überstunden erhöht, eine 
bereits früher für andere Gewerbegruppen getroffene Fest-
stellung, die im- Hinblick auf die Auswirkung der Überstun-
denzuschläge auf die Höhe der Bruttoverdienste interessiert. 
Ins Auge springt die starke Zunahme der durchschnittlichen 
Zahl der Überstunden (5,3) im Braugewerbe, die wohl über-

wiegend dem Fahrpersonal zugute kamen. Die Erhöhung der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit in dieser Gewerbe-
gruppe wird im übrigen nahezu ausschließlich durch die Zu-
nahme der Überstundenzahl verursacht, eine Erscheinung, 
die auch in anderen Gewerbegruppen„ z. B. in der NE-Metall-
industrie, in der elektrotechnischen Industrie und im Flach-
druckgewerbe, zu beobachten ist. 

Gegenüber dem Stande im vergleichbaren Vorjahrsmonat_ 
(2,3 Stunden) lag der Anteil der zuschlagpflichtigen Uber-
stunden (einschließlich Sonn- und Feiertagsstunden) an der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit im Mai 1953 mit 
2,5 Stunden etwas höher. 

Bruttostundenverdienste weiter gestiegen 
Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste haben sich 

mit drei Ausnahmen in allen Gewerbegruppen weiter erhöht. 
Nur in der keramischen Industrie (-0,1 vH), in der Musik-
instrumenten- und Spielwarenindustrie (- 0,6 vH) und in 
der eisenschaffenden Industrie (- 0, 1 vH) ergaben sich ge-
ringe Senkungen, die möglicherweise durch eine Verschie-
bung in der Besetzung der Leistungsgruppen zugunsten ge-
ringer bezahlter Arbeitskräfte oder durch Verringerung des 
Uberstundenanteils oder des Anteils der relativ hoch be-
zahlten Leistungslohnstunden verursacht wurden. Die Ge-
werbegruppen mit den stärksten Erhöhungen der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste waren die Beklei-

DIE VERÄNDERUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 
DER INDUSTRIEARBEITER IN DEN GEWERBEGRUPPEN 

VON FEBRUAR BIS MAI 1952 UND 1953 
ABNAHME 

Baugewerbe 

Braugewerbe 

Bekle1 dung sindus trie 

Sä9e1ndustr1e 

lnd der Stl'ine u Erden 

Nahrungs- und 
Genußmrttefmdustne 

Holzverarbeitende 
Industrie 

N"E -Metall1ndustr1e 
Flachdruckgewerbe 

G1eßere11ndustr1e 

Text1l1ndusfrie 

Die Hohe der Balken 
entspmht dem Anteil 
der Arbeiter jeder 
Gewerbegruppe an 
der Gesamtzahl aller 
lndustne.arbrJ!er im M.31 
des Berichtsjahres. 

.1952 

.1953 

Metallverarbeitende 
Industrie 

BraunkohlPnberg bau 
Buchdruckgewerbe 
lederverarb Industrie 
Keramische tndustne 
Pap1ererzeugende lnd 
Mus1kinstr -u Sp1elwarenind 
Pap1erverarb lndustrte 
Glasindustrie 

E1senschaffende Industrie 

Ledererzeugende Industrie 
11%!~.„ •• „ •• Schuhindustrie 

1 1 

! 1952 i 1953 Durehschnilt aller Gewerbegruppen 
1 

1---t-~-+--f---+.l._->---'+--+--+--+--"1--+-~-+--< 
-6vH -4 -2 Q +2 +4 +6 +8 +10 +12 +14 +16 +18 +ZOvH 

SlA1 BUNOESAMl ~.; ·611 
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dungsindustrie ( + 6,2 vH), die Nahrungs- und Genußmittel-
industrie ( + 4,5 vH). die NE-Metallindustrie ( + 3,6 vH) und 
die Chemische Industrie ( + 3,5 vH). Der hohe Anstieg der 
Stundenverdienste in diesen Gewerbegruppen beruht im we-
sentlichen auf Tariflohnerhöhungen und Überstundenarbeit. 
Die Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter stie-
gen diesmal geringer ( + 1,1 vH) als die der weiblichen Arbei-
ter ( +2,6 vH). Im Durchschnitt der männlichen und weiblichen 
Arbeiter zusammen betrug die Verdiensterhöhung ohne 
Bergbau 2,2 vH, einschl. Kohlenbergbau 1,9 vH. Bei den 
Frauen wiesen die weiblichen Fach- und angelernten Kräfte die 
relativ höchste Steigerung der Stundenverdienste ( + 3, 1 vH) 
auf, bei den Männern dagegen die Hilfsarbeiter ( + 1,9 vH). 
Die Gründe hierfür dürften bei den Frauen hauptsächlich in 
Tariflohnerhöhungen für die qualifizierten Arbeitskräfte, bei 
den Männern in einer Veränderung der Zusammensetzung 
der Arbeiterschaft zugunsten der Hilfsarbeiter zu suchen sein, 
deren Zahl, wie schon erwähnt, um 22,7 vH zunahm. 

Die Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter 
lagen im Mai 1953 um 5,0 vH, die der weiblichen Arbeiter 
um 5,6 vH und die aller Arbeiter um 4,8 vH über dem Stande 
im Mai des Vorjahres. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

im Mai und Februar 1953 
nach Leistungsgruppen 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeits- stunden- wochen-

Leistungsgruppe zeiten verdienste verdienste 
-

1 
Febr. 

---- -
Mai Mai 1 Febr. MalT Febr. 

Stunden -- -~- ----nM--

Mannliche 

1 

1 

1 
Facharbeiter ·········· 49,2 46,9 191,9 188,9 94,42 88,66 
angelernte Arbeiter ..... 48,9 47,2 178,6 176,2 87,35 

1 

83,15 
llilfsarbeiter .......... 48,5 45,0 152,4 149,5 73,91 

1 

67,29 

Alle mimnlichen Arbeiter 
ohne Bergbau ......... 49,0 46,6 178,9 176,9 87,57 82,46 
einschl. Kohlenbergbau . 48,7 46,9 182,2 180,5 88,80 

1 
84,68 

Weibliche 
1 Fach- u. angel. Arbeiter 45,0 43,7 118,6 115,0 53,39 50,25 

Hilfsarbeiter .......... 45,8 44,9 104,0 102,1 47,61 45,82 

Alle weiblichen Arbeiter „ 45,3 ' 
44,1 113,2 110,3 51,28 48,66 

Männliche und weibliche 
Arbeiter zusammen 

1 

ohne Bergbau ......... 48,0 45,9 163,2 159,7 78,39 73,36 
einschl. Kohlenbergbau . 48,0 46,2 167,3 ! 164,2 80,20 

1 
75,92 

1 1 

An wichtigeren neuen Tarifabschlüssen, die in den Ver-
diensterhöhungen ihren Ausdruck gefunden haben, sind die 
folgenden zu nennen: 

Gewerbezweige 

Steinkohlenbergbau 

Braunkohlenbergbau 
Pechkohlenbergbau 
Baugewerbe 
Einzelne Bereiche der Industrie 

der Steine und Erden 

Sageindustrie 

Eisen-, Metall- und Elektro-
industrie 

Gummi- u. Asbestverarbeitung 
Keramische Industrie 

Holzverarbeitende Industrie 

Papiererzeugende Industrie 

Ledererzeugende Industrie 
Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie 

15 Gruppen der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie 

Tarifgebiete 

Ruhrgebiet und Aachen 

Hessen 
Bayern 
Bundesgebiet 
Schleßwig-Holstein, Hamburg, 

Nordrhein-Westfalen, Bayern 
und Pfalz 

Schleswig-Holstein, Niedersach-
sen-' Bremen, Bayern-' Rhein-
land-Hessen-Nassau und 
Rheinhessen 

Hessen, Bayern, Rheinland-
Pfalz und Sudbaden 

Niedersachsen 
Britische Zone, Bayern und 

Baden-Wurttemberg 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-

Westfalen, Bayern und 
Rhemland-Pfalz 

Duren, Julich, Euskirchen und 
Dusseldorf-Koln 

Hessen und Nordrhein 
Niederrhein, Nord- und 

Sudbayern 
Bundes~ebiet (· •hne Rheinland-

Pfalz) 
Rheinland-Pfalz 
u. a. Niedersachsen, Nordrhein-

Westfalen, Bremen, Wurtt.-
Baden, Rheinland-Pfalz und 
Bayern 

Erhohung 
der Lohnsatze 

invH 

5 
(Vollhauer 

unter Tage) 
6 
4 

3,5 

3-8 

2-3,5 

3-4 
4 

3,5 

1,5-1,8 

4-4,5 
1-3,5 

6-7 

5 
6,5 

3-13 

Um 7 vH erhöhte Brutto~ochenverdienste 
Die Aufwartsbewegung der Bruttostundenverdienste füh~ 

zusammen mit der Erhöhung der Wochenarbeitszeiten zu 
einer starken Erhöhung der durchschnittlichen Wochenver-
dienste. Der Verdienst von 78,39 DM je Woche und Arbeiter 
im Durchschnitt aller Arbeitergruppen und Gewerbegruppen 
(ohne Bergbau) uberstieg im Mai den Stand vom Februar 
1953 und Mai 1952 gleichermaßen um 6,9 vH. In allen Ge-
w~rbegruppen mit erhöhter Wochenarbeitszeit ergab sich, 
wie aus Tabelle 2 ersichtlich ist, auch eine Erhöhung der 
durchschnittlichen Wochenverdienste, wobei die Verände-
rungen der Stundenverdienste gewisse Modifikationen des 
Ausmaßes der Erhöhungen bewirkten. In der papiererzeu-
genden Industrie wurde der geringe Arbeitszeitrückgang 
durch die Erhöhung des Stundenverdienstes ausgeglichen. 
Im Steinkohlenbergbau, der Glasindustrie, der Iedererzeu-
genden Industrie und der Schuhindustrie, die ebenfalls Ar-
beitszeitverminderungen aufwiesen, reichte die jeweilige Er-
höhung der Stundenverdienste jedoch nicht zu einem Aus-
gleich des Einkommensverlustes aus der Arbeitszeitvermin-
derung aus. Andererseits konnten die geringeren Ruckgänge 
der Stundenverdienste in der keramischen Industrie und in 
der Musikinstrumen~en- und Spielwarenindustrie in Gegen-
wirkung zu den Arbeitszeiterhöhungen die Aufwärtsbewe-
gung der Wochenverdienste dort nicht verhindern. 

Bei Betrachtung der Ergebnisse in den Leistungsgruppen 
zeigt sich, daß - anders als bei den Bruttostundenverdien-
sten - die Wochenverdienste der Männer stärker stiegen 
( + 6,2 vH) als die der Frauen ( + 5,4 vH). bedingt durch die 
weit stärkere Erhöhung der Wochenarbeitszeit der Männer. 
Bei den Männern waren die Hilfsarbeite~ mit einer Erhöhung 
des Wochenverdienstes um 9,8 vH am meisten begünstigt, 
weil sich dort die sehr beträchtliche Steigerung der Wochen-
arbeitszeit und die verhältnismäßig starke Erhöhung des 
Stundenverdienstes kumulierend auswirkten; bei den Frauen 
erhielten die Verdienste der Fach- und angelernten Arbeite-
rinnen den starksten Auftrieb, wobei die stark erhöhten 
Stundenverdienste den Ausschlag gaben. 

Die Betrachtung der Entwicklung der Industriearbeiter-
verdienste im Durchschnitt des Bundesgebietes bedarf der 
Erganzung durch einen Blick auf die E n t w i c k 1 u n g in 
d e n L ä n d e r n, aus deren unterschiedlichen Ergebnissen 
der Bundesdurchschmtt entsteht. In den Ländern wirken auf 
die besondere Arbeitszeit- und Verdienstgestaltung einmal 
Umfang und Bedeutung der einzelnen dort ansässigen Indu-
strien, zum andern aber auch die besonderen Tarifverein-
barungen, deren Geltungsbereich regional bestimmt ist. 

Tabelle 5: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) im Mai und Februar 1953 
nach Ländern 

Wochen- Brutto- Brutto-
arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

Land -Mai-! Febr. 1 zu.~- Mai 1-Febr.1 Zu~ -l\1.ai 1 Febr. I Zu-
1953 !_1_953 na_hm_e 1953, 1953 ,nahme 1953 , 1953 nahme 

Stunden 1 vH -Pf--r- -vH- DM 1 vH 

Bundesgebiet 48,0 45,9 4,6 163,2 159, 7 2,2 78,39 73,36 6,9 

Schleswig-
Holstein . . 50,4 48, 7 3,5 158,8 153,5 3,5 

Hamburg . . . 49,4 47,4 4,2 181,8, 176,8 2,8 
Niedersachs. 48,3 44,3 9,0 161, 7 157,5 2,7 
Bremen . . . 49,3 46,4 6,3 172,7' 169,6r 1,8 
Nordrhe1n-

Westfalen . 48,2 46,5 3,7 172,0 169,1 i 1,7 

80,05 74,80 7,0 
89,80 83, 78 7,2 
78,10 69, 77 11,9 
85,15 78, 71r 8,2 

82,92 78,65 5,4 
79,92 73, 70 : 8,4 

Pfalz .... - 47,6 45, 7 4,2 154,8 150,0 3,2 73,60 68,61 
1 7,3 

Hessen .... _ 48,1 45,6 5,5 166,1; 161,7 i' 2,7 
Rheinland- 1 

Baden-Wurtt. 47,3 45,4 4,2 157,3 154,5 1,8 74,34 70,19 , 5,9 
1-B-ay_e_r_n_„_·_·._!.__47_,_7-1--4-5,_7_rL-4_,4_.L_14_9_,6_!__l_4_3,_5_r

1
!__4_,3_L7_1_,2_6_!__65_,_50_1_rl -8-,8~ 

Alle Länder weisen im Berichtsmonat ausschließlich Er-
höhungen der Wochenarbeitszeit und der Verdienste, wenn 
auch in verschiedenen Ausmaßen, auf. Hinsichtlich der Länge 
der Wochenarbeitszeit sowie der Höhe der Bruttostunden-
und der Bruttowochenverdienste gehörten die suddeutschen 
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Länder wieder zu denjenigen, die unter den Durdtschnitten 
des Bundesgebietes lagen. Wie im Vergleichsmonat Februar 
zeigte auch im Mai Schleswig-Holstein die längste durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit (50,4 Stunden). Baden-Wilrt-
temberg mit 47,3 Stunden die kürzeste. Am stärksten war die 
Erhöhung der Arbeitszeit in Niedersachsen ( +9,0 vH), das 
im Februar die kürzeste Arbeitszeit hatte, am schwächsten in 
Schleswig-Holstein ( +3,5 vH), letzteres erklärlich durch die 
schon im Vergleichsmonat betrachtliche Höhe der durch-
schnittlichen Arbeitsstundenzahl. Die durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienste lagen am höchsten im Lande Ham-
burg (181,8 Pf). am niedrigsten in Bayern (149,6 Pf), während 
das Maß ihrer Erhöhung gegenüber Februar 19S3 hier am 
höchsten und in Nordrhein-Westfalen am niedrigsten war. 
Entsprechend der erheblichen Zunahme der Wochenarbeits-
zeit wies Niedersachsen die höchste Steigerung der Brutto· 
wochenverdienste ( + 11,9 vH) auf, allerdings reichen die 
Wochenverdienste wegen der verhältnismäßig geringen Ar-
beitszeit dort dennoch kaum an den Bundesdurchschnitt 
heran. Br. 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

VfIT/7/27 
VIII/B/27 

Vlll/1/17 

ohne 

VIII/2/252-53, 
u. 2 5-56 

VIII/21254 

VTII/3/21 
VIII/14/8 
VIII/14/9 

VIII/5/6 

IH/4/90 
III/4/91 
!II/4/92 
III/5/31 
IUll0/22 
III/13/23 
Ill/16/67-69 

III/15/27 
III/17/42 
III(25/47 
III/25/48 
III/2o/40 

ohne 

Veröffentlichungen1
) vom 20. Juli bis 15. August 1953 

Titel 

Bezugs-
Veröfl'entl. preis') 

Datum jeStück 
in DM 

Wirtschaft und Statistik, 5. Jg., Heft 7, Juli 1953 . . 
Statistischer Wochendienst, 4. Jg., Heft 30-33, 1953 . 

3. 8. 5.-
24. 7.-14. s. -.eo') 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepubllk Deutschland, Band 37: Die berufliche und soziale 

Gliederung der Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland. Nach der Zählung 
vom 13. 9. 1950, Teil II, Heft 1: Die Erwerbspersonen nach Berufen, Stellung im 
Beruf und Wirtschaftszweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 31. 7. 

Bevolkerungsstand am 31. 3. 1953 und Bevölkerungsentwicklung im 1. Vj. 1953 .... 21. 7. 
Altersgliederung der Wohnbevblkerung nach Bevölkerungsgruppen, Wirtschafts-

abteilungen und Stellung im Beruf (Ergebnisse emer Reprasentativauszählung 
aus der Volks- und Berufszählung vom 13. 9. 1950) . . . . . . . . . . . . . 21. 7. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und in West-Berlin 
im 1. Vierteljahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24. 7. 

Gesundheitswesen 

3.50 
-.20 

-.75 

-.50 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 74: Gesundheitswesen. Statistische 
Ergebnisse 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 5. 7.-1. 8. 1953 
(28.-31. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet und in West-
Berlin im 2. Vierteljahr 1953 (29. 3.-27. 6. 1953) . . . . . . . . . . . . . . . . 

31. 7. 6.-

24. 7.-15. 8. } 12.-• 

7. 8. 
Entwicklung der Tuberkulose im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahre 1952 . 
Todesursachen in den vier V1ertelJahren 1952 . . 

13. 8. -.30 
1. 8. -.60 

Todesursachen im 1. Vierteljahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . u. 8. -.50 

Wahlen 
Landtagswahlen in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 

1949-52 nach Bundestagswahlkreisen 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 12. 8. 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Ende Juni 1953 . 
Grunfutter- und Heuernte 1953 . . . . . . . . . . . . 
Vorschätzung der Ölfruchternte 1953 . . . . . . . . . . 
Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse Juni 1953 
Wachsturnstand und Ernteschätzung des Obstes Juli 1953 . 
Stand der Reben Ende Jum 1953 . . . . . . . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, Mai 1953 . . . . . . . . . . . 

Juni 1953 (vorläufiges Ergebnis) . 
Jum 1953 (endgültiges Ergebnis) 

Endgültiges Ergebnis der Viehzwischenzählung am 3. Juni 1953 . . 
Schlachtungen im Juni 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei und die Fischversorgung 1952 
Fangergebms der See- und Küstenfischerei im Mai 1953 . . . . . . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei im Juni 1953 . . . . . . . . . 
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Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 
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Nr. 5, Mai 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost, Juni 1953 . . . . 
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Textilwarenhandel im 1. Halbjahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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5. 8. 
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Binnenschiffahrt, Mai 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21. 7. 
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Juni 1953 14. 8. 

Fremdenverkehr im April 1953 . . . . . . . . . . 25. 7. 
Mai 1953 . . . . . . . . . . . 15. 8. 

Geld und Kredit 

Bezugs-
preis') 
ie-Stück 
in DM 

2.50 

2.50 
5.-

-') 
-') 

-.40 
-.90 ') 
1.- ~) 
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-.50 

2.-
8.-
6.-') 
1.-

-.50 
1.-

-.25 
-.25 
-.25 
-.50 

-.so 
-.so 
-.20 
-.20 
-.30 
-30 

VII/8/49 Boden- und Kommunalkreditinstitute Juni 1953 . . . . . . . . . 14. 8. -.50 
VII/16/94-97 Kur9durchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 15. 7.-7. 8. 1953 . 20. 7 .-13. 8. 5.-•) 

VI/27/41 

VI/28/13 

VII/Ü/9 

VT/19/36 
VI/2n/2 
VI/9/28 

VI/10/13 
VJ/2/59 
VI/5169 
VI'6130 
VI/1/226-228 

VI/1}229 

VII/62/60 

II/10/24 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin (ohne Niedersachsen und 

Hessen}, Mai 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21. 7. 
Öffentliche Fürsorge im 4. ·Rechnungsvierteljahr 1952 (Jan./März 1953) . . . . 6. 8. 

Off entliehe Finanzen 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanz:1;uweisungen 

und Umlagen im Rechnungsjahr 1952 (Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen) 25. 7. 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juni/Juli 1953 . . . . . . . . . . . . . . 30. 7. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren . 14. 8. 
Großhandelspreise im Ausland 

Teil III: Preisentwicklung bis Mitte 1953 bei mineralischen Rohstoffen, Metallen 
und chemischen Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24. 7. 

Einzelhandelspreise im Ausland, Frühjahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 24. 7. 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise. Entwicklung vom 7. Juni zum 7. Juli 1953 28. 7. 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. Januar bis 21. Juni 1953 . . . . . . 21. 7. 
Indexziffer der Erzeugerpreise lm Juni 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11. 8. 
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Versorgung und Verbrauch 
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Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, Juli 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14. 8. 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. -
"> Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik": jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
•) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. -
6) In Verbindung mit Teil 2: DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. -
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1

) 

Bevölk•"''"asstand 2) Bev6lkerungav:eränderun.1r: 
Wo!mbevBlkerung 3 J ZU.züge j Fortzüge Zu-(+) bBW.Ab-(-) Mehr(+) b:w. :Bevolkerungezu-~ + ~ 

Index des 
und zwar wa.Dderu.nge- weniger (-) bzw. -abnahme - Bevölke-

Zeit insgesamt über die rungs-
Land weiblich Vertriebene ~~~:41 Landergrenzen überechues geboren Au:f 1 000 atandee als gestorb Einwohner 

1 000 ! u. 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundessebiet -
1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . . 82,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 ... - . sei 224 25 tö 92,1 
1947 44 681 24 362 6 387} ... . . + + + 1 105 + 93. 7 
1948 45 861 24 731 6 947 a) . ... . . + 851 + 292 + 1 143 + 25 .2 96,2 
1949 46 783 24 992 7 446 ... 

503 128 
+ 446 + 313 + 759 + 16,3 98,1 

1950 47 522 25 272 7 830 555 1 1 + 375 + 279 + 654 + 13,9 99,6 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 

298 090 250 9,6 100,0 
1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 1 + 208 + + 458 + 100,s 
1952 48 487 25 734 6 181 1 82} 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 6,3 101,7 
1952 April 48 397 . . 104 99 + 5 + 21 + 26 + 6,6 101,5 

Mai 46 440 114 1 919 
105 87 + 18 + 25 + 43 + 10,5 101,6 

Juni 48 478 25 729 8 96 82 + 14 + 24 + 38 + 9,6 101 ,6 
Juli 48 517 . . 99 83 + 16 + 23 + 39 + 9,5 101,7 
August 48 554 

105 8 214 1 857 
96 63 + 14 + 23 + 37 + 9,0 101,e 

September 48 593 25 106 93 + 13 + 26 + 39 + 10,0 101,9 
Oktober 48 632 . . . 117 96 + 21 + 18 + 39 + 9,4 102,0 
No"fember 48 673 

25 637 25s 896 
102 60 + 22 + 19 + 41 + 10,3 102,0 

Dezember 46 709 8 1 95 75 + 20 + 15 + 35 + 8,5 102,1 
1953 Januar 48 733 . . . 89 73 + 16 + 6 + 24 + 5 ,6 102 ,2 

Pebruar 48 738 
296 1 949 

80 64 + 16 - 11 + 5 + 1,3 102,2 
März 48 793 25 677 8 117 80 + 37 + 17 + 54 + 13 ,o 102,3 
April 48 868 . . . 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 
Mai 48 942 . 137 89 + 46 + 26 + 74 + 17,8 102,6 

auseerdem: !!•~t_-_B~r.li.!! J.M/!i_125zl_ 
West-Berlin 1 2 216 1 . 1 . 1 . 1 39,9 1 33, 1 1 + 6,8 1 - 0,8 1+ 5,9 1 + 31,4 1 103,2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13. 9.19501 ab 1946 jeweiliger GeQietsetand.- 2l Stand aIO Stichtag bzw. Jahreedurchschni tt, bei 
den :Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben aut das Ende des Berichtszeitraum.es.- 3 1947 - 1949 geschätzte Bevölkerungszahlen; ab 
1950 fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- 4) zugewanderte sind Personen, die am 1.9.19:39 in Berlin oder im Gebiet der sowjetischen Besatzungs-
zone gewohnt haben.- a) Stand am 30.6. des Jahres. 

Zeit 

1936 MD 
1946 MD 
1947 MD 
1946 MD 
1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1953 Jan. 
Febr. 
Mlir: 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Ehe-
echlieesungen 

30 655 
31 715 
37 867 
41 134 
39 734 
42 175 
41 130 
37 938 
36 421 
57 716 
32 627 
37 531 
50 574 
37 425 
42 055 
39 966 
37 241 
21 736 
26 460 
24 e76 
'7 352 
53 248 
31 232 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene ~) 
und zwar 

insgesamt darunter: Totgeborene insgesamt unehelich im ersten in 
Lebensjahr 28 

64 109 4 137 1 470 36 931 3 796 
59 055 9 693 1 3'64 44 496 5 326 
62 415 7 408 1 350 B 790 5 232 
64 093 6 567 1 423 39 726 4 349 
66 091 6 131 1 482 39 994 3 862 
64 404 6 209 1 436 41 116 3 573 
63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 
6; 495 5 665 1 359 42 291 3 059 
$6 264 6 061 1 483 45 674 3 461 
66 688 6 132 1 446 41 410 3 025 
62 366 5 596 1 292 36 937 2 891 
6• 566 5 536 1 347 41 256 3 240 
60 519 5 196 1 167 37 106 2 764 
6~ 661 5 303 1 147 36 777 2 463 
59 669 5 079 1 318 41 550 2 644 
58 705 5 073 1 307 40 060 2 540 
61 447 5 322 1 364 46 869 3 006 
&< 359 5 690 1 437 57 098 2 988 
62 079 5 316 1 344 73 166 2 975 
69 989 6 036 1 480 51 129 3 046 
65 767 5 645 1 400 41 754 3 114 
87 025 5 703 1 348 41 269 3 352 
63 962 5 215 1 315 38 827 3 042 

Verhältniszahlen 

den ersten 
Lebens tagen 

2 631 
2 456 
2 300 
2 216 
2 215 
2 130 
2 023 
2 167 
2 052 
1 961 
2 055 
1 884 
1 753 
1 826 
1 776 
1 949 
1 862 
1 870 
1 992 
2 002 
2 047 
2 005 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 1 00 Lebendgeborene 

Mehr ( +) bzwr Gestorbene 
Ehe- Gestorbene2 ) weniger (-) Unehelich 

sohlieaeungen Lebendgeborene geboren ale Lebendgebor .?ne ~=b=~:~:~r3} in den ersten 4 ) 
geatorben 28 Lebenstagen 

9,5 19,e 11 ,4 + 8,4 6,5 5,9 
6,8 16,5 12 ,3 + 4,2 16,4 9,5 4,5 

10,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11 ,9 8,5 3,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,6 3 ,6 
10,1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5 ,9 3,4 
10,6 16,2 10,3 + 5 ,9 9,6 5 ,5 3,4 
10,3 15,8 10,5 + 5 ,3 9,9 5 ,3 3 ,4 
9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,6 3 ,2 
~.7 16, 7 11,5 + 5,2 9, 1 5 ,3 3 ,3 

14,1 16,3 10, 1 + 6,2 9,2 4,5 3, 1 
6,2 15,7 9,8 + 5,9 9,0 4,6 3. 1 
9, 1 15, 7 10,0 + 5,7 8 ,6 5 ,o 3 ,2 

12,3 14,7 9,0 + 5. 7 8 ,6 4,6 3'1 
9,4 15,7 9,2 + 6,5 8,5 3,9 2,8 

10,2 14,5 10,1 + 4,4 6,5 4,4 3, 1 
10,0 14, 7 10,0 + ',7 8,6 4,3 3,0 
9,0 14,9 11 ,3 + 3,6 6,7 4,9 3,2 
5,3 15,6 13,8 + t ,8 6,6 4,6 2 ,9 
7,1 16,6 19,6 - 3,0 8 ,6 4,6 3 ,o 
6,0 16,9 12,4 + 4,5 8,6 4 ,4 2 ,8 
9,3 16,4 10,4 + 6,0 8,6 4,7 3 ,o 

12,8 16, 1 ~.9 + 6,2 6,5 5,0 3, 1 
7,6 15,9 9,7 + 6,2 6,2 4,6 3, 1 

Mehr ( +) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 27 178 
+ 14 557 
+ 16 625 
+ 24 365 
+ 26 097 
+ 23 266 
+ 20 907 
+ 21 204 
+ 20 590 
+ 25 278 
+ 23 449 
+ 23 310 
+ 23 411 
+ 25 864 
+ 16 139 
+ 16 645 
+ 14 578 
+ 7 261 - 11 107 
+ 16 660 
+ 24 013 „ 25 756 
+ 25 155 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2 ,3 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,2 
2,1 
2,0 
2,0 
1 ,9 
1 ,6 
2 ,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2, 1 
2,0 
2,0 

1) :Bis 1951 endgt.fltige Ergebnisee, ab 1952 vorlB.ufige Ergebnieae.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ge-
richtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Bertlcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden ~2 Monaten. Jahresergebnis 1938 und 
Monataergebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Zum Aufsatz: "Die voraussichtliche Sicherung des Lebensunterhaltes der Erwerbspersonen im Alter" in diesem Heft 
Die voraussichtliche Alterssicherung der Erwerbspersonen 

Ergebnisse der Volks- und Beruiszählung vom 13. 9. 1950 
nach der Stellung im Beruf 

Von den Erwerbsoersonen waren nach der Stellung im Beruf 
Art der Alterssicheri.,ng Ge- !Erwerbspersonen Mithelfende schlecht insgesamt Selbstständige Familienangeh. Beamte Angestellte Arbeiter 

Pflichtversicherung bei der 
Angestelltenversicherung mannl. 1 883 354 178 381 - - 1 704 973 -

weibl. 1 395 876 41 255 - - 1 354 621 -
insges, 3 279 230 219 636 - - 3 059 594 -

Invalidenversicherung männl. 7 373 726 37 721 - - - 7 336 C'J5 
weibl. 3 100 128 7 935 - - - 3 092 193 
insges 10 473 854 45 656 - - - 10 428 198 

Knappschaftsversicherung männl. 569 470 - - - 34 925 534 545 
weibl. 12 383 - - - 4 759 7 624 
insges, 581 85:3 - - - 39 684 542 169 

Freiwillige Versicherung 
bei der 
Angestelltenversicherung männl. 371 443 258 573 10 461 2 328 100 081 -

weibl. 94 354 55 547 25 266 606 12 935 -
insges 465 797 314 120 35 727 2 934 113 016 -

Invalidenversicherung männl. 349 903 292 666 53 948 1 314 1 975 -
weibl. 221 897 64 215 156 687 78 917 -
insges, 571 800 356 881 21.0 635 1 392 2 892 -

Knappschaftsversicherung männl. 6 465 2 464 85 - 3 916 -
weibl. 835 640 154 - 41 -
insges 4 7 300 3 104 239 - 3 957 -

Pensionsanspruch als Beamter1 ) männl. 838 635 11 732 449 781 071 28 074 17 309 
weibl, 97 332 1 141 360 93 134 2 267 430 
insges. 935 967 12 873 809 874 205 30 341 17 739 

Lebens-oder private Renten-
versicherung männl. 491 646 438 799 12 994 - 36 416 3 437 

weibl. 61 347 36 429 21 096 - 3 393 429 
insges. 552 993 475 228 34 090 - 39 809 3 866 

Sonstige Quellen der Alters-
sic•1eTung männl, 680 105 583 306 80 752 - 15 233 814 

weibl. 573 659 103 531 392 246 - 77 476 406 
insges. 1 253 764 686 837 472 998 - 92 709 1 220 

Keine Alterssicherung auf 
Grund persönlichen Anspruchs männl. 1 560 666 848 642 483 621 - 85 881 142 522 

weibl. 2 390 783 295 338 1 946 271 - 55 637 93 537 
insges. 3 951 449 1 143 980 2 429 892 - 141 518 236 059 

Erwerbspersonen insgesamt männl. 14 125 413 2 652 284 642 310 784 713 2 011 474 8 034 632 
weibl, 7 948 594 606 031 2 542 080 93 818 1 512 046 3 194 619 
insges. 22 074 007 3 258 315 3 194 390 878 531 3 523 520 11 229 251 

nach Altersgruppen 

Von den Erwerbsnersonen standen im Alter von ••• Ois unter ... Jahren 
Ge- Erwerbs-

Art der Al terssicherunP schlecht personen unter 20 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bls 60 60 bis 65 65 urd 
insgesamt dartHH~r 

Pflichtversicherung bei der 
Angestelltenversicherung mannl. 1 883 354 101 528 A25 220 411 993 490 655 327 668 90 451 35 839 

weibl. 1 395 876 236 032 580 617 259 288 196 387 101 260 16 764 5 528 
insges. 3 279 230 337 560 1 005 837 671 281 687 042 428 928 107 215 41 367 

Invalidenversicherung ma.nnl. 7 373 726 1 208 082 1 981 690 1 311 066 1 625 848 925 969 256 207 64 864 
weibl. 3 100 128 840 805 1 075 718 463 229 436 361 233 403 38 408 12 204 
insges. 10 473 854 2 048 887 3 057 408 1 774 295 2 062 209 1 159 372 294 615 77 068 

Knappschaftsversicherung männl. 569 4 70 53 621 145 061 97 503 160 380 91 845 20 642 418 
weibl. 12 383 1 142 4 684 2 672 2 522 1 220 129 14 
insges. 581 853 54 763 149 745 100 175 162 902 93 065 20 771 432 

Freiwillige Versicherung 
',•el der 
Angestelltenversicherung männl. 371 443 830 22 031 66 675 133 627 103 115 33 944 11 221 

weibl. 94 354 1 165 13 100 21 370 29 285 22 019 5 555 1 860 
insges. 465 797 1 995 35 131 88 045 162 912 125 134 39 499 13 081 

r~validenversicherung mannl. 349 903 6 188 37 702 53 551 106 037 85 483 33 523 27 419 
weibl. 221 897 6 718 35 987 41 988 62 271 52 629 14 026 8 278 
insges. 571 800 12 906 73 689 95 539 168 308 138 112 47 549 35 697 

Knappschaftsversicherung mannl. 6 465 8 248 844 2 118 2 157 826 264 
weibl. 835 12 49 95 243 287 95 54 
insges„ 7 300 20 297 939 2 361 2 444 921 318 

Pensionsanspruch als Beamter 1
) männl. 838 635 1 578 96 887 173 404 233 475 248 991 74 325 9 975 

weibl. 97 332 25 20 983 19 497 23 641 26 585 5 949 652 
insges„ 935 967 1 603 117 870 192 901 257 116 275 576 80 274 10 627 

Lebens-oder private Renten-
versicherung mannl. 491 646 1 3:.33 35 746 120 123 190 646 104 951 23 678 15 16~ 

weibl. 61 347 1 281 8 985 15 821 19 150 11 561 2 661 1 888 
·1ns€es. 552 993 2 614 44 731 135 944 209 796 116 512 26 339 17 057 

Sonstige Quellen der Alters-
s1cherung ma.nnl. 680 105 17 696 56 598 84 966 178 867 164 510 65 579 111 889 

weibl 0 573 659 8 773 52 811 94 693 157 651 147 214 52 422 60 095 
insges. 1 253 764 26 469 109 409 179 659 336 518 311 724 118 001 171 984 

Keine Alterssicherung auf 
Grund persönlichen Anspruchs männl. 1 560 666 224 422 291 183 211 147 274 447 215 534 87 598 256 335 

weibl. 2 390 783 315 216 496 917 392 148 511 869 408 410 120 993 145 230 
insges. 3 951 449 539 638 788 100 603 295 786 316 623 944 208 591 401 565 

Ernerbs;eersonen insg;:esamt 1 männl. 14 125 413 1 615 286 3 092 366 2 531 272 3 396 100 2 270 223 686 773 533 393 
we1bl. 7 948 594 1 411 169 2 289 851 1 310 801 1 439 380 1 004 588 257 002 235 803 
insges. 122 074 007 3 026 455 5 382 217 3 842 073 4 835 480 3 274 811 943 775 769 196 

1) Ohne die bei der Angestellten- oder Invalidenversicherung freiwillig versicherten Beamten. 
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Die voraussichtliche Alterssicherung der Ehefrauen ohne Hauptberuf 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 13. 9. 1950 

Von den Ehefrauen ohne Hauptberuf standen im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 
Art der Altersversorgung Ehefrauen unter 65 und. insgesamt 20 Jahre 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 60 bis 65 darüber 

Freiwillige Versicherungbeider 
Aneestelltenversicherung 66 943 63 15 385 20 329 17 983 11 154 1 624 405 
Invalidenversicherung 229 683 555 25 152 42 698 74 893 66 287 15 842 4 256 
Knappschaftsversicherung 631 8 131 139 195 121 21 16 

Pensionsanspruch al~ Beamter 3 776 3 287 793 1 163 971 264 295 

Lebens-oder private Renten-
versicherung 23 807 88 4 634 6 783 7 048 3 844 855 555 

Sonstige Quellen der Alters-
678 647 Sicherung 17 818 11 951 1 627 2 744 3 2 6 160 

zusammen 342 658 728 46 540 72 369 104 026 86 055 21 253 11 687 

Keine Alterssicherung auf 
Gr·ind persönlichen Anspr-..ichs 7 571 216 27 494 1 234 756 1 698 206 2 015 582 1 458 572 488 552 648 054 

-
Insgesamt 7 913 874 28 222 1 281 296 1 770 575 2 119 608 1 544 627 509 805 659 741 

Unter'richt und Bildung 
Zum Aufsatz: nDie allgemeinbildenden Schulen in der Bundesrepublik Deutschland und in Westberlin im Jahr 1952" 

in diesem Heft 
Die öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen in den Ländern der Bundesrepublik 

und in West-Berlin im Mai 1952 
Volksschulen1) 

SchülerkTassen Schtiler Von den Schulern sind in !Hauptamtliche Lehrkräfte 
Land Schulen davon 

darunter: insgesamt Normal- Sonder- insgesamt ~~~:~~3) Hllfsschul insgesamt darunter: 
klassen klassen 2) Mädchen klassen weiblich 

Schleswig-Holstein 1 720 8 785 8 381 404 329 324 159 626 9 888 1 080 8 299 2 597 Niedersachsen 4 683' 22 094 21 845 249 865 968 424 792 4 226 1 430 19 447 5 485 
Nordrhein-Nestfalen 5 966 34 917 34 379 538 1 534 339 756 823 2 350 216 33 482 13 810 
Hessen 2 711 12 385 11 815 570 497 260 244 652 17 353 2 291 12 138 3 973 Rheinland-Pfalz 3 080 8 790 8 536 254 367 277 182 054 571 309 8 734 2 966 
Baden-Württemberg 3 995 20 388 19 418 970 729 805 361 274 186 720 17 586 5 792 Bayern 6 843 26 250 26 186 64 1 101 111 546 979 - 430 27 425 12 851 
Bundesgebiet 1 J 28 998 133 609 130 560 3 049 5 425 084 2 676 200 34 574 6 476 127 111 47 474 

und zwar: 
in Landkreisen 26 052 98 483 96 401 2 082 3 884 930 1 911 482 27 853 5 749 94 950 32 150 
Privatschulen 133 678 596 82 17 221 9 150 1 821 57 660 361 

Schiller in Klasse (SchulJahrgangJ 41 
Land 1 2 3 4 5 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
Mädchen Mädchen Mädchen M'adchen Mädchen 

Schleswig-Holstein 31 752 15 211 39 303 19 067 46 749 22 512 50 584 24 252 43 623 20 803 
Niedersachsen 82 529 39 740 96 105 46 455 119 422 57 804 128 069 61 419 121 053 58 371 
Nordrhein-Westfalen 156 883 76 116 181 060 88 696 208 102 101 360 210 786 102 432 207 946 101 347 
Hessen 48 829 23 704 59 599 29 131 68 935 33 534 87 901 42 827 64 951 31 514 
Rheinland-Pfalz 33 023 16 236 42 266 20 627 55 150 27 144 11 292 5 204 45 171 21 722 
Baden-'Nurttemberg 56 592 27 598 64 014 31 543 97 876 47 885 99 465 48 660 86 168 42 099 
Bayern 106 900 52 410 134 475 65 609 137 191 67 016 142 065 68 942 165 460 81 457 
Bundesgebiet J 516 508 251 015 616 822 301 128 733 425 357 255 730 162 353 736 734 372 357 313 

und zwar: 
in Landkreisen 349 232 169 372 419 347 203 866 506 383 245 824 503 870 243 223 533 716 258 215 
Privatschulen 1 344 818 1 757 1 030 2 145 1 177 2 436 1 322 2 333 1 098 

noch: Schüler in Klasse (SchulJahrgang) 4) 
6 7 8 9 10 

Land darunter: darunter: darunter: darunter: darunter: insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen insgesamt Madchen insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen 

Schleswig-Holstein 43 797 21 036 42 415 21 344 22 180 11 ~'J4 8 237 3 897 684 300 
Niedersachsen 122 755 60 624 115 189 59 119 70 295 36 183 8 323 4 195 293 136 
Nordrhein-Westfalen 214 738 106 596 199 788 101 476 127 436 64 960 27 272 13 670 328 170 
Hess.en 64 067 31 740 56 231 28 724 42 485 21 673 956 479 401 191 
Rheinland-Pfalz 48 083 23 736 4 7 735 24 173 44 36,1 22 707 38 828 19 769 212 109 
Baden-WUrttemberg 91 707 46 353 100 055 50 144 91 376 46 050 41 374 20 501 - -
Bayern 166 029 84 238 143 303 73 720 103 812 52 874 167 22 - -
Bundesgebiet 1 ) 751 176 374 323 704 716 358 700 501 925 255 651 125 157 62 533 1 918 906 
und zwar: 
in Landkreisen 559 880 277 631 526 074 267 268 380 072 193 509 99 388 49 838 1 224 546 
Privatschulen 2 413 1 178 2 439 1 315 1 467 809 656 321 172 82 

1) Ohne Hamburg und Bremen, und ohne Freie Waldorfschulen; siehe Tabelle der Einheitsschulen S, 392*,- 2) 9.Klassen (freiwillige und Pflicht-
klassen), Aufbauklassen, Förder-,Hilfsschul-, Sprachheil-, Schwerhbrigen-, sonstige Sonderklassen.- 3) Klassen mit weiter!uhrendem Lehrziel.-
4) Teilweise ohne Schüler von Sonderklassen, Der Schuljahrgang wird mit der untersten Klasse beginnend, nach aufsteigenden Klassen gezählt. 
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Schü-
~u ler-La.nd len klas-

sen 

Schlesw.-Holsteir. 40 251 
Hamburg 42 342 
Niedersachsen 91 556 
Bremen 16 114 
Nordrhein-Westf. 337 1 593 
Hessen 44 255 
Rheinland-Pfalz 52 215 
Baden-WürttemberE 112 496 
Bayern 139 555 
Bundesgebiet ß73 4 377 

und zwar: 
in Landkreisen 443 1 616 
Privatschulen 198 688 

West - Berlin 42 449 
darnn-'.:E>r: 
Privatschulen 2 11 

noch: Uffentlicbe und private allgemeinbildende Schulen 
Sonderschulen 

Schüler Von den Schülern sind in 

Schulen in Schulen in 
Hilfsschulen Heil- und Fürsorge er-

ins- daranter: Pflegeanstalten ziehungs-
gesamt anstalten Mädchen 

ins- da.runter: ins- darunter: ins- darunter: 
gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen 

5 757 2 267 4 640 1 874 50 23 401 88 
7 181 2 733 5 032 1 995 - - 1 058 380 

13 037 4 997 10 641 4 214 209 78 1 111 259 
2 226 841 1 726 687 - - 38 -

39 901 15 465 153 401 12 997 1 529 501 3 481 1 325 
5 962 2 274 4 357 1 705 7 1 517 117 
5 168 2 165 2 353 1 032 611 334 1 278 394 

10 951 4 411 5 658 2 344 701 297 2 683 970 
13 783 5 341 7 564 2 906 936 488 2 846 771 

103 966 40 494 75 372 29 754 4 043 1 722 13 413 4 304 

38 230 14 461 18 406 7 047 3 459 1 569 9 998 3 010 
17 f748 6 339 1 210 315 2 889 ·r 296 10 292 3 166 

8 550 3 223 6 315 2 523 389 142 558 115 

167 35 - - 30 14 137 21 

sonstige 1 ) Hauptamtliche 
Lehrkräfte 

Sonderschule:r: 

ins- darunter· ins- darunter: 
gesam1 Mädcher. ~esamt weibl. 

666 282 218 77 
1 091 358 337 148 
1 076 446 468 150 

462 154 100 52 
1 490 642 1 508 622 
1 081 451 255 96 

926 405 212 125 
1 909 800 502 203 
2 437 1 176 558 278 

~1 138 4 714 4 158 1 751 

6 367 2 835 1 531 730 
3 357 1 562 643 471 
1 288 443 529 275 

- - 8 6 

1) Schulen für sprach- und gelenkkranke Kinder, Schulen in Kinderheimen und Waisenhäusern. 

Mittelschulen') 

Schüler Abgänge mit dem Hauptamtliche 
Abschlusszeugnis Lehrkräfte 

Land Schulen Schüler-
klassen darunter: darunter: darunter: insgesamt Mädchen insgesamt Madchen insgesamt weiblich 

Schlesw.-Holstein 76 1 149 42 712 22 672 3 615 1 821 1 304 468 
Niedersachsen 175 1 900 73 494 36 918 6 119 3 034 2 144 742 
Nordrhein-Westf. 206 2 362 89 048 42 946 4 148 2 115 2 949 1 264 
Hessen 35 ' 465 19 380 10 089 1 581 777 522 222 
Rheinland-Pfalz 20 117 4 064 2 296 447 237 129 63 
Baden-Württemberg 46 447 17 666 11 748 815 575 489 223 
Bayern 135 575 20 045 16 716 3 432 3 373 806 65q 
Bundesgebiet 1 ) 693 7 015 266 409 143 385 20 157 11 932 8 343 3 641 
darunter: 
in Landkreisen 458 3 717 135 911 72 479 10 971 6 191 4 281 1 785 

Schüler in Klasse Schuljahrgang) 2) 
Land 5 6 7 8 ( 10 

ins- darunter: ins- darunter: ins- darunter. ins- darunter ins- darunter: ins- da.ri.mter 
gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt M"adchen gesamt ~fädchen gesamt Mädchen gesamt Mädcher. 

Schlesw.-Holstein 8 563 4 506 1 494 4 '052 9 267 5 063 6 451 3 398 6 047 3 157 4 890 2 496 
Niedersachsen 14 994 7 393 15 653 7 791 15 13J 7 798 11 374 5 792 8 860 4 449 7 480 3 695 
Nordrhein-Westf. 20 571 9 503 19 095 9 179 16 829 8 184 13 455 6 744 10 473 5 135 8 625 4 201 
Hessen 3 831 2 053 4 277 2 221 3 980 2 060 3 321 1 763 2 125 1 084 1 846 908 
Rheinland-Pfalz 879 441 831 446 668 302 693 493 519 330 474 284 
Baden-Württemberg 3 861 2 534 3 772 2 468 3 575 2 404 3 427 2 309 1 899 1 264 1 132 769 
Bayern 3) 144 - 133 - 188 - 8 916 7 273 6 475 5 482 4 189 3 961 
Bundesgebiet 1 l 52 843 26 430 51 255 26 157 49 640 25 811 47 637 27 772 36 398 20 901 28 636 16 314 
darunter: 
in Landkreisen 27 506 13 791 26 948 13 757 25 773 13 588 24 068 13 781 18 091 10 021 13 525 7 541 

1) Ohne Hamburg und Bremen; siehe hierfür Tabelle der Einheitsschulen, s.392*.- 2) Der Schuljahrgang wird mit 
der untersten Klasse der Volksschule beginnend, nach aufsteigenden Klassen gezählt.- 3) Ausser 2 Privatschulen 
sind die Mittelschulen 3 klassig; sie setzen den Besuch der 7.Klaase der Volksschule voraus. 
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Land Schulen 

Schleswig-Holstein 54 
Niedersachsen 161 
Nordrhein-Westfalen 428 
Hessen 156 
Rheinland-Pfalz 116 
Baden-Württemberg 322 
Bayern 290 
Bundesgebiet 1 1 1 527 

darunter: 
in Landkreisen 886 

Land 
insg~samt 

Schleswig-Holstein 6 545 
Niedersachsen 14 399 
Nordrhein-Westfalen 33 594 
Hessen 12 385 
Rheinland-Pfalz 8 173 
Baden-Württemberg 20 741 
Bayern 3) 25 878 
Bundesgebiet 1 J 121 715 

Land 9 
insgesamt 

Schleswig-Holstein 5 055 
Niedersachsen 10 109 
Nordrhein-Westfalen 24 306 
Hessen 8 963 
Rheinland-Pfalz 4 496 
Baden-Württemberg 13 816 
Bayern 3) 13 453 
Bundesgebiet 1 J 80 198 

noch: Offentliche und private .allgemeinbildende Schulen 
Höhere Schulen1) 

Schüler In der Zeit vom Mai 1951 bis Mai 1952 
erhielten das Reifezeugnis 

Schüler- Schüler der Anstalt sonstü<e Personen klassen darunter: insgesamt Mädchen fnsgesamt darunter: insgesamt darunter: 
Mädchen weiblich 

1 214 39 044 16 597 1 074 308 30 3 
2 460 83 631 34 745 3 303 1 057 89 14 
6 192 199 737 87 353 7 427 2 477 68 10 
2 257 76 311 31 508 2 341 666 20 3 
1 400 42 845 18 143 2 622 789 - -
3 843 118 789 45 681 3 568 957 33 6 
3 994 123 684 42 612 4 523 1 070 90 9 

21 360 684 041 276 639 24 858 7 324 330 45 

10 136 311 268 122 934 10 724 3 046 32 4 

Schüler in Klasse Schul iahr"an„\ 2) 
5 6 7 

Hauptamtliche 
Lehrkräfte 

darunter: 
insgesamt weiblich 

1 836 467 
3 651 1 026 

10 026 3 739 
3 228 1 003 
1 968 687 
5 162 1 449 
5 864 1 585 

31 735 9 956 

14 472 4 270 

8 
darunter: darunter: darunter: darunter: 
Madchen ins5~samt M'adchen insgesamt Madchen insgasa.mt Mädchen 

2 819 5 946 2 619 7 044 3 173 5 175 2 266 
6 032 14 522 6 068 15 420 6 626 11 680 5 073 

14 750 31 869 14 460 31 634 14 4')6 27 818 12 522 
5 319 13 268 5 734 14 077 6 138 11 692 5 102 
3 512 1 711 3 385 6 559 2 848 6 128 2 756 
8 085 20 253 8 162 19 283 1 702 17 852 7 327 
9 481 23 873 8 804 21 967 7 907 16 488 5 691 

49 998 117 508 49 232 115 984 48 890 96 833 40 737 

noch: Schtiler in Klasse (Jchul_.iahrgang) 2) 
10 11 12 13 

darunter: insgesamt dart1nter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
Mädchen Mädohen Mädchen Mädchen Mädchen 

2 235 4 546 1 924 2 273 812 1 310. 402 1 150 347 
4 209 8 908 3 794 5 199 1 817 3 394 1 126 - -

11 236 22 379 10 287 12 322 4 434 8 381 2 771 7 434 2 397 
3 765 7 079 2 867 3 782 1 193 2 724 756 2 341 634 
1 956 4 266 1 850 2 265 753 1 724 590 1 457 493 
5 377 11 910 4 467 6 236 1 ·962 4 827 1 487 3 871 1 112 
4 585 359 35 10 542 3 230 5 909 1 672 4 775 1 207 

33 363 59 447 25 224 42 619 14 201 28 269 8 804 21 028 6 190 

1) Ohne Hamburg und Bremen, und ohne Freie Waldorfsch•üen; siehe hierfur Tabelle der Einheitsschulen, S. 392 *.- 2) Der Schuljahr-
gang wird mit der untersten Klasse der Volksschule beginnend, nach aufsteigenden Klassen gezählt.- 3) Ohne 3chu.ler der Schulen 
für PriesterspätbPrufene. 

Einheitsschulen in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und West-Berlin und Freie Waldorfschulen 

Schulart .(Schulzweig) 

Einheitsschulen 
Grundschule 
Oberschule 

davon: Z . 1 ) 
Praktischer we1g2 ) 
Technischer Zweig 
Wissenschaftlicher 

Zweig 3) 
Wirtschs.ftsoter-

schule 4) 
zusammen 

darunter: 
Privatsc'r1ulen 

West - Berlin 
darunter: 
Pri va tsc'..'>11len 

Freie Waldorfschulen5 ) 
Bundesgebiet 6 ) 

dari.inter: 
in JJandkre i.~rnn 

West - Berlin 

Schulen 

451 

451 

15 
440 

27 

20 

8 
1 

Schulerklassen 
insgesamt 

4 765 191 128 
2 854 93 875 

1 345 48 220 
583 20 832 

915 24 534 
11 28q 

7 619 285 003 

176 6 767 
7 194 265 625 

199 6 078 

265 9 934 

89 2 970 
9 325 

Schüler 
darunter: 
Mädchen 

93 703 
45 664 

24 216 
10 742 
10 594 

112 
139 3 67 

3 348 
130 705 

3 466 

4 924 

1 367 
153 

Hauptamtliche Lehrkrafte 

insgesamt 

. 

8 549 

195 
8 067 

265 

469 

148 
9 

darunter: 
weiblich 

4 241 

118 
4 346 

182 

256 

9 

1) Entspricl\t der Ol:Jerstufe der Volks->c'1ule.- 2) Entspricht der Mittelschule.- 3) Entspricht der Hdhr,ren Schule.- 4) In Bremen.- , 
5) Nur private Schulen.- 6) Ohne Hessen, das die 3 Freien Waldorfschulen bei den Volksschulen (Grundschulteil) und bei den Hohe-
ren Schulen (Oberac1ml teil) nachwies. 
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Erwerbstätigkeit 
'Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose -und zwar insgesamt 
Zeit insgesamt darunter: insgesamt darunter: Vertriebene 1 Unter 18 Jahren . auf 100 
Land männlich männlich darunter: darunter: Arbeit-insgesamt männlich insgesamt männlich nehmer 2) 

Anzahl vH 1) Anzahl VH 1) Anzahl 

Bundess;ebiet 
1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 . 8,5 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 . 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 3,0 16 578 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1952 April . . 1 441 938 952 818 442 845 30,7 312 385 57 096 4,0 23 827 . 

Mai 1 311 968 845 265 273 168 30, 1 273 168 48 164 3,7 19 288 
Juni 15 170 704 10 493 583 1 239 966 783 897 369 749 29,8 251 957 44 147 3,6 17 454 7,6 
Juli . 1 155 456 714 958 340 930 29' 5 228 232 41 535 3,5 16 109 . 
Aug. . 1 106 532 678 809 324 426 29 '3 216 249 40 647 3,7 15 739 . 
Sept. 15 456 339 10 677 807 1 050 565 641 354 309 861 29,5 205 323 37 843 3,6 14 758 6,4 
Okt. 1 028 091 636 349 314 506 30,6 210 113 38 035 3,7 15 866 . 
Nov. 1 24 7 354 825 609 380 579 30,5 266 754 43 407 3,5 20 042 
Dez. 14 953 286 10 177 128 1 687 719 1 214 902 498 703 29,5 369 740 55 529 3,3 30 535 10, 1 

1953 Jan. . . 1 822 676 1 330 015 5 33 571 29,3 398 935 51 728 2,8 26 500 . 
Febr. . 1 810 695 1 332 756 525 4 34 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 
März 15 204 690 10 438 341 1 392 870 94 3 333 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 8,4 
April 

82~j 10 

. 1 234 339 799 625 355 526 2tl,8 244 652 48 104 3,9 20 138 . 
Mai . 1 156 168 737 144 333 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 338 . 
Juni 15 805 864 029p 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 6,4 
Juli .1 . 1 012 5161, 'i44 838J . .. ... ... . . . . .. . .. . .. 

nach Ländern (Juni 1953)3 ) 
Schlesw,-Holst 656 574 449 022 98 800 66 392 rn 367 45,0 33 366 4 208 3,9 2 081 14, 1 
Hamburg 629 750 414 023 81 964 41 848 6 223 .7,0 2 985 3 253 3,7 1 272 12,4 
Niedersachsen 1 966 230 1 360 570 205 454 141 121 86 567 39,8 60 162 4 710 2,2 2 034 10,0 
Bremen 211 823 146 129 23 250 13 360 2 776 11,0 1 629 1 149 4,5 742 10,7 
Nordrh.-Westf, 5 106 443 3 643 070 154 498 92 559 23 188 13,7 14 327 6 395 3,8 2 110 3,2 
Hessen 1 389 294 976 136 93 527 62 400 25 641 26,7 18 049 3 072 3,2 1 420 6,5 
Rheinld.-Pfalz 870 910 632 394 41 718 31 464 5 400 13,9 4 338 1 496 3,8 934 4,3 
3aden-Wttbg 0 2 329 807 1 501 338 62 972 36 715 22 515 31,6 14 315 3 946 5,5 1 327 3,0 
Bayern 2 644 996 1 741 34 7 250 333 158 979 86 921 33,6 58 771 8 185 3,2 3 187 8,9 
ausserdem: !e~t_-_B~rli.!t iJ~1 l9232 
-11est-Berl1n 1 763 569 j 445 363 1 238 929 j 1 c; 052 1 • i • I • 1 17 919 

1 7,5 1 8 961 1 23,8 

1) Anteil an den Arbei~slosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 3 und 4 Juli 1953. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer) 

Arbeitnehmer 
Manner und Frauen Männer Frauen 

darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose darunter1 Arbeitslose 
Zeit ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 

gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-
nehmern nehmern nehmern 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl ·r3 

1949 JD 14 855 037 1 330 897 9,0 10 492 651 962 388 9,2 4 362 386 368 509 8,4 
1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1952 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1949 März 14 615 438 1 168 127 8,0 10 370 552 873 894 8,4 4 244 886 294 233 6,9 

Juni 14 771 993 1 283 302 8,7 10 456 534 931 544 8,9 4 315 459 351 758 8,2 
Sept. 14 918 051 1 313 690 8,8 10 517 520 920 998 8,8 4 400 531 392 692 8,9 
Dez. ~5 114 665 1 558 469 10,3 10 625 997 1 123 115 10,6 4 488 668 435 354 9,7 

1950 Marz 15 159 223 1 851 879 12,2 10 6)7 342 1 362 841 12,8 4 501 881 489 038 10,9 
Juni 15 383 655 1 538 066 10,0 10 775 581 1 081 838 10,0 4 608 074 456 228 9,9 
Sept. 15 567 421 1 271 84 7 8,2 10 859 602 863 520 8,0 4 707 819 408 327 8,7 
Dez. 15 853 064 1 689 989 10,7 11 040 846 1 240 818 11,2 4 812 218 449 171 9,3 

1951 Marz 15 813 239 1 566 744 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 
Juni 16 046 316 1 525 747 8,3 11 096 322 W/4 942 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 847 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 ?06 485 10,0 

1 :!52 Marz 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 354 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10,1 11 392 030 1 .214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 Marz 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 ' 943 333 8,3 5 215 88b 449 537 8,6 
Juni 16 879 099p 1 073 272 6,4p 11 540 903p 1 676 874 

1 
5,9p 5 338 196r 396 398 7,4p 
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Zeit 
Geschlecht 

ilter 

1950 JDl) 
1951 JD 
1952 JD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
lllir• 
April 
Mai 
Juni 

und zwar: 
Männer 
Vertriebene 

insgesamt 
mlmnlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1952 ·April 

Mai 
Juni 
Juli 
11.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1953 Jan, 
J!lebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

und zwar1 
Männer 
Vertriebene 
insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
mä.nnlich 

Zo:l.t 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1952 11.pril 

Jlai 
Juni 
Jul.i 
11.ug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
l!'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

[Und zwar: 
Männer 
Vertriebene 

insgesamt 
mllnnlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

,• 

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Stein-
gewinner Arbeit.lose Ackerbauer, J~~~t~d ma:f~;he 

inageaaat !rierzüchter, l!'iacherei 
Gartenbauer barui'e Berufe 

und -ver CU.aaaacher 
arbeiter 

Bauberufe 
lletall-
erzeu.ger 
und -ver ... 
arbeiter 

1 476 836 
1 430 807 
1 380 627 
1 441 938 
1 311 968 
1 239 966 
1 155 456 
1 106 532 
1 0?0 565 
1 028 091 
1 247 354 
1 687 719 
1 822 676 
1 810 695 
1 392 870 
1 234 339 
1 156 168 
1 073 272 

676 874 

307 598 
207 942 

36 414 
15 107 

64 502 
78 417 
67 374 
67 396 
56 376 
51 809 
47 576 
43 897 
42 776 
43 490 
62 003 
96 314 

105 172 
103 803 

74 370 
59 005 
5' 292 
47 113 

37 927 

21 875 
17 792 

973 
608 

27 809 
26 122 
27 370 
21 344 
20 740 
20 979 
19 979 
20 556 
19 186 
16 709 
25 632 
37 304 
44 255 
56 725 
30 097 
19 082 
20 856 
21 056 

15 487 

7 215 
5 422 

246 
136 

6 787 
5 767 
5 792 
5 252 
4 387 
4 041 
3 798 
3 828 
3 886 
4 379 
7 343 
8 990 
9 783 
9 612 
6 769 
5 161 
4 310 
3 941 

3 703 

938 
848 

83 
75 

l!:er&lllikel 

20 371 
23 388 
25 938 
21 791 
16 865 
15 224 
13 404 
12 792 
12 '76 
14 202 
26 226 
49 995 
58 052 
56 939 
31 502 
18 908 
14 900 
12 753 

9 933 

4 396 
3 430 

190 
135 

B 1 Textil- Lederher-
arb~i ~:;r~. Papierher- Graphische herateller stellar, 
Z\18ehörige ~;:;;~~e~tez Berufe und eder- und 

Berufe -verarbei ter !:~!r~;; 

58 050 
57 429 
59 307 
68 184 
61 282 
56 515 
49 334 
44 392 
39 772 
37 395 
46 543 
71 859 
85 070 
87 392 
67 834 
55 382 
47 468 
41 124 

37 134 

12 542 
11 443 

698 
553 

6 176 
6 935 
7 316 
8 141 
8 183 
7 760 
7 403 

• 6 931 
6 329 
5 861 
5 806 
6 931, 
7 760 
7 083 
6 955 
6 750 
6 532 
6 247 

1 676 

1 390 
506 

141 
24 

9 210 
9 419 
8 064 
8 793 
8 379 
7 850 
7 446 
7 192 
6 932 
6 846 
7 124 
7 608 
7 998 
7 977 
7 550 
7 321 
6 879 
6 364 

3 833 

1 427 
1 007 

89 
19 

76 438 
85 547 
95 039 

101 598 
95 199 

101 423 
99 548 
95 608 
83 443 
70 396 
72 797 
88 094 
98 896 
91 359 
76 612 
73 665 
72 010 
74 188, 

20 364 

22 904 
7 174 

1 619 
280 

37 509 
35 763 
31 373 
35 860 
33 367 
32 327 
29 571 
26 446 
22 941 
21 046 
23 792 
31 500 
36 809 
37 339 
31 413 
29 289 
28 370 
26 547 

18 779 

8 178 
6 533 

691 
233 

4 504 
3 259 
3 465 
3 67} 
3 449 
3 433 
3 447 
3 237 
3 025 
2 598 
2 918 
3 887 
4 499 
4 093 
3 HO 
3 426 
3 296 
2 940 

1 770 

1 124 
714 

121 
71 

155 441 
201 508 
217 586 
204 460 
154 446 
129 024 
104 505 
96 884 
87 722 
93 872 

1-99 030 
420 774 
456 462 
439 707 
223 822 
147 403 
123 110 
103 418 

103 082 

36 524 
36 447 

1 216 
1 211 

140 249 
113 037 
101 549 
11} 020 
104 542 

97 371 
87 147 
81 563 
76 849 
74 744 
87 508 

114 369 
127 269 
130 174 
10'1 948 
101 566 

94 160 
84 167 

72 369 

20 863 
18 600 

887 
736 

liahrun s- Hil:fsberufe 
u.Genu:a- der Stoff- Ingenieure 
mittel- erzeugung und 

hersteller und -ver- Techniker 
arbeitung 

77 \99 
70 152 
60 147 
67 537 
63 212 
57 942 
52 791 
49 046 
46 760 
46 341 
52 739 
67 289 
67 ·597 
65 067 
59 391 
57 415 
53 405 
48 090 

22 105 

14 109 
7 872 

520 
156 

139 906 
151 484 
166 390 
174 394 
168 170 
161 993 
155 039 
150 957 
14_6 046 
143 618 
157 383 
183 080 
192 613 
191 905 
172 511 
164 979 
159 585 
151 061 

86 793 

40 919 
25 596 

4 449 
2 436 

20 667 
15 821 
12 229 
13 589 
12 563 
11 887 
11 716 
11 370 
10 700 
10 340 
10 253 
10 967 
11 502 
11 490 
10 921 
10 71:ltj 
10 404 
9 693 

9 450 

2 535 
2 481 

:Elektriker Chemie-
werker 

24 399 
20 631 
18 827 
22 602 
21 382 
19 766 
17 582 
16 110 
14 179 
12 915 
13 807 
17 318 
19 901 
20 813 
18 071 
17 381 
16 610 
14 873 

12 071 

3 661 
2 905 

197 
150 

Techn. 
Sonder-
fach-

krafte 

1 824 
1 615 
1 457 
1 514 
1 477 
1 464 
1 336 
1 283 
1 277 
1 299 
1 387 
1 457 
1 485 
1 443 
1 383 
1 392 
1 401 
1 297 

775 

338 
215 

11 570 
11 504 
11 047 
11 988 
11 542 
11 035 
10 524 

9 869 
9 513 
8 955 
9 615 

11 034 
11 701 
11 739 
10 973 
10 497 
10 030 

9 243 

4 552 

1 838 
913 

100 
40 

Maschinisten 
und 

zugehdrige 
Berufe 

11 168 
10 733 
10 327 
10 615 
10 081 
9 638 
8 995 
8 653 
8 245 
8 180 
9 522 

12 342 
13 790 
14 068 
11 023 
9 919 
9 632 
9 221 

9 112 

2 097 
2 083 

11 
11 

Verkehrs-
berufe 

Hauswirt- Reini-
schaft- gunga-

Geaundhei ts-
dienst und 

Körperpflege-
berufe 

VOllts- Verwlil-
pflege- tWlitC~-u. 

Rechts-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

Dienst- Erziehunge-
und und Lehr-

Bildungs- Xuns t-
und lerische 

98 327 
88 245 
81 654 
85 782 
80 458 
76 087 
71 328 
68 808 
68 015 
69 735 
76 602 
91 946 
96 598 
97 000 
6) 743 
76 900 
72 401 
67 718 

57 857 

15 100 
13 527 

1 251 
996 

B!~~= berufe 

52 242 
44 440 
38 461 
40 312 
}6 875 
34 842 
}6 464 
35 448 
34 919 
33 165 
36 788 
'7 449 
38 773 
38 031 
35 367 
33 592 
}1 165 
28 205 

41 

7 711 
1; 

5 324 

I~~ m 
34 062 
33 766 
33 363 
32 865 

" 647 33 101 
33 339 
33 006 
34 632 
35 148 
35 184 
34 825 
33 831 
32 586 
32 292 
31 910 

1 974 

7 320 
369 

228 
20 

2, 636 
19 794 
15 654 
17 442 
15 672 
14 705 „ 643 
12 992 
12 962 „ 650 
14 755 
15 004 
16 057 
15 408 
1' 942 ,„ 874 
13 011 
12 109 

5 334 

3 705 
1 818 

74 
11 

berufe beru.!e 

869 
777 
675 
903 
676 
645 
640 
6}7 
628 
611 
609 
606 
642 
618 
625 
623 
625 
587 

123 

163 
35 

90 276 
75 011 
62 308 
67 590 
64 896 
62 131 
60 936 
56 992 
57 663 
57 236 
57 159 
56 637 
57 597 
56 147 
55 020 
~8 094 
56 595 
53 934 

20 799 

14 142 
6 664 

944 
11 

5 785 
5 234 
3 868 
4 219 
4 073 
3 855 
3 761 
3 571 
3 465 
3 278 
3 357 
3 467 
3 546 
3 397 
3 224 
3 257 
3 235 
3 084 

2 758 

1 075 
983 

9 
2 

ilac hberuf e Se~~~~;:~r 

21 742 
21 560 
21 623 
22 148 
21 823 
21 365 
21 070 
20 730 
20 399 
20 150 
21 211 
22 372 
22 623 
22 440 
21 402 
20 862 
20 411 
20 259 

18 882 

4 256 
4 079 

54 
53 

8 906 
6 630 
5 173 
5 754 
5 162 
4 799 
4 805 
4 754 
4 638 
4 657 
4 750 
4 883 
4 941 
4 723 
4 741 
4 780 
4 644 
4 376 

1 478 

1 n1 
402 

34 

For~~~~~s Berufe 

3 303 
2 860 
2 581 
2 806 
2 689 
2 574 
2 556 
2 509 
2 414 
2 392 
2 319 
2 334 
2 280 
2 267 
2 226 
2 226 
2 144 
2 102 

1 410 

460 
298 

21 081 
18 601 
15 580' 
16 630 
15 733 
15 231 
14 828 
14 224 
14 006 
13 857 
14 996 
15 306 
14 825 
14 814 
14 515 
13 775 
13 293 
12 802 

10 013 

2 764 
2 276 

20 
12 

Kunststoff-
verarbeiter 

747 

1 ~~~ 
1 301 
1 278 
1 217 
1 156 
1 \43 
1 058 

919 
965 

1 161 
1 277 
1 230 
1 156 
1 159 
1 106 

999 

276 

199 
62 

19 
1 

Kauf-
männische 

Berufe 

116 978 
105 401 
92 833 

101 161 
96 221 
93 315 
88 050 
88 474 
85 680 
83 238 
82 943 
83 689 
89 233 
.93 142 
88 022 
91 252 
88 419 
85 271 

48 931 

21 852 
14 799 

560 
96 

Berufs-
tät1gkei t 
o. nahere 

Angabe des 
BerUfs 

90 545 
81 428 
74 368 
80 47' 
77 407 
74 854 
71 431 
70 535 
69 422 
68 991 
72 840 
76 602 
78 486 
77 925 
78 251 
81 990· 
eo 557 
76 580 

36 083 

22 601 
10 636 

15 658 
7 027 

1) April - Dezember. 
Bundeoanetalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 

Zugang von Arbeitslosen Stellen-Zeit 
Einweisungen Offene Stellen 

darunter• darunter: Vertriebene in am Emie besetzungen 1ne~esamt männlich ins11:esamt dar, :männlich Notetandsarbeit des Monats 

1950 MD1 ) 311 804- 215 021 70 120 
' 

50 708 4-15 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1952 April 338 201 229 156 71 686 51 901 374 746 39 043 137 806 

Mai 270 641 175 888 57 540. 39 012 381 568 35 737 127 029 
Juni 269 456 178 852 58 777 41 379 333 682 33 280 128 724 
Juli 290 347 189 320 61 411 42 835 383 547 38 211 134 889 
Aug. 289 448 193 470 63 075 45 756 363 795 38 858 126 321 
Sept, 283 386 190 112 62 446 44 814 365 567 38 586 128 887 
Okt. 327 282 223 835 74 610 55 238 370 999 32 215 112 567 
Nov. 476 148 362 897 120 '486 95 744 301 374 26 886 83 301 
Dez, 640 399 524 630 161 390 133 973 243 564 15 281 62 457 

1953 Jan, 477 054 349 368 100 158 75 355 277 181 13 418 94 868 
Febr, 400 705 313 880 82 203 66 226 330 720 17 192 121 924 
März 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 242 151 238 
April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 
Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 
Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 

Vom Gesamtzugang e.n Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugewanderte 

bisher erwerbetatiRe bisher nicht erwerbstäti~e 
Zeit Selbständ1ge,mithel- Angestellte und darunter: fende Familienange- darunter: 

hBri11:e und Beamte Arbeiter insgesamt darunter• Jugendliche insgesamt männlfoh männlich 
insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 

männlich männlich männlich 
1950 MD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 ll!D 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1952 April 3 415 2 504 298 272 212 414 34 313 12 735 21 440 9 219 2 201 1 503 

Mai 3 032 2 19~ 242 817 165 484 22 467 6 681 9 492 3 500 2 325 1 530 
Juni .3 076 2 289 246 101 170 079 17 525 4 576 5 395 1 751 2 754 1 908 
Juli 3 319 2 625 265 736 179 954 18 182 4 612 5 409 1 493 3 d'o 2 129 
Aug. 3 252 2 285 262 766 183 973 20 327 5 127 6 764 1 645 3 083 2 085 
Sept, 3 308 2 223 257 353 181 160 19 462 4 595 5 525 1 534 3 263 2 134 
Okt. 3 861 2 674 299 868 214 024 19 641 4 418 4 698 1 282 3 912 2 719 
Nov. 4 602 3 475 450 055 352 336 18 106 4 764 4 122 1 312 3 385 2 322 
Dez. 7 377 3 675 617 857 513 839 11 962 4 839 2 407 1 074 3 203 2 277 

1953 Jan, 4 621 3 438 449 597 336 421 16 509 4 824 3 479 1 028 6 327 4 685 
Fe'>r, 3 314 2 625 376 803 302 365 14 136 4 571 2 786 902 6 452 4 319 
llärz 3 093 2 283 214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 891 10 632 7 314 
April 3 130 2 231 269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 
Mai 2 773 2 035 24 7 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 

1) April - Dezember. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Zeit insgesamt LaI\d 

f6 1935/38} 1943 1) 11 823,9 
1946 11 544,7 
1947 11 143,6 
1948 10 497,3 
1949 11 002,6 
1950 11 285,5 
1951 11 452,7 
1952 2) 11 850,7 
1953 11 993,4 

Schlesw,-Holst. 1 134,5 
Hamburg 22,2 
Niedersachsen 2 360,3 
Bremen 21,2 
Nordrh,-Westf, 1 581,6 
Hessen 809,8 
Rheinld.-Pfalz 709,3 
Baden-wttbg, 1 695,4 
Bayern 3 659, 1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
unter 

3 
Monate 
alt 

1 027,4 
1 066,2 

958,0 
917,5 

1 031,5 
1 092,6 
1 087,3 
1 202,4 
1 144,6 

139,, 
1 ,5 

273,9 
2,3 

147,2 
66,5 
60 1 1 

117,8 
336,2 

Rinder- und Sdtweinebestand am 3. Juni 
1000 Stück 

Rindvieh 
Jungvieh 2 Jahr alte und ältere Tiere 

Külle 
; lldonate 1 Janr Bullen, zur Milch-bis noch bis noch nur zur 
nicht 1 nicht 2 Ochsen, Färsen Milch- gewinnung 

Jahr alt Jahre alt Stiere gewinnung und 
Arbeit 

Bundesgebiet 

660,4 
. . 1 408,9 1 758,0 883,7 4 048,0 1 973,3 1 475,0 1 472, 7 689,9 911,5 3 879,1 1 944,3 

1 692,3 1 554,5 594,B 683,5 3 621,0 1 987, 1 
1 465,6 1 618, 1 545, 1 715,2 3 322,2 1 856,7 
1 609,1 1 615,3 502,6 810,5 3 524,6 1 858,9 
1 594 ,o 1 700,2 449,4 715,2 3 834,4 1 844,6 
1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953,5 1 795,2 , 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,7 1 854,8 1 922, 1 398,4 733,0 4 178 ,o 1 689,0 

nach Ländern (1953) 
163,5 223,7 40,6 99,9 452,2 o,o 

2,3 3,0 2, 1 2,2 8,5 o,o 
342,7 428,7 47,2 205,0 984,7 59,9 

2,0 4,2 1,0 2,6 1,1 o,o 
208,2 250,7 20,2 97,2 769,7 76,4 
128,3 123,8 8,6 37,7 226,9 214,9 
122, 1 104,6 20,2 25,0 170,7 203,3 
292,1 263,5 58,0 80,3 380,6 497,9 
592,8 519,9 200,5 183,1 1 177,0 636,6 

Schweine 
!hirige 

11 143,7 
64,2 7 242,6 
56,0 5 784,5 
52,4 5 291,4 
56,9 4 876,8 
50, 1 7 403,5 
55,1 9 115, 7 
61,9 12 053,5 
74,6 11 943,5 
73.5 11 4-~0, f, 

15,5 983,5 
2,6 24,0 

18,2 3 38,i,o 
0,6 20,4 

12,0 2 178,0 
3, 1 910,7 
3,3 5)8)0 
5,2 1 107,9 

1),0 2 274,1 

1) Einschl, der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete,- 2) Endf.Ultiges 
Ergebnis, 
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Milcherzeugung und -verwendung 

MHoherzeugung llilchverwendung llilch bei den Molkereien 
MilchkUhe ~ Milchertrag je x:uh an Solkereien und rrinkmilch- Herstellung von 

Zeit 1) monatlich 1 
insgesamt Händler geliefert e.bse.tz 3) Butter 1 Käse j Speise-täglich (Vollmilch) quark 5) 

1 000 kg l 000 t vH 2) 1 000 t t 

1948/49 MD} 5 210,0 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717 
1949/50 MD 5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 1950/51 MD 4 ) 5 702,3 214 7,0 1 217,5 844,5 69,4 215,0 22 218 12 528 4 571 1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 885,4 67,5 211,e 23 623 12 910 5 524 
1952 April 5 800,9 229 7,6 1 326,8 855,2 64,5 216,8 21 399 11 164 7 331 Mai 5 799,5 285 9,2 1 653,2 1 144,0 69,2 230,3 30 141 16 462 8 427 Juni 5 792 ,6 280 9,3 1 622,4 1 130,9 69,7 216,7 29 601 15 374 6 910 

Juli 5 806,6 268 S,6 1 55',7 1 070,0 68,9 247,3 27 416 12 896r 6 544 Aug. 5 809,4 251 8,l 1 457,7 983,6 67,5 229,5 25 588 13 372r 5 1'2 Sept. 5 807,4 228 7,6 1 325,0 868,7 65,6 207,4 23 741 14 427r 4 219 
Okt. 5 808,6 210 6,8 1 220,9 770,1 63,1 216,0 20 814 13 312 4 903 
Nov. 5 809,2 188 6„3 1 090,2 663 ,6 60,9 207,3 17 066 10 394 4 764 Dez. 5 818,8 192 6,2 1 117,0 689,6 61,8 212,0 17 794 11 193 4 257 

1953 Jan. 5 819,6 197 6,4 1 148,9 725,5 63,2 212, 1 18 334 12 526 4 478 Febr. 5 820,4 190 618 1 107,2 690,5 62,4 202,0 16 915 11 170 4 896 
März 5 819,9 225 7,3 1 3011,5 851,4 65, 1 227,1 20 886 12 380 7 295 
April 5 919,7 237 7,9 1 376,4 910,9 66,2 226,2 22 490 12 426 7 433 Mai 5 817,8 291 9,4 1 693,0 1 195, 1 70 ,6 239,6r 30 483r 15 313r 8 710r Juni 5 821,3 288 9,6 1 678,4 1 193,7 71,1 227,0p 29 S43p 14 400p 7 300p 

1) Jahre•- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirt-
schaftsjahr 1.- Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse. 

Bundesminieteriu.m für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / Stat. Bundesamt 

Gewerbliche Schlachtungen') 
Schlachtgewicht 2) Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

darunter :3) Rinder Kälber Schweine 1~onsuge Rinder Schweine Schlacht- 't'fore 
Zeit insgesamt fette Schlach- Schlaoht-ßchle.ch- Schlacht- Schlach Schlacht- Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach 13chlacht-(Reintett- tungen gewicht2) lt=gen gewicht2) tungen gewicht2) gewich1':!) tungen gewicht2) tungen gewicht2) wert) 

t 1 000 t , 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1948/49 MD] • 34 200 . 98,7 23 100 131,5 4 114 44,1 4 168 2 818 6,3 1 72~) 469 1949/50 MD 4 83 192 139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 4 501 4,8 
1950/51 MD 110 421 7 911 152,6 38 784 198,5 7 141 541,3 51 189 4 754 21,5 5 46 32,6 3 084 
1951/52 MD 127 098 9 936 159,3 40 907 185,6 6 878 755,9 70 875 4 256 15,7b}c ! ~~~)c 0,6 64 
1952/53 MD 139 155 10 s·5 180,4 45 815 217,1 6 252 810,5 75 761 3 879 15,7 11,2 l 170 
1952 April 127 484 10 176 144,5 '7 731 234,3 6 417 799,2 73 780 3 462 15,3 4 094 - -

Mai 130 600 10 483 146,3 38 518 207,6 8 049 805,3 75 952 3 298 18,1 4 783 - -Juni . 122 989 10 006 139,3 35 873 164,0 6 547 759,5 72 110 3 185 17,6 4 686 5,9 588 
Juli 132 440 10 522 167,9 42 369 187,9 7 692 778,7 75 323 3 167 13,7 3 623 2,5 246 
Aug„ 126 789 9 821 172,5 42 749 167,9 6 885 713,8 69 223 3 770 14,3 3 799 3,7 363 
Sept. 146 909 11 462 196,7 49 738 179,5 7 316 825,6 60 477 4 690 14,0 3 733 9,8 955 
Okt. 142 916 10 936 198,5 50 517 172,4 6 601 782,5 75 107 5 196 13,6 3 734 18,5 1 761 
Nov. 136 507 10 483 185,8 47 149 186,5 6 921 760,8 72 536 4 945 12,s 3 462 13,9 l 492 
Dez. 155 586 12 186 195,1 50 208 251,3 9 365 912,~ 85 528 4 451 15,7 4 387 16,0 1 647 

1953 Jan. 130 981 9 920 171,8 44 489 212,9 7 876 728,8 68 523 3 840 18,2 5 192 8,6 1 061 
Febr„ 122 791 9 472 153,6 39 823 219,7 7 977 731,6 66 789 3 260 16,0 4 463 3,7 479 
März 154 315 12 047 188,7 48 341 315,6 11 188 939, 1 84 987 3 568 17,6 4 829 13,4 1 402 
April 132 925 10 309 164,5 41 878 243,8 8 835 789,1 71 179 3 153 20,0bl 5 676b l 23,5 2 204 
Mai 138 437 10 924 172,7 43 724 232,6 9 038 849,9 76 800 2 979 16,80 ! mc 

15,3 1 589 
Juni 149 268 ll 692 196,4 48 778 234,6 9 328 913,0 82 662 3 530 15,5 6,0 845 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlaohtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Ee wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz ?On 12 vH des Schlachtge-
wichtes und bei Rindern 2 1 72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in :Serii.cksichtigung der 
Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde gelegt.- 4) Wirtschaftsjahr 1.Juli - 30. Juni.- a) Einschl. 850 Kälber mit einem 
Schlachtgewicht von 79 t und 28 Schafe mit einem Schlachtgewicht von 1 t.- b) Einschl. 915 Schafe mit einem Schlachtgewicht von 21 t.-
c\ Einschl. 370 Schafe mit einem Schlachtgewicht von 9 t. 

Fangergebnis der d-eutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhocheeefieoherei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1946 MD 22 065 14 686 4 433 2 504 1 044 4 875 
194 7 MD 23 313 „ 17 027 4 612 2 696 1 130 3 590 
1948 ll!D 31 684 20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 l4D 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 l4D 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1952 April 39 307 13 003 31 719 11 041 - - 7 588 1 962 

Mai 35 944 8 458 27 026 6 153 - - 8 918 2 305 
Juni 33 492 9 231 23 568 6 318 1 459 613 8 465 2 300 
Juli 63 460 15 891 43 113 9 574 9 670 4 067 10 677 2 250 
Aug. 81 314 20 669 56 578 1; 725 9 535 4 009 15 201 2 935 
Sept. 87 157 25 733 63 583 18 773 9 255 3 892 14 319 _3 068 
Okt. 75 292 25 969 49 971 17 868 12 638 5 315 12 683 2 786 
Nov. 59 332 18 560 44 195 14 174 6 269 2 636 8 868 1 750 
Dez. 51 119 15 742 38 172 11 354 7 216 3 035 5 729 1 353 

1953 Jan. 29 669 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 
Febr. 29 337 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 
Marz 48 229 15 117 42 079 13 077 - - 6 150 2 040 
April 33 586 10 151 25 972 7 831 716 236 6 898 2 084 
Mai 40 961 9 648 ~1 777 6 969 1 47} ~6~a) 7 'T11 2 ·266 
Juni 44 639 10 113 29 064 7 033 4 994 10 581 2 876 

a) Der Erl6e für die Salzheringsproduktion der Grassen Heringsfischerei liegt noch nicht vor. 
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Unternehmungen 
Erfolgsredmungen der Aktiengesellschaften 

1949 von 2 036 AG in Mill. DM 1950 und 195i von 1 012 AG in vH von 1949 

!Zahl Vergleichbare Aufwendunscn bzw. Ertrjg~ Nicht vergleichbare 
!der darunter Aufwendungen 

Jal1l Ge- Einheit Aufwendungen Erträge Frei- Sonstige 
~ell- insgesamt PersonallSoziale 1 Ausweis~tbschrei-J . RohertraglVerlust 

williger Sonstige Steuern '3cha:f. aufwand Abgaben pflichtig ungenauf Gewinn Sozial- Abechrei- und ten Steuern Sachanlagen aufwand bungen Abgaben 

Binnen- und Hochseefiecherei 1 Land- 1 Forst- und Jae;dwirtschaft 

19491 16 r~~.~~, 48,9 1 '?6,4 1 1,81 7,21 10,6 

1 
1,71 48,3 1 0,1 

1 
o,61 0 

1 

2,0 
1930 11 103,4 105,2 138,9 54, 1 131,6 54,0 103,0 109,6 106,3 442,9 70,3 
1951 11 126,8 126,6 152,0 102,0 140,0 80,6 124,7 332,0 155,6 2 671,4 98,3 

Bere;bau 1 Gewinnune; und Verarbeitune; von Steinen und Erden 1 Enere;iewirtschaft 

19491217 IMi~~.DMI 1 542,0 

1 

690,2 

1 
97,51 212,51 400,6 

1 

70,41 1 510,0 

1 

18,4 

1 
32,51 7,4 

1 

51,2 
1950 141 118,3 114,3 128,7 137r1 111 ,5 118,7 118,1 71,7 96,7 155,7 104, 1 
1951 141 143,7 137,6 148,5 189,3 12?, 7 135,4 142,3 56,2 119,9 189,6 144,2 

Bergbau 

19491 31 IMi~~-DMI 595,7 

1 

342,5 

1 
62,81 50,41 110,9 

1 
10, 71 584,4 

1 

8,3 

1 
2,61 1,5 

1 

11 ,3 
1950 16 121,9 117,8 131,3 147,2 108,6 236,6 121 ,9 82,9 84,6 116,3 117,7 
1951 16 149, 1 144,5 154,5 222,1 113,5 300,2 148,8 57,7 162,2 227,2 223,7 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

19491 80 IMi~~·DMI 197,0 

1 

111,6 

1 
13,1 1 24,8 

1 

34,9 

1 
8,21 192,8 

1 

2,5 

1 
3,51 0,7 

1 

4,4 
1950 31 122,4 118,6 125,2 138,6 108,9 194,8 121,9 110,8 115,5 92,7 120,3 
1951 31 150,8 148,6 154,4 223,8 104,0 170,3 152,7 1,8 172,6 133 ,5 186,2 

Energiewirtschaft 
19491106 IMi~~.DMI 749,3 

1 

236, 1 

1 
21,71 137,2 

1 

254,8 

1 
51,51 732,8 

1 

7,6 

1 
26,51 5,2 

1 

35,5 
1950 94 115,5 109,2 123,7 134,0 112,7 99,5 115,2 43,4 96,8 171,0 100,6 
1951 94 139,3 127, 1 132,3 176,6 127,5 112,3 136,9 72,0 134,4 185,0 126,6 

Eisen- und Metallerzeu~ne; und -verarbeitune; 
19491456 IMi~~-DMI 3 130,0 

11 
977,6 

1 

188,31 295,3 

1 

350,3 

1 
68, 1 1 2 984,5 

1 

89,8 

1 

109, 1 1 8,5 

1 

144,8 
1 950 277 130,8 125,0 137, 1 177,0 113 ,2 200,3 133, 1 47,3 130,0 172,2 121 ,9 
1951 277 176,4 166,4 173 ,3 250,4 125,0 293,3 180,2 24,6 179,8 273 ,3 194,0 

Eisen- und Stahlindustrie 

19491 74 IMi;~-DMI 839,8 

1 

563,2 

1 
58,21 31,6 

1 

19,2 

1 
4, 1 1 830,3 

1 

7,1 

1 
53,51 2,5 

1 

79,8 
1950 23 130,7 122,5 138,0 151,7 108,5 97,6 129,9 72,8 114,6 240, 1 110,7 
1951 23 199,7 160,3 170,4 307, 1 138,5 660,6 198,2 - 202, 1 263 ,5 194,4 

NE - Metallindustrie 

19491 22 IMi~~-DMI 165 '5 

1 

89,6 

1 
9,01 23,5 

1 

31,6 

1 
5,81 145, 1 

1 

19, 1 

1 

2,41 . 0,2 

1 

7,9 
1950 10 137,7 125,0 145,7 202,3 111 ,5 172,0 135,5 45,7 114,6 10 100,0 117,0 
1951 10' 216,0 161,5 190,8 431,4 128,9 252,4 213,6 - 176,1 40 700,0 229,4 

Stahlbau 

19491 30 IMi;~·DMI 141,4 

1 

104,1 

1 
10,21 10,7 

1 

11 ,2 

1 
2,01 140,,0 

1 

0,8 

1 
3 ,31 0 

1 

4,6 
1950 16 115,6 112,5 122,0 163 '7 100,7 151,8 111,5 637,9 112,3 240,0 100,8 
1951 16 137,6 138, 1 144,5 161, 1 102,6 152,9 133,0 650,5 98,7 330,0 112, 1 

Maschinenbau 
19491152 IMi~~·DMI 641,9 

1 

393, 1 

1 
35,31 87, 1 

1 

92,3 

1 
17 ,81 616,2 

1 

19,, 

1 
9,7, 1,0 

1 

10,5 
1950 114 137,0 129,7 141, 7 173 ,2 127,2 203,3 135,8 179, 1 133,0 '229,9 135,5 
1951 114 180,7 175,2 183,4 234,6 135,6 314,4 181,0 54,7 190, 1 323 ,9 185,6 

Schiffbau 

19491 12 IMi;~·DMI 94,4 

1 

64,1 

1 

6,51 3, 1 

1 

19,3 

1 :1 

75,8 

1 

16,5 

1 
250 ,g 1 

1,0 

1 

0,5 
1950 11 125,9 142,8 158,7 162,0 53,2 149,9 11 ,6 167,7 140,0 
1951 11 193,9 208,7 235,2 360,5 69,0 223,7 23,8 2 100,0 353,4 173,7 

Strassenfahrzeugbau 

19491 20 IMi~~.nMI 428,2 

1 

238,7 

1 
21, 1 1 64,2 

1 

68,6 

1 
22,61 417,8 

1 

4,0 

1 
10,21 0,2 

1 

12,2 
1950 17 143 ,o 130,2 143,2 206,0 126,7 180, 1 141,7 75, 1 128,3 48,4 131,7 
1951 17 164,0 165,2 176,8 205,4 137,6 133,0 163,6 32,2 133 ,8 71,0 181,0 

Elektrctechnik 

19491 52 /Mi~~.nMI 609,3 

1 

389,9 

1 
35,71 52,3 

1 

83, 7 

1 
8,31 553,4 

1 

21 ,2 

1 

27,01 1,8 

1 

26,2 
1950 49 120,4 118,6 127,8 170, 1 105,1 327,3 129,9 6,8 146, 1 42,8 128,8 
1951 49 167 ,2 162, 1 157,4 202,2 120,3 645,7 180,8 0,7 175,3 110,5 204, 1 

Feinmechanik und Optik 

19491 19 IMi~~-DMI 58,2 

1 

36,6 

1 
3,41 8,3 

1 

6,2 

1 
2,21 57,7 

1~ 
0,2 

1 
0,51 0,1 

1 

o,8 
1950 11 123,3 125,4 121,8 110,4 111,2 184,3 118,9 432,6 124,8 4,2 122,9 
1951 11 162;0 172,0 167,2 143,6 111,5 158,1 155,3 674,2 129,3 30,2 2,0 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

19491 75 IMi~~oDMI 151,2 

1 

98,0 

1 
8,81 14,6 

1 

18,4 

1 
5,21 148,4 

1 

1,6 

1 
2,41 1,a 

1 

2,2 
1950 26 117,6 122,3 135,0 110,9 103,2 93 ,o 124,3 81,3 61,4 12,3 191, 1 
1951 26 148, 1 149,7 162,2 200,5 95,0 214,6 148,8 27,0 212,7 56,7 259,9 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung} 

19491850 IMi;~·nMI 2 314,0 
11 

131,5 

1 
99,01 461,7 l 411,0 

1 

115,51 2 224,9 

1. 

57, 1 

1 
39,81 19,5 

1 

187, 1 
1950 376 142,2 129,4 143, 1 172 ,5 121 ,5 251 ,1 143 ,3 25,8 126, 1 68,5 141 ,2 
1951 376 166,2 160,4 172,5 202,3 127,7 191,3 168,6 32,7 148,0 115,4 140,8 

Chemische Industrie 

19491 99 IMi;~·DMI 266,6 

1 

145,1 

1 

12,41 32,3 

1 

56,6 

1 
8,01 249,6 

1 

10,9 

1 
3,71 o,6 

1 

41,6 
1950 37 130,6 123,6 133,4 110,8 118,1 172,2 131,7 42,6 103,0 97, 1 116,0 
1951 37 169,3 161,3 167,3 239,9 no,o 208,6 168,9 127,5 141,3 176,8 149,1 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

19491 22 IMi;~·DMI 259,0 

1 

108,5 

1 

9,41 8,4 

1 

30,8 

1 

22,41 253 ,7 

/ 1 

2,3 

1 
2,~ 1 

2,5 

1 

7,4 
1950 8 107,3 129,3 137,0 81,7 97,7 90,2 103 ,9 928,8 41,4 -
1951 8 126,2 156,3 154, 1 91,3 95,5 101,2 121 ,2 763,5 512, 1 -
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nodl: Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften 
1949 von 2 036 AG in Mill. DM 1950 und 1951 von 1 012 AG in vH von 1949 

Zahl Ver~leichbare Aufwendun~en bzw. Erträge Nicht vergleichbare 
der darunter Aufwendungen 
Ge- Einheit Aufwendungen Erträge Fr.ei- Sonstige Sonstige JahI sell- insgesam1 soziale 1 Ausweis~IAbschrei- 1 1 RohertraglVerlust 

williger Steuern 
schaf !Personal-1 Sozial- Abschrei- und 
ten aufwand Abgaben pflichtige Lungen auf Gewinn aufwand bungen Abgaben Steuern abanl.......,., 

Feinkeramische und Glasindustrie 

19491 45 IMil~~DMI 150,9 

1 

86,2 

1 
8,21 26,81 17, 1 

1 

9,0 

1 

147,9 

1 

o,6 

1 
1'1 1 0,4 

1 

1.2 
1950 19 119, 1 127,7 147, 1 96, 1 108,8 102,8 118, 1 320,0 150,4 64,5 53,9 
1951 19 146,2 159,5 179,8 139,8 111,4 75,9 146,0 285,7 248,6 96,8 74,5 

Holzindustrie 

19491 39 IMil~~DMI 33,8 

1 

21,8 

1 
2, 1 1 3,6, 3,8 

1 

0,8 

1 

33,1 

1 

0,3 

1 
0,21 0,4 

1 

1,0 
1950 14 126,8 121 ,o 123 ,3 170,0 96,2 253,8 127, 1 170,4 131 ,9 41,3 126,8 
1951 14 146, 1 139,9 146,8 207,3 91 ,5 280,8 145,4 55,6 162,2 202,7 184,6 

Papiererzeugung und -verarbeitung 

194~1 55 IMil~~DMI 187,0 1 93 ,5 

1 
8,61 31, 1 1 36,2 

1 
B,1 1 183,6 

1 

2,7 

1 

1,8, 0,5 

1 

4,7 
1950 22 132 ,5 120,5 127,7 153,7 138,8 200,0 133 ,5 0,1 183,3 776,0 133,0 
1951 22 214,2 159, 1 159,4 420,9 160, 1 301,2 216,4 0,4 149,8 6 279,2 230,7 

Ledererzeugu?l8 und -verarbeitung 

19491 40 IMil;~DMI 94,0 

1 

53,5 

1 
4,91 16,71 9,6 

1 
4,5 1 92,0 

12 

0,8 

1 
0,91 0,4 

1 

0,2 
1950 17 134,7 133,2 154, 1 138,0 126,6 184,1 133, 1 113,0 226, 1 323,2 -
1951 17 153, 1 163, 1 188,2 149,9 116,4 111 ,6 148,9 156,5 106, 1 221,3 -

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

19491187 IMil;~DMI 796,6 

1 

375, 7 

1 
32 ,71 187,31 129,9 

1 

42,6 

1 

780,8 

1 

10,5 

1 
18,61 11 ,9 

1 

21,0 
1950 78 146,6 139, 7 154,9 161 ,4 123 ,5 184,9 146,3 16,7 124, 1 11,3 148,5 
1951 78 154,2 163 ,6 176,5 140,6 121, 7 126, 1 154,6 22,4 137,2 11 ,5 173,0 

Zuckerindustrie 

19491 46 IMill.DMI 73 ,6 

1 

35,7 

1 

3 ,3 , 6,21 23,9 

1 

1,0 

1 

70,4 l 1 ,4 

1 
o, 1 1 0,2 

1 

7,0 
1950 20 vH 151,8 118,7 132,5 310,5 122,0 469,4 135,6 541,8 101,9 393 ,3 127,6 
1951 20 vH 171,2 149,0 166,3 411,2 132, 1 579,3 169, 1 236,7 186,7 - 136, 1 

Brauerei, Mälzerei 
19491161 IM11;~nMI 143,7 

1 

67,8 

1 
5 ,71 16,31 46,4 

1 

1,5 

1 

123 ,2 

1 

14,8 

1 
3 ,51 1,1 

1 

97,8 
1950 95 136,7 123,8 142,3 176,8 126,2 643 ,2 149,6 20,9 122 ,6 612,1 146,8 
1951 95 174,0 152,6 177,0 296,9 135,9 923,1 191,3 11 ,2 161, 1 327,8 122'1 

Sonstiges Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 
19491126 rm~~nMI 151, 1 

1 

69,4 

1 
5 ,61 31 ,41 27,3 

1 
10,0 1 145,7 

1 

3,0 

1 
1 ,61 1 '1 

1 

3, 1 
1950 51 141 ,7 134,8 157' 1 163 ,3 109,3 180,3 137,9 378,2 55,6 44,4 174, 1 
1951 51 164,6 168,0 202,0 189,9 103 ,5 169,3 162,3 189,6 55,1 233,6 216,4 

Bau- 1 Ausbau- und Bauhilfsßewerbe 

19491 41 j'm~fMI 220,9 

1 

174,8 

1 

18,81 4,8, 18,5 1 0,4 , 216,3 

1 

3,0 

1 
2~ 1 1 

0,2 

1 

2,9 
19)0 25 98,9 95,8 112,3 134,6 91,8 238,8 97,7 144,3 107,3 122,3 102,0 
1951 25 113,9 106,6 121,0 255,1 100,0 1 389,9 115,2 6,5 196, 1 175,3 150,2 

Hande1 1 Geld- und Versicherunßswesen 1) 
19491133 IMil~~DMI 285,8 

1 
155,9 

1 
10,71 36,21 41,9 1 9,3 

1 

254,9 

1 

23,6 

1 

6,61 3,1 

1 

12,2 
1950 50 148,3 130,3 147,3 254,5 132,3 379,3 159,0 11 ,2 117,7 65,8 136,2 
1951 50 196,4 171, 1 190,0 346,9 150,8 359 3 209,2 9,7 311 ,2 105,9 244,8 

Dienstleistunßen 2J 
1949, 143 IMil;~DMI 64,5 

1 

11,7 

1 
1,01 20,41 20,0 

1 

1,7 

1 

58,9 

1 

3,5 

1 
1,21 0,9 

1 

0,2 
11950 29 114,5 73,7 70,1 94,9 140,6 290,2' 103,3 181,7 181,3 379,2 184,5 
~ 951 29 151 ,5 91 ,9 92,7 99,5 158,3 380,9 138,9 89,6 93,8 193,8 204,8 

Verkehrswirtschaft 

119491142 r'ill.Dl!I 303, 1 

1 

200,0 

1 
17 ,91 20, 71 51,0 

1 

4,0 

1 

276,2 

1 

14,8 

1 
34,21 0,5 

1 

2,0 
H 950 91 vH 107, 1 104,2 120,4 74,5 132,3 94,6 102,4 206,4 88,7 492,8 165,5 
1951 91 vH 133,9 120,3 1 ',0,9 92,7 190,3 451,6 131 ,3 146,7 90,2 1 608,0 175,6 

SchiBnenbahnen 

n 9491 73 rn~~nMI 
211, 1 

1 

138, 1 

1 
12 ,3 , 15,81 36,7 

1 

3,4 

1 

198,4 

1 

6,2 

1 
29,51 0,4 

j 
1,7 

1950 42 101,7 104,7 122,2 65,7 11 5 ,3 25,5 100,2 185,3 87,9 314,8 165,8 
1951 42 113,0 116,9 142 ,3 79, 1 107' 1 118,9 110,5 170,4 87,3 459,2 174,2 

Schiffahrt 

19491 52 IMil;~DMI 83 ,4 

1 

56,8 

1 
5, 1 1 4,2, 12,4 

l2 

0,4 

1 

69,7 

1 

8,3 

1 
4,71 0,1 

1 

0,3 
1950 44 120,7 103,0 115,8 126,2 171 ,6 450,4 108,8 213,0 104,5 1 150,9 163 ,9 
1951 44 187,3 128,2 136,6 175,6 377,0 197,4 189,4 136,5 156,2 5 850,9 168,9 

Dienstleistun~en im öffentlichen Interesse 

19491 38 IMil~rM1 12 ,31 9,7 

1 
0,31 0,71 0,0 

1 
0,2 1 11 ,4 

1 

0,1 

1 
0,21 0,1 

1 

0,2 
1950 12 118, 1 113,3 121,0 160,4 164,3 416, 1 126,7 61 ,4 111,1 2 500,0 -
1951 12 150,0 139,4 155,4 270,3 138,0 860,7 170~7 1,6 166,7 5 100,0 -

Wirtschaftsabteilunßen inss;esamt 1)2 

194~036 IMill.DMI 7921,514 377,8 
1 

435 ,41 1 059,51 1 304,8 

1 

271,41 7 585,3 

1 

210,9 

1 
226 ,4, 40,3 

1 

402,7 
195 1012 vff 128,7 121,5 134,2 163' ,2 115 ,8 189,6 129,9 54,4 115,7 119,2 126,8 
19511012 vH 163,1 154,7 163,0 216,3 128,0 211 ,4 165, 1 37,6 155,3 185,4 165, 1 

1) Ohne Geld-, Bank- und Börsenwesen; Versicherungswesen.- 2) Ohne Beteiligungsgesellschaften. 
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Jahr 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

" ' \ ~ ,. 

Zahl 
der 
Ge-

s e 11-
schaf! 
ten 

111 11 
11 

Eigen-. 
kapital 

1 000 DM 

45 oos I 
45 308 

141 1 · 1 141 4 045 167 
141 4 129 390 

i~l1 081 3641 
16 1 074 413 

31 1 31 
31 

158 44gl 
158 480 

941 • 1 94 2 805 354 
94 2 896 497 

19491 2771 • 1 1950 277 2 843 199 
1951 277 2 972 698 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

101 10 
10 

161 16 
16 

134 98l 1 
136 803 

81 125 I 
80 372 

19491 1141 1 1950 114 805 194 
1951 114 818 608 

19491 1950 
1951 i 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

11 1 11 
11 

106 326 I 
104 595 

n 1 398 9621 17 400 718 

l§ 11 069 40Ö 1 
49 1 106 857 

11 1 11 
11 

261 26 
26 

57 8871 
57 912 

69 79s l 
72 694 

19491 3761 1 1950 376 2 125 250 
1951 376 2 167 130 

19491 1950 
1951 

19491 1950 
1951 

n1 185 3631 37 190 661 

~
8

1 1 
40 327 
41 672 

Erfolgsrechnungen der Aktlengesellschafte~ 1~49, 1950 und 1951 

Vergleichbare Aufwendungen bzw. Erträge 
darunter 

Aufwendungen Erträge 
insgesamt Persona11 Soziale 'Auswei_s- ~bschrei-.1 . aufwand. Abgaben pflichtige bungen auf Gewinn 

Steuern Sachanlagen 
Rohertrag( Verlust 

105,1 
108,6 
132,4 

Binnen- und 

1 
56,61 59,6 
71,2 

Hochseefischerei, 

3,7, 15,71 5,2 8,5 
5,6 15,9 

in vll des Eigenkapitals 

Land-, Forst-

22,91 30, 1 
31,8 

und Jagdwirtschaft 

3, 71 103 18 1 2,0 106,9 
2,9 128,6 

0,3 1 0,3 
0,9 

Nicht vergleichbare 
Aufwendungen 

Fre~- SonstigeSonstigE 
williger Abschrei, Steuern 
Sozial- und 
aufwand bungen ~bgaben 

1 ,4 , 
1 ,5 
2, 1 

o,? 1 
0,4 

4,4 3, 1 
4,3 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Energiewirtschaft 
31 ,51 37,2 
44,3 

42,31 51 ,6 
63,5 

57,81 70,B 
87,2 

25,8 l 29,8 
34,8 

82,9 
108,4 
139,9 1 

46,71 64,3 
99,5 

86,6 
100,1 
120,2 1 

72,21 98,9 
128,3 

86,61 109, 1 
170,8 

103,61 148,1 
169, 1 

56,2 1 67,6 
90,7 

84, 1 1 103 ,7 
136,2 

104,21 122,5 
148,2 

55, 61 79, 1 
90,6 

55,8 
72,8 
91,8 

141,0 
151,3 
172,3 

1 

1 

13, 1 1 1 ,91 4,6 , 15,0 2,4 6,4 
17,7 2,7 8,6 

8,7, 1,7 , 
9,7 2,0 

10,5 2,2 
30,8 1 0,4 1 36,3 0,3 
42,9 0,2 

23,81 28,1 
34,6 

4,5 , 
5,9 
1,0 

Gewinnung und 

32,51 3,91 38,6 4,9 
48,3 6,0 

Bergbau 
3 ,8 , 8. 31 5,6 9,0 
8,5 9,5 

0,71 1,6 
2,0 

41,3 1 50,3 
61,9 

Verarbeitung von Steinen und Erden 

6,81 9,5 
15 ,3 

11,6I 2.0
1 

56,0I 12,6 3,9 68,3 
12,0 3,4 85,6 

Energiewirtschaft 

~:~1 g;~ 
9,7 0,9 1 

4,81 8 1 71 2 101 6,5 9,8 2,0 
8,2 10,8 2,2 

25,3 1 29,1 
33,6 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
51,01 4,8 63,8 6,5 
81,2 7,9 

25,31 31,6 
40,2 

63 ,6, 
71,6 
88,7 

44,21 57,3 
76, 1 

58,61 83,7 
124,4 

57, 1 1 74,3 
93,8 

36,o J 42,7 
56,4 

2,71 4,0 
5 1 1 

6, 1 l 7,5 
9,0 

4,0 1 5,6 
1,2 

5 ,9 , 
9,4 

14,2 

5,0 1 7,2 
8,9 

3,31 4,2 
5,0 

NE- Metallindustrie 

7,91 9,41 15,9 7,4 
33,5 8,4 

Stahlbau 

6, 1 1 10,0 
9,9 

8,1 1 8,2 
8,4 

Maschinenbau 

9,91 10,51 17,1 13,3 
22,8 14,0 

Schiffbau 

2,91 18,01 4,7 9,6 
10,6 12,6 

Strassenfahrzeugbau 

15,91 16,61 32,8 21, 1 
32,6 22,8 

Elektrotechnik 

4,81 8, 1 
13,9 

7,71 s, 1 
9,0 

Feinmechanik und Optik 

52,31 65,6 
89,9 

5,0 
6,0 
8 1 3 1 

12,81 14,2 
18,4 

8,81 9,8 
9,8 

2,2 1 3,8 
5,5 

1,2 
1,8 
1,8 j 

1 ,81 3,7 
5,6 

o,3 1 4,7 

5,7 , 
10,2 
7,5 

0,71 2,3 
4,5 

3 ,o 1 5,5 
4,7 

79,2 
105,5 
136,6 1 

45,4 1 61 ,5 
95,6 

85,8 
95,7 

115,2 

70,5 
95,8 

125,6 

1 

1 

69,41 104,0 
157,8 

103,61 143,5 
164,9 

50,91 66,2 
89,0 

83 ,61 99,4· 
129,8 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

66,71 5,91 81,6 7,9 
96,0 9, 1 

10,31 13,51 2,9 , 102,0 1 11,5 13,9 2,7 119,6 
19,9 12,3 6,0 145,7 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) 

27,31 35,4 
43,0 

30,81 38,1 
48,3 

66,31 85,8 
100,3 

2,4 , 
3,4 
4, 1 

17,9 12,6 6,0 76,3 10,41 10,4, 2,4 , 53,21 
20,6 13,0 4,5 88,1 

2,7, 3,5 
4,3 

Chemische 7 ,3, 
12,5 
17,0 

Industrie 

9,5, 11,2 
12,0 

2,5 l 4,3 
5 '1 

Gummi- und Asbeetverarbei t'mg 

6,51 n,2 I 19,4 I 4,3 1 9,0 32,0 19,0 3,9 
9,8 34,7 17,9 4,2 
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53 ,7 , 
70,8 
88,2 

13.9 ,2 
144,7 
163,3 1 

0,8 1 0,6 
0,5 

1,3 1 , ,4 
0 

0,2 1 0,1 
0,2 

1,9 
0,9 
0,4 1 

o,e 1 
o,~ 

0,2 1 1,6 
1. 6 -

1 ,o 1 1,7 
0,5 

15,3 1 1,a 
3,7 

0,7 1 0,5 
0,2 

2,0 1 o, 1 
0 

0,2 1 2,2 
4, 1 

1 • 1 1 0,9 
0,3 

, ,6 
0,4 
0,5 1 

, , 1 1 o,5 
1,4 

o, 1 1 1 ,2 
2,2 

0,1, 0,1 
0,9 

0,2, 0,2 
0,4 

o,8, 
1,0 
1,4 

0,91 0,9 
1,0 

2,6, 3,4 
4,5 

o,6+ 0,1 
1,0 

1, 1 l 1,2 
1, 1 

2,6! 3,3 
3,4 

2,51 3,7 
4,2 

o,81 1,0 
1,0 

0,9, o,6 
1,9 

1 ,o, 
1,3 
1,5 

0.21 o, 1 

0,2 
0,3 
0,3 1 

o, 1 1 0,1 
0,3 

0,3 1 0,2 
0,4 

0,2 1 0,3 
0,3 

0,2 
0,4 
o,6 

0 
0,5 
2,1 

1 

o, 1 1 0,3 
0,4 

1,0 
1,6 
3,5 1 

0, 1 1 o, 1 
0,2 

o,~ 1 
o, 1 

0,5 1 o, 1 
0,3 

o,6 
0,4 
o,6 1 

0,2 1 0,2 
0,3 

o, 1 1 o, 1 
0,7 

1'1 
1, 1 
1 ,6 

0,6 o,a 
1,5 

, , 1 
, ,3 
2,0 

1 ,3 
1 ,3 
1 ,6 

3,2 
4,0 
6,0 

2,6 
3,0 
5,9 

2, 1 
2, 1 
2,4 

1,1 
1 ,5 
2, 1 

0,5 
0,7 
0,9 

3, 1 
4,0 
5,5 

2,5 
3,2 
4,8 

0,5 
0,6 

0 

1,0 
1,8 
2,4 

4,8 
6,8 
6,7 

6,9 s,o 
10,0 



noch: Erfolgsrt!chnungen der Aktiengesellschaften 1949, 1950 und 1951 

Zahl 
Vergleichbare Aufwendungen bzw. Erträge Nicht vergleichbare 

darunter Aufwendungen der Aufwendungen Erträge Ge- Eigen- Frei- Sonsti!!" Sonsti~ Jahr seJ.1- kapital insgesamt ·j j Ausweis-rbschrei-.j Rohertrag 1 Verlust 
williger Abschrei- Steuern 

schaf Personal- Soziale pflichtige bungen auf Gewinn Sozial- bungen und 
ten aufwand Abgaben Steuern Sachanlagen aufwand Abgaben 

1 000 DM in vH des Ei~enkaPitals 

Feinkeramische und Glasindustrie 

19491 191 2911 
99, 1 

1 
55, 1 1 5 ,2 , 19,31 11,81 5,7 

1 
97,01 o, 1 1 1 , 1, o, 1 1 1 ,3 

1950 19 83 118,0 70,4 7,6 18,6 12,9 5,9 1 f4,6 0,4 1,6 o, 1 0,1 
1951 19 84 926 142,2 86,2 9,1 26,5 12,9 4,3 139,0 0,3 2,6 0,1 1,0 

Holzindustrie 

19491 141 6871 
86,1 

1 
55'1 1 5,7, 9,6, 9,41 1,9 

1 
84,81 o, 1 1 o,6, 1 ,21 3,2 

1950 14 18 109, 1 66,7 7, 1 16 ,3 9,0 4,9 107,9 0,2 0,8 0,5 4,0 
1951 14 19 167 122,6 75,2 8,2 19,4 8,4 5,3 120,2 o, 1 1,0 2,4 5,7 

Papiererzeugung und -verarbeitung 

19491 22 
1 8991 

68,9 

1 
33,9 

1 
3, 1 1 11, 1 1 14,01 2,8 

1 
67,61 1,g 1 0,3, 0,1 1 2,0 

1950 22 201 91,4 40,9 4,0 17, 1 19,5 5,6 90,2 o,6 0,5 2,6 
1951 22 209 019 142,6 52, 1 4,8 45,2 21,8 8,1 141 ,2 0,5 3,8 4,3 1-

Ledererzeugung und -verarbeitung 

19491 17 

1 
102 0121 

55,2 

1 

31,4 

1 
2, 71 1o,71 4,7, 2,8 

1 
54,31 0,1 1 0,11 0,21 -1950 17 74,3 41,8 4,2 14,8 6,0 5, 1 72,3 o, 1 0,3 0,5 -1951 17 99 794 86,3 52,3 5,2 16,4 5,6 3,2 82,6 2,5 0, 1 0,4 -

Textil- und Bekleidungsgewerbe 

19491 781 658 7361 
58,0 

1 

27,5 

1 
2,41 13 ,7, . 9,4, 2,8 

1 
56,31 1 ,4 , 1,3, 1,5 , 1,5 

1950 78 85,1 38,4 3,7 22,2 11 ,6 5,3 82,3 0,2 l,6 0,2 2,2 
1951 78 667 356 88,3 44,4 4,2 19, 1 11,3 3,5 85,9 0,3 1,8 0,2 2,5 

Zuckerindustrie 

19491 20 1 127 0961 
40,5 

1 

19,9 

1 
1,9, 3 ,51 13, 1 1 0,5 

1 
39,41 0,1 1 0,11 

o, ~ 1 
5,7 

1950 20 61,5 23,6 2,4 10,7 16,0 2,2 53 ,.4 0,4 0,1 7,2 
1951 20 127 244 69,3 29,6 3,0 , 4,2 17,3 2,8 66,5 0,2 0,2 7,7 

Brauerei, M"alzerei 

19491 95 

1 
3471 

36,3 

1 

16,9 

1 

1,4 , 4,3, 11. 71 0,3 

1 
31 ,6 , 3 ,6, 0,9, 0,2 

1 

23,9 
1950 95 272 49,7 20,9 2,0 7,2 14,7 2, 1 47,2 0,7 1, 1 1,4 35 ,o 
':151 95 273 142 63 ,o 25,7 2,5 12,8 15,8 2,9 60,2 0,4 1,5 O,B 29,0 

Sonstiges Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 

19491 51 
1 1031 

58,0 

1 

24,6 

1 
2 ,o 1 13,3, 12,41 3,4 

1 
56,61 0,51 0,8, 0,2 

1 

0,8 
1950 51 125 82,2 33,2 3' 1 21,7 13,6 6,2 78, 1 2,0 0,4 0,1 1,4 
1951 51 130 317 91,7 39,7 3,8 24,3 12,3 5,6 88,2 1,0 0,4 0,4 1,7 

Bau-. Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

13491 25 

1 
·1 

257,0 

1 

203 ,6 

1 
21,81 5 ,51 21,41 0,4 

1 
251 ,4 I 3 ,6, 

2,71 0,3 , 4,0 
1350 25 72 338 254,2 195'1 24,5 7,4 19,7 0,9 245,5 5,3 2,9 0,4 4,1 
1 '.)51 25 73 086 289,4 214,9 26, 1 13,8 21 ,2 5,4 288,2 0,2 5,2 0,5 6,0 

Handel 1 Geld- und Versicherun5swesen 1) 

19491 50 1 384 3661 
60,2 

1 
32'1 

1 

2,2 

1 
7,9, 8,71 1,9 

1 
54,31 4,8, 1, 71 o,6, 3,0 

1950 51 89,2 41,8 3,2 20, 1 11 ,5 7,1 86,3 0,5 2,0 0,4 4, 1 
1951 50 405 926 111,9 52,0 3,9 25,9 12,4 6,3 107 ,5 0,4 5,0 o,6 1,0 

Dienstleisbn~en 2) 

19491 291 ·99 2391 
12,6 

1 

2,8 

1 
0,21 4,3, 2 ,31 0,4 

1 
11 ,31 0 ,71 g/ 

0,1 

1 

o, 1 
1950 29 14,4 2'1 0,1 4, 1 3,2 1,1 11 ,6 1 ,2 0,2 0,2 
1951 29 89 638 18,B 2,5 0,2 4,2 3,5 1,4 15 ,4 o,6 o, 1 0,2 

Verkehrswirtschaft 

19491 91 

1 4221 
49,9 

1 

32, 1 

1 

2 ,91 5,o1 8,01 0,3 

1 
46,61 2, 1 1 5,4, 0,1 

1 

0,3 
1950 91 476 53,4 33,5 3,5 3,7 10,5 0,3 47,7 4,4 ·4,8 0,3 0,6 
1951 91 472 715 67,3 38,9 4, 1 4,7 15,3 1,4 61,6 3,1 4,9 0,8 o,6 

Schienenbahnen 

19491 42 

1 8451 
49,2 

1 

31 ,6 

1 
2 ,9 , 6,01 7,51 0,4 

1 
47, 1 1 0,9, 7,1, o, 1 1 0,4 

1g50 42 345 50, 1 33,1 3,5 3,9 8,6 0,1 47,2 1,7 6,3 0,2 0,7 
1351 42 344 612 55,8 37, 1 4, 1 4,8 s,o 0,4 52,3 1 • 5 6,2 0,3 0,1 

Schiffahrt -
19491 441 4591 

.52,6 

1 

34,2 

1 
3,o1 2,5, 9,4, 0,2 

1 
46,01 5,61 0,9, 

oJ 1 
o, 1 

1350 44 123 63,5 35,2 3,5 3,2 16, 1 o,s 50,0 12,0 0,9 0,2 
1349 44 118 723 102,5 45,6 4,3 4,6 36,7 4,3 90,6 8,0 1,4 2,6 0,3 

Dienstleistungen im öffentlichen Interesse 

19431 121 2031 
129,5 

1 

104, 1 

1 

4,4, 6,7, 6,1, 1,5, 112. 71 14,71 0,2, o,~ 1 
0 

19:;0 12 4 152,9 117,9 5,4 10,8 10,1 6,0 142,9 9,0 0,2 -1 )51 12 4 493 181 ,5 135,7 6,4 17,0 7,9 11,7 179,9 0,2 0,3 1,1 -
Wirtschaftsabteil·me;en insgesamt 1 )2 ) 

1'.14911 012 ~ 1921 
54,8 

1 

30,0 
1 

3,01 7, 1 1 9,6, 1,8 , 52,61 1 ,41 1 ,61 0,3 

1 

2,6 
1350 1 012 0084 70,6 36,4 4,0 11 ,6 11 , 1 3,4 68,4 0,7 1,8 0,3 3,2 
1951 1 012 0360 384 87,t 45,1 4,7 15,0 12,0 3,7 84,6 0,5 2,4 0,5 4, 1 

1) Ohne Geld-, Bank- und Börsenwesen; Versicherungswesen.- 2) Ohne Beteiligungsgesellschaften. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1) 2 ) im Bundesgebiet und in \Vest-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten") 

!Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 6) 
Betriebe 

) C:-ehäl ter5) 
Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- darunter: Brennstoff- Strom-
Land arbeiter) stunden Löhne 4) insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch heiten) umsatz 7) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill.DM 1000t-SI(E8) Mill.k~ 

Bundesgebiet 
1949 MD) . 4 414 • . . 5 412,3 288,oa) • . 
1950 MD 9) . 4 797 770,0 984,1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 1951 MD . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 97612 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1952 April 50 224 5 467 845,6 1 336,4 397,7 9 362,5 1 103 ,o 4 887 2 962,4 Mai 50 104 5 488 862,4 1 375,3 397,7 9 680,4 1 152,5 4 909 3 046,2 

Juni 50 086 5 504 818,6 1 333,4 401,9 9 232,8 1 134,8 4 641 2 903,4 
Juli 50 038 5 537 875,4 1 404, 1 403, 1 9 924,6 1 125,0 4 982 3 103, 1 
Aug, 49 991 5 586 857,9 1 387,0 406,2 9 743,2 1 082,6 4 963 3 104,4 
Sept. 49 969 5 631 907,7 1 415,3 410,4 10 773 ,2 1 186,3 5 147 3 192 ,8 
Okt. 49 966 5 664 973,3 1 490,4 415,6 11 321,8 1 237 ,3 5 838 3 460,2 
Nov. 49 959 5 642 903,3 1 431 ,5b 425,3l:i 10 430,2 1 145,2 5 768 3 365,0 
Dez. 49 937 5 558 889,6 1 493 '1 463 ,o 10 220,4 1 211,7 5 794 3 336,6 

1953 Jan. 10) 50 651 5 558 868,8 1 409,2 436,8 9 512, 1 1 139,8 5 707 3 318,5 
Febr. 50 628 5 558 801,5 1 270,6 435,3 9 091,3 1 110,8 5 190 2 998,9 März 50 644 5 595 891,5 1 402,9 440,9 10 693,2 1 270,7 5 501 3 342,3 
April 50 598 5 684 887,5 1 457,7 444,8 10 090,4 1 219,4 4 697 3 194, 1 
Mai 50 592 5 7C8 858,0 1 457,3 445,8 9 781,4 1 188,7 4 711 3 193,9 
Juni 50 571 5 759 896,6 1 486,2 451,9 10 461,8 1 303,4 4 772 3 303 ,6 

nach Ländern (Juni 1953 l 
Schlesw, -Holst. 1 560 126 20,7 31 ,3 8,3 281,5 37,6 70 44,6 
Hamburg 1 591 171 25,7 43,3 16,8 490,7 44,5 43 47 ,a 
Niedersachsen 4 738 505 81,9 126,5 36,5 1 049, 1 103,5 415 230, 1 
Bremen 492 74 11,1 18,8 5,1 208, 1 17 ,2 16 18,5 
Nordrh.-Westf. 15 607 2 344 368,5 677 ,o 184,0 4 243,8 573,9 3 200 1 759,9 
Hessen 4 3621 457 67,9 110,0 43,0 781,6 122,6 190 155,0 
Rhld,-Pfalz 2 857 267 40,2 64,2 21 ,2 475,5 58,0 224 199,7 
Baden-Wttbg, 9 327 1 006 154,8 233,4 77,4 1 625,3 197,3 263 363 ,9 
Bayern 10 037 810 125,8 181,8 59,6 1 306,3 148,8 351 484,2 
ausserdem: ':!!. !!. ~ ! = ~ ~ E l i !! i_M~i_ 1,252.)_ 
West-Berlin 1 2 704 1 183 1 24,2 1 37 ,7 l 19, 1 1 245. 7 1 24,2 1 16 1 24,0 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darun-ccr: einschl.kaufm,und techn. ohne gewerbl,Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge ·--

insgesamt dar. :weibl, insgesamt dar.:weibl, insgesamt dar. :weibl. 
1 000 

Bundes,<rnbiet 
1949 JD 4 414,5 1 058,5 682,9 179, 1 3 555,5 862,0 176,o 17 ,4 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165 ,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252'1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1952 April 5 467,0 1 412,1 878,6 249,9 4 353,3 1 143,5 235, 1 18,7 

Mai 5 488, 1 1 414,5 882,5 251,6 4 364 ,9 1 143,8 240,7 19, 1 
Juni 5 504,2 1 421,6 884,9 252,6 4 377,8 1 150,0 241,5 18,9 
Juli 5 537 ,4 1 437,9 887,0 253,5 4 408,3" 1 165 ,3 242, 1 19. 1 
Aug. 5 586,3 1 460,0 893 ,3 255,5 4 448,2 1 185,2 244,9 19,4 
Sept. 5 631 ,3 1 491,7 896,2 256,5 4 487,6 1 215,5 247 ,4 19,7 
Okt, 5 663 ,8 1 516,7 900,0 258,3 4 522,8 1 240, 1 241,0 18,4 
Nov. 5 641'7 1 515,5 902,6 259,4 4 500,2 1 237,9 238,9 18,3 
Dez. 5 557,8 1 483,6 902,7 259,2 4 417,5 1 206,6 237,6 17,8 

1953 Jan.10) 5 558, 1 1 490,2 911,8 262,5 4 407,7 1 210,0 238,5 17,7 
Febr. 5 557,6 1 492,0 914,9 263,3 4 405,9 1 211 , 1 236,9 17,5 
März 5 594,5 1 491,9 918,8 264,6 4 442,5 1 209,9 233,2 17,4 
April 5 683 ,6 1 507,7 930,7 270,4 4 495,1 1 217,5 257,7 19,9 
Mai 5 707,7 1 522,7 935,4 272,6 4 ?09,4 1 229,7 262,9 20,4 
Juni 5 758,5 1 540,9 937,5 273,5 4 557,0 1 247 ,o 26· ,o 20,3 

1) Ausführliche Angaben siehe Verciffentlichi.mt;~r·:J.he 11 Die Indu3trie cler Eunctearepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke o.md ohne Bauwirtschaft,- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation Ruch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst,- 4) Für Kohlenbergbau 
·in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für Kohlenbergbau z.T. g~schätzte Werte; in Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern,- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlen-
briketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. 
Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dezember 1951 3 t), 1,5 tballestreiche Steinkohle.- 9) Für Betriebe 
und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Ums,ellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1953 
nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitr3um vergleichbar.- a) 2. Halbjahr.- b) Einschl. Weihnachtsgrati-
fikation. 
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. 
Zeit Gesamte 

Industrie 
2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,B 
1952 April 5 467,0 

Mai 5 488, 1 
Juni 5 504,2 
Juli 5 537,4 
Aug. 5 586,3 
Sept. 5 631,3 
Okt. 5 663 ,8 
Nov. 5, 641,7 
Dez. 5 557,8 

1953 Jan. 8 ) 5 558, 1 
Febr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 683,6 
Mai 5 707,7 
Juni 5 758,5 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1952 April 9 362 ,5 

Mai 9 680,4 
Juni 9 232,8 
Juli 9 924,6 
Aug. 9 743 ,2 
Sept. 10 773 ,2 
Okt. 11 321,s 
Nov. 10 430,2 
Dez. 10 220,4 

1953 Jan.8) 9 512, 1 
Febr. 9 091,3 
März 10 693 ,2 
April 10 090,4 
Mai 9 781,4 
Juni 10 461,8 

1949 MD9) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1952 April 1 103,0 

Mai 1 152,5 
Juni 1 134,B 
Juli 1 125,0 
Aug. 1 082,6 
Sept. 1 186,3 
Okt. ' 1 237,3 
Nov. 1 145,2 
Dez. 1 211. 7 

1953 Jan.8 ) 1 139,B 
Febr. 1 110,8 
März 1 270,7 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303 ,4 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Elektro-! Chemische! Textil-der sohaf- Metall-

Kohlen- Steine fende3 ) 4) Maschi- Fahrzeug Schiff-
bergbau und nenbau bau· bau Industrie 

Ei-den Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5} , in 1 000 
505,0 189,2 166, 1 47,0 410, 1 177,8 36,0 229,5 268,0 440,7 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61 ,B 318,0 310,9 566,6 
550, 1 225,5 192,0 61,6 569,3 215,1 60,3 311,3 311, 7 562,5 
550, 1 234,7 192,9 61 ,2 573, 1 217,8 62,2 311,6 310,9 555,7 
548,8 238,0 194,5 61,0 574,B 222,8 62,9 313,9 ·310,8 551,6 
548,7 240,3 196,5 60,8 577,0 224,7 63,6 318,7 310,6 551,6 
551,3 241,5 199i5 61,1 580,9 226,9 64,6 322,7 311,8 556,7 
551,3 240,3 201,0 59,3 582,6 225,7 65,2 326,5 311 ,3 567,0 
552,3 234, 1 201,5 59,5 579,5 225,3 66,7 331,6 311 , 1 578, 1 
552,8 222, 1 201,6 59,3 5'77 ,4 223,7 66,2 331,6 310,6 582,8 
554,0 198,6 202,0 59,4 574,2 223 18 66,0 327,2 309, 1 579,4 
555,7 186,3 203,0 59,3 575,4 226,5 66,9 328,6 308,7 585,2 
558,1 187,4 203,8 59,2 574,9 226,6 67,8 329,2 310, 1 585,2 
559,0 212 18 205,8 58,9 575,0 227,2 68,8 327,7 311,4 585,0 
567,B 233,0 206,7 59, 1 585, 1 232,4 71,2 330,6 313,5 589,6 
566,9 242,2 205,2 59,5 583,5 235,0 62,0 333,2 313 ,5 590,o 
567,2 246,6 204,8 60, 1 587,7 237,8 73,4 339,2 315,2 592,9 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
299, 1 149,6 283,8 89,4 364, 1 215,5 21,3 227,8 420,8 631,4 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51 ,8 428,0 786,7 1 069,7 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 
442,0 265,9 681,9 210,5 793,0 466,9 69, 1 430,4 716,0 840,4 
486,2 303,0 734,0 209,7 870,1 495,1 73,2 434,3 695,0 797,6 
468 1 8 294,4 690,4 205,6 842,B 480,7 97,4 434,7 707,2 664,9 
511,7 329,2 752,0 211,8 857,6 499,7 93,4 468,0 750,0 812,2 
507,2 327,9 771,3 201,0 787,4 475,0 58,9 467,5 740,2 831,4 
499,3 339,7 817,2 217,3 886,6 496,2 120,0 529,9 783,6 1 045,1 
526, 1 334,0 862,5 239,5 876 1 8 497,2 126,9 513,3 835,2 ~ 187,9 
488,0 268,3 810,1 224,7 828,9 42.7. 9 76,5 525,7 794,2 050,6 
491,6 203,9 780,1 199,5 863,5 444,3 140,6 563 ,6 739,3 943,3 
511 ,o 174,5 792,6 184,0 771,9 380,2 125,9 456,5 180,7 938,7 
482,9 169,6 722,5 176,7 785,4 423,3 91,6 435,0 747,4 862,0 
540,5 310,9 749,0 206,4 911 ,5 523,6 106,7 495,6 879, 1 ~ 025,4 
474,6 327,9 672,8 184,3 844,7 542,3 139,e 471,5 836,9 914,5 
454,9· 335,4 626, 1 189,B 838, 1 519,5 75,7 463,9 799,8 823,4 
492,9 359,2 663,8 204,3 930,6 565,8 84,3 510,9 844,6 879,5 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill, DM 
78,2 7,6 24,9 B,5 40,3 7,7 6,3 9,4 27,2 23,8 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 69,7 29,9 

104,2 15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 135,5 61,5 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61, 1 
110,8 19,4 99,8 23,8 235,5 85,8 28,5 65,3 99,9 68,3 
122, 1 23,0 97, 1 25,0 270,8 88,2 32,2 63,9 94,3 62,3 
123,9 20,6 90,6 40, 1 261,2 87,9 37 ,5 64,9 101,5 49,8 
123 ,2 19,4 91,9 30,5 264,0 77,7 40,8 66,9 98, 1 47,0 
121,8 17, 1 94,6 33,4 236,3 84,2 18, 1 71,2 97,6 48,3 
117,6 20,7 89,2 29,4 254,5 79,3 72,2 77,3 114,0 57,6 
122,0 18,2 97,2 50, 1 275,1 84,7 43, 1 76, 1 116,2 60,2 
119,4 13,2 89,2 40,6 261,6 76,B 29,5 66,9 116,B 55,5 
126,7 12,9 87,5 36,1 279,2 89,6 47,2 73,8 120,2 57,5 
123,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70,1 63, 1 121,8 59,6 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 80,8 28,7 61 ,6 125,6 59,6 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 148,0 73,7 
112,0 21,8 81,4 33,6 262,9 96,5 39,8 70,9 145,4 64,7 
107,3 21,0 8r,,o 38,3 272,0 94,9 16,3 77 ,3 135,6 58,8 
119,4 22,1 92,0 32,2 307,3 103,6 28,0 78,8 145,6 65,B 

1 Beklei-dungs 

160,6 
183,5 
214,0 
223,4 
217,8 
219,7 
218,4 
219,4 
223,7 
230,8 
237,2 
237,8 
233,6 
235,8 
236,7 
238,9 
242, 1 
242,7 
241,7 

161 ,2 
212,8 
279,6 
287,4 
302,3 
308,5 
219,s 
234,7 
240,4 
328,6 
401,9 
357,7 
291,0 
257,2 
260,6 
356,4 
330,9 
307,4 
262,5 

0,3 
0,6 
2,2 
2,2 
2,0 
2, 1 
1,6 
1,9 
2,3 
2,0 
2,5 
2,7 
2,5 
2,0 
2,7 
3,7 
2,8 
2,8 
2,5 

1) In einigAn Ländern und Industriegruppen werden zur Verbeaserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten 
erfasst,- 2) Ohne aas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft, Vollständige Angaben für sämtliche Industrie-
gruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland•, Teil 1.- 3) Hochofen- Stahl- und Warm-
walzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke,- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5~ Ohne Heimarbei-
ter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als Inland•umsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in 
der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte 
Lieferungen und Leistungen an im Ausland oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, 
die diese Waren ausführen (Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung,- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die An-
gaben ab Januar 1953 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden. Zeitraum vergleichbar.- 9) 2, Halbjahr. 
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~esamte 
Zeit In-

~ustrie 

""l 63, 1 
1949 89 18 
1950 2) 113,0 
1951 134,8 
1952 144,4 
1952 Juli 137,6 

Aug. 141,0 
Sept. 152,6 
Okt. 159,5 
Nov. 167,5 
Dez. 153,2 

1953 Jan. 140,9 
Febr. 142,7 
März 152,2 
April 156,9 
Mai 156,6r 
Juni 156,1p 
Juli 152, 1p 

In-
dustrie 

Zeit der 
Steine 

und 

Gesamte Industrie 
ohne 
Bau Berg• ohne !Und ohne bau ins-

Bau !Energie- gesamt 
er-

zeugung 

62,7 59,6 81,2 57,6 
89,9 87,0 96,2 86,2 

113,2 110,6 105,8 111,0 
135,2 132,3 117,4 133,7 
144,9 141,5 125,4 143,0 
136,9 134,0 123 ,1 135,0 
140,0 136,9 123,9 133,1 
152,1 148,9 125,6 151, 1 
159,5 156,3 128,2 158,8 
168,0 164,6 135,7 ~ 67,2 
155,2 150,9 130,6 152,8 
143,6 138,9 131,6 139,6 
145,4 141,1 129,2 142,2 
153,0 149,3 132, 1 150,9 
156,6 153,6 129,3 155,9 
155,5? 152,8r 127,8r 155, 1r 
155,4i: 152,Sp 129,3i 155,0p 
151,3] 148,4p 126,?p 150,5p 

Index der industriellen Produktion 
ar~eitstägllch 1936. = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Invest~/: Ver-
1
) Nah-

stoff-u. tions- brauche rungs-u. Energie-
Produk- güter- güter- Genuss- er-
tions- mittel- zeugung 
güter- industrien 

56,7 51,4 53,8 79,6 112,2 
84,1 82,8 86,0 99,1 135,8 

107,1 113,6 113,0 112,3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181,1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 
128,0 161,3 117,5 122,4 183,1 
130,6 161 ,5 127,2 123,0 189,4 
139,3 178,3 147,1 127,3 202,4 
142,1 178,6 159,7 156,0 211,6 
144,0 189,0 169,5 173,8 222,6 
131,3 177,0 152,9 153,4 223,1 
129,2 157,9 145,1 116,6 219,3 
131 ,5 167,2 143 ,2 112,3 213,8 
140, 1 175,5 150,9 124,1 211,4 
143,5 178,7 156,1 136,5 c03,4 
145,0r 178,6r 148,5r 139,2r 198,9r 
144,3p 179, 1p 147,0p 141,2p 197,3p 
143,3p 168,8p 144,8p 136,9p 196,9p 

Bergbau 
Eisentetall- Kali-, 

Stein-
Bau Kohlen- salz- IErdölge-

bergbau erzbergbau bergbau winnung 
und 

Salinen 

88,s 
78,5 88,0 97,3 87,6 143,0 
92,4 111,7 120, 1 111,3 189,1 

109,4 98,8 134,8 143,7 141,3 251,4 
128, 1 107,5 165,8 144,7 166,3 307,5 
134,7 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5' 
151,8 108,6 199,4 140,4 177,1 404,4 
160,9 109,2 203,6 140,4 181,0 406,8 
164, 1 110,5 205,4 127,6 189,4 '415,1 
159,6 113,6 204,8 130,9 191,9 415,3 
157,2 121,3 207,5 146,8 201,3 426,7 
111,7 116,3 210, 1 140,7 186, 1 436,2 
84,7 116,8 212'1 144,7 199,3 434,7 
S7,8 114,6 203,6 151 ,5 191,4 441,3 

137,2 116,7 210, 1 15_1 ,7 196,9 457,4 
163,4 113,4 206,4 151, 1 181 ,5 478,3 
177,71 112,7r 201,7 153 ,7r 155,3r 486, 7r 
170,3! 113,0p 181 ,61 144,5p 186,2p 492,4p 
167, 7] 110,6p 175,3p 139,3p 173,4p 507,lp 

Grundstoff- und Produktions"1iterindustrien 
Eisen- Eisen-, Ziehe- NE- .1 NE- NE- Mineral-\ 

und Stahl- reien Leicht- Schwer- Metall- Chemische öl- Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff-
Stahl- und und halb- Chemische Faser- glas- und und 
er- Temper- Kalt- metallhutten- zeug- Industrie 

erzeugun~ erzeu- Holzbe- Papier-walz- pro- 3) 
!Erden zeugung giesserei werke 

produktion 
duktion 

verarbeitung gung arbei tung erzeugung 

"" l 51,2 37,7 43,8 40,6 14,9 40,2 45,9 69,7 132,6 32,4 82,3 92,5 72,2 52,2 
1949 79,3 63,0 68,0 61 ,5 57,5 91 ,2 62,3 96,1 222,5 76,3 104,5 138, 1 98,5 77,1 
1950 2) 95,4 81,7 87,4 77,8 55,1 122,6 85,9 125,3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97,3 
1951 104,3 92,9 112, 1 87,0 146,7 126,6 105,1 150, 1 308,2 200,7 129,7 170,8 113,4 111,9 
1952 107,8 107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91,7 154,7 239,1 223,6 143,7 146,8 .100,7 103,8 
1952 Juli 128,1 105,5 112, 1 94,7 212,9 121,1 87,5 145 ,3 208,3 226,2 138,0 120,6 100,8 89, 1. 

Aug. 127,8 106,6 110,7 94,3 217,4 118,7 89,2 150,8 209,8 224,3 146,6 135,5 104,3 89, 1 
Sept. 134,4 110,9 118,2 102,9 227,2 115,7 97,2 161,9 232,9 247,4 161,4 149,6 102,8 97,6 
Okt. 127,7 114,3 121, 1 105,6 228,0 120,3 102, 1 166,7 270,5 246, 1 160,1 162,6 98,5 109,0 
Nov. 106,1 121 ,2 120,3 112,7 225,3 124,7 109,4 174, 1 288,5 236,9 164,2 171,2 101 ,o 118,2 
Dez. 77,6 114,1 109,8 95,2 203,0 130,7 96,6 162,4 273,2 238,3 157,3 1 n,2 88,6 110,4 

1953 Jan. 64,1 117,8 109,2 93, 1 194,6 127,5 89,7 163,5 278,8 239,6 149,6 160,7 77,5 114,3 
Febr 65,6 112 ,7 104,2 90,4 185,4 126,6 97,6 173 ,o 275,8 240,5 159,4 154,0 81,1 113 ,7 
März 107, 1 112,8 106, 1 91,8 189,5 130,7 100,0 176,7 289,4 274,7 159,9 134,5 83,5 117,4 
April 122,3 105,6 108,1 89,6 208,9 129,6 103 ,7 185,9 271,0 245,9 160,8 130,4 100,2 112, 1 
Mai 128,1r ~ 03, 7: 103,9r 85,qr ?05, „ 1 30,3 '1Q 1 2r 181 ,Br 277,6r 297,9r 165 1 9r 132,5 115,9 117,4r 
Juni 133,5p 103, 1p 105,0p 84,3p 212,8p 130,8p 112,0p 178,0p 302,8p 253,9p 168 18p 144,8p 107,0p 120,5p 
Juli 139,9p 97,0p 101 ,7p ... 215,6 130, 7p 111,0p 177,3p 295,6p 294,2p 156,9p 156,3p . .. 118,8p 

Investitionsgtiterindustrien Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Energie-
Genussmi ttelindustrier erzeugung 

Eisen-, Hohl-Stahl- Blech-u. Fein- Leder- Schuh Textil- Nah- Elek-
Zeit bau Ma- Fahr- Fein- Metall- kera- glas- Tabak- trizi- Gas-rungs-

einschl. schinen- zeug- Schiff-Elektro mechanik waren- mische mittel- Braue- verar- täts-
Waggon- bau bau bau technik und industrie In- in- re:f. bei-

bau Optik einschl. dustrie erzeugung industrie '1ustrie tung 
Ste.hlver erzeugung 
formung "" l ~J '~ :;5,7 30,4 27,0 105,8 53,2 46,9 64, 1 94,4 40,2 48,5 51,0 118,7 40,8 32,6 122,9 78,9 

1-JA': 59, 1 97, 1 73,8 35,7 150,0 85,9 63 ,o 89,2 159,4 62,9 69,6 89,5 130,9 53,4 73 ,6 151,2 88,0 
1§56 2) 57,9 123 ,7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77,7 118,6 144,0 67,9 83,2 171,7 100,7 
1951 67,5 164,5 164, 1 71,2 272 ,o 162 ,5 125,2 128,8 231 ,5 70,9 80,4 130,2 142,0 89,7 94,7 200,8 119,9 
1952 87,9 188,7 193,6 91,5 287,6 182,6 133,8 129,9 224,5 73 ,5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219,7 134,3 
1952 Juli 81,6 177,6 192,6 89,9 269, 1 171 ,6 126,0 119,0 236,0 65,7 51,8 109,4 125,2 141,2 103. 7 200,2 130,2 

Aug. 95,6 174,4 196, 1 88,0 278,9 153,8 123,2 123 ,8 239,6 73 ,9 83, 1 114,3 128,8 132,7 106,3 208,0 131,8 
Sept. 103, 1 194,9 211,9 95,0 303,7 178,6 137,6 133,5 234, 1 82,0 103,2 141 ,5 152,9 90,3 108,6 223,2 137,8 
Okt. 96,9 187,8 202,7 101, 1 318,6 199,9 143,8 133,9 222,0 8),6 110,4 156,7 209,3 86,5 105,8 234,2 141, 1 
Nov. 111,0 201,8 201, 1 107,9 345,3 214,6 148,8 137,7 221 ,5 87,0 114,6 160,8 241 ,3 82,3 112, 1 248, 1 143 ,6 
Dez. 101,7 193,7 184,1 105,2 326, 1 194,3 134,5 126,5 198,6 81 ,4 99,7 144,8 195, 1 104,0 101 ,8 248,3 144,6 

1952 Jan. 101,3 165,0 175 ,6 100,2 285, 1 164,6 123,9 121 ,7 208,9 77,3 89,3 137 ,5 139,5 76, 1 101. 7 243, 1 145 ,5 
Febr. 105,4 181,9 182,6 102,9 293,6 180,2 127,9 123. 7 206,9 79,3 94,1 131,8 129,9 84,8 96,8 235,6 146,0 
März 104,3 194,0 193 ,2 104, 1 296,7 200,3 135,3 127,2 219,9 79,2 104,6 138,8 141,4 100,8 107,9 232,8 144,9 
April 113 ,9 191,8 209,8 108,8 297.~ 202 ,2 137,7 129,3 221 ,5 77,0 109,4 144,3 146,5 126,9 126,4 224,5 137,9 
Mai 112,5r 195,2r 214. 7l 99,9 295 ,2r 193 ,6r 134,4r 125,2r 234, 11 71,1r 99,0I 137,5r 152,3r 149,6 101 ,4r 220,5r 132 ,or 
Juni 108,9p 191,4p 232,3] 101,2p 299,4p 188,2p 132,7p 131,5p 271,7i; 68,8p 76,41 137 ,5] 149,5p 125,8p 141 ,9p ~17,7p 134, 1p 
Juli 112,4p 173,2p 200,5! ... 317,8p 173,6p 122,4p 130. 7p 273,41 67,1p 68,61 136,2i: 145,8p . .. 123 ,9p ~16,8p 135,2p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermon~tlichen Indexziffßrn errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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zeit 

1949 
1950 
1951 
19;2 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
llllirz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1951 4.Vj. 
1952 1. Vj. 

2.vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1953 1 .Vj. 
2.v.1. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1951 4.VJ• 
1952 1, V,J• 

2.Vj. 
3,Vj. 
4. Vj. 

1953 1, Vj. 
2,v;, 

Index der industriellen Produktivität 
1936 = 100 

Produxtionsergebnls je Arbeiterstunde 

Verarbeitende Industrie 

Gesamte Bergbau Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- Nahrungs- und Industrie 1) insgesamt Produktions- gti te rind1is trien güterindustrien 2) Genussmittel-
gtiterindustrien industrien 

82,3 66, 1 85,0 87,5 79,3 82,2 118,5 
92,s 10,e 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 

102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,1 110,9 118,4 103,4 143,6 
103,0 77,1 106,3 105'1 115, 1 97,8 140,0 
105,7 76,7 109,5 106,2 118,7 98,1 152,4 
106,5 78,2 110,0 108,5 118,1 97,7 144,6 
107,4 79, 1 111,1 109,6 118,3 102,0 142,9 
101,s 79,3 111,5 112,0 116,9 104,9 138,8 
110,9 79,1 114,7 115,2 122,6 109,6 135,9 
112,7 79,0 116,6 116,3 120,4 111,3 157,2 
112,7 so,4 116,4 114,4 119,3 110,6 165,7 
109,3 81,0 113,0 112,7 116,7 106,4 161,2 
108,7 82,5 112,2 117,8 113 ,2 111,0 145,6 
110,6 83,3 114, 1 121,4 118,7 109,2 140,7 
114,3 82, 1 118,4 123,4 123,9 112,2 155,8 
109,7 79,7 113 ,4 117, 7 116,3 107,8 158, 1 
109,2r 79,3r 112,7r 119,2r 115,5r 103,2r 154,6 
112,Bp 80,5p 116,7p 118,0p 119,9p 110,1p 163,9p 

Ber.e:bau Grundstoff- und Produktions.Qiiterindustrien 

Erdlll- Chemische 
Kali-, gewinnung Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sägewerke Gummi-

Kohlen- Eisenerz- Steinsalz- u.Mineral der und industrie einschl. Glas- und Papier - und 
bergbau bergbau bergbau ölverar- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- erzeugung Asbestver 

u.Salinen beitung u.Erden erzeugung Giesserei) wertstoff- arbeitung arbeitung 
industrie 

61,9 81,0 76,0 55 ,3 92,4 75,8 86,7 92,2 120,7 74,0 74,4 87,6 64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 es,; 68,0 107,1 91, 1 114,7 103,8 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77,1 82,2 102,7 
68,1 110,0 94,8 119,s 106,6 99,0 102,4 121,3 112,s 76,3 86,1 94,0 
69,4 114,0 96,0 121,2 95,5 105,6 100,3 121,4 105,0 76,1 87,9 99,7 68,6 114,6 89,7 130,3 107,6 99,2 110,9 120,2 95,7 79,0 76,7 97,8 69,9 117,0 94,7 136,2 113,9 108, 1 117,2 127,8 102,2 77,0 78,3 107,1 
70,2 117,7 97,0 137,7 100,8 106,9 119,6 131,7 103,3 76,3 85,9 106,0 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 115 ,4 139,5 101 ,3 75,2 92,7 106 ,8 
68 9n 112.7n q1,8D 146 On 114 5v q8.7n 123,0p 142 3n 100 1p 83 On sq 1n 102.2n 

Investitionsguterindustrien VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Fein- Fein- Schuh-
1 

Textil- 1 Nahrungs-
Maschinen- Fahrzeug- Elektro- mechanik Leder- mittel- Brauerei 

bau bau technik und keramische erzeugung und 
Optik Industrie industrie Mälzerei 

87 ,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77 ,3 72,2 90,0 119,6 70,7 
97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97 1 8 142,6 74,3 109,6 107,3 112,6 98,3 79,1 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 117,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90,1 78,2 106,0 151,3 90,s 

115 ,5 111,1 115,7 107,0 80,0 94,3 so,o 105,3 170,7 83 ,7 
120,8 114,7 117,3 104,8 79,8 88,5 75,9 103,7 134, 1 78,5 117,5 123,4 111,7 100,0 76,7 86,0 81,0 95,8 149,1 101,3 116,9 123,2 118,8 100,8 77,8 92,2 75,4 110,0 138,2 101,4 116,6 116,2 122,9 109,2 77,2 93,6 80,5 114,5 183,8 82,1 
116,? 115,1 119, 1 105,5 76,3 92 ,4 81,2 11 1 , 3 158,7 82,5 
115 Sn 120,7p 114,4p 105,5p 76,5p 85,2p 83,7p 109,1p 162,3p 104,2p 

~ 1) Ohne i.nergieerzeugung und Bau.- 2) Onne Nahrungs- und Genw.rnmi ttelindustrien. 

Steinkohle 2 l Stein-

monatlich/ 
kohlenkoks 

arbeits- (Zechen-Zeit taglich koks) 

1936 l\'.l) 9 747 384,4 2 316 
1949 J.!D 8 603 338, 1 1 950 
~m:1i 9 230 364,3 2 098 

9 910 392,5 2 589 
1352 MD 10 273 407,2 2 843 
1952 Juli 10 533 390,1 2 867 

Aug. 10 181 391,6 2 897 
Sept. 10 293 395,9 2 853 
Okt. 11 051 409,3 2 994 
Nov. 10 133 440,4 2 952 
Dez. 10 427 417, 1 3 071 

1953 Jan. 10 940 420,8 3 084 
Febr„ 9 894 412 ,3 2 781 
Marz 10 920 420,0 3 097 
April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908r 
Juli 10 -774p 399,1p 3 026p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betciebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
fähiee 

Braunkohle, Braun- Roh- Kalisalze, Erdol-
roh kohlen- Eisenerz berechnet fdrderung briketts Fe-Inhalt auf K2o 

1 000 t t 

4 713 974 175 46 37 083 
6 022 1 187 203 62 70 131 
6 320 1 243 245 76 93 218 
6 927 1 331 290 92 113 888 
6 947 1 367 341 109 146 286 
7 012 1 470 369 117 152 421 
6 853 1 419 361 112 153 356 
7 054 1 410 366 117 151 400 
7 478 1 456 379 120 156 542 
6 876 1 258 338 110 155 621 
7 277 1 345 353 102 164 420 
7 409 1 418 376 119 163 820 
6 628 1 285 335 105 150 222 
7 327 1 431 374 120 172. 388 
6 429 1 294 .339 97 174 469 

- 6 252 1 278 318 75 183 454 
6 642 1 376 315 108 179 589r 
7 016p 1 474p 324p 104p 191 144p 

Gebrannter Mauer-Ze.Jlent Kalk ziegel 

1 000 t Mill.St 

711 428 381 
705 353 295 
906 434 353 

1 017 462 384 
1 074 489 394 
1 303 531 531 
1 298 579 519 
1 343 593 518 
1 317 543 505 

977 439 399 
631 365 296 
562 368 211 
636 368 166 

1 293 659 256 
1 399 570 353 
1 472 551 454 
1 422r 538 530r 
1 550p 559p 565p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errech-
net worden.- 2) Ohne Stockheimer Steinkohle. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Walz- Giesse- Hütten-· Schwefel- Soda, Stahl- Elektro- Hütten- säure eineeh1 einschl. roh- stahl- rei- alwniniulll lyt- weich-und Rohzink Oleum berechnet 
Hochofen- fertiger- er zeug- (Elektro- auf Chlor Zeit blöcke kupfer Feinblei berechnet ferroleg. zeugnisee nisse lyse) auf S03 Na2co3 

1 000 t t 
1936 MD 1 048 1 206 822 206 

421 
10 145 

8 129 
. 88 166 35 417 8 214 

1949 MD 595 752 528 140 2 8 592 7 243 77 460 47 376 14 182 
1950 MD1 ) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1952 Juli 1 107 1 337 923 244 9 108 11 668 8 681 12 560 109 641 49 354 21 616 

Aug, 1 110 1 313 896 231 9 311 11 485 9 215 11 956 108 956 53 766 22 872 
Sept. 1 120 1 336 938 248 9 411 10 257 8 284 11 703 109 261 56 387 22 486 
Okt. 1 168 1 419 1 009 263 9 750 11 511 9 717 12 180 120 576 61 747 24 197 
Nov. 1 114 1 324 919 227 9 333 11 694 10 614 11 644 118 903 61 851 24 641 
Dez. 1 102 1 295 920 217 8 692 12 450 10 804 12 482 126 168 63 410 25 033 

1953 Jan. 1 174 1 440 1 000 228 8 324 12 279 9 897 12 444 128 736 59 413 25 036 
Febr. 1 070 1 297 871 202 7 172 11 159 10 080 10 993 ,114 088 50 213 22 614 
März 1 143 1 426 946 222 8 105 13 264 11 020 12 179 128 756 63 546 25 928 
April 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 
Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 409 26 005 
Juni 945r 1 219 849r 217r 8 813 12 844 11 301 11 814r 122 292r 59 525 25 841r 
Juli 952p 1 228p 857p 221p 9 224p 13 448p 10 374p 12 169p 124 895p 65 886p 27 103p 

Ätznatron Sticks toff. Phosphor- Kunst- Benzin Holz- 8) und dunge- dunge- harze ~vlotoren-, Diesel- schliff Natron- mittel, mittel, Calcium- und 2) Chemie- Spezial-u. kraft- Berei- Schnitt- (Eigen-u. 
Zeit lauge, berechnet berechnet carbid plastische fasern Test- 4) stoff fungen holz Handels-berechnet auf N auf p2o5 Massen 3) benzin)5) 4)6) 7) schliff) auf NaOH 

t 1 000 cbm t 
1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 . 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1949 1.m 20 942 30 540 26 116 43 525 5 847 10 743 34 177 25 344 7 149 758 24 070 
1950 :1) 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465 735 29 558 
1951 32 549 40 121 32 OF6 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1952 Juli 30 166 48 685 33 366 63 804 13 042 9 990 145 909 132 848 9 194 737 29 851 

Aug. 30 532 49 577 29 427 60 487 13 850 10 136 144 514 126 442 9 041 709 26 899 
Sept, 29 629 50 755 37 1€4 61 264 13 910 11 030 159 055 124 240 9 786 666 30 274 
Okt. 32 979 53 645 41 007 64 510 

1 

15 992 13 441 160 064 123 023 10 000 641 33 710 
Nov. 34 483 52 685 30 103 61 863 15 209 13 997 154 126 108 158 8 6?5 564 31 523 
Dez. 33 884 55 000 24 718 63 031 13 794 13 744 156 434 108 854 8 708 508 30 664 

1953 Jan. 34 630 57 295 29 990 54 874 14 309 12 937 159 409 119 968 8 430 446 32 391 
Febr. 29 839 49 388 29 433 43 431 13 630 11 079 144 518 110 839 8 445 443 31 472 
~färz 36 052 53 276 35 127 53 292 15 949 13 321 180 173 139 762 9 886 513 37 127 
April 34 269 55 176 37 858 65 944 16 236 12 248 154 369 119 937 8 828 590 32 656 
Mai 34 298 52 996 36 946r 72 480 16 .082 13 219 189 091 153 753 8 306 705 32 022 
Juni 35 134r 50 660r 39 682r 70 924 17 135r 14 277r 161 264 151 698 7 416r 676r 36 822r 
Juli ?8 177p 52 305p 41 270p 70 902p 17 734p 14 366p 199 326p 177 998p 8 954p 705p 39 084p 

Zei tuf1d!'3-
Lief er- Kraft- Fahrräder, Rundfunk-Personen- und räder zweiradrig Röhren- Photo- Leder- Baumwoll-

Zeit !Zellstoff druck- kraft- Lastkraft (über ohne empfangs- apparate schuhe Wollgarne 
e) n papier 10) garne 15) 15) wagen wagen 10) 100 ccm) Spielräder geräte PJ 14) 11) 12) -

t St 1000 Paar t 

1936 MD 42 833 . 14 520 3 558 7 800 71 909 . . 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 31 700 10 585 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 . 3 791 19 001 5 424 
1950 MD1) 41 472 14 139 18 r,09 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 4 222 23 537 7 086 
1951 MD 47 32? 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 4 466 26 976 7 670 
1952 MD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 461 
1952 Juli 33 095 15 562 22 526 9 294 35 361 114 889 187 252 236 297 2 952 21 468 7 574 

Aug„ 30 654 13 849 26 199 9 056 29 839 74 671 210 951 161 678 4 670 20 469 7 530 
Sept. 35 098 13 116 29 328 9 794 31 310 66 287 241 447 209 313 5 668 26 840 8 980 
Okt. 41 168 14 960 29 837 9 791 28 594 53 383 294 155 224 614 6 233 30 268 9 811 
Nov. 41 857 14 481 25 665 8 938 24 252 50 482 281 811 190 099 5 627 27 216 8 765 
Dez. 4~ 145 14 783 24 403 8 559 22 092 54 579 259 231 188 003 5 252 27 189 8 273 

1953 Jan. 47 928 15 302 24 677 7 974 24 807 52 696 204 076 176 120 5 083 27 620r 8 519 
Febr. 41 324 15 132 22 561 7 352 28 272 76 359 196 606 190 611 4 979 24 449 7 832 
März 43 53) 17 668 26 298 8 047 36 845 114 918 180 297 245 264 5 979 28 677 8 553 
April 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 5 399r 27 783 7 850 
Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908r 24 792 7 312 
Juni 44 334r 17 381r 36 497 8 397 32 469r 104 755r 116 233r 231 764r 3 681r 28 036r 8 747 
Juli 43 684p 18 124p 31 484 7 939 29 285p 75 567p 190 959p 2"<1 898p 3 895p 27 918p 9 631p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den anfeführten Monatsz~hlen 
errechnet worlen.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfalle, künstliches Ross-
haar und Borsten).- 4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-
Synthese,- 6) Ab April 1951 einschl, anderer dieseldlversteuerter Erzeugnisse,- 7) Einschl, Vollgummireifen, ohne Reifen-
zubehör und Reparaturmaterial.- 8) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken~ atro).- 9) Pa-
pier-, Edei- und Kunstfaserzellstoff,- 10) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie,- 11) Einschl. Fahrgestelle 
mit Motor und Kleinomnibusse,- 12.) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 13) Einschl. 3pezial- und Box-
kameras.- 14) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe.- 15) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Nah- u.~d 
Stopfmittel, Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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l!'llrderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1946 llD 4 495 
1947 llD 5 927 
1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1952 April 9 714 

Mai 10 051 
Juni 9 229 
Juli 10 533 
Aug. 10 181 
Sept. lO 293 
Okt. 11 051 
Nov. 10 131 
Dez. 10 427 

1953 Jan. 10 940 
Febr. 9 894 
lllärz 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1946 MD 3 503 
1947 MD 4 237 
1948 MD 5 559 
1949 MD 6 724 
1950 ICD 7 278 
1951 ICD 7 835 
1952 MD e 161 
1952 April 7 685 

Mai 7 981 
Juni 7 531 
Juli 8 439 
Aug. 8 270 
Sept. e 146 
Okt. 8 595 
Nov. 8 038 
Dez. B 165 

1953 Jan. e 322 
P'ebr. 7 824 
März e 551 
April 7 639 
r.Jai 7 306 
Juni 8 088 

Steinkohlenförderung um;l -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenau:!'kommen Kokserzeugung Geoamtan:!'all Zechenselbst- Aus 
-- als ohne und Brikett- von verbrauch Produktion 

Einsatzkohle1 Einsatzkoh1e herstellung2 ) u!~hi~ik!~~= 3 l und Deputate4) verf!igbar 5) 

1 129 3 366 913 4 279 1 140 3 139 
1 616 4 311 1 284 5 595 1 284 4 326 
2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 5 447 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 6 705 
3 057 6 173 2 408 e 5e1 1 326 7 276 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 7 839 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 e 163 
3 884 5 830 3 094 e 924 1 241 7 725 
4 028 6 023 3 190 9 213 1 195 e 061 
3 854 5 375 3 112 e 487 1 123 7 404 
4 140 6 393 3 301 9 694 1 211 e 52e 
4 111 6 070 3 306 9 376 1 203 e 219 
4 118 6 175 3 275 9 450 1 356 8 139 
4 352 6 699 3 414 10 113 1 449 8 711 
4 178 5 953 3 348 9 301 1 401 7 943 
4 372 6 055 3 517 9 572 1 523 8 095 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 534 8 543 
4 029 5 865 3 207 9 072 1 383 7 721 
4 493 6 427 3 572 9 999 1 410 8 626 
4 097 5 752 3 247 e 999 1 205 7 835 
4 001 5 374 3 216 8 590 1 123 7 511 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 161 8 202 

Bestandsver-
änderung bei 
d~~.~~~::-6) 

+ 364 - 89 
+ 112 
+ 19 
+ 3 - 4 - 2 
- 40 - eo 
+ 127 
- 89 
+ 51 
+ 7 
- 116 
+ 95 
+ 70 
- 221 
+ 103 - 75 
- 196 - 205 - 114 

Inlandsabsatz Steinkohlenbestände 11) 

Sonstiger Hausbrand Ubriges Ausfuhr BUndesbahn Besatzung und nein- Gesamt- Halden-
Verkehr - verbraucher Inland 7) 8) bestände 9) bestände10 ) 

615 103 116 1 8308 ) 839 697 358 
769 111 207 109} 2 266aJ 775 1 460 1 055 
766 147 144 218 b) 2 900 c) 1 384 659 212 
763 me> 147 ~~; 5 ~!~d) 1 733 495 49 
745 138 1 972 521 56 
773 211 241 958 3 718 1 934 624 63 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 650 68 
719 225 251 894 3 795 1 801 725 44 
760 222 221 924 3 892 1 962 821 63 
706 191 224 780 3 642 1 988 641' 50 
775 201 159 1 226 4 085 1 993 715 46 
733 206 177 1 263 3 992 1 899 625 54 
705 194 187 1 201 3 975 1 884 657 49 
772 219 186 1 307 4 183 1 928 851 86 
656 190 237 1 141 3 863 1 951 739 107 
663 184 291 1 101 3 993 1 933 650 68 
758 206 286 1 124 4 104 1 844 872 113 
712 183 268 1 039 3 751 1 871 808 82 
753 177 271 1 238 4 098 2 014 900 127 
704 108 286 780 3 984 1 777 908 141 
672 109 303 777 3 746 1 699 757 180 
715 111 218 1 405 3 597 2 042 865 204 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen für 
Hütten- und Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten 
Koks und Elektrodenkoks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fur an 
Dritte abgegebene Energien,- 5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung unter Berucksichtigung minderwertiger Brenn-
stoffe,- 6) Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Haldenbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fische-
rei und Industrie,- 8) Ab 1948 einschl, Saargebiet.- 9) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Ttirmen, Waschen, 
Wa~en und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei Zechenkokereien.- 10) Ohne die Mengen in Türmen, waschen, Wagen und Kähnen.-
11) Jahres- bzw. Monatsende,- a) Einschl, Saargebiet.- b) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- c) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe).-
d) Ab 1950 ohne Fischerei.- e) Ab 1950 einschl. Fisclierei. 

Deutsche Kohlenbergbauleitung 

Verfahrene und entgangen,e Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
davon je 100 je 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 

Arbeits-Zeit tage ins- unter Tage ange- Betrieb- Krank- d.bergm. ins-1) gesamt ins- im über legte liehe beit u. Tarif- Sonstige im unter Beleg-
gesamt Abbau Tage Arbeiter gesamt Gri.inde Unfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 . 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,01 . 2 133 1 643 1938 25,46 324 089 234 050 . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1,75 . 1 916 1 500 1946 25,28 237 379 150 704 . 86 675 81,17 21,14 0,15 12,17 4,36 4,46 . 1 191 864 
1947 25,25 301 110 196 920 104 190 87,40 15,66 0,19 8,96 3,77 2,74 

603 
1 198 882 1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 2 1 267 937 1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15,14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 

1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1952 April 24,00 417 788 277 511 120 536 140 277 89,62 15,60 0,39 7,22 5,49 2,50 3 343 1 473 1 095 Mai 25,00 413 604 275 279 120 292 138 325 88,49 16,04 0,24 6,82 6,09 2,89 3 328 1 474 1 102 Juni 23,01 412 086 274 106 119 974 137 980 88,17 17,01 0,19 6,83 7,10 2,90 3 329 1 478 1 106 

Juli 27,00 395 416 266 113 117 076 129 303 84,72 18,82 0,16 7,90 7,68 3,08 3 318 1 479 1 116 Aug. 26,00 399 527 268 313 117 491 130 214 84,96 19,14 0,19 e,01 8,81 2,07 3 319 1 473 1 112 Sept, 26,00 403 362 271 696 118 146 131 666 85,90 17,87 0,19 8,47 6,63 2,58 3 336 1 470 1 110 
Okt. 27,00 416 559 280 969 121 630 135 590 88,55 15,24 0,27 e,22 3,82 2,93 3 351 1 469 1 111 Nov. 23,01 445 716 300 906 130 825 144 810 94,61 12,98 0,24 7,05 2,67 3,02 3 352 1 475 1 119 Dez. 25,00 424 006 286 122 123 942 137 884 89,72 14,74 0,36 1,01 3,76 3,55 3 352 1 470 1 115 

953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 88,16 15,94 0,16 8,41 4,32 3,05 3 431 1 502 1 142 Febr. 24,00 403 671 273 819 119 014 129 852 84,79 19,18 0,15 10,96 4,84 3,23 3 464 1 515 1 155 März 26,00 419 371 283 878 122 587 135 493 87,80 16,51 0,15 9,00 4,43 2,93 3 426 1 48'13 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 143 707 88,43 16,12 0,22 7,86 5, 11 2,93 3 327 1 448 1 085 llai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88,11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0,19 7, 77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. 
Deutsche Kohlenbergbauleitung 
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Elektrizitätsversorgung ') 
Erzeugung der öttentlicben Werke Erzeugung der Ind.-Xra:ttwerke Zugang Abgang 

darunteri verbrauch da.runters an daa darunter' darunter1 Strom.-~e~:"4l Zeit ins- aus d.Jrraft- in•- aus llet• 6) 1na- !!:~12) ine- Ausfuhr nrbrauch gesamt Wasser- gesamt Wasser- gesamt ge.„, in dao12) 
kraft 2) werke 3 ) elietert 5) kreft geliefert 7) Ausland Ausland 

llill ....... 

1946 MD 1 287 493 58 1 230 . . 125 109 71 139 113 1 27' 
1947 MD 1 438 438 65 1 37' . . 150 92 61 124 110 1 43' 
1948 MD 1 703 548 72 1 631 . . 182 113 84 147 135 1 722 
1949 MD 1 987 474 86 1 900 

86 
243 96 57 9; 89 2 078 

1950 MD 2 23' 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 '70 162 149 73 69 3 107 
1952 April 2 622 857 125 2 497 1 672 130 '39 182 155 82 81 2 855 

Mai 2 626 836 127 2 499 1 681 123 325 284 259 87 85 2 951 
Juni 2 458 774 119 2 339 1 607 109 306 292 288 93 92 2 780 
Juli 2 678 617 134 2 544 1 743 84 359 279 274 63 62 3 066 
Aug. 2 774 577 142 2 636 1 741 66 348 22; 22; 67 66 3 081 
Sept. 2 954 650 148 2 806 1 806 89 368 163 163 69 68 3 202 
Okt. ; 163 771 157 3 007 2 011 118 394 125 125 66 65 3 389 
Nov. ; 106 842 148 2 958 1 995 133 382 99 99 71 69 3 305 
Dez. 3 258 805 157 3 101 2 037 130 407 91 91 67 65 3 442 

1953 Jan. 3 198 655 160 3 038 2 079 99 43' 80 79 57 56 3 414 
Febr„ 2 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 40 53 46 2 947 
M'arz 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 65 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 , 55 155 61 61 2 972 
Mai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 297 72 63 3 078 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl.Werks 11) 
darunter darunter inetal-1 betriebe- Verbrauch! Bestande ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst-Zeit gesamt öster- gesamt Öster- last an Steinkohle, 

Schweiz reich Belgien, einschl. reich Leistung 9 ) 10) :Braunkohlenbrikette 
Danemark Saargebiet und Schwelkoks 

Mill. kWh Mill.II 1000t-•"" 
1946 MD 71 6 59 113 20 79 14 5 415 3 869 2 524 400 

582 1947 MD 61 7 47 110 13 73 23 5 760 4 224 2 935 491 1948 MD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 1949 MD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 ' 1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 1q51 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 679 7 657 6 579 726 933 
1952 April 155 45 90 81 18 5 58 8 146 6 715 5 216 592 843 Mai 259 87 154 85 26 7 53 8 225 6 131 5 217 605 903 Juni 288 101 181 92 30 9 53 8 245 6 451 5 274 567 952 

Juli 274 98 169 62 7 5 50 8 268 6 229 5 224 680 1 080 Aug. 223 84 133 66 15 6 45 8 303 6 261 5 524 722 1 1'7 Sept. 163 45 115 68 13 5 48 8 287 6 672 5 745 759 1 076 
Okt. 125 9 103 66 13 6 41 8 340 6 790 6 070 787 1 061 Nov. 99 16 65 69 12 8 41 8 461 7 286 6 390 743 1 007 Dez. 91 20 52 65 14 9 32 8 679 7 657 6 759 798 933 

1953 Jan. 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 859 Febr. 40 13 25 46 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 Marz 77 26 45 65 4 9 37 8 786 7 010 5 598 723 845 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596 858 
Mai 262 96 146, 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 297 103 183 63 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 

1) Ausfuhrl1che Aneaben über die Stromversorgung siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" 
Teil 1.- 2) Einschl„ Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigen-
verluste.- 4) 1948 einschl., ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe 
mit 10 und mehr Bescbaftigten„- 6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentlicben Sektor er-
halten„- 7) Einschl. Lieferungen aus der SowJetischen Besatzungszone„- 8) Einschl. Lieferungen an die Sowjetische Besatzungszone.-
9) Bis 1950 verfugbare Leistung ( e inscbl. der r.eistung von Anlagen, die wegen periodischer Uberholungen vorubergehend ausser Be-
trieb waren und ohne Berucksichtigung von Le1stungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverh8.l tnisse ). Ab 1951 nur noch tat-
sachl1ch betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.- 10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hdchstlast. (Die nicht 
zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages aufgetretenen ht5cheten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monats-
ende.- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das bffentliche 
Netz liefern„- 12) Einsc!1l. Saargebiet. 

Bundesministerium fU.r Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung ') 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbiett:.ng {netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
davon in davon der Stadtgaswerke 

aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadt las- Kokereien 3) nsgesamt Stadtgas- Kokere:igas Verbraucn Eigen-werken 2 ) erzeugung fur das fti.r die Bestand Erzeugung 

des Inlands Inland Gaserzeu2'un.1.? 5 verbrauch 

Mill. ~m , Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 4) 1 000 t 

1949 I.:D 995 137 858 653 137 517 308,2 377' 5 225,4 85,B 
1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373, 3 251, 9 273,6 88,3 
1352 MD , 495 192 1 303 1 002 1?3 ö30 386,3 273,7 283,6 87 ,9 
1 ::J52 April 1 430 187 1 244 931 1'10 762 372,3 217,4 271,4 84,2 

Mai 1 479 192 1 287 963 172 791 385,0 235,0 283,0 82,0 
Juni 1 4,8 180 1 258 913 159 754 356,6 248,7 264' 7 76,8 
Juli 1 503 184 1 319 963 160 803 372, 3 3;1, 1 274,8 77 ,5 
Aug. 1 520 190 1 330 977 165 812 373,6 408,4 273,2 78,0 
Sept. 1 506 192 1 314 1 025 172 853 384,4 395, 2 283, 7 86, 1 
Okt. 1 581 204 1 377 1 083 179 903 400, 1 363, 3 293,2 87,6 
Hov. 1 557 201 1 356 1 064 179 885 389,8 296 '3 285,, 91,9 
Uez. 1 622 212 1 410 1 100 194 906 426,6 273, 7 315,8 101,9 

1953 Jan. 1 629 211 1 418 1 137 194 943 510,2 283,3 373,9 105,9 
Febr. 1 480 192 1 288 1 023 178 845 454, 5 280,4 332,8 94,2 
Marz 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359' 3 99,8 
April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295, 5 323,0 94,5 
Mai 1 549.· 179 1 369r 962r 170 792r 431,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 346 939 168 771 424,5 478,4 315,7 86,6 

1) Ausf'uhrliche Angaben l.lber die ".7asversorgung (einschl. Ein- Wld Ausfuhr) siehe Verb:ffentlichungsreihe ''Die Industrie der Bundes-
republik Deutscblan<J" Teil 1. - 2) Einschl. Norddeutscne EUtte Breme!n. - 3) Einschl. Norddeutscne Kohlen- und Kokswerke Hamburg.-
4) Fur das Jahr 19;0 auf einen .11.ittleren Heizwert von 43VO Kcal/Nm-' umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats • 

.Bunde~ministerium fur firtschaft 
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Zum Aufsatz: „Herstellung und Handel von Tabakwaren im Rechnungsjahr 1952" in diesem Heft 
Tabakwarenherstellung 

Betriebe und Produktion nach Größenklassen der Erzeugung 

Re triebe die uearbeitet haben!~ Hergestellte Gesd.mtmene:e Betriebe die 1rearbeitet haben 1 Hero:estell te 
im 1.Rechnungshalbjahr im 2.Rechnungshalblahr 

Grössenklasse 19362 ) 1952 19362 ) 1952 19362 ) 1952 19362 ) 1952 19362 ) 1952 19362 1952 19362 1952 

Anzahl vH Mill.St vH Anzahl vH Mill. St 

mit einer im Rechnungshj .in den 
freien Verkehr gesetzten Menge 

Zigarettenhersteller 

bis 1 Mill. Stück 107 12 60,8 26,1 11 2 0,1 o,o 111 11 63 ,8 25,6 15 7 
von uber 1 bis 10 Mill. Stüc:· 25 6 14,2 13,0 84 22 0,4 0,1 22 3 12,7 7,0 75 11 
" " 10 " 30 " " 10 2 5, 7 4,3 204 52 1,0 0,3 8 4 4,6 9,3 152 84 
" " 30 " 60 " " 5 5 2,8 10,9 205 232 1,0 1 ,5 5 3 2,9 7,G 192 125 
" " 60 " 100 " " 2 3 1,1 6,5 141 231 0,7 1,4 1 5 0,5 11 ,6 71 408 
" " 100 " 500 " " 13 9 7,4 19,6 2 591 1 958 13 ,o 12,2 14 7 8,0 16 ,2 3 055 1 511 

Uber 500 Mill. S t'lck 14 9 e,o 19,6 16 654 13 592 83 ,8 84,5 13 10 7,5 23,3 15 175 h3 305 
insgesamt 176 46 100 100 19 890 16 089 100 100 174 43 100 100 18 735 5 451 

zuzügl.der an Tabaksteuerlager-
Zigarrenhersteller 

inhaber versandten Menge 
bis 125 000 Stuck 4 672 1 333 80,2 65,5 125 45 3,0 1,9 4 586 1 337 79,1 66,5 124 41 

von uber 125 000 bis 500 000 " 597 332 10,2 16,3 144 89 3,5 3,8 631 324 11,0 16, 1 154 87 
" " 500 000 " 2 1 5 Mill.' 310 222 5,3 10,9 344 273 8,4 11,8 315 195 5,4 9,7 365 245 
" " 2,5 Mill." 12 ,5 " " 169 115 2,9 5,6 959 672 23,3 29,2 180 117 3'1 5,B 1 025 702 
" " 12,5 " " 25 " " 43 18 0,7 0,9 802 300 19,5 13,0 43 22 0,7 1,1 784 360 
" " 25 " " 65 " " 33 12 o,6 o,6 1 234 511 30,0 22,2 37 10 0,6 0,5 1 325 427 

tiber 65 Mill. Stück 5 4 0,1 0,2 503 416 12,3 18, 1 6 5 o, 1 0,3 559 472 
insgesamt 5 829 2 036 100 100 4 111 2 306 100 100 5 798 2 010 100 100 4 336 2 334 

1 Anzahl vH t 1 vH 1 JLuahl vH 1 i; 

Feinschnitthersteller 
m1 t einer im Rechnungahj .in den 
freien Verkehr gesetzten Menge 

bis 25 000 kg 223 183 88,8 87,1 410 370 5,3 5, 1 219 175 88,0 86,2 399 300 
von über 25 000 bis 75 000 kg 10 16 4,0 7,6 470 806 6, 1 11 ,2 12 13 4,8 6,4 513 627 

lt II 75 000 " 250 000 tt 12 9 4 18 4,3 1 520 1 335 19,6 18,5 14 13 5,6 6,4 1 928 1 690 
" " 250 000 II 500 QOQ II 6 - 2,-t - 5 351 - 69,0 ~ 4 - 1 ,6 - 4 716 -

über 500 000 kg 2 1,0 4 718 65 ,2 2 1 ,o 3 912 
insgesamt 251 210 100 100 7 751 7 229 100 100 249 203 1 JO 100 7 556 6 529 

Pfeifentabakhersteller 
mit einer im Rechnungshj. in den 
freien Verkehr gesetzten Menge 

bis 25 000 kg 1 861 292 97,1 93,9 1 568 713 18,6 31, 1 1 915 300 97,3 94,3 1 529 683 
von über 25 000 bis 75 000 kg 35 16 1,8 5,2 1 580 738 18,7 32,2 34 13 1,7 4,1 1 430 :)56 
" " 75 000 tt 250 000 " 16 2 0,8 0 1 6 2 034 309 24, 1 13 ,4 15 4 0,8 1,3 1 744 457 
" " 250 000 " 500 000 " 2 - o, 1 - 623 - 7,3 3 1 0,1 0,3 1 1C3 469 

über 500 000 kg 3 1 0,2 0,3 2 640 535 31 ,3 23,3 2 - o, 1 - 1 945 -
insgesamt 1 917 311 100 100 8 445 2 295 100 10( 1 969 318 100 100 7 751 2 165 

Gesamtmen-"'e 

19362 1952 

vH 

0,1 0,1 
0,4 0,1 
o,8 0,5 
1,0 o,8 
0,4 2,6 

16,3 9,8 
81,0 es, 1 

100 100 

2,8 1,8 
3,6 3,7 
8,4 10,5 

23 ,6 30, 1 
18,2 15 ,4 
30,6 18,3 
12,8 20,2 

100 100 

vn 

5,3 4,6 
6,8 9,6 

25,5 25,9 
62,4 -

59,9 
100 100 

19,7 31 ,6 
18,5 25,7 
22,5 21, 1 
14,2 21 ,6 
25,1 -

100 1GO 

1) Betriebe, die mehrere Arten von Tabakerzeu~nissen hergestellt haben, sind fur Jeden Herstellun€szweig besonders ge~8hlt.- 2) ~eicbsge­
biet. 

Gliederung der Betriebe nach der Zahl der Beschäftigten und Rohtabakverarbeitung 

Gliederung der Betriebe nach der Zahl der Beschaftigten Roht~ba%verarbeitung 

Arbeitende Betriebe Rohtabak --
Rechnungsjahr davon mit .insgesam~-1 aus=-~- in-

insgesamt keinem Be- 1 - 10 1 11 - 50 1 51 - 100 1 101 - 500 1 uber 500 - landiSJcher _landiscrier 
triebsarbeiter Betriebsarbeitern t 

19% 1.HalbJahri l 4 243 2 243 1 402 319 89 142 48 40 426 30 421 ~0-;-
2.HalbJahr 4 226 2 198 1 405 323 97 152 51 40 807 29 779 11 026 

1951 1.Halbjahr 2 507 804 1 168 301 83 122 29 36 23 7 27 125 9 112 
2,Halbjahr 2 436 799 1 111 295 85 117 29 38 581 27 046 11 535 

1952 1.Halbjahr 2 259 771 994 263 78 127 26 38 615 27 '303 10 812 
2.Halbjahr 2 208 811 942 227 80 121 27 37 128 27 112 10 016 

1) Einschl. der Hauptzollamter Rostock und SchV1erin. 
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Bauwirtschaft, Gebäude und- Wohnunge·n 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte . Umsatz 

Zeit 
Land 

1950 JD
2<} 

1951 JD!) 3) 
1952 JD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 1 ) 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wttbg, 
Bayern 

Betriebe ins-
gesamt 

7 981 
10 181 
10 335 

502 278 
591 460 
611 500 

10 349 601 425 
10 335 628 269 
10 332 658 844 
10 300 
10 277 
10 272 
11 473 
11 486 
11 492 

694 855 
712 602 
720 748 
779 089 
708 654 
546 280 

11 497 516 702 
11 501 552 858 
11 500 698 303 
11 528 754 709 
11 537 778 575 
11 538 799 209 

547 
356 

1 464 
180 

3 672 
993 
808 

1 589 
1 929 

31 949 
29 197 
94 874 
12 737 

272 791 
64 797 
60 366 

107 468 
125 030 

Ubrige Beschäftigte Tätige l!:aufm, f----~-r-=Fa~c~h~-~-'-T~~~--.------1 
Inhaber u,techn, arbeiter Helfer (auch eelb- Ange- und Umschüler LBhne 
ständige stellte insgesamt einschl, Hilfsar- und 
Handwerker)~;~~~ ;~~;~~~er beiter Lehrlinge 

9 824 
12 446 
12 393 
12 414 
12 345 
12 340 
12 319 
12 341 
12 346 
13 835 
13 784 
13 729 
13 661 
13 615 
13 627 
13 564 
13 596 
13 549 

639 
410 

1 694 
188 

4 098 
1 277 

840 
2 029 
2 374 

Anzahl 

Bundesgebiet 

31 131 
36 193 
39 074 
39 249 
39 565 
39 815 
39 872 
40 554 
41 187 
43 279 
43 234 
43 219 
42 746 
42 900 
43 748 
44 713 
45 138 
45 454 

461 323 
542 821 
560 033 
549 762 
576 359 
606 689 
642 664 
659 707 
667 215 
721 975 
651 636 
489 332 
460 295 
496 343 
640 928 
696 432 
719 841 
740 206 

216 284 201 893 
254 631 237 739 
259 150 250 940 
257 843 
268 329 
278 060 
294 790 
294 666 
297 294 
320 541 
294 903 
232 474 
220 504 
236 042 
291 847 

240 959 
256 309 
276 637 
295 347 
312 028 
317 665 
346 945 
303 807 
206 252 
191 034 
211 264 
297 734 

319 189 322 458 
329 120 335 289 
336 649 347 779 

nach Landern (Juni 1953) 
1 341 
1 927 
4 777 

810 
16 721 
3 980 
3 391 
5 478 
7 029 

29 969 
26 860 
88 403 
11 739 

251 972 
59 540 
56 135 
99 961 

115 627 

12 831 
14 841 
39 782 

5 659 
118 711 

28 801 
22 878 
41 908 
51 238 

14 619 
10 331 
39 434 

5 188 
115 901 

26 408 
30 391 
50 868 
54 639 

43 146 
50 451 
49 943 
50 960 
51 721 
51 992 
52 527 
53 013 
52 256 
54 489 
52 926 
50 606 
48 757 
49 037 
51 347 
54 785 
55 432 
55 778 

2 519 
1 688 
9 187 

892 
17 360 

4 331 
2 866 
7 185 
9 750 

Geleistete Arbeitsstunden 

114 917 
155 415 
179 639 
172 664 
193 010 
195 225 
215 951 
218 994 
224 044 
244 656 
214 284 
170 507 
132 542 
124 863 
208 553 
236 318 
247 166 
259 040 

9 917 
10 555 
28 852 

4 349 
95 194 
19 744 
20 165 
33 251 
37 013 

Gehälter insgesamt 

1 000 DM 

12 134 
14 787 
17 421 
17 599 
17 727 
17 932 
18 357 
18 289 
18 607 
19 743 
19 664 
21 073 
19 291 
19 399 
20 004 
20 395 
21 030 
21 643 

582 
1 026 
2 094 

395 
8 415 
1 862 
1 572 
2 584 
3 113 

290 612 
427 061 
522 531 
471 397 
498 089 
523 428 
602 095 
624 031 
645 431 
749 841 
663 290 
663 995 
459 998 
455 886 
554 838 
646 970 
657 868 
757 287 

24 409 
27 564 
71 125 
10 906 

251 476 
62 778 

109 914 
102 079 

97 036 

Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

Zeit 
Land 

ins-
gesamt Neubauten Instand-setzungen 

Trümmer-
besei-

tigung 
und 

Abbruch 
ins-

gesamt 

Wohnung~~:~!:~er- Land- Gewerb- ~!~~~~~!c~:u~! 
Neu-und stellung, wirt- liehe u. -
Wieder- Um-,An- Repa- schaftl, inciu-
aufbau Erweite- raturen Bauten si~~~!~e Hochbau Tiefbau 

rune:sbau 

1950 MD~l 
1951 MD4 ) 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 1 ) 
Nov. 
Dez. 

1953 Jano 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw r Holst. 
Hamburg 
Nieciersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 

86 771 
104 025 
107 581 
102 237 
113 953 
115 529 
128 475 
129 685 
133 152 
145 320 
124 820 

93 189 
74 695 
71 799 

121 440 
133 564 
139 204 
147 525 

5 895 
5 060 

17 579 
2 371 

50 484 
Hessen 11 3 66 
Rheinld,-Pfalz 12 004 
Baden-Wttbg, 19 585 
Bayern 23 181 

54 741 
73 441 
80 398 
76 533 
85 527 
87 178 
96 886 
98 401 

101 478 
111 515 

95 393 
71 083 
56 939 
54 684 
93 858 

104 165 
108 890 
115 925 

4 483 
3 994 

13 034 
1 791 

39 803 
8 722 

10 108 
16 088 
17 902 

30 563 
29 452 
26 198 
24 797 
27 336 
27 351 
30 414 
30 177 
30 744 
32 645 
28 415 
21 186 
16 861 
16 313 
26 482 
28 401 
29 448 
30 738 

1 358 
988 

4 4 73 
522 

10 352 
2 561 
1 856 
3 404 
5 224 

1 467 
1 132 

985 
907 

1 090 
1 000 
1 175 
1 107 

930 
1 160 
1 012 

920 
895 
802 

1 100 
998 
866 
862 

54 
78 
72 
58 

329 
83 
40 
93 
55 

1 000 

Bundesgebiet 

32 608 24 670 
39 324 32 190 
38 773 32 923 
37 079 31 203 
41 730 35 192 
43 165 36 681 
48 627 41 638 
48 573 41 995 
49 306 42 600 
54 100 46 845 
45 092 39 105 
32 313 27 867 
25 145 21 470 
24 933 21 310 
44 342 38 635 
51 008 44 209 
54 761 47 763 
59 589 52 478 

7 
7 

3 580 
3 543 
3 840 
3 860 
4 179 
3 970 
3 987 
4 396 
3 648 
2 624 
2 089 
1 935 
3 259 
3 900 
3 920 
3 937 

nach Ländern (Juni 1953) 
2 279 2 012 
2 205 2 045 
6 820 5 825 

894 832 
20 740 18 950 
4 822 4 200 
3 852 3 381 
8 004 6 975 
9 973 8 258 

126 
100 
609 
26 

1 041 
362 
244 
538 
891 

938 
134 

2 270 
2 333 
2 698 
2 624 
2 810 
2 608 
2 719 
2 859 
2 339 
1 822 
1 586 
1 688 
2 448 
2 899 
3 078 
3 174 

141 
60 

386 
36 

749 
260 
227 
491 
824 

1 951 
2 096 
2 501 
2 447 
3 581 
3 561 
3 628 
3 243 
3 362 
3 368 
2 637 
1 274 

738 
747 

2 268 
3 054 
3 504 
3 365 

406 
28 

905 
36 

556 
235 
117 
266 
816 

24 992 
29 668 
29 269 
27 933 
29 490 
29 051 
31 668 
31 997 
32 210 
33 775 
29 949 
26 182 
22 999 
21 363 
28 986 
30 787 
31 129 
33 177 

693 
1 251 
3 379 

514 
14 653 

2 228 
1 946 
3 714 
·4 799 

25 754 
31 803 
36 054 
33 871 
38 062 
38 752 

14 718. 28 659 
14 592 30 173 
15 497 31 847 
17 581 35 336 
16 341 29 789 
11 864 20 636 

9 837 15 081 
9 548 14 406 

15 010 29 734 
15 873 31 844 
15 906 33 038 
16 112 34 420 

416 
373 

1 509 
180 

4 637 
1 447 
2 318 
2 796 
2 436 

2,047 
1 125 
4 894 

689 
9 569 
2 551 
3 731 
4 712 
5 102 

darunter: 
für 
Be-

satzungs-
mächte 

14 738 
43 256 
77 980 
89 156 
72 488 
69 007 
80 961 
82 731 
79 233 

122 420 
107 166 
101 733 

65 897 
79 991 

117 051 
121 051 
126 919 
151 725 

1 900 
244 

3 229 
637 

16 422 
16 776 
81 012 
22 273 

9 232 

für 
Be-

satzungs-
mächte 

2 908 
6 053 
8 780 
9 141 
8 858 
8 779 
8 622 
8 624 
8 966 

11 133 
10 283 
8 568 
8 055 
8 332 

13 854 
13 286 
12 739r 
11 876 

195 
31 

487 
51 

2 185 
820 

5 432 
1 985 

690 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben 
Monatsdurchschnitt,- 4) Oktober - September. 
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Erteilte Baugenehmigungen für BauvQrhaben des Hochbaues 
- {Normal- und Notbau) -

Veranschlagte Von je 100 Dlf In den genehmigten Bauvorhaben geplante-Wohnungen Durchschnittl.veran-
reine Baukosten echlagte reine Baukosten 
rur Bauvorhaben veranschlagten reinen in Wohn Von 100 genehmigten Wohnungen je Neubauwohnung in 

insgesamt Baukosten entfallen auf und ~un~: in Wohnbauten entfallen auf DM.bei 
Zeit gewerbl. Nicht- in gemein-1 Erwerbs-sonstigelöffent- gemeinn. wohn- Wohn- l!onatige~I öffent-Land DM Offent- landw.uni bauten bauten nützige freie oder private liehe Wob- privaten liehen 

Mill.DM je Kopf 'lohn- liehe sonstige zu- Wirt- nungs- 1) der bauten Bauten Nicht- sammen Wohnungsun ter- schafts- unter-
Bevölk. wohn- nehmen unter- Bauherren nehmen Bauherren 

bauten nehmen 

BundeSßebiet 
1952 April 803,5 17 64,0 7,5 28,5 41 107 39 839 37,0 58,9 4,1 11 300 14 800 14 100 

J(ai 922,2 19 65,0 7,4 27,6 47 602 46 500 38, 1 56,8 5, 1 11 300 15 100 10 600 
Juni 776,7 16 65,8 8 1 7 25,5 41 369 40 408 36,3 55,5 8,2 11 100 14 900 11 200 
Juli 883,7 18 67,1 8,8 24,1 47 251 46 221 40,4 55,6 4,0 11 200 15 200 14 000 
August 894,4 18 66,2 12,4 21,4 47 046 45 988 41,6 54,2 4,2 11 100 15 300 11 600 
September 847,9 18 64,3 11 ,5 24,2 42 694 41 522 39,1 55,0 5,9 11 500 15 500 11 600 
Oktober 896,5 19 66,7 11,0 22,3 46 667 45 537 43,6 51,4 5,0 11 700 15 500 11 900 
November 791,0 16 64,6 10,1 25,3 39 759 38 759 43,2 50,6 6,2 11 800 15 400 11 700 
Dezember 818,9! 17 62,< 13,2 24,3 40 837 39 879? 42,8 53,4 3,8 11 100 14 900 10 800 

1953 Januar 477,6 10 64,8 8,6 26,6 23 393 22 751 32,7 4,3 2,8 56, 1 4,1 11 800 15 900 12 600 
Pebruar 544,4 11 66,4 8,0 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1,9 57,6 3,3 12 100 15 700 11 000 
März 839,4 17 66,0 8 18 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2,1 57,0 4,3 11 500 15 900 12 600 
April 884,0 18 69,8 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4,1 2,9 56,3 4,0 12 200 16 100 11 700 
J(ai 1 052,9 22 68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55 ,2 4,4 12 300 15 900 11 500 
Juni 1 097,8 23 71,1 9,1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 12 500 15 800 11 800 

dar. illeubau 833,6 17 73,6 9,0 17,4 44 305 43 589 43,6 3,3 1 ,5 45,5 6,1 12 500 15 800 11 800 

nach Ländern (Juni 1~23l 
Schlesw.-Holst, 33,9 14 70,1 6,0 23,9 2 099 2 051 31,6 15,9 1,6 46,3 4,6 10 900 13 300 9 300 
Hamburg 62,0 37 64,0 18,4 17,6 3 178 3 144 60,8 2,1 1,1 33,4 2,6 12 100 14 600 16 500 
Niedersachsen 119,5 18 72,1 7,4 20,5 6 644 6 567 44,3 4,9 0,4 49,2 1,2 12 200 14 600 15 700 
Bremen 18,8 32 82,7 6,9 10,4 1 358 1 347 37,6 2,8 - 55,9 3,7 11 200 11 300 -
Nordrh.-Weett. 312,0 22 74,9 8,7 16,4 16 448 16 195 40,6 2,9 2,0 50,4 4,1 13 000 16 500 12 400 
Hessen 97,4 22 69,1 7,7 23,2 4 737 4 651 31,4 0,9 2,8 59,4 5,5 12 400 15 900 12 300 
Rheinland-Pfal• 68,0 21 77,2 4,9 17,9 3 577 3 489 22,0 2,6 2,3 68,0 5, 1 11 600 17 300 14 200 
Baden-W!irttbg, 200,4 30 10,0 9,1 20,1 9 992 9 748 35,2 2,5 0,8 52,9 8,6 13 000 17 000 9 600 
Bayern 185,7 20 64,2 10,7 25,1 8 838 8 533 30,4 2,1 2,4 55,4 9,7 12 400 15 100 12 600 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Ab 1953 ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen, 

Zeit 1) 
Land 

1952 Juni 

1 

Januar/Juni 
1953 Juni 
Januar/Juni 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-W!irttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und W olmräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in tiln-u.Nichtwohn bauten 
Woh- Gebäude Wohnungen '""' 100timururen entfällenau:! Um- nungen darunter 

~d 1 3 
1 

1 5 bauter 
Gebäude Raum in dar.: Neubau von ins- 4 und 

1 000 Nicht- ins- Neu- ins- blrawlgeTI geme innü tz, gesamt mehr 
cbm wohn- gesamt bau gesamt Anzahl je Wohnungs-

Raumwohnungen 2 ) bauten Gebäude unternehmEll 
errichtet 

Bundesßebiet 
3 

0061 3 3941 4351 6 49115 523123 234116 7711 3,0 

1 

11 126 
t23 

669116,0 149,1 126,41 
8,5 

14 628 17 175 2 363 30 443 24 985 103 552 69 817 2,8 42 285 05 915 17,2 46,5 27,6 8,7 
3 484 3 739 494 8 001 6 910 28 351 20 467 3,0 13 179 28 845 14,7 45, 1 ;2 ,2 8,0 

12 242 14 029 1 906 27 70623 445102 64771 778 3, 1 44 873 104 553 16,0 47,0 29,3 7,7 
naah Ländern (Januar L Juni 1953) 

423 348 59 1 249 1 187 "l 3'5 

2,8 2 379 4 012 15,6 46,6 33, 1 4,7 
309 778 70 1 115 854 7 007 3 940 4,6 3 390 7 077 23,4 46,5 24,7 5,4 1 620 1 677 191 3 545 3 344 10 335 8 628 2,6 4 773 10 526 10,6 46,0 35,0 8,4 
145 195 29 428 268 1 692 1 018 3,8 525 1 721 9,9 42,7 41,0 6,4 

3 128 4 577 626 11 165 8 582 42 95 26 146 3,0 17 710 43 583 20,7 50,0 23,0 6,3 
1 157 1 111 161 2 160 1 996 8 389 6 902 3 ,5 4 877 8 550 7,8 50,9 33,1 8,2 

709 663 143 1 356 1 078 3 706 2 343 2,2 952 3 849 8,5 46,6 27,6 17,3 
2 089 2 402 382 3 675 3 348 12 76 10 307 3,1 5 676 13 148 7,6 35,6 46,6 10,2 
2 662 2 278 245 3 013 2 788 11 842 9 129 3,3 4 591 12 087 17,8 47,9 25,6 8 1 7 

Wohnrä.ume 3) 
1.w ui;en 

dar.: Neubau 

ins- Räume 
gesamt Anzahl je 

rNohnung 

180 00~57 53l 
3,4 

358 799 42 73 3,4 
98 781 72 091 3,5 

351 847 48 82 3,4 

„ ,,, „ "I 3,3 
22 139 12 98 3,3 
37 229 30 748 3,5 

6 015 3 695 3,6 
139 451 87 329 3,3 

29 981 24 260 3,5 
14 372 8 972 3,7 
48 856 38 956 3,7 
40 532 30 628 3,3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Pertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer 
und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - aus-
serhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 JIJ) 68 418 
1951 JIJ) 101 802 
1952 JIJ) 116 908 
1952 Juli 110 433 

Aug. 115 546 
Sept. 131 714 
Okt. 143 244 
Nov. 130 057 
Dez. 112 393 

1953 Jan. 122 079 
Febr. 119 434 
März 141 266 
April 126 758 
Mai 123 503 
Juni 136 746 
Juli 131 172 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 JIJ) 253 497 
1952 Juli 241 065 

Aug. 234 812 
Sept. 278 195 
Okt. 294 877 
Nov. 274 146 
Dez. 261 476 

1953 Jan. 244 782 
Febr. 238 833 
März 299 678 
April 271 242 
Mai 272. 206 
Juni 271 015 
Juli 286 397 . 

Binnen- und Interz6nenhandel 

Pflanzliche Nahrungs• und mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
326 3 790 
405 4 666 
356 13 518 
433 15 237 
376 8 969 
435 6 013 

1 127 7 755 
472 9 507 
415 8 574 
270 4 503 
350 4 428 
322 9 551 
313 5 626 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
27 569 52 147 
27 315 53 787 
41 360 62 460 
40 882 60 749 
32 248 62 846 
32 025 64 835 
22 654 57 182 
23 765 52 303 
38 884 67 228 
30 404 62 104 
33 852 65 797 
32 803 63 939 
37 042 60 910 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getr!inke Metall- Metall-und schaffende Elektro-
Tabalc Industrie, verarbei- tecbnik tende Giesserei- Industrie industrie 

Bezüge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 S92 48 137 
3 538 7 223 30 770 47 095 
3 209 8 033 27 900 51 394 
3 175 8 436 29 048 56 153 
3 700 8 235 33 622 58 779 
3 858 6 535 31 066 57 060 
3 990 4 694 30 706 46 953 
3 476 „ 271 30 071 53 880 
3 507 5 064 29 738 50 537 
3 937 6 684 33 947 63 497 
2 361 7 225 29 969 59 725 
2 526 5 587 31 945 55 095 
5 408 6 306 32 104 60 014 
4 907 5 113 30 320 60 379 

Lieferungen nach West - Berlin 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
17 309 14 197 27 984 9 917 
18 427 13 925 25 339 9 183 
19 746 16 234 26 314 11 688 
20 442 18 452 30 699 12 645 
20 950 18 157 26 646 11 953 
21 314 18 004 25 159 10 946 
17 142 18 063 22 705 8 988 
15 519 21 594 24 821 10 489 
22 441 23 231 27 364 12 141 
19 676 18 894 28 497 9 209 
16 050 18 708 29 300 9 447 
19 537 18 626 29 098 9 435 
19 300 22 284 33 306 10 287 

Chemische 
~rzeugnisae 

4 582 
6 717 
6 307 
5 265 
5 748 
6 375 
7 191 
7 166 
6 593 
7 453 
8 110 
7 851 
8 104 
9 091 
8 303 
8 728 

11 258 
14 686 
14 479 
13 989 
13 477 
14 792 
16 743 
15 599 
13 530 
15 143 
15 406 
17 436 
16 654 
16 918 
15 898 
17 247 

Papier-
erzeligung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisae 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
2 519 1 396 
3 238 1 661 
4 073 1 206 
4 881 1 157 
4 465 1 269 
3 295 1 119 
3 385 1 022 
3 594 1 166 
4 224 1 748 
3 451 1 455 
3 473 1 423 
3 264 1 836 
3 585 1 809 

5 168 24 658 
·10 031 34 091 

9 554 32 924 
8 471 34 229 
8 129 33 454 
8 632 39 917 
8 866 42 127 
9 266 35 079 
8 916 29 461 
9 367 33 430 
9 521 30 481 
9 742 35 867 
8 522 27 744 
9 027 26 153 

10 318 28 813 
10 320 36 302 

1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr-vorge-
achriebenen Warenbegleitscheine sowie fur die Zeit bis Dezember 1952 die Meldungen der zuständigen Stellen über die 
Lieferungen von Kohlen, Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den 
Zahlen enthalten. Postsendungen (zugelassenes Höchstgewicht 20 kg) sind nicht nachgewiesen •. 

Bezüge 

Zeit insgesamt 

1950 MD 28 507 
1951 MD 10 214 
1952 MD 6 626 
1952 Juli 6 606 

Aug. 6 038 
Sept. 6 951 
Okt. 14 475 
Nov. 14 241 
Dez. 18 966 

1953 Jan. 8 198 
Febr. 7 913 
März 11 970 
April 11 142 
Mai 17 590 
Juni 17 234 
Juli 13 168 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1l 
1000 VE 2 ) 

aus dem Währungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Währungsgebiet der 
darunter: Erzeu.misgruppe darunter: Erzem T1is11:ru1>1>e 

Bergbau-
erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernährungs- Eisen Maschinen, 
Mineralöle, bau µ,;rzeugnisse Textilien wirtschaft und Eisen- und 
und Ko.blen- Stahl Metallwarer 
wertstoffe 

5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 
1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 

624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 
832 25 2 777 498 12 664 1 327 - 2 161 

1 538 775 207 961 11 871 596 }37 2 116 
995 1 204 549 1 880 16 218 4 794 1 772 2 727 

1 332 1 423 1 015 4 245 15 738 2 688 2 507 2 691 
2 001 1 936 628 6 609 18 151 1 758 3 825 3 807 
1 034 2 779 2 642 5 684 47 076 11 929 5 180 9 890 

773 1 523 830 3 174 8 903 1 639 1 502 2 441 
1 235 1 760 683 1 437 8 668 3 720 231 1 589 
1 117 2 143 1 436 2 808 6 058 1 504 427 1 555 
4 178 1 299 766 3 696 3 225 1 198 364 874 
9 070 1 255 1 255 3 311 5 958 584 1 426 744 
5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 
2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 710 7 231 4 535 

DM-Ost 

Chemische 
Erzeugniss1 

5 005 
1 924 
2 481 
3 452 
3 730 
2 992 
2 825 
4 135 
6 910 
1 477 
1 744 

998 
165 

2 632 
4 967 
3 105 

1J Der Interzonenhandel West-Berlins ist in den Zahlen nicht enthalten. Grundlagen für die trmittlung der Zahlen bilden 
die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustandigen Stellen uber den 
Austausch von Strom und die Lieferungen von Gas. Lobnveredelungs- und Reparaturverkehr sind in den Zahlen nicht enthal-
ten.- 2) VE - Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkollllilen, in der Praxis ist eine VE gleich eine DM-West. 
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-
Zeit 

1949 MD 
1951 JIID 
1952 MD 
1952 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 ».ai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ ;'< r ' 
-·'' ' 

,,,.„._-
1 ..... - ' 

Umsa,tzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preieen 
1Jarf!ngruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

insgeeamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

. 89 
113 
120 
123 
102 
121 
111 
112 
125 
122 
185 
113 
103 
123 
124 
124 
116 
129p 

Lebens-
mittel 
aller 
J.rt 

98 
111 
117 
120 
102 
115 
114 
112 
120 
114 
159 
114 
111 
120 
125 
120 
118 
128p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
geräte 

93 
123 
124 
120 
105 
123 
119 
139 
137 
127 
193 
102 

95 
117 
117 
121 
127 
13rp 

!Genussmitte 1 Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmitte Schuhe Wohnbedarf . 
96 80 84 90 81 88 71 

111 111 124 116 103 103 100 
119 112 127 128 110 109 111 
123 121 121 125 112 113 117 
107 86 104 115 94 99 85 
119 117 123 129 112 110 117 
118 89 121 125 103 108 91 
115 91 133 127 104 106 93 
123 121 138 128 117 113 124 
116 124 135 123 114 106 128 
161 204 209 190 172 147 210 
116 102 112 124 105 106 106 
113 79 102 118 97 104 82 
123 110 126 141 116 115 115 
129 112 120 135 118 120 117 
125 123 125 125 119 117 129 
124 93 128 129 111 117 99 
133p 115p 139p 140p 123p 124p 122p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelbandels1 ) 

Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch- Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
und lade Konsum- Bett- Strick-Gemüse, Tabak- waren Meter-Milch- und genossen und und Süd- waren aller waren 

früchte erzeug- Süss- schaften Art Mieder- Kurz-
niese waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
132 122 117 108 161 106 104 96 86 
131 114 87 96 136 80 82 84 71 
142 124 95 104 155 110 103 110 91 
124 119 99 105 158 87 74 96 78 
114 109 105 104 161 85 78 98 94 
110 112 115 109 180 107 93 106 110 

97 104 113 103 165 109 92 113 122 
133 115 230 166 220 201 137 196 213 
105 104- 92 101 167 99 96 98 93 
104 102 100 95 163 79 77 88 75 
118 113 130 104 181 94 88 98 85 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 
154p 127p 108p 107p 194p 107p 99p 119p 86p 

Bel euch- Rundfunk- Papier- k:lalante- Uhren, Seifen, 
tungs-und u.Grammo- l\föbel und rie und Gold- u. Bürsten, 
Elektro- phon- Bücher Schreib Leder- Silber- Drogerien Parfüme-
geräte artikel waren waren waren rie-

artikel. 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 

97 95 132 124 112 99 112 122 124 
85 86 114 92 95 85 93 105 109 
98 94 133 100 101 108 112 127 123 
95 92 135 92 98 101 115 118 116 

106 98 143 100 113 90 111 110 111 
118 116 153 119 123 90 115 114 125 
114 125 146 133 123 108 140 109 119 
195 214 191 291 213 317 372 198 231 
108 117 117 120 134 81 109 112 121 

90 101 110 102 113 70 96 110 110 
105 98 145 126 128 106 137 121 132 

99 90 135 154 135 106 120 128 137 
98 95 141 114 109 106 112 128 135 

111 98 145 108 112 92 106 122 130 
112p 105p 155p 115p 114p 115p 117p 138p 145p 

75 
112 
109 
103 

89 
106 
104 
115 
120 
117 
182 

98 
90 

111 
107 
111 
114 
124p 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
147 

92 
121 
87 
98 

149 
138 
183 
111 

76 
134 
f34 
145 

97 
124p 

Fahr-
räder 
und 

Zubehör 

99 
106 
111 
149 
125 
138 
125 
108 

97 
84 

114 
75 
74 

133 
150 
151 
138 
142p 

Sonstige 
waren 

84 
105 
113 
109 
101 
113 
110 
111 
112 
108 
167 
109 
104 
125 
120 
112 
116 
126p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
138 

92 
113 
84 
85 

115 
137 
214 

82 
70 

119 
123 
143 
100 
117p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
121 
129 
149 
159 
173 
167 
149 
176 
183 
166 
158 
124 
113 
137 
155p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949-52 und für weitere Geschäftszweige sind im "Statistischen Be-
richt" Nr. V/18/37 aufgeführt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppel\ 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrunuemittel Ferti..-waren 

Zeit insgesamt lebende tieri- 1 pflanz ... G-enuss- Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-zusammen Tiere sehen liehen mittel zusammen zusammen 
Ursprunge erzeugnisse 

E in fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 261 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1952 Juli 1 238 412 11 76 271 54 826 481 196 149 62 67 

Aug. 1 192 43~ 11 60 307 55 759 437 161 161 85 76 
Sept. 1 273 453 13 94 292 54 820 416 206 198 111 87 
Okt. 1 496 528 11 106 350 61 968 491 228 249 149 100 
Nov. 1 411 563 9 103 389 62 843 409 208 231 145 86 
Dez„ 1 695 637 13 133 394 97 1 058 519 269 270 168 102 

1953 Jan. 1 353 460 13 90 308 49 893 492 184 217 145 72 
Febr. 1 177 425 10 78 284 53 752 383 185 184 118 66 
März 1 277 464 14 75 ·315 60 813 426 175 212 124 88 
April 1 252 444 17 74 291 62 808 442 159 207 121 86 
Mai 1 237 446 15 65 302 64 791 442 159 190 107 83 
Juni 1 338 520r 16 71 366r 67 818r 446 180 192r 107 85r 
Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1952 Juli 109 93 51 72 98 142 122 120 124 125 123 127 

Aug. 110 101 54 56 117 142 117 114 108 137 128 145 
Sept. 118 107 63 87 114 142 126 112 130 155 152 159 
Okt. 139 124 58 96 136 162 151 136 151 187 196 178 
Nov. 134 133 48 94 151 168 134 118 137 169 188 150 
Dez. 162 148 71 125 148 269 173 154 186 203 223 1!)2 

1953 Jan. 129 110 75 87 119 132 143 147 127 152 186 118 
Febr. 111 101 61 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
.März 123 111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
April 123 106 98 77 109 175 137 138 113 161 171 150 
Mai 121 103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
Juni 1)4 123 83 72 139 182 143 138 132 165 174 157 

A u s :f u h r 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1952 Juli 1 489 41 1 9 26 5 1 448 114 207 1 127 305 622 

Aug. 1 348 21 1 8 8 4 1 327 119 212 996 240 756 
Sept. 1 426 26 2 15 5 4 1 400 99 231 1 070 274 796 
Okt. 1 462 26 2 8 6 10 1 436 109 244 1 083 261 822 
Nov. 1 374 28 2 7 8 11 1 346 106 229 1 011 242 769 
Dez. 1 753 42 2 9 10 21 1 711 111 247 1 353 314 1 039 

1953 Jan. 1 262 29 2 6 8 13 1 233 107 217 909 233 676 
Febr. 1 228 32 2 8 15 7 1 196 102 192 902 226 676 
Märr. 1 474 58 2 9 23 24 1 416 126 224 1 066 253 813 
April 1 526 37 1 10 16 10 1 489 114 229 1 146 276 870 
Mai .1 428 35 1 11 14 9 1 393 113 219 1 061 248 813 
Juni 1 554 33 1 11 12 9 1 521 130r 211r 1 180r 272r 908r 
Juli , 564 27 1 10 10 6 1 537 134 224 1 179 293 886 

Indexziffern des Volumene 1950 = 100 
1951 MD 143 226 . . . . 141 '90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . . 154 82 117 180 131 206 
1952 Juli 160 221 . . . . 159 87 109 188 135 216 

Aug. 148 114 . . . 148 93 117 169 109 201 
Sept. 158 131 . . . . 158 78 135 183 127 212 
Okt. 164 149 . . . . 164 89 135 189 127 221 
Nov. 152 151 . . . . 152 81 125 176 118 206 
Dez. 197 246 . . . . 196 84 152 233 155 273 

1953 Jan. 144 168 . . . . 144 80 139 159 120 179 
Febr. 139 166 . . . . 138 75 121 157 118 178 
März 169 318 . . . . 165 92 143 188 133 216 
April 176 193 . . . . 176 86 141 205 144 236 
Mai 168 189 . . . . 167 87 140 193 136 222 
Juni 179 175 . . . . 179 100 130 211 148 244 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Ausaenhandel ist in gröseerer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichung "Der 
Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerkungen wird 
besonders hingewiesen. 
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t .; · Ein- (-) bzw, Ausfuhrüberschuß ( + )1) (Spe~ialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen2) 

:rreie-Dollar Länder EZU - RaU!ll 4) Sonstige Freie-Dollar Lände1 EZU - Ra.um 4 
einschl. 1 ohne · einschl .1 ohne 

Sonstige 
Ins- Sterling t!brige Verrech- Ins-

"Sterli~ tlbrige Verreoh-
Zeit gesamt ECA/MSA - und zusammen Gebiet EZU- nungs- gesamt ECA/MSA - und !llus~en Gebiet EZU- nungs-

3) GARIOA - Einfuhren Länder länder 3) GARIOA - EinfuhreD Länder länder 

Mill. Diii Mill. • ·-
1950 -3 011,0 . . . . - 723,2 . . . . . . 
1951 - 148,7 

- 996,7 
- 30,0 

- 235,e + 417,,j. - 146,9 
. 

1952 + 705,6 -1 478,1 +1 707,1 - 624,2 +2 331,3 + 447,5 + 183,6 - 350,2 + 564,3 + 109,3 
1952 April + 26,7 - 144,6 - 117,0 + 143 ,2 - 33,4 + 176,6 + 25,6 + 7,8 - 34,2 - 27,7 + 35,0 - 7,9 I+ 42,9 + 6,4 

Mai + 232,8 - 91,1 - 69,0 + 268,9 - 27,4 I+ 296,3 + 52,5 + 56,4 - 21,6 - 16,4 + 64,7 - 6,4 I+ 71, 1 + 12,7 
Juni + 255,9 - 107,5 - 67,9 + 296,0 + 28,7 + 267,3 + 64,6 + 61,8 - 25,5 - 16,1 + 71,1 + 7,0 ~ 64,1 + 15,6 
Juli + 250,8 - 125,5 - 67,1 + 262,1 - 0,9 + 263,0 + 111,2 + 60,9 - 29,8 - 15,9 + 63,2 - 0,1 I+ 63,3 + 26,7 
Aug. + 156,0 - 78,8 - 38,5 + 208,3 - 12,2 + 220,5 + 24,3 + 38,2 - 18,6 - 9,0 + 50,3 - 2,8 I+ 53, 1 + 6,0 
Sept. + 153,3 - 82,9 - 20,7 + 189,9 - 22,9 + 212,7 + 44,2 + 39, 1 - 19,5 - 4,7 + 47,3 - 5, 1 I+ 52,4 + 10,9 
Okt. - 33,7 - 36,1 + 15,5 - 38,5 - 129,4 + 90,9 + 38,4 - 6,9 - 8,5 + 3,8 - 8 1 4 - 30,7 I+ 22,3 + 9,4 
Nov. - '7,1 - 34,0 + 3,9 - 59,1 - 170,4 + 111,4 + 53,5 - 7,7 - 8,0 + 1,0 - 13,2 - 40,4 ~ 27,2 + 12,9 
Dez. + 58,5 - 15,3 + 24,9 - 21,3 - 142,5 + 121,2 + 92,4 + 15, 1 - 3,5 + 6,0 - 4,3 - 33,8 I+ 29,6 + 22,2 

1953 Jan. . 91,4 - 30, 1 - 8,9 - 59,5 - 126, 1 + 66,6 - 4,3 - 20,5 - 7,0 - 1,9 - 13,2 - 29,9 + 16,7 - 0,9 
Febr. + 51,1 - 10,5 + 5,4 + 46,0 - 107, 1 I+ 153, 1 + 17,7 + 13,5 - 2,4 + 1,4 + 12,0 - 25,4 + 37,3 + 4,4 
März + 196,4 - 10,7 + 3,6 + 175 ,9 - 67,2 I+ 243,2 + 30,0 + 47,9 - 2,4 + 1,0 + 42,7 - 15,8 58,5 + 7,3 
April + 274, 1 - 0,7 + 24,2 + 216, 1 - 61,6 + 277,7 + 58,7 + 66,4 - 0, 1 + 5,9 + 52,2 - 14,5 66,7 + 14,2 
Mai + 191, 1 - 53,9 - 35, 1 + 192,7 - 49,3 !> 242,0 + 52,5 + 46,2 - 13,0 - 8,5 + 46,5 - 11,7 58,2 + 12,7 
Juni + 216,0 - 70,2 - 43,7 + 238, 1 - 63,6 I+ 301,6 + 47, 7 + 52,6 - 16,6 - 10,3 + 57,5 - 15,0 72,5 + 11,6 

3
1l Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 $.- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und K"auferländern.-

Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete•.- 4) Europäische Zahlungsunion. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)LänderntVerbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen 
kohlen 

insgesamt Saar- 2) :~!-2> und Koks insgesamt Saar-3) Frank- Nieder- Oster-USA gebiet Belgien reich 3) Italien lande reich gebiet -briketts 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1952 Juli 1 242 316 49 819 32 14 1 096 81 26 237 256 176 142 

Aug. 1 005 275 56 ·606 64 49 1 181 70 26 239 344 163 155 
Sept. 912 270 45 546 56 65 964 66 24 244 221 165 109 
Okt, 931 304 51 501 81 84 988 50 23 214 258 181 123 
Nov. 770 267 45 374 63 83 1 033 62 23 238 219 175 149 
Dez. 877 275 44 484 68 59 1 001 67 24 220 235 152 148 

1953 Jan. 860 277 48 447 56 41 989 69 19 230 257 156 118 
Febr, 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 
März 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 
Juni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
51 
57 
46 
33 
43 
27 
30 
30 
39 
24 
37 
32 
36 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Österreich insgesamt Luxemburg Danemark Frankreich 3) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1952 Juli 27 112 27 10 38 895 281 77 309 19 114 

Aug, 25 115 30 9 41 843 229 72 288 19 175 
Sept, 23 131 27 16 46 888 234 65 288 23 173 
Okt, 25 141 49 5 40 878 269 75 282 21 132 
Nov. 20 119 25 18 34 875 249 66 278 20 154 
Dez. 26 131 22 24 32 886 247 89 267 21 178 

1953 Jan. 22 143 30 21 36 911 245 88 295 20 163 
Febr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 139 
März 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 134 
April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 36 
Mai 39 127 41 18 20 752 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 763 238 46 257 19 72 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 100 

1) Aufgrund der Meldungen der Grenzzollstellen über die tatsächlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Ab 1950: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Aus-
tausch eingef'iihrte Kohlen.- 3) Ab 1950: Einschl. der Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausge:f'ührten Kohlen, 
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Freie Dollar-Lander BZU-Ra..a1) 
Zeit ins- darunter: ins- darunter 

gesamt insgesamt US.ol aesamt L~!~~~; Dänemark Frankreich S~aebiet Groaebri Italien Niede~-jsorwoaen Oster-
ta11111en lande reich 

Einfuhr nach Billkaufsländern 
1950 lilD 948 204 183 675 41 41 92 14 115 42 131 18 15 
1951 MD 1 227 291 276 768 61 36 75 15 152 45 107 18 18 
1952 MD 1 350 258 219 905 97 35 83 24 171 53 118 22 " 1952 April 1 279 258 233 820 71 29 100 20 148 61 112 18 35 Mai 1 175 209 185 764 63 26 80 22 150 50 94 17 )2 

Juni 1 122 233 187 725 64 33 63 23 119 56 90 18 25 
Juli 1 238 262 206 817 82 27 72 26 133 54 111 34 29 Aug. 1 192 214 143 791 83 28 73 24 125 45 li5 17 30 Sept. 1 27} 221 158 874 123 39 83 25 139 49 1}6 17 30 
Okt. 1 496 194 152 1 131 166 43 102 30 240 57 144 23 37 Nov. 1 411 n4 143 1 093 138 35 77 31 271 51 148 27 37 Dez. , 695 246 212 1 259 147 50 95 34 279 70 137 28 47 

1953 Jao. 1 353 176 161 1 007 117 34 87 30 190 53 103 20 32 
Febr. 1 177 180 156 850 87 28 73 27 166 55 109 20 30 
Marz 1 277 198 176 912 94 30 78 32 160 611 122 23 35 
April 1 252 185 151 915 79 28 100 31 169 51 106 23 32 
Mai 1 237 225 175 856 72 27 73 30 135 49 108 '25 29 
Juni 1 338 251 188 895 72 29 70 30 156 63 115 17 n 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1950 MD ! 1 

697 
1 

85 
1 

36 
1 5261 56 

1 
29 

1 
51 

1 
13 

1 '° 1 
41 

1 
97 

1 
10 

1 
26 

1951 MD 215 133 82 886 82 45 81 20 73 55 121 21 42 

Ausfuhr nach Käuferla.ndern 
1952 MD 1 409 134 79 1 048 105 24 98 19 125 76 146 34 50 
1952 April 1 306 114 71 963 98 49 85 16 120 66 130 29 47 Mai 1 407 117 70 1 on 104 54 99 19 124 67 144 31 52 Juni 1 378 125 63 1 021 97 51 88 17 136 74 136 36 49 

Juli 1 489 137 80 1 079 108 46 99 18 123 72 151 34 54 
Aug. 1 348 135 73 999 99 47 87 16 112 77 142 35 52 
Sept. 1 426 138 82 1 064 io6 52 100 19 110 73 152 40 50 
Okt. 1 462 157 90 1 093 124 56 101 19 120 89 160 35 51 
Nov. 1 374 140 82 1 034 118 49 89 18 108 79 168 38 50 
Dez. 1 753 230 124 1 237 122 73 117 22 158 107 155 46 60 

1953 Jan. 1 262 146 86 948 99 54 97 20 106 81 123 42 46 
Pebr. 1 228 169 86 896 96 48 98 19 84 78 116 39 45 
März 1 474 188 113 1 087 119 67 102 20 127 107 140 38 57 
April 1 526 185 101 1 131 117 59 110 20 121 110 162 47 53 
Mai 1 428 171 94 1 049 112 59 104 17 125 81 149 37 46 
Juni 1 554 180 101 1 133 117 55 112 19 109 111 167 46 49 

noch: EZU - Raum Sonstige Verrechnun.1Zsländer Nicht 
darunter ins-2 ) 

ermittelte 
Zeit Südafri- Länder und 

!Schweden Schweiz Türkei kanische Indien Austral„ gesamt ~g~~;;' Jugo- Eismeer-
raail1en3) Finnland aebiete Union Bund elawien 

Einfuhr nach Einkauf slB.ndern 
1950 MD 58 32 18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 0 
1951 MD 68 45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 0 
1952 MD 80 53 30 14 10 12 187 15 27 28 25 -
1952 April 53 46 31 12 8 11 201 22 26 11 53 -Mai 71 49 25 11 8 13 202 30 21 29 39 -

Juni 72 57 24 14 9 11 165 9 25 24 33 -
Juli 81 68 19 13 8 7 160 6 21 37 16 -Aug. 86 50 19 11 12 10 188 10 25 34 27 -Sept. 79 55 13 9 10 7 178 8 26 38 17 -
Okt. 93 62 27 11 17 6 171 11 22 42 21 -NOV'. 7' 64 36 12 13 9 144 B 25 31 16 -Dez. 106 72 44 15 16 18 190 7 32 33 14 -

1953 Jan. 73 67 24 21 15 24 169 4 20 22 13 1 
Febr. 54 58 28 11 13 13 143 5 25 11 12 4 
Marz 57 57 33 19 18 12 165 3 31 11 11 2 
April 53 68 43 17 14 7 151 5 23 7 11 1 
Mai 55 57 40 21 15 31 155 4 23 11 12 1 
Juni 72 61 23 17 12 21 190 6 35 27 11 2 -

Ausfuhr nach Verbrauchsla.ndern 
1950 MD 

1 
44 

1 
41 

1 
20 

1 
7 

1 
6 

1 
10 

1 
84 

1 
(9) 

1 
(12) 

1 
6 

1 
13 

1 
2 

1951 MD 81 75 '7 15 18 21 193 29 39 23 15 3 

Ausfuhr nach Kauferl8.ndern 
1952 MD 102 102 47 13 14 11 225 26 53 31 27 2 
1952 April 91 89 63 12 9 7 227 24 59 36 24 2 

Mai 99 98 57 16 9 9 255 27 70 43 26 3 
Juni 96 97 51 14 19 9 229 22 67 41 22 3 
Juli 97 124 53 13 16 7 271 25 79 38 49 3 
Aug. 95 98 51 10 13 13 212 18 51 28 34 2 
Sept. 120 108 54 1} 9 7 222 20 54 24 3o 2 
Okt. 107 107 43 12 13 9 209 28 41 23 24 2 
Nov„ 99 102 30 13 14 5 197 33 27 21 28 3 
Dez. 116 119 35 14 22 9 283 56 ,, 31 31 3 

1953 Jan. 86 84 28 15 15 6 165 31 16 16 21 3 
Febr. 87 95 22 13 7 5 161 21 14 8 21 2 
Marz 101 95 ,2 20 12 9 195 38 25 13 31 3 
April 93 100 \ 40 23 22 6 209 35 32 16 26 1 
füi 94 93 37 18 18 13 207 28 33 10 23 1 

104 104 34 22 1 19 12 238 39 44 14 31 3 

1) Europäische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehören bereite im Januar 19501 Chile, Bulgarien, Pinnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), fscheohoslowa.kei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Oberaee-
aebiete); ab Februar 1950 Ecuador1 ab Juni 1950 ParaauaY1 ab August 1950 Uruguan ab September 1950• Argentinien, Oolumbien1 ab 
Oktober 1950 llraailien1 ab November 1950 bis 14ai 1952 lleltico.- 3) Gehörte bis zu dem Zeitpunk' dea Inkrafttretens des Zahlunaeab-
kommens zu den "Preien Dollar-Landern) (Zahlen in Klammern). 
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l -

na<h Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach Hauptwaren 
1000 t 

Jahr zu- (+) bzw. 1.Halbjahr Zu- (+) bzw, 
Warengruppe AbnahmP(-)1952 Abnahme (-) 

1951 1952 1952 1 0 Hj. 1953 
' gegenüber1951 1953 gegenüber1.Hj.52 

Ernährungswirtschaft 2 179a) 1 827a) - 352a) 800a) 1 082a) + 282a) 
Lebende Tiere 56a) 22a) - 34a) 7a) 11 a) + 4a) 

davon: 
Pferde (Stück) 47 214 37 168 -10 046 21 615 17 240 - 4 375 
Rindvieh 50 17 - 33 4 8 + 4 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 249 237 - 12 111 95 - 16 
davon: 
Fleisch und Fleischwaren 53 48 - 5 25 22 - 3 Fische und Fischzubereitungen 97 90 - 7 40 24 - 16 
Schmalz,Talg u.a.tierische Fette und 

Öle zur Ernährung 40 31 - 9 23 15 - 8 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 1 817 1 507 - 310 653 937 + 284 

davon: 
Weizen 272 260 - 12 96 108 + 12 
Gerste 168 168 57 93 + 36 
Hafer 92 134 + 42 36 68 + 32 
Mais 189 124 - 65 56 77 + 21 
Malz 44 51 + 7 34 35 + 1 
Grün- und Rauhfutter 2 51 + 49 1 81 + 80 
Kartoffel.n 193 104 - 89 52 73 + 21 
Südfrüchte 55 69 + 14 43 53 + 10 
Kakao 33 18 - 15 12 14 + 2 
Zucker 209 168 - 41 74 123 + 49 Ölfrüchte zur Ernährung 146 63 - 83 38 55 + 17 
Ölkuchen 46 16 - 30 9 5 - 4 Genussmittel 57 61 + 4 29 39 + 10 

davon: 
Kaffee 24 25 + 1 14 16 + 2 
Rohtabak 10 12 + 2 5 5 

Gewerbl.iche Wirtschaft 8 506b) 8 371 b) - 135b) 4 432b) 4 002b) - 430b) 
Rohstoffe 3 700 3 562 - 138 2 035 1 270 - 765 

davon: 
Baumwolle,roh u.bearbeitet, Reiss-

baumwolle, Abfälle 38 34 - 4 20 13 - 7 
Flachs, Hanf, Jute, Hartfasern und 
sonst.pflanzliche Spinnstoffe 42 31 - 11 19 19 

Holz zu Holzmasse 198 179 - 19 72 19 - 53 Rundhol.z 272 225 - 47 101 57 - 44 
Steinkohlen 2 306 2 011 - 295 1 293 728 - 565 
Eisenerze 182 248 + 66 62 121 + 59 Eisenabbrände 32 100 + 68 54 31 - 23 
Schwefelkies 133 233 + 100 156 39 - 117 
Sonstige Steine und Erden 209 190 - 19 85 97 + 12 

Halbwaren 3 228 3 741 + 513 1 892 2 057 + 165 
davon: 
Schnittholz 462 389 - 73 188 212 + 24 
Holzmasse, Zellstoff 107 91 - 16 41 45 + 4 Zement 31 32 + 1 12 38 + 26 
Roheisen 287 536 + 249 255 350 + 95 Kupfer 26 28 + 2 19 9 - 10 
Zink 24 13 - 11 8 5 - 3 Koks 139 286 + 147 139 94 - 45 
Kraftstoffe und Schmieröle 948 1 013 + 65 461 543 + 82 
Chlorkalium, Schwefelsaures Kali, 
Kalimagnesia 708 863 + 155 465 442 - 23 

Thomasphosphatmehl 97 60 - 37 43 10 - 33 Stickstofrdüngemittel. 41 86 ) + 45 ) 72 ) 107b) + 35 
Fertigwaren 1 524b) 1 015b - 509b 482b 630 + 148b) 
Vorerzeugnisse 1 174 731 - 443 357 468 + 111 

davon: 
Papier und Pappe 125 82 - 43 43 45 + 2 
Glas 45 51 + 6 22 27 + 5 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse 246 164 - 82 74 119 + 45 
Gussröhren 82 63 - 19 31 36 + 5 
Stab- und Formeisen 218 91 - 127 45 58 + 13 
Blech aus Eisen 149 88 - 61 52 66 + 14 
Draht aus Eisen 91 58 - 33b) 27 47 ) + 20b) Enderzeugnisse 350b) 284b) - 66 125b) 162b + 37 

davon: 
Glaswaren 30 17 - 13 9 9 
Sonstige Eisenwaren 104 57 - 47 20 36 + 16 
Maschinen aller Art 72 77 + 5 38 41 + 3 
Wasserfahrzeuge (Stück) 11 ~3 + 72 37 20 - 17 
Kraftfahrzeuge 29 37 + 8 15 20 + 5 Elektrotechnische Erzeugnisse 19 17 - 2 8 9 + 1 

Sammel.gut 54 53 - 1 23 45 + 22 
Insgesamt 10 685c) 10 198c) - 487c) 5 232°) 5 084c) - 148c) 

a) Ausserdem Pferde in nachstehend genannter Stückzahl.- b) Ausserdem Wasserfahrzeuge in nachstehend genannter. 
Stückzahl.- c) Ausserdem Pferde und Wasserfahrzeuge in vorstehend genannten Stückzahlen. 

-416*-



Herstellungs-
bzw. 

Verbrauchsland 

Europa 
darunter: 
Belgien 
Danemark 
Finnland 
Frankreich 
Grossbritannien 
Italien 
Niederlande 
Österreich 
Polen 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Tschechoslowakei 

Asien 
darunter: 

China 
Iran 
Indien 
Malaya 

Amerika 
darunter: 
Vereinigte Staaten 

von Amerika 
Canada 
Nied.Antillen 
Argentinien 
Brasilien 

Übrige 18.nder 

Alle Lander 

noch: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 1951und1952 
und dem 1. Halbjahr 1952 und 1953 

nach den wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländern 
1 000 t 

Eingang Ausgang 
Jahr Zu- (+) 1.Haibjahr Zu- (+i Jahr Zu- (+(. 1.Halbjahr 

Abnahme(-) Abnahme-) Abnahme-) 
1952 1953 1952 

1951 1952 gegenüber 1952 1953 ~egenüber 1951 1952 gegenüber 

6 

2 

2 

2 

10 

1951 1952 1951 

992 7 187 + 195 3 603 4 041 + 438 10 261 9 723 - 538 

397 525 + 128 247 212 - 35 1 495 1 310 - 185 
198 179 - 19 72 134 + 62 138 126 - 12 
202 217 + 15 70 13 - 57 25 73 + 48 
201 2 077 - 124 1 042 1. 440 + 398 823 1 033 + 210 
244 231 - 13 113 155 + 42 308 427 + 119 
234 232 - 2 141 138 - 3 216 321 + 105 
864 1 112 + 248 563 518 - 45 1 210 905 - 305 
859 956 + 97 473 646 + 173 1 042 1 1i12 + 90 
213 94 - 119 52 46 - 6 3 6 + 3 
246 223 - 23 114 114 150 159 + 9 
191 144 - 47 69 93 + 24 3 877 3 390 - 487 

90 269 + 179 146 53 - 93 7 21 + 14 
618 551 - 67 275 277 + 2 584 468 - 116 
621 311 - 310 119 243 + 124 81 115 + 34 

281 72 - 209 29 82 + 53 1 1 
166 7 - 159 6 1 - 5 6 5 - 1 

40 79 + 39 26 80 + 54 13 18 + 5 
40 49 + 9 23 14 - 9 9 6 - 3 

878 2 549 - 329 1 435 680 - 755 231 223 - 8 

108 1 723 - 385 1 145 251 - 894 115 127 + 12 
288 438 + 150 132 168 + 36 9 14 + 5 
129 106 - 23 19 66 + 47 - -
141 91 - 50 45 64 + 19 50 28 - 22 

74 54 - 20 22 29 + 7 23 25 + 2 
194 151 - 43 75 120 + 45 112 137 + 25 

685 10 198 - 487 5 232 5 084 - 148 10 685 10 198 - 487 

Die Verkehrsströme der Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland 
nach den wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländern 

1000 t 

1952 1953 

4 982 4 765 

693 693 
62 76 
46 14 

660 368 
165 337 
114 157 
446 694 
673 378 

2 5 
83 114 

1 558 1 488 
7 34 

283 231 
47 68 

- 5 
2 7 
9 9 
2 6 

132 197 

89 81 
6 8 - -18 2 
6 59 

71 54 

5 232 5 084 

l:!.1ngang nach Finn- D3.ne- Grass- Nieder- Frank- Schweiz Italien Öster- Tsche- Übriges Uber- dar.: 

Zu- (+(. 
Abnahme -

1953 
gegenüber 

1952 

- 217 

+ 14 - 32 - 292 
+ 172 
+ 43 
+ 248 - 295 
+ 3 
+ 31 - 70 
+ 27 - 52 
+ 21 

+ 5 
+ 5 

+ 4 
+ 65 

- 8 
+ 2 

- 16 
+ 53 
- 17 

- 148 

Ins--·;~ land mark brit. lande Belgien reich reich choslow. Europa von see v.st.v.A. gesamt 

im Jal:re 1951 

Finnland - - - - - 7 165 22 1 7 - - - 202 
Danemark - - - 11 17 36 38 57 17 13 9 - - 198 
Grossbritannien - - - - - 1 212 4 19 4 4 - - 244 
Niederlande - 22 - - - 25 538 46 65 41 126 1 - 864 
Belgien - 8 - 2 - 18 191 36 109 7 25 1 - 397 
Frankreich 2 22 1 651 1 230 96 28 17 39 24 48 43 12 2 201 
Schweiz 1 11 9 80 49 1 6 - - 4 12 18 10 191 
Italien 3 26 54 50 37 - 3 - - - 60 1 - 234 
Osterreich 6 29 186 242 88 121 14 - 2 - 66 105 69 859 
:?olen - - - 2 2 14 195 - - - - - - 213 
Tschechoslowakei 10 4 56 96 42 26 81 1 - - 61 241 17 618 
Übriges Europa - 13 2 74 30 37 176 30 198 136 63 11 5 770 
Übersee 3 3 - 2 - 441 2 2"l0 3 592 348 70 2 1 3 694 
darunter: 
Vereinigte Staaten von 

Amerika - 1 - 1 - 344 1 255 2 481 4 21 - - 2 109 
Inseesamt 25 138 308 1 210 1 495 823 3 877 216 1 042 584 544 423 114 10 685 

im Jahre 1952 

Finnland - - - - - 70 142 4 1 - - - - 217 
D.3..nemark - - - 18 8 35 42 55 13 2 6 - - 179 
Grossbritannien - - - 1 - 4 202 8 10 3 2 1 - 231 
Niederlande - 20 - - - 54 832 97 50 32 28 - - 1 113 
Belgien - 8 - - - 8 217 80 65 4 143 - - 525 
Frankreich 48 28 3 563 1 015 139 26 10 25 22 75 123 30 2 077 
Schweiz 3 10 6 53 27 - 3 - 1 2 13 26 13 144 
Italien 3 15 60 46 37 2 1 - - - 67 1 - 232 
Österreich 6 23 290 92 129 195 11 - 2 - 69 139 78 956 
Polen - - - - 9 1 84 - - - - - - 94 
Tschechoslowakei 13 3 65 83 44 37 87 2 - - 38 179 2 551 
Ubriges Europa - 11 3 48 40 69 118 48 260 207 61 3 2 868 
Übersee - 8 - 1 1 419 1 625 17 705 196 36 3 2 3 011 

darunter: 
Vereinigte Staaten von 

Amerü·a - - - - 1 283 841 16 570 - 12 - - 1 723 
Insgesamt 73 126 427 905 1 310 1 033 3 390 321 1 132 468 538 475 127 10 198 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Befär-
derte 

Zeit Beför- Güter jNetto-derte tkm 1 ) 
Güter 

1948 71 79 78 
1949 76 91 82 
1950 80 98 84 
1951 92 116 93 
1952 96 117 96 
1952 
Jan. 92 117 94 
Febr. 90 11 7 92 
r.rarz 95 121 97 
April 95 121 96 
Mai 95 118 '34 
Juni 97 119 95 
Juli 93 115 92 
A.ug. 95 11 5 93 
Sept. 97 117 95 
Okt. 102 120 103 
Nov. 102 122 104 
Dez. 93 109 97 
1953 
Jan. 89 105 89 
Febr. 87 107 88 
I.~ärz 96 118 95 
April 96 116 91 
Mai 96 120 90 
Juni 93 112 86 

Bundesbahn 

Be- Wagen 
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm 2 ) meter 
3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

i936 = 100 

Binnenschiffahrt .4) 
Netto-tkm 

Güter„ Beför- darunter Grenz-
wagen- verkehr derte ·auf 
stel- ins- deut- bei 
lung Güter gesamt Emmerich 

5) 5) sehen 
Schiffen 

arbeitstäglich kal.täiil 

91 82 52 50 53 50 35 
104 92 62 58 64 61 45 
105 93 67 71 84 87 63 
120 107 71 88 105 111 77 
12.0 107 72 95 111 117 79 

121 106 69 88 106 113 78 
121 107 69 87 107 112 80 
125 111 72 91 113 120 75 
124 109 69 93 114 118 73 
119 106 72 100 115 123 76 
121 107 71 104 116 123 71 
115 103 70 98 113 118 85 
117 105 70 98 112 117 83 
116 105 73 101 118 123 87 
123 109 75 100 112 114 88 
125 111 78 98 114 117 78 
115 102 71 84 96 101 68 

106 96 65 88 103 108 84 
110 97 65 87 101 108 71 
122 109 70 97 107 115 76 
115 104 70 108 121 129 83 
115 105 69 113 130 136 76 
105 96 67 113 129 138 91 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

0eehäfen verkehr im 
davon Nord-Ostsee-Kanal 

ins- Küsten Aus-7) ins- · dar. : auf gesam1 ver- ) lands- gesamt deutschen 
kehr 6 erkehI Schiffen 

arbeitstaglich kalendertäglich 

51 77 46 86 26 
57 59 57 131 34 
63 59 64 141 56 
79 56 84 164 80 
89 5~ 96 174 104 

88 57 94 148 74 
94 56 101 145 71 
81 54 86 137 84 
91 57 98 141 87 
87 59 92 164 100 
95 54 103 189 119 
92 76 95 203 126 
92 64 98 207 131 
83 58 88 194 120 
86 52 92 185 113 
94 56 102 200 127 
92 54 99 175 90 

77 42 84 159 90 
83 44 90 111 60 
89 59 94 116 78 
83 53 89 130 72 
89 49 97 156 89 
88 50 96 184 116 

1) Einschl. Dienstgut- und Besat~ungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deütschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und 
geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ost-
gebiete unter fre:nder Verwaltung. 

Bu.ndes oalui 1 ) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) kilometer2 ) 

1948 227a) 205a) 
1949 178 131 
1950 172 129 
1951 165 127 
1952 164 124 
1952 Jan. 173 114 

Febr. 173 118 
Marz 170 120 
April 155 121 
Mai 157 121 
Juni 168 131 
Juli 146 136 
Aug. 150 145 
Sept. 170 129 
Okt. 157 110 
Nov. 182 116 
Dez. 168 130 

1953 Jan. 168 110 
Febr. 174 115 
Marz 169 117 
;.pril 159 122 
Mai 179 144 
Juni 159 135 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1936 ~- 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Nagenacns- BeforC.erte 11agen- Ortsverkehr Uberlar,dverkehr 6) 
kilometer3) Personen kilometer beförderte ilagen- Beförderte wagen-

Personen kilometer .Personen kilometer 

79 243a) 92a) . . . . 
94 203a) 110a) . . . . 

103 198 118 310 207 621 339 
108 195 122 384 259 733 398 
112 194 123 465 310 872 443 
107 199 123 461 293 893 425 
107 205 124 476 301 929 438 
113 196 122 450 296 876 426 
109 193 122 438 298 823 425 
109 190 122 417 300 772 426 
115 186 122 441 308 785 431 
120 181 123 432 314 784 449 
122 175 122 435 310 797 451 
117 187 123 462 314 864 457 
110 197 123 489 323 885 456 
108 207 123 517 327 987 457 
113 214 125 565 337 1 075 472 
111 204 125 525 343 1 038 469 
112 21 126 563 350 1 091 482r 
111 197 124 511 343 982 474 
113 198 124 510 341 929 469 
115 193 124 490 339 895 460 
122 ... ... . .. ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusver~ehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundes~ost, ohne _den nicht liniengebundenen Gelegen-
heitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienahnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsver-
kehr.- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und L_indau. 
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Deutsche Bundesbahn 
' Fahrzeugbestände 1 )3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 
Personal- Lär!ge der Lokomotiven 

Zeit bestand- ~etriebenen 
darunter• darunterr darunter: ohne Privatgüterwagen Privat-2) Strecken3) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesalllt betriebe- de.runter: güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 5) 4) fähig 
1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
38 77l 1948 562,5 30 246 15 115 

9 046 
424 

345 23 528 
19 356 296 629 239 652 

1949 525,6 30 344 12 294 431 20 261 291 836 230 300 37 935 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 540 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505,1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 536 20 950 246 226 232 409 36 776 
1952 April 504,9 30 512 11 346 8 964 451 372 22 499 20 360 249 063 223 506 35 272 

Mai . 505,4 30 515 11 262 9 061 451 361 22 545 20 888 245 516 218 696 37 155 
Juni 507,6 30 496 11 179 9 008 451 380 22 564 20 461 244 163 215 806 36 510 
Juli 506,5 30 496 11 097 8 989 451 393 22 528 20 685 248 337 217 367 36 816 
Aug. 506,0 30 496 11 069 8 968 452 380 22 569 20 657 246 506 215 976 36 675 
Sept, 507,7 30 496 11 020 8 935 453 390 22 558 20 454 242 968 223 382 36 994 
Okt, 508,2 30 503 10 966 8 938 454 385 22 547 20 371 245 342 225 306 36 785 
Nov. 507,6 30 504 10 928 8 889 455 391 22 542 20 239 245 753 232 592 36 705 
Dez. 507,5 30 495 10 913 9 076 457 398 22 536 20 950 246 226 232 409 36 776 

1953 Jan. 500,5 30 492 10 880 8 845 456 394 22 558 20 389 242 747 225 940 36 808 
Febr. 495,6 30 492 10 823 8 803 457 392 22 547 20 344 244 35<: 219 002 36 658 
März 503,6 30 492 10 761 8 733 457 391 22 555 20 671 245 743 218 482 36 724 
April 507,5 30 490 10 674 6 814 458 413 22 619 20 577 243 076 206 782 36 553 
Mai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 400 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 
Juni 504 ,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 
Zugkilometer 6) Wagenachskilometer6 ) Betriebstonnenkilometer Personenverkehr 8) 1 

B!'Utto :Netto 7) 

1 1 
Beförde~tE 

darunter: darunter: 1 Zeit Reise- Güter- Reise- Guter- zu erm.äs- Personen- zu erm.äs- Gepäck-
Güterzüge Güterwagen Personen eigten kilometer aigten versand 

tüge züge Tarifen Tarifen 

Mill. 1 000 Mill, t 
1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 . 1 965,4 . 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 

682 
. 

561,6 
. 

1949 MD 19,4 12,9 455,6 886,2 8 264,7 3 987,3 110 
02 so4 2 

105,s 
7 091 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 2 522,0 1 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634, 3 4 588,4 102 891 84 322 2 497,8 1 809,5 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 102 257 88 684 2 441,8 2 047,3 6 432 
1952 April 25,6 14,5 520,2 990,0 9 445,2 4 496,8 95 237 81 261 2 345, 1 1 887,1 6 151 

Mai 27,0 15,0 539,2 997,5 9 515,5 4 508,2 99 721 86 305 2 417,2 2 057,3 5 864 
Juni 27,0 14,2 547,9 938,8 8 953,5 4 244,5 102 900 89 438 2 531,9 2 151 ,2 6 364 
Juli 28,7 15,9 590,0 1 048,3 9 976,7 4 710,0 92 745 78 319 2 713, 1 2 277,3 8 478 
Aug. 28,7 15,5 599,8 1 025,0 9 746,2 4 562,7 94 762 79 149 2 901,0 2 408,3 10 590 
Sept. 27,4 15,4 559,8 1 034,4 9 773,2 4 563,2 104 167 90 569 2 501,8 2 069,0 8 638 
Okt. 27,5 16,3 542,8 1 112,9 10 604,8 5 020,3 99 473 86 633 2 201,0 1 824,3 6 952 
Nov. 26,2 14,9 516,3 1 000,6 9 532,5 4 532, 1 111 581 99 390 2 235,7 1 916,6 4 868. 
Dez„ 27,6 14,6 557,6 965,8 9 216,5 4 352, 1 106 762 93 590 2 589,4 2 197,1 5 271 

1953 Jan. 28,0 14,6 549,8 935,1 8 8'91,2 4 160,5 106 764 94 251 2 191,2 1 857,2 4 590 Febr, 25,5 13,4 496,9 8s1,5 8 427,5 3 973,7 99 795 88 371 2 069,5 1 752,0 4 521 
März 28,1 15,1 549,4 1 064,4 10 173,9 4 813,5 107 315 94 813 2 333,5 1 963,6 5 608 
April 27,0 13, 7 538,4 938,0 8 907 ,5 4 157 ,6 97 328 84 316 2 349,3 1 949,6 6 259 
Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7r 4 001 ,o 113 364 99 794 2 866, 1 2 446,7 6 274 
Juni 29,5 14,0 581,0 921,9 8 703,8 4 035,5 97 358 85 037 2 602,5 2 221,4 6 610 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte GUter (nur Schienen- und Schiffsverkehr Binnen-

Versand 9 J 1 Güterkraft- verkehr Güterwagen- GUterwagen-
Zeit 1 darunter 1 Durchgangs- verkehr der nicht- stellung umlaufzei t insgesamt insgesamt Kohle,Koks Empfang verkehr11 ) bundeseigenen 12) Expressgut Briketts 10> Eisenbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 
747, 1 

1 500,0 . . . 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 . 33,1 6 . 

241,4 
. 1 112,0 6,0 

1949 MD 18 912,3 
298,7 

49,4 7 455,5 
880,6 

207,8 
532,3 

1 328,9 4,8 
1950 MD 19 112 ,2 17 60,3 6 635,2 1 172,7 167,4 1 417,1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 617,9 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 958,7 19 432,2 50,8 7 840, 7 2 314,1 212,3 186,2 578 1 8 1 521, 1 4,3 
1952 April 20 832,5 18 298,9 48,8 7 373,2 2 290,4 243,2 159,0 504, 1 1 392,0 4,6 

Mai 21 211,0 18 774,7 52,0 7 488 ,o 2 231 ,3 205,0 179,7 540,5 1 512,3 4,2 
Juni 19 979,2 17 742,3 43,1 7 089,8 2 036,9 200,0 165,4 516,6 1 392,4 4,5 
Juli 22 337,7 19 661,3 49,0 8 008,5 2 303, 1 173,3 211,4 589,9 1 576,4 4, 1 
Aug. 21 856,2 19 452,5 52,6 7 866,3 2 247,6 156, 1 196,3 556,8 1 526,8 4,1 
Sept. 22 408,0 19 930,2. 55,7 7 719,3 2 273 ,4 204,4 231 ,1 <;86,9 1 586,5 4,0 
Okt, 25 087,3 22 050,0 58,7 8 117,8 2 830,0 207,3 233,8 676,5 1 702,7 4,0 
Nov. 22 369,2 19 777,0 52,6 7 424,6 2 363 ,3 228,9 208,5 608,1 1 573, 1 4,2 
Dez. 21 836,4 19 154,0 69,5 7 761,6 2 442,7 238,9 177,0 556,0 1 482,3 4,6 

1953 Jan, 20 806,7 18 263 ,4 44,8 7 822 ,5 2 335,3 208,0 153,6 1 132,8 1 417,2 4,4 
Febr. 19 006,4 16 795,4 40,0 7 240,5 2 020,6 190,4 149,0 1 159,7 1 317,0 '-,4 
Marz 22 443,4 19 863, 1 49,8 7 845,2 2 311 ,4 268,9 215,9 1 202,0 1 523,5 4,3 
April 19 846,2 17 517,0 48,9 6 749,0 2 114,4 214,B 204,9 1 124,5 1 405, 1 4,4 
Mai. 18 641,8 16 513, 1 50, 1 6 450,2 1 937,4 191, 3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 
Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 .„ 1 424, 1 4,2 

1) Nur Voll-apu.rfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wi:rd nur noch das im Monats- bzw. J:-...,hresdurchschni tt tateachlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.• 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung 
zuruckgestellten Fahrzeu~e.- 5) Gesamtbestand.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dierstzuge.- 7) Einschl. Besatzungs-
und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienstgutversand, Jedoch ohne Guterkraftver-
kehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhofen des Bundesgebietes, der n~r im Gtiterversand nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von 
Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. Privatgüterwagen 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Beriln 11 
rlUM:.n&fenverkehr Teilatreoll:enverkehr 4) 

"--amtver'lrehr [In- und Auslandsverkehr) Plug-km Inlandverkehr AuSle.ndveri:ehr 5) 

.!'lugzeu,ge Fl uggäs to 2) Pracht 2)') Poet 2) dar. ;im'1 geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr Pkm 1 Fracht-i Post- Pkm ' Fracht- 1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem 

Ausland tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 l4D 6 l 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 l4D 4 555 4 558 59, 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1952 April 4 023 4 016 46,8 46,3 2 481 2 506 294 252 1 311 443 14 128 759 82,8 7 340 228 61,4 

Mai 4 443 4 448 55,; 55,8 2 384 2 409 322 280 1 454 480 16 475 733 93 ,9 8 629 216 57 ,; 
Juni 4 436 4 441 61 '3 59 '9 2 737 2 727 230 257 1 411 492 18 188 705 83, 5 9 537 255 65' 1 
Juli 4 866 4 86b 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 70,4 
Aug. :; 017 5 015 78, 7 80, 1 2 5113 2 485 287 255 1 594 558 23 4 79 642 79,4 11 436 240 65,9 
Sept. 5 116 5 119 81 ,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66, 3 
Okt. 5 360 5 374 77' 5 79,9 3 365 3 289 348 308 1 679 538 23 207 849 100,0 9 628 329· 78, 1 
Nov. 4 972 4 986 60, 1 60, 7 4 014 4 012 331 295 1 693 487 17 850 1 028 96,4 7 441 327 76,; 
Dez. 4 694 4 701 60, 7 61, 3 3 394 3 446 503 427 1 517 506 18 049 873 137 ,4 7 558 356 131,4 

1953 Jan. 4 968 4 964 61,8 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 655 1 183 79, 5 6 553 293 79,4 
Febr. 5 02} 5 027 64' 6 64' 9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 595 1 093 78,9 6 778 347 77,0 
Marz 8 121 8 144 108,8 109' 6 6 441 b 444 363 326 2 302 535 3.2 277 1 727 101,5 8 901 381 97' 7 
April 8 132 8 157 113, 1 111, 5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 31 993 1 667 95 ,6 10 642 342 88,0 
Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 34 1 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85' 6 
Juni ? 435 ? 440 113 ,o 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 

1) Nachgewiesen wird der pla.nmassige w.nd ausaerplanmass1ge Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkellr, nicht dagegen der mil1-
tar1sche und private Flue:ve1·kehr. Auch ErproOungsfl..ige sowie B.undflu.ge, bei deuen keine Nu.tr.last befor.Jert wird (z.B. H.eklameflu.e;e), blei-
l:.en ausgeschlossen.- 2) U;ngestietiena Flu.e,e;aate u.na. l.llllgeladene Fracht und .Post s1nd u.uter ".Ankunft" •l.lld 11Abgang" m1tentl:ialten.- 3) Ohne Frei-
gep8.ck.- 4) Flti.ge zwischen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind die Entf~uiur~gen nur bis zur Grenze des Bundesgebi.e~es 
angenom:L1en.- 6) Zur Errechnun5 der l'Uonatsdurc!Jschnitte fUr den Flugha.fenverkebr sind die Zahlen fL.r die Monate Jan'.ar bis Marz 1951 nach 
Angaben der Arbe1 tsgemeinschaft deut.:.cher Verkehrsflughafen .bir~zue;erechnet worden. Da uber den :reilstreckenverkehr .ceine Z-:;:.hlenan6aben 
fur die h'.ionate Januar oi~ Marz 1951 vorliee;en, bezienen eich diese Monatsdurchec1.nitte nur a,;.f den Zeitraum April bis Dezemoer 19?1. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und West-Berlin 

Laetkraftwa en 
Kraft- Personen- darunter mit einer Nutzlast Kraft- ma!~~inen Kraftrader Sonder- Kra!t-Zeit fahrzeuge fahr.zeug-Land insgesamt kraftwagen insgesamt unter von 1 tbis von 2 t bis mnibusse ahrzeuge 

1) 1 t unter 2 t unter 4 t 2) anhäng er 

Bundesgebiet 
1936 1.Juli 372 438 529 879 157 645 69 923 37 199 40 183 9 626 22 927 645 851 6 510 
1939 1.Juli 836 095 714 458 214- 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1.Juli} 413 839 354 980 319 538 9 931 101 988 615 678 11 724 188 329 
1950 1,Juli 3) 949 803 518 474 358 04 7 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1.Jul1 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 180 675 16 690 231 906 
1952 1.Juli 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 582 118 20 492 271 337 
1953 1.Januar4 ) 604 506 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 743 114 22 464 285 604 

~:~ml4) 732 406 044 41? 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 e19 159 22 875 287 068 
954 294p 102 600p 529 226p 243 366p 87 124p 137 595p 21 867p 311 934p 965 144p 23 523p 291 034p 

nach Ländern (1.Juli 1953) 
Schlesw. -Holst. 135 306 41 137 24 558 13 049 3 620 5 671 762 16 149 51 371 329 13 338 
Hamburg 105 327 48 954 25 188 13 931 3 910 5 125 428 1 834 27 940 983 13 201 
Niedersachsen 4 79 876 126 699 60 924 31 761 9 410 13 295 205 46 088 240 595 365 39 682 
.Bremen 33 015 15 457 7 948 4 032 1 434 1 ?18 216 818 8 234 342 4 500 
Nordrh.-Westf. 1 000 926 308 659 173 390 83 315 28 188 44 914 762 52 808 454 850 6 457 77 974 
Hessen 390 178 112 106 46 091 20 284 8 295 11 861 1 916 21 424 206 737 904 23 040 
Rheinland-Pfalz 262 573 63 769 34 270 12 839 5 516 11 259 1 078 19 008 143 347 101 16 311 
Baden-Wi.lrttbg. 649 931 178 840 6? 294 27 680 10 875 18 751 2 880 49 906 347 858 153 49 079 
Bayern 874 838 203 452 78 705 32 873 13 279 21 435 2 986 103 450 482 563 682 48 918 
Bundesbahn 5 100 789 2 074 91 539 734 069 275 570 323 1 805 
Bundespost 17 224 738 8 784 3 511 2 058 832 565 174 1 079 884 3 186 

_!e:!t_-_B!r!l!! 

1949 1.Juli} 22 530 5 330 13 437 6 163 3 298 2 770 197 458 1 726 382 6 022 
1950 1.Jull 3) 40 025 13 871 17 373 10 097 2 665 3 527 279 491 6 327 684 8 052 
1951 1.Juli 54 522 21 722 19 363 11 6?8 2 829 3 624 384 436 10 882 735 10 253 
1952 1.Juli 65 597 28 472 19 644 12 076 2 904 3 464 440 309 14 910 822 11 244 
1953 1.Januar 80 202 33 786 24 826 15 057 3 586 4 452 5b2 724 18 276 028 13 047 

1,April 80 621 34 561 24 346 14 92a, 3 520 4 292 592 623 18 470 029 12 549 
1.Juli 85 251 36 634 24 762 15 041 3 600 4 319 613 635 20 524 083 12 930 

1) Einschl. Kra.nkenkraftwagen.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorUbergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfalle Beteili~te Verkehrsteilnehmer 

Getdtete I Ver- Ursachen der Verkehrsunfälle 
und zwar darunter letzte beim 

ins- durch Allseemalb ins- Kraft- Kraft- beim beim bei der Sonst. 
Zeit Fahr- Fuas- Rad-6) Fuss- Unfall-

gesamt Zusammen- gea:bl!esEUIJ' gesamt fahr- Personen fahr- Strasse 
stoss Ortsteilf) zeUP:e rader ganger 

Z9U'1 'i) fanrer gcinger uraachen 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1947} 1) 36 680 18 923 5 893 73 519 48 949 4 879 11 253 2 878 25 421 56,2 4 '7 18,8 7,8 12, 5 

1948 2l 
50 741 26 894 7 949 100 926 66 270 8 965 14 664 2 955 32 795 58, 5 6,3 17' 3 5,7 12,2 

1949 3 96 155 49 858 15 554 190 294 126 923 26 664 20 412 3 120 57 715 59,2 10,2 12,2 6' 1 12,2 
1950 4 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9 ,6 7 ,6 11,0 

~m 4 
310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8,8 6' 6 9,7 
365 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,o 9,0 9,0 

19524 l1.v, 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61 ,9 5,7 7. 7 14,6 10, 1 
2, Vj. 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66, 5 12, 7 9,4 4,0 7,4 
3. VJ 107 548 54 135 - 24 921 207 435 148 SH 33 198 15 759 2 347 77 613 66 ,3 12,5 7 ,9 5, 1 B,2 
4. Vj. 97 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630 1 843 51 946 62' 2 6,8 7,2 13, 4 10,4 

1953 1, Vj. 82 10? 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 6i6 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9, 2 

1) Ohne Hessen, Wurttemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden u.nd Württemberg-Hohenzollern.- 2) Ohne Württemberg-Baden, Bayern, 
Rheinland-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern.- 3) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und Wurttemberg-Hohenzollern.- 4) Ohne WU.rttemberg-
Hohenzollern.- 5) Oder dessen FUhrer.- 6) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor)„ 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straesenverkehrsunternehmen 
darunter Strassen bahnen 2) Kraftomnibus Se 

Kraft- ~1 X:omDi-. [ Kraft- Linienverkenr Gelegenhei taverkehr 
Zeit fahr- ~)en- natione- Last- Kraft- fahr- lsetriebs- BefOr- Gefahrene Befor- Gefahrene Befdr- G-efahrene zeuge rader zeug- lstrecken- derte Wagen-5) Lange der derte Wagen-5) derte Wagen- 5) insgeaam1 kraftwagen anhangei hange 3)4) Personen kilometer Linien 3) Persona ilometer Personen kilometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1952 April 75 535 17 068 . 5 119 47 054 1 217 4 353 254 261 49 318 208 918 89 211 42 003 1 740 5 646 
Mai 75 906 18 490 . 5 702 45 565 1 410 4 360 258 306 50 657 215 855 86 964 43 498 3 648 14 761 
Juni 66 451 17 246 5 885 37 499 1 452 4 312 244 830 49 289 213 938 86 858 42 723 4 569 21 935 
Juli 71 167 16 962 6 330 41 611 1 657 4 294 245 706 51 055 212 506 88 999 45 859 5 021 25 743 
Aug. 61 396 17 237 5 949 33 411 1 535 4 289 238 4 73 50 806 212 294 90 129 45 862 4 526 23 933 
Sept. 55 963 19 060 6 737 24 648 1 615 4 265 246 316 49 688 212 658 93 837 44 952 3 759 17 563 

Okt. 48 092 18 362 . 7 043 17 202 1 751 4 267 267 257 51 261 214 432 100 542 46 684 2 302 8 345 
Nov. 32 553 14 901 5 907 8 290 1 368 4 308 272 601 49 596 213 134 106 411 45 337 1 826 4 645 
Dez. 27 880 13 204 5 167 6 175 1 192 4 271 290 981 52 093 212 838 119 938 48 401 1 743 3 848 

1953 Jan. 30 104 12 809 1 114•) 4 167 7 793 1 117 4 203 276 774 52 001 209 714 114 167 48 274 1 688 3 973 
Febr. 39 739 12 687 609 4 137 16 619 1 049 4 211 257 832 47 268 210 445 109 187 44 729 1 576 3 902 
Marz 89 526 17 711 604 5 457 56 818 1 545 4 211 267 777 51 734 210 576 109 157 48 695 2 286 6 4 54 

April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 mmc) 50 118 211 ~~~d 101 366 46 688 2 094 7 710 
Mai 82 388 20 863 773 5 270 50 466b) 1 900 4 212 51 632 ~15 101 ~'.~el) 47 4 19 4 009 19 938 
Juni 'l5 117 21 896 922 5 296 41 674 1 1 994 ... ···I ... ... ... . .. ... 

1) Einschl. Krankenk.r-aftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis ein-
schlieeslich Marz 1951 Lange der Lim.en, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Wagenkilo.meter = Triebwa.ger.i.kl.lo-
meter + Anhan~erkilometer.- a) Bis einschl. DezeJ.tber 1952 bei den Personen - bzw. Lastkraftwagen gezd.hlt.- b} Darunter 6 755 Kraftroller.-
c) Darunter durch Obusunternehmen befordert 1 16, 112 Mill. Personen. - d) Darunter 5 700 ,O km im Ortsverkehr. - e) Darunter di.<.rch pri v:.i.te 
Unternehmen Pefordert s 19, 371 Mill. Personen. 

Kraftfai.rt - :3..mde.::iamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Befordertli Guter Geleistete Tonnenkilorneter2 

innerhalb Versand nach Eopfang aus d'lrunter darunter; 
des Durch- auf 4) ohne 

Zeit Bundes- West- der sowj. dem Wust- der BOWJ. gangs- insgesamt auf 4) ins- Durch-gebietes Be:~~:31s- Be:~~:3~s-
dem verkehr deutschen gesamt deutschen 

Berlin Ausland Berhn Ausland Schiffen Schiffen ganga-
verkehr 

1 000 t kill. tkm 

1936 MD 3 613 98 1 253 2 245 14 11 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1947 MD 1 483 19 408 118 284 2 323 546 406 
1948 ll!D 2 598 7 

1 

7 97'5 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 MD 2 747 32 3 , 226 26 3 534 251 4 821 1 071 591 911 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 328 132 15 1 373 7 34 1 608 460 7 937 5 118 1 860 1 136 1 569 
1952 April 4 003 135 9 1 285 8 10 1 386 513 7 349 4 714 1 804 1 092 1 484 

Mai 4 701 136 25 1 453 9 39 1 369 486 8 219 5 430 1 892 1 181 1 584 
Juni 4 317 129 47 1 490 6 40 1 482 458 7 971 5 233 1 790 1 103 1 496 
Juli 4 851 104 45 , 502 2 40 1 683 502 8 730 5 688 2 016 1 226 1 693 
Aug. 4 645 42 13 1 420 4 15 1 770 415 8 324 5 316 1 910 1 166 1 644 
Sept. 4 759 85 4 1 463 4 26 1 846 485 8 672 5 560 2 018 1 231 1 711 
Okt. 4 502 139 16 1 513 4 60 1 896 477 8 906 5 624 1 990 1 189 1 688 
Nov. 4 203 120 7 1 381 4 32 1 572 402 7 721 4 915 1 789 1 077 1 538 
Dez. 3 725 100 3 1 210 6 35 1 442 382 6 904 4 406 1 585 972 1 349 

1953 Jan. 3 786 93 1 1 204 6 53 1 952 420 7 516 4 638 1 764 1 073 1 506 
Febr. 3 563 61 13 1 323 4 34 1 468 360 6 827 4 245 1 596 992 1 377 
Marz 4 564 132 29 1 614 7 34 1 483 447 8 310 5 382 1 835 1 143 1 562 
April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Mai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 ~ ~~~a) 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 „ 41 1 693 549 6 104 2 156 t 345 1 809 

1) Einschl. des Seeverkehres der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der .3ee~renzen geleisteten 1'onnenkilometer.- 3) 3UJI Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone ist auch der Verkehr .ni t Ost-.3erlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwal tun5 ge-
~)h~!;~n~l..,.. D~!n~!~~e~11~~:~s~~a~~=b~=~~e6~r0s\e.istun.:i;en der im Bundesgebiet um. in ier SOWJ etl.schen Besatzungszone beheimateten Schiffe, -

Seeschifiahrt 
~c.uiffsverkehr Güterverkehr 

Kuatenverkehr 1) Aualand.sverkehr 2) ! Durchgang Versand !.c1.ch Hafen Empfanö aus Hafen Massengu ter 
Zeit )1 du~ch den Kusten- der SOWJ. des der SOWJ. des verkehr im 

Ankunft3) 11.bgang3 ) Ankunft3 ) ..lbgang3 Nord-Oe t- ver~)hr Be=~~!6Ts- Auslandes Be:~~:~~s- Auslandes Nord-Ost-
see-Kanal 4) see-Kanal 

f-------
1 000 NRT 1 oou t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) }31 202 1 027 82 1 748 1 384a) 
1947 MD 109 114 739 530 785 141 0 341 8 831 763 
1948 lllD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 

m~ :1) 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
195 182 1 818 1 244 1 892 209 1 880 3 2 033 2 276 

1952 April 185 178 1 755 1 162 1 732 202 0 823 0 1 994 1 815 
Mai 1b7 164 1 768 1 250 1 838 <15 0 883 1 1 887 2 184 
Juni 242 227 1 875 1 289 1 927 200 0 883 0 2 001 2 434 
Juli 221 215 1 793 1 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 
Aug. 345 339 1 976 1 295 2 110 228 3 877 0 2 170 2 755 
Sept. 330 222 1 615 1 285 1 931 210 - 875 - 1 887 2 499 
Okt. 166 160 1 913 1 302 1 984 201 - 901 - 2 091 2 456 
Nov. 144 140 1 826 1 270 1 969 192 - 850 1 2 080 2 571 
Dez. 136 131 1 991 1 320 1 960 191 2 866 2 2 120 2 324 

1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 107 
Febr. 107 114 1 594 1 194 1 361 151 0 950 0 1 655 1 329 
Marz 156 148 1 813 1 391 1 567 218 3 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 . 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowJehschen Besatzungszone und mit 
denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus 
dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz 
hierzu sind bis einschl. 1950 auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen 
aber kein La.de- oder Loschvorgang stattgE:funden hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes 
versandten GUtern sowie aeewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenaei tig). - 6) Die Angaben über den Verkehr mit Hafen der 
sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deutschen Ostgebiete anter fremder Verwaltung.- 7) Ab 1952 vor-
laufige Zahlen.- a) Die Zahlen fur 1936 beziehen eich auf das RechnungsJahr {1, April bis 31. Marz). 

Bundesministerium fur Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 
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Fernsprechdienst .Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- Gewöhn- Über- Rundfunk auf 

Gut- 1 Last-sen- liehe mit-3) Fern- Orts- J Fern- und Zahlkarten Guthaben Guthaben Rück-
Zeit dungen Paket- tel te sprech- 3) Zusatz- und auf den auf den Ein- zah-1) 2) sen- Tele- stellen genehmi- Postanwei- Konten Konten lagen lungen dungen2) gramme 4) 5) gesprB.che gungen 5) sungen 6) schriften 6) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill. DM 

1938 MD7) 324 15 494 1 078 2 082a) 115 18 5 937a) 17 900 656 3 881 3 873 13b) 7bl 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 76 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 - 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1952 !"1l 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 23 2 184 913 9 456 9 450 259 36 25 
1952 April 393 15 345 2 175 2 720 155 32 10 238 ""21 2 132 952 9 243 9 186 230 31 21 

Mai 392 15 344 2 374 2 743 158 33 10 252 22 2 140 944 9 134 9 141 241 35 24 
Juni 352 12 585 2 084 2 766 148 31 10 255 21 2 039 916 8 873 8 901 253 36 23 
Juli 400 13 655 2 353 2 791 162 36 10 251 22 2 203 902 9 541 9 555 269 47 34 
Aug. 373 13 519 2 320 2 814 153 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 
Sept. 403 15 829 2 305 2 836 163 35 10 286 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 
Okt. 424 18 355 2 317 2 859 172 37 10 332 24 2 323 895 10 169 10 192 299 38 27 
Nov. 399 18 485 2 041 2 884 163 34 10 598 23 2 227 911 9 657 9 641 309 33 24 
Dez. 534 25 210 2 382 2 906 175 35 10 897 28 2 714 1 071 11 284 11 124 320 38 30 

1953 Jan. 424 14 092 1 935 2 929 169 34 11 011 24 2 927 900 10 626 10 797 343 46 24 
Febr. 385 14 188 1 840 2 953 160 32 11 071 22 2 103 897 8 928 8 931 360 41 23 
März 471 18 098 2 196 2 977 173 38 11 107 24 2 408 946 10 245 10 196 373 43 32 
April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 
Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 ... 37 11 128 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 

1) Einsc~l. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab 
Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Grase-Berlin und der sowJetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenan-
schlüsse und bffentliche Sprechstellen.-5) Ende des Jahres bzw. Endes des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des 
Monats.- 7) Rechnungsjahr 1938.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Be- ~erkunftsland der Fremden 2) 
darunter: Zeit richts darunter 

gemein Deutsch- Ausland insgesamt in 
den land 3) Belgien, anemark Frank- Grossbri- Nieder- Schweden Schweiz USA 5) Privat-

Luxembur reich tannien4 ) lande -IUartieren 

Fremdenmeldungen lNeuanklinfte) 
1949 S.Hj.~l 1 696 4 164 103 178 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 7 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 
1949 W.HJ. 1 591 4 102 563 24 7 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.HJ. 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 838 92 981 70 368 43 999 64 124 133 336 7 158 528 564 832 
1950 11.Hj. 1 741 4 892 196 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 304 977 130 356 
1951 S.Hj. 2 027 8 391 923 156 826 149 619 111 727 76 851 99 761 163 407 97 503 105 494 143 952 9 575 480 812 846 
1951 W.Hj. 1 852 5 666 930 519 270 35 983 24 844 42 257 41 130 56 936 27 385 49 315 109 442 6 201 206 138 138 
1952 S.Hj. 2 028 9 193 4291 619 708 165 516 186 841 105 062 119 742 209 121 165 653 144 948 242 076 10 855 569 940 565 
1952 W.Hj. 1 852 5 924 138 600 093 37 178 32 652 46 259 42 389 64 228 39 509 57 54 7 128 205 6 543 311 149 663 
1952 April 1 373 1 073 877 149 422 10 317 15 02, 10 668 11 139 12 796 17 565 16 936 22 833 1 227 619 5'3 907 

Mai 1 373 1 188 936 181 152 13 650 16 062 11 239 14 241 17 131 20 850 18 788 29 530 1 373 987 56 557 
Juni 1 373 1 395 564 233 775 19 973 25 894 12 213 18 783 29 968 30 518 21 327 35 880 1 635 039 130 375 
Juli 1 373 1 623 617 388 437 47 074 58 391 21 287 25 142 51 475 44 455 30 655 59 315 2 020 736 216 270 
Aug. 1 373 1 771 020 384 123 50 891 40 632 29 631 29 014 60 794 28 596 29 809 53 735 2 164 756 247 354 
Sept. 1 37} 1 424 342 248 981 19 647 27 857 17 404 18 825 30 352 23 754 24 569 33 080 1 679 165 133 126 
Okt. 1 298 1 105 711 142 094 8 171 10 178 9 481 9 801 14 315 11 186 15 453 26 605 1 251 on 22 639 
Nov. 1 298 887 051 94 999 5 438 5 105 7 502 6 62' 9 545 5 280 9 524 20 546 984 885 10 389 
Dez. 1 298 725 686 78 852 4 945 3 476 6 862 5 785 7 960 4 013 7 066 19 712 807 532 17 532 

1953 Jan. 1 298 863 703 78 768 4 743 2 994 6 096 6 331 9 683 3 829 7 154 18 356 944 998 17 799 
Febr. 1 298 881 922 85 899 6 262 3 336 7 080 6 162 10 198 5 240 7 555 19 134 970 833 33 367 
Marz 1 298 1 090 083 110 793 7 105 7 362 8 561 7 320 11 760 9 793 10 052 21 077 1 204 005 42 606 
April 1 877 1 225 443 174 113 11 479 17 925 11 324 11 624 14 402 21 243 20 048 28 311 1 404 508 51 723 
Mai 1 877 1 494 883 232 597 18 803 21 237 13 391 15 703 20 859 25 987 25 848 41 726 1 734 715 110 608 
Juni 1 877 1 601 783 283 247 20 248 31 4 70 11 553 21 169 38 205 37 238 24 023 45 854 1 892 188 183 939 

Fremdenübernachtungen 
1949 6) 1 696 15 548 847 420 005 29 711 18 864 54 125 42 167 34 379 13 863 39 524 67 797 16 004 200 1 887 388 S.HJ •7 ) 
1949 l'l.Hj • 1 591 11 066 126 586 359 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 683 056 646 871 
1950 S.Hj. 1 716 24 160 2251 549 374 116 985 110 150 107 529 233 410 123 200 78 553 152 144 295 041 25 765 174 3 753 409 
1950 W.HJ• 1 741 13 441 286 925 085 57 453 37 248 80 685 82 785 97 Oö2 42 321 99 742 136 4 75 14 405 799 767 040 
1951 S.Hj. 2 027 32 223 456 12 358 981 244 359 166 499 201 646 244 586 261 494 158 493 250 890 304 494 34 706 114 5 701 957 
1951 W.Hj. 1 852 15 734 13' 1 214 990 71 311 45 364 116 996 94 830 106 372 56 178 109 445 239 319 17 014 668 804 690 
1952 S.HJ. 2 028 37 050 085 3 188 113 281 403 282 895 258 344 269 526 347 583 262 408 318 480 494 670 40 442 881 7 310 099 
1952 W.Hj, 1 852 16 807 285 1 355 766 74 226 57 059 112 462 101 323 115 072 85 122 130 657 276 169 18 252 060 939 377 
1952 April 1 373 3 032 346 300 010 13 512 24 325 25 769 23 535 22 028 28 231 32 714 46 709 3 348 002 277 350 

Mai 1 373 3 615 747 344 126 22 681 23 165 24 704 27 318 27 966 28 852 57 087 57 792 3 976 213 238 395 
Ju.ni 1 373 5 271 991 444 2:.: 33 157 38 222 27 123 38 604 49 614 43 832 43 124 72 482 5 742 815 752 046 
Juli 1 373 7 797 941 73G 615 75 696 87 610 54 101 57 563 82 472 71 754 71 834 115 990 8 581 921 1 801 495 
Auge 1 373 9 130 154 784 342 88 589 61 691 76 847 74 885 101 228 47 329 71 520 112 680 9 970 814 2 464 743 
Sept, 1 373 5 582 966 491 484 35 041 42 975 41 819 41 379 49 680 38 602 52 766 74 340 6 106 438 973 316 
Okt. 1 293 ) 222 79~ 288 8>39 14 618 16 189 19 831 20 806 23 513 19 768 32 101 55 791 3 528 426 146 818 
Nov. 1 298 2 432 71- 211 C42 10 114 9 222 15 501 14 931 16 805 11 199 19 488 45 999 2 655 687 55 573 
Dez. 1 298 2 035 251 186 839 10 457 6 814 18 638 14 352 13 873 9 893 15 523 42 862 2 235 784 89 335 

1953 Jan. 1 298 2 438 957 196 675 10 8'.>5 5 823 17 358 17 028. 18 488 9 383 18 699 40 860 2 648 203 126 209 
Febr. 1 298 2 658 249 211 571 13 482 6 827 18 396 15 685 20 029 15 457 19 910 41 972 2 884 833 211 158 
Marz 1 298 3 223 324 243 129 13 942 11 948 19 661 17 774 21 074 18 990 23 702 44 083 3 483 144 261 964 
April 1 877 3 493 695 340 228 19 816 28 154 25 537 25 64 7 25 743 36 247 38 307 53 165 3 853 093 255 005 
Mai 1 877 4 665 571 436 4 75 31 082 33 485 28 231 32 940 35 147 40 151 46 965 78 742 5 130 956 436 507 
Juni 1 877 6 437 573 528 534 35 971 47 846 Z3 266 40 624 61 680 58 296 48 836 89 594 7 010 011 1 196 3'J3 

1) Bis Y.,irz 1951 ohne. ::lhe 1nland-Pfalz. Die Za11lenan@:aben fur d1e Sommer- (April-SepteJlber) und 'Ninterhal bJa,hre (Oktober-Marz', ent-
hs] ten die monatl1ch nicht auf~ueliedernden Berichtigungen sowie Angaben fur nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) '1/ohnsi tz 
rter Fremden, nicht Staatsant:eh1Jr1~:.:e1t.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren An~ehorige.- 4) Einschl. Nordirland •. - 5) Einschl. der 
PreMden aus dem Sg_argebiet und der Fr<=>rnden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April, Mai ohne Niedersachsen, Hessen, WUrtte'Tiberg-Bs.den, 
1;hrttemberg-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, 'Nurtte"!lb~rg-Baden, Württe:nberg-Hohenzollern; Juli oh,ne Hessen, W'Urttemberg-Hohenzollern.-
7) Ohne Schleswig-Holstein. 

-422"-



Zeit 

1949 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Geld- uhd Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtoanken 

Mill. DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlaa:en) Sonsti,;:e Bank:einlazen 

davon davon 
Sichteinlagen Einlagen dez GegenW"ertmi ttel Ae s erva ten-Bargeld- Hohen Termin- konto 

ins- um.lauf Kommissare ins- einlagen Sonderkonte1 Einfuhr-ausserhalb Wirtschaf u.aonetige Gegenwert gesamt ÖffentL ~eaamt (Private und KfW und bewilligungen der und Hand alliierte bffentliche kanten Berliner bei den Kredit- Privat Dienst- einschl. des Industrie- Landes zentral-inati tute 
2) 2) stellen beim Anlagekonten Bundes bank banken 

1) Zentralbank 3) (Bardepots) system 

14 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - - -17 ?99 7 058 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 22 
19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 164 988 1~~a) 421 
33 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 1 
25 180 10 217 10 483 3 723 751 15 901 7 759 725 13 -
21 907 9 157 9 638 2 289 823 13 482 6 656 1 070 41 -22 053 9 365 9 427 2 447 814 13 835 6 964 982 38 -
22 577 9 440 9 459 2 878 800 13 750 6 779 948 29 -
22 675 9 484 9 707 2 700 784 14 017 7 031 924 26 -23 245 9 766 9 903 2 806 770 14 345 7 204 830 23 -
23 996 9 838 9 923 3 458 777 14 692 7 401 812 21 -
24 069 10 003 10 129 3 166 771 15 134 7 653 766 19 -24 339 10 129 10 185 3 266 759 15 434 7 764 772 16 -25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 -
24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 -24 792 10 323 9 750 3 987 732 17 275 8 736 543 10 -24 874 10 310 9 841 4 023 700 17 586 8 851 532 6 -
25 056 10 535 10 355 3 348 818 18 156 9 210 492 6 -25 413 10 501 10 568 3 576 768 18 584 9 476r 443 6 -25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 -

Bargeld 
und 

Bank-Spar-
einlagen einlagen 

nagesam1 

1 599 17 458 
3 061 23 825 
4 065 28 968 
4 984 34 365 
7 404 41 081 
5 715 35 389 
5 851 35 888 
5 994 36 327 
6 136 36 692 
6 288 37 590 
6 458 38 688 
6 696 39 203 
6 882 39 773 
7 404 41 081 
7 730 41 381 
7 986 42 067 
8 197 42 460 
8 448 43 212 
8 659r 4 3 997 
8 902 44 572 

1) Ohne 11 B11 
- Noten; einschl. Munzu.mlauf.- 2) EJnlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaseen-

amtern.- 3) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto der 
Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gep;enwertskonten des Bundes Ubertragen. 

Zeit des Zentral- . der 
bankaystems Geschafts-
(BdL u. LBZ) banken 1) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1952 April 689 17 254 

Mai 487 17 389 
Juni 443 17 277 
Juli 248 17 504 
Aug. 506 17 833 
3ept. 486 18 293 
Okt. 395 18 668 
Nov. 500 18 983 
Dez. 788 19 424 

1953 Jan. 440 19 884 
Febr. 485 20 291 
Marz 425 20 386 
April 383 20 621 
>.ai 373 20 790 
Juni 415 21 024 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kred1 te 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck- Wirtschafts-
finanzierungs- amter und insgesamt 

unternehmen Öffentliche 
insti tute Postsparkasse und Private Hand 

4 798 4 389 
10 237 9 121 1 061 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
451 425 21 087 18 883 2 016 
313 428 18 685 16 435 2 086 
330 354 18 560 16 367 2 037 
343 327 18 390 16 471 1 765 
361 329 18 442 16 538 1 750 
378 292 19 009 16 826 2 029 
392 383 19 554 17 476 1 922 
408 360 19 829 17 898 1 769 
418 385 20 285 18 310 1 807 
451 425 21 087 18 883 2 016 
407 370 21 101 19 218 1 698 
411 387 21 573 19 571 1 813 
420 450 ,21 681 19 ·,20 1 768 
433 454 21 890 19 ~04 1 804 
455 480 22 097 20 059 1 870 
462 417 22 317 20 224 1 930 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
lJ1rtschafta- an 

insgesamt un"':ernehmen ÖffentlichE 
und Private Hsnd 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
7 412 6 418 994 

11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
12 748 10 923 1 825 
13 146 11 173 1 973 
13 44 1 1 i 421 2 020 
13 858 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 778 
15 281 12 906 2 374 
15 799 13 371 2 429 
15 971 13 4'{1 2 500 
16 429 13 832 2 597 
16 785 14 085 2 700 
17 218 14 501 2 718 
17 795 14 945 2 850 
18 308 15 395 2 912 
18 821 15 806 3 015 

1) Einschl. Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-.11.ktiengesellschaft. Nicht berllcksiclitigt sind - .wi t geringfu6igen Aus-
nahmen - die Kreditinstitute, deren Bilan:..suc.ime am 31 • lliarz 1948 we: iger als 2 rill.11. HN. betrug; ihr Anteil an der E1lf:.nzswnme aller Kre-
d1 tinst1 tute ist nicht von bedeutung.- 2) KreJ1te der Geschai'tsbanken, der Kreditanstalt f r .11ederaufbau und der Finanzierungs-Aktien-
gesellschaft, der Teilzahllillgsfinan:;:.ierur.:::;sir.sti tute sowie der fostscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 3 ) 

1949 
1950 
1951 
19"'2 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
-Mill.DM 

Umlauf der Darlehensbesta.nd 1) 

Bank -Oeutsch1:>r Lander 

Sohuldverschrei bun5en darullter Herkunft der Mittel 
darunter 

ins-
Hyootheken auf Darlehen aus 

ine- Kommunal- gesami 1iohnungs- gewer'blichen 1 landwirt- Komnunal- Schiffs- D~ckungs lbffentlichen\ sonstigen 
gesamt Hypotheken-

~~~~~~-2) .Detr1ebs- ::.chaftlichen da.rlehen hypotheken da.rlehen 
Pfandbriefe 1eubauten Mitteln Grund stucken 

245 198 36 786 538 66 27 73 55 317 393 76 
571 400 152 2 481 1 623 182 95 349 147 1 232 1 090 15jl 

1 176 851 295 2 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 514 
1 970 1 457 478 7 197 4 517 330 258 1 087 336 2 929 3 355 912 
1 405 1 014 360 5 200 3 204 260 195 768 295 2 244 2 344 612 
1 466 1 064 371 5 376 3 325 264 201 795 298 2 308 2 428 640 
1 499 1 092 378 5 542 3 445 271 207 815 299 2 362 2 527 653 
1 534 1 117 387 5 775 3 608 276 217 852 304 2 444 2 656 675 
1 579 1 154 395 6 020 3 771 280 223 904 308 2 504 2 792 724 
1 638 1 202 405 6 268 3 949 285 238 946 305 2 599 2 936 733 
1 718 1 262 424 6 570 4 148 289 247 998 326 2 708 3 094 767 
1 815 1 328 454 6 830 4 303 299 252 1 036 335 2 807 3 226 797 
1 970 1 457 478 l ma) 

4 517 330 258 1 OB? 336 2 929 3 355 912 
3 851 330 258 1 080 336 2 929 2 679 912 

2 085 1 531 514 6 6951 3 935 338 312 1 121 341 2 997 2 751 948 
2 172 1 590 540 6 842 4 029 365 315 1 125 347 3 090 2 802 949 
2 264 1 667 553 

~ ;:~ 1 

4 121 387 325 1 142 351 3 175 2 858 956 
2 382 1 749 588 4 220 414 338 1 193 386 3 277 2 923 1 024 
2 445 1 799 599 7 439 4 329 431 350 1 248 399 3 362 2 998 1 078 
2 548 1 837 660 7 685 4 465 446 364 1 324 395 3 477 3 079 1 130 

1) Einschl. durchlaufender rH "';tel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe, Bodenkul turschuldverschreibungen und Schuld-
buchforderungen.- 3) Jahres bzw. Monatsende.- a) Ohne Verwaltungskredite; ab Januar 1953 sind diese Kredite, die in fremdem l'Jamen und fur 
fremde Rechnung gegeben wurden, nicht mehr in den Darlehen aus durchlaufenden Mitteln enthalten. 
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Zeit 

1948 MD1) 
1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aklien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- ~nverzinsliche Schatz-
Öffentliche-rechtliche Öffentliche[Private schreibungen und anweisungen und 

Private Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im 
insgesamt Hypotheken- Aktien rungsref or~nsgesamt Umlauf Körper- Kredit- aufgelegt rgebracht schaften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

7,8 - 2,0 4, 1 1,7 - o, 1 47 19 132 
108,5 39,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 391 771 837 
67,8 18,8 24,7 11,5 12,0 o,8 4,6 2 259 1 498 1 470 
61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 168 2 410 2 330 

156,5 66,7 28,4 51,8 3,0 6,6 24,2 5 336 4 028 2 309 
69,9 17,4 41,5 11,0 - - 13,7 3 958 3 158 2 759 

123,3 13,3 20,0 55,0 - 35,0 15,4 4 096 3 225 2 742 
65,0 4,0 6,0 55,0 - - 47,3 4 209 3 349 2 592 

105,0 - 10,0 95,0 - - 28,6 4 342 3 454 2 503 
98,7 30,7 13,0 55,0 - - 57,4 4 499 3 640 2 432 

794,0 550,0 60,0 162,4 21,6 - 43,3 5 336 4 028 2 309 
157·,5 2,5 20,0 135,0 - - 24,0 5 517 .4 525 2 346 
80,5 25, 5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 607 4 642 2 343 

227, 5r 43,5 67,0r 117,0 - - 61,0 5 895r 4 874 2 355 
130,5r 78,5 10,0r 42,0 - - 1,9 6 028r 5 062 2 269 
152,0 25,0 25,0 82,0 - 20,0 31,9 6 212r 5 258 2 292 
217,5 20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51,0 6 480r 5 440 2 430 
321,6p 26,5p 115,0p 125,0p - 30,0p 5, 1p 6 807p 5 657p 2 430 

1) 2. Halbjahr 1948 

Kursdurchschnitt') der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 

Aktien 4 % RM - Wertoaniere 
vH des RM - Nominalwertes darunter 

vH des Pfandbriefe Kommunal-
Zeit ins- Grundstoff- Eisen- und Sonst.ver- Handel DM-Nominal- ins- der obligationen der Industrie- 5 % DM-

gesamt industrian Metall- arbeitende und wertes 2) gesamt Hypotheken- öffentl.-rechtl. obligationer Ffand briefe 
bearbeitung Industrien Verkehr insgesamt banken Kreditanstalten 

1948 MD3) 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 26,30 . 
1949 MD 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 30,67 75,36 77,88 78,92 66, 10 
1950 MD 64,25 59,85 65,01 77,22 56, 17 52,39 76,65 77,45 80,57 72,20 98,00 
1951 MD 90,90 96,42 88, 53 99,36 74,33 74,13 72,50 71,97 77,77 71,71 98,00 
1952 MD 115, 18 156,68 97,11 96,06 83,79 93,93 81,49 82,11 81,40 81,29 98,00 
1952 Juli 107,44 148,43 88,51 88, 15 77,30 87,61 80,85 81,51 81,00 80,23 98,00 

Aug. 113,09 161,64 91,94 88,22 78,79 92,22 80,92 81,46 81,00 80,57 98,00 
Sept. 113,87 161,63 91 ,95 9J,33 79,84 92,86 80,88 81,59 81,00 79,87 98,00 
Okt. 108,67 151,72 89. 39 88,15 77,05 6d,62 82,35 83,75 b2,92 79. 39 98,00 
Nov. 106,83 148,48 87,91 66,90 76,52 87, 12 82,83 84,24 82,92 79,83 98,00 
Dez. 106,68 146,12 87, 15 86,38 77,58 86,99 82,94 84,21 83,58 80, 15 98,00 

1953 Jan. 104,95 145,74 8~,87 84,01 77,2b 85,56 83, 41 84,65 84,00 80,59 98,00 
:J:i1 ebr. 102,01 140,62 83,49 82,25 76,08 83, 19 83,39 84,44 84,08 80, 78 98,00 
MB.rz 101,00 139,28 82,52 80,30 76,64 82,36 82,82 83,60" 84,08 80,66 98,00 
April 100,40 138,87 81,83 79,69 75 ,82 81,88 82,42 83, 10 84,08 80,09 98,00 
Mai 99,16 135,60 62,22 78,96 76,05 80,86 81,28 81, 18 84,00 80, 11 97,29 
Juni 100, 11 137, 17 82,03 79,84 76,94 81,54 81, 13 80,88 84,00 80,26 96,79 
Juli 101,89 136,61 85,62 81,21 78,38 82,99 80,46 79,53 84,00 80,79 96,85 

1) Stand am Monatsende.- 2) Bei der Berechnung dieser Kursdurchschnitte sind auch Kurse der Werte herangezogen worden, deren Um-
stellung von RM auf DM noch nicht bekannt ist. In diesen Fallen wurden die Kurse auf Grund von geschatzten Umstellungsverhältnissen 
umgerechnet.- 3) ~ 2. Halbjahr 1948. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei 
ins- 1 darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 

Zeit gesamt Industrie Handwerk Gross- Einzel- gesamt Industrie Handwerk Groas- Einzel- Geldinstituten und 
handel handel handel handel Postanstalten 2 ) 

Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083-a) 9 925a) 
1950 MD. 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 1,6 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1952 April 347 61 73 50 91 87 24 13 10 32 28 583 18 380 

Mai 368 69 85 58 83 126 31 22 26 42 32 275 20 368 
Juni 337 59 73 48 80 111 32 9 25 37 30 998 19 444 
Juli 317 59 59 46 82 109 25 21 16 39 32 967 19 159 
Aug. 311 60 58 50 73 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 337 72 52 51 95 100 30 17 20 29 29 559 16 505 
Okt. 309 63 68 46 75 91 25 12 19 31 32 294 17 396 
Nov. 320 55 71 57 75 76 21 14 14 19 31 822 17 078 
Dez. 336 73 63 36 86 75 18 5 20 26 34 541 19 115 

1953 Jan. 327 73 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 16 147 
Febr. 353 70 66 51 91 88 22 14 17 27 31 776 18 399 
März 343 76 66 50 69 105 31 15 20 32 36 531 22 106 
April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 
lll!ai 310r 60 58 40 86 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 320 ~o 54 54 91 125 36 20 23 40 41 526 23 995 

1) Einschl. Anschlusskonkurse,- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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. . 
elffentliche Sozialleistungen 

Hauptunte·rstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslo.senversidlerung 
und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterati1tzungsemp:f'll.nger Bilulahmen Ausgaben tlberachuH 
Arbei teloeen- darunter (Stand am 

veraicherung (Alu) 1 :tlireorge (.l.lh) Arbei telosen- Bnde dee 
darunter1 Rechnungs-Zeit insgesamt darunter• darunter& insgesamt Beiträge insgesamt 11.K.Urzar- · I :f'llrsorge-insgesamt insgesamt 2) jahree bzw. 

männlich männlich bei ter11nter- unter-4) llonateende) •til.tznna ~) stütznna 
Anzahl 1 000 Dll 

Bundessebiet 

1949 JD} 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 JD 5l 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 402 72 663 733 592 
1951 JD 6 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202 716 107 290 178 408 61 137 79 563 1 020 717 
1952 JD 1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206 629 118 665 186 589 67 842 73 111 1 261 196 
1952 April 1 267 040 448 330 292 473 818 710 596 989 185 471 100 711 160 872 57 248 72 761 1 045 317 

Mai 1 116 890 367 258 220 843 749 632 538 084 208 115 110 936 178 476 59 609 82 045 1 074 956 
Juni 1 050 11,6 343 558 198 875 706 558 500 160 197 410 111 946 168 618 50 822 72 176 1 103 749 
Juli 971 509 316 486 175 378 655 023 457 784 211 099 119 163 166 969 51 064 70 857 1 147 880 

~~t. 7) 
900 569 289 516 159 713 611 053 421 148 190 316 112 267 156 071 45 574 65 035 1 182 125 
865 437 274 436 153 353 591 001 404 456 188 471 117 723 177 723 40 527 60 314 1 197 362 

Okt. 852 981 272 219 156 432 580 762 397 081 209 170 130 913 148 834 38 719 60 944 1 257 259 
Nov. 966 066 354 223 228 843 611 843 424 908 190 796 122 907 144 756 38 245 57 378 1 303 300 
Dez. 1 370 330 663 191 500 688 707 139 506 900 210 373 125 283 189 268 71 652 70 573 1 324 404 

1953 Jan. 1 591 495 836 768 650 015 754 727 547 932 235 664 133 386 239 807 119 540 80 719 1 320 262 
:~;·8) 1 581 114 795 925 626 013 785 189 578 606 196 032 109 798 231 948 174 163 78 045 1 

mma) 1 210 928 469 481 321 638 741 447 535 637 255 845 129 145 278 994 120 993 106 470 1 
April 1 053 522 362 513 222 841 691 009 494 426 185 545 116 973 128 370 43 304 58 894 1 318 371~ 
Mai 972 819 321 007 187 098 651 812 461 789 205 594 126 162 152 360 48 037 69 329 1 371 607b 
Juni 909 196 299 184 169 013 610 012 428 739 221 160 137 746 153 703 45 943 67 398 1 439 065 

!!e.!!.t_ - _B.!!.rl1!! 
1953 Juni 1 170 5601 45 506 

1 23 455 1 125 054 1 61 118 
1 

22 112 1 7 603 
1 23 446 

1 
5 442 1 13 555 1 - 81 0431' 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen :f'ür Arbeitslosenfürsorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschusabedari'a für die Aufwendungen der Arbei tslosenffirsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder für die Arbei telosenfüreorge für die Zeit vor deni. 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unteretützten.-
4) Einechl. Krankenversicherungsbeitrllge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben Monatedurchschnitt.-
6) 1949 bio 1952 :f'ür Hau11tunterstützungsempfänger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben der Arbei tslosenvereicher11ng und Arbeitslosen-
:f'llreorgei Rechnungsjahr ( 1.April bis 31. 111l!rz).- 7) Infolge von Umbuchungen aiiid die Zahlen der Einnahmen und Ausgaben ab September 1952 
mit den frilheren Angaben nicht ohne weit~ree vergleichbar.- 8) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1952.- a) Rechnungsmäseiger Ober-
schuss im Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bie März 1953 (Rechnungsjahr 1952) tatsachlich nur 64 452 024,36 Diii. Dies liegt 
daran, dass Schuldenzahlungen der Bundesanstalt an den Bund und die Lander Bayern und Berlin (für Kredite des Bundes und der Länder an die 
zuschussbediirttigen Landesarbei taamtsbe-zirke zur Durchführung der Aufgaben der Arbei telosenvereicherung in den früheren Rechnungsjahren) 
mit 124 334 429,88 DM: in der bisherigen Aufgliederung nicht erfasst sind. Zu berücksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten dee Rechnungsjahres 1952 gehenden Ausgabenreste mit 28 638 823,86 DM, ao dass der echte t!berschuss nur 35 813 200,50 DM beträgt.-
b) Der tatsächliche ttberschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da verschiedene Zahlungen der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufglieder=g nicht erfasst sind (vgl. Anmerkllng)a). 

Zeit Kasse_ 
Xaesenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1952 April 2 003 

Mai 2 006 
Juni 2 009 
Juli 2 011 
Aug11st 2 012 
Jeptember 2 022 
Oktober 2 034 
November 2 033 
Dezember 2 035 

1953 Januar 2 044 
Pebruar 2 043 
März 2 042 
April 2 051 
Mai 2 051 
davon: 

~·~ 1 396 
Land- 104 
Betrieba-2 ) kl'anken-1 377 
Innunge- kaaeen 134 
See- 1 
Betriebe-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappscha:f'tliche 
Krankenkasse 7 

Erea tzkaseen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 6 

Bundesanatal t rur Arbei taverm.1 ttlung und Arbei tslosenvereicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragesatz 

mit mit ersicherung Versicherungs-dar.: dar.: der Rentner ins- männ- allgem. ins- männ- allgem. pflichtige 1 berechtigte 
gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags "1ännl.jweibl. männl. weibl. aatz satz 

arbei teunfahigen Kranken 
entsprechenden Gruppe) 
der Mitglieder 111i t er-
mäseigtem Beitragssatz 

Versicherungs-
pflichtige 1 berechtigte 
mB.nnL weibl.jmä.nnL weibl. 

1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 
504 

4 658 
3,90 4,01 2,62 2,02 . . 

13 631 9 190 10 2 572 1 518 5 398 3,18 2,53 1,10 1,07 
13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1,13 1,10 
13 851 9 273 10 763 2 753 1 706 465 5 723 3,68 4,02 2,48 3,24 2,02 2 ,60 1,17 1,17 
13 854 9 270 10 725 2 771 1 722 462 5 759 3,47 3,72 2,30 3,04 1,85 2,37 1, 11 1, 13 
13 859 9 253 10 726 2 792 1 740 456 5 767 3,55 3,69 2,24 2,84 1,86 2,31 1,09 1, 12 
13 856 9 251 10 717 2 795 1 747 457 5 767 3,84 3,95 2,37 2,81 1,98 2,34 1,09 1, 11 
13 900 9 282 10 709 2 772 1 725 452 5 777 3,88 3,96 2,32 2,71 2,00 2,36 1,09 1,10 
14 286 9 575 10 716 2 457 1 476 439 5 800 3,96 3,85 2,23 2,40 1,83 2,34 1,12 1,05 
14 377 9 605 10 756 2 417 1 453 431 5 822 4,13 3,83 2,35 2,72 1,91 2,46 1,08 1,04 
14 267 9 504 10 641 2 404 1 446 428 5 897 4,12 3,56 2,61 2,89 1,94 2,38 1,04 1,04 
14 055 9 362 10 436 2 400 1 444 425 5 946 4,50 3 ,69 3,32 2,81 1,91 2,18 1,00 0,89 
14 249 9 525 10 625 2 417 1 460 421 5 974 6,81 6,80 4,68 4,42 3,22 3,67 1,32 1,10 
14 267 9 556 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5,07 5,68 4,15 4,39 2,84 3,44 1,30 1, 15 
14 402 9 651 10 786 2 449 1 494 413 5 971 3,94 3,81 2,70 3 ,35 2,02 2 ,52 1,07 1,04 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2,43 2,99 1,85 2,34 1,03 1,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2,31 2,84 1,93 2,29 0,98 1,00 

8 869 5 848 7 436 1 377 743 340 5 056 3,30 3,69 2,40 2,95 1,68 1,68 o,65 <l',84 
427 229 402 144 79 6 19 2,18 1,96 1,66 2,15 1,11 1,08 0,45 0,67 

1 753 1 339 1 470 181 134 11 9 3,90 4, 11 2,08 2,15 2,32 2,84 1,45 0,98 
472 356 344 59 44 33 - 3,15 3 ,41 1,99 2,57 1,88 1,43 0,54 0,79 

35 34 35 4 3 1 - 3,70 3,94 4,51 - - - 0,55 0,43 

309 290 280 23 14 - 256 4,48 7,22 - - 2,s8 3,92 0,91 0,98 
160 99 118 27 12 - - 3, 19 4,28 - - 3,51 4,09 1,14 1,68 

673 658 620 10 9 1 619 6,12 3, 17 1,eo 3,50 3,22 2,68 1,44 0,78 

82 66 75 26 - 22 16 - 2,71 3,16 1,72 0,48 1,35 1 ,61 0,73 1,14 
1 841 837 6$ 652 482 2 - 2,53 3,47 1,89 3,57 1,78 2,53 1,32 1,57 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats,- 2) Ohne Betriebskrankenkaese der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebe-
krankenkaeeen der Deutsche.n Bundespost. 

-425*-



noch: ~oziale Krankenversicherung1) 

• • 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdtl. Krankenversidlerung 
der Rentner · 

1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
11arunter . darunter 

Beiträge flir 
Zeit insgesamt versicherungs- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Arznei- Kranken- Kranken- Sterbe- Ver-

Kassenart pflichtige u. Xranltenver- Be- und haus- waltungs-
-berechtigte sicherung handlung handlung Heilmittel pflege geld geld kosten 
Mitglieder der Rentner 

1950 VjD 594 524 529 959 54 526 567 775 105 962 25 011 102 764 100 085 112 408 10 587 36 907 
1951 VjD 718 624 618 910 77 484 684 956 139 494 33 363 133 512 128 080 130 987 12 394 44 584 
1952 VjD 829 356 686 825 102 762 799 499 168 076 37 905 156 630 147 516 149 811 14 194 52 262 
1951 1.Vierteljahr 661 076~l 567 673 75 076 645 426il 125 178 28 158 125 339 111 752 146 935 13 329 42 040 

2.Vierteljahr 719 034c 621 736 78 473 648 9211 134 553 31 698 130 345 123 328 114 251 12 300 43 984 
3.Vierteljahr 

mmd 
639 236 78 567 696 268 143 087 33 908 133 575 132 398 m ~~~r) 11 272 45 428 

4.Vierteljahr 646 994 77 819 749 209m 155 158 39 688 144 790 144 842 12 675 46 885 
1952 1. Vierteljahr 733 389~l 638 931 80 398 764 940~l 152 927 34 763 152 544 133 812 163 673~l 14 581 50 461 

2.Vierteljahr 833 6~6g 671 306 111 214 785 533p 168 667 38 396 153 323 142 856 133 879 13 893 52 103 
3.Vierteljahr 823 610h 697 562 107 243 789 212 172 056 38 153 152 902 150 828 141 849U 13 329 50 913 
4.Vierteljahr 926 800 739 501 112 194 858 309q 178 652 40 307 167 752 162 568 159 844V 14 972 55 569 
davon: 

Orte- 559 21ohl 407 630 90 111 510 364q) 103 528 21 861 96 411 100 962 93 995 9 246 37 097 
Land- 15 054 14 241 417 14 445 3 156 831 2 251 3 319 1 496 77 1 741 
Betriebs- 134 515 126 038 4 274 128 771 25 047 6 138 26 570 22 480 33 729 1 583 606 
darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 22 700 17 507 4 179 24 406 4 445 1 140 5 702 4 885 5 161 346 1 
Bundespost kaseen 7 88, 7 579 - 8 509 1 848 505 1 631 1 518 1 523 71 41 

Innungs- 18 885 18 563 - 19 019 3 720 935 2 874 ·3 208 4 842 138 1 809 
See- 1 939 1 926 - 1 908 354 99 240 355 465 13 257 
Knappscha:ftl 68 651 43 422 17 392 66 928 9 429 1 657 12 260 14 410 19 829 3 030 1 389 
Ersatzkassen für: 
Arbeiter 4 963 4 913 - 4 554 1 174 241 827 631 824 41 609 
Angestellte 123 583 122 768 - 112 320 32 244 8 545 26 319 17 203 4 653 844 12 061 

1 l Vorläufiges Ergebnis.- a) Einschl. 2 743 000 DM Einnahmen der Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene.- b) Des~l. 899 000 DM.-
c Desgl. 1 159 200 DM.- d) Desgl. 641 000 DM.- e) Desgl. 410 000 DM.- f) Desgl. 240 000 DM.- g) Desgl. 193 000 DM.- h) Desgl. 110 000 DM.-
i Einschl. 2 122 000 DM Ausgaben der Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene.- k) Desgl. 912 000 DM.- 1) Desgl. 643 200 DM.- m) Desgl. 
530 000 DM.- n) Desgl. 389 000 DM.- o) Desgl. 264 000 DM.- p) Deegl. 182 000 DM.-~) Desgl. 111 000 DM.- r) Einschl. 56 000 DM Ausgaben für 
Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten.- s) Desgl. 18 000 DM.-
t) Desgl. 15 000 DM.- u) Desgl. 9 000 DM.- v) Desgl. 11 000 DM. 

Bundesministerium flir Arbeit 

OHene Fttnorge 1 ) im Bundesgebiet 2 ) und in West-Berlin1 

Laufend unterstutzte 3) Aufwand 
auf Laufende 1 Einmalige 

1 000 Unterstutzung Gesamtaufwand 
Zeit Parteien Personen der 
Land :Sevöl- je je gemessen an je je je 

kerung insgesamt Partei Person insgesamt der lauf enden insgesamt Partei Person Einwohner Unterstützung 
Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM vH 1 000 DM DM 

Bundese;ebiet 

1350 JD4 )} 5) 701 142 1 26B 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,98 
1951 Jll 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74, 12 42,42 Ö,93 
1952 JD 478 044 813 200 16,7 25 861 54, 10 31 ,58 13 462 52,1 39 323 82,26 48,36 0,81 
1952 April 476 328 828 183 19,9 25 904 54,38 31,28 7 859 30,3 33 763 70,88 40,77 0,81 

Mai 445 603 775 127 18,b 23 367 52,44 30, 15 7 619 32,6 30 986 69,54 39,98 0,74 
Juni 465 442 801 694 19,2 24 246 52,09 30,24 8 590 35,4 32 836 70,55 40,96 0,79 
Juli 466 080 797 078 19, 1 25 015 53,67 31,38 10 386 41,5 35 401 75,95 44,41 0,85 
August 468 018 795 475 19,0 25 050 53,52 31,49 9 476 37,8 34 526 '73,77 43,40 0,82 
September 470 661 796 0'9 19,0 25 030 53, 18 31,44 10 486 41,9 35 516 75,46 44,62 0,85 
Oktober 4 74 458 801 901 19, 1 26 251 55,33 32,74 13 805 52,6 40 056 84,42 49,95 0,95 
November 479 636 807 074 19,2 26 748 55,77 33,14 14 309 53,5 41 057 85,60 50,87. 0,98 
Dezember 492 265 828 023 19,7 27 836 56,55 33,62 32 498 116,7 60 334 122,56 72,87 1,44 

1953 Januar 495 262 835 095 19,9 27 233 54,99 32,61 17 823 65,4 45 056 90,97 53,95 1,07 
Februar 498 544 841 301 20,0 26 787 53,n 31,84 12 714 47,5 39 501 79,23 46,95 0,94 
März 504 241 851 434 20,2 26 867 53,28 31,56 15 980 59,5 42 847 85,00 50,32 1,02 
April 440 173 744 516 19,8 25 590 58,14 34,37 10 690 41,8 36 280 82,42 48,73 0,96 
Mai 441 390 744 187 19,0 24 412 55,31 32,80 9 807 40,2 34 219 77,53 45,98 0,91 
Juni 444 686 743 485 19,7 24 923 56,05 33,52 9 577 38,4 34 500 77,58 46,40 0,91 

ausserdem~ !e~t_-_B~r_!i.!;! 

1953 Juni 6) 1 120 790 1 179 957 1 81 ,o 1 7 353 1 
60,87 

1 
40,91 1 736 

1 
10,0 

1 
8 089 

1 
66,97 1 45,00 1 3,64 . 

1) Einsphl. Leistungen der Landesfürsorgeverbände für Fälle direkt ausgeübter offener Fürsorge. (Tbc - Fürsorge usw.).- 2) Bis März 1951 
ohne, ab April 1951 einschl. Bremen; ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen; ab April 1953 ohne Hessen.- 3) Stand am letzten Tag des jewei-
ligen Monats,- 4) Ohne Niedersachsen.- 5) Rechnungsjahr: 1,April bis 31. März Parteien und Personen Jahresdurchschnitt, übrige Angaben 
Monatsdurchschnitt.- 6) Aufwand der offenen Fürsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendämter). 
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Zeit 

1948 llD2 ) 
1949 llD 
1950 llD 3) 
1951 llD 
1952 llD 
1952 April4) 

~i 4) 
Juli 

~~i.-0 
Okt, 4) 
Nov. 4) Dez. 

1953 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

ausserdem: 
1953 April 

llai 
Juni 

Zeit 

1948 llD2 ) 
1949 llD 
1950 llD 3) 
1951 llD 
1952 llD 
1952 April4) 

~~i 4) 
Juli 
~~t,,4) 
Okt. 4 ) 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
llll.rz 
April 
llai 
Juni 

ausserdem 

1953 April 
llai 
Juni 

Zeit 

1948 llD2 ) 
1949 llD 
1950 llD ' 1951 llD 
1952 llD 
1952 April 4) 

~i 4) 
Juli 

~~i.4) 
Okt. 4J 
Nov. 4) Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

aueserdem 
1953 April 

llai 
Juni 

Steuer-
einnahmen 
insgesamt 

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder 1) und West-Berlins 

Mill. DM 
davon aus Steuern Be•1 tz- und Verkehrsteuern 

!veranlagt• llicht 
des der !verBDlagte Iörper- Vermögen- Erbschaft- Grund-

Bundes Länder insgesamt Lobnsteua !Einkommen Steuern achatt- steuer ateuer erwerb-
ateuer !vom Ertrag steuer eteuer 

Kraft-Iapital- fahr-verkehr-
et euer zeug-

et euer 

997,5r 21,0 976,51 539,2 151 ,5 216,3 
86,2 176, 1 

1,1 95. 5 17,6 0,9 0,7 0,7 19,2 
1 284, 1 1 197,9 601 ,o 200, 7 0,6 120, 7 9,6 1 ,6 2,2 1,1 23, 5 
1 347,5 823,0 524,5 550, 7 141, 1 162,3 3,6 127, 7 9, 1 2, 1 3,4 1 ,4 28,9 
1 894,6 1 111,8 782, 7 840,6 246, 7 217,6 7,3 211,6 10,7 3,4 3,9 2,3 34,0 
2 232, 1 1 237 ,2 994,9 1 060,3 295,6 345, 7 9,0 230,5 13, 3 4,3 4,3 2,8 3,8,7 
1 766,0 1 166,2a 599,8a) 651,0 228,5 164,6' 6,0 90,6 6,2 4,9 4,5 3,4 43, 3 
1 733,3 1 136. 1 597,2 646,0 259,2 135. 1 10,7 68, 1 31 ,6 3,9 4,6 2,7 34,7 
2 588, 7 1 184,8 1 403,9 1 497 '7 271, 1 564,4 ,, ,o 460,8 4,9 4,0 2,6 2 ,2 33,0 
1 949,3 1 205,6 743, 7 798,8 320,8 207,9 15, 3 93, 1 2 ,9 3,3 5. 5 3, 1 43,4 
1 841, 1 1 149,0 692, 1 743, 1 307 ,7 177, 3 9, 5 79, 1 25,6 4, 1 5, 5 3,4 31. 5 
2 870,0 1 311,7 1 558,3 1 655' 1 304,9 641,0 5,8 499,6 3,6 3,5 2 ,5 1,2 34, 1 
2 098,, 1 348 ,8' 749, 3 799,6 319,0 233, 1 9,9 73,6 3, 1 3,5 5. 3 3,2 39, 1 
1 915, 1 1 225,9 689,2 742. 7 317 ,9 167,2 6,7 72,6 33,8 4,0 4,9 2, 1 31,3 
2 988,9 1 301,6 1 687. 3 1 786,6 317. 3 687,5 9,5 564 '7 9,0 4,4 2,' 3,4 41,3 
2 410,8 1 500,8 910,0 964,8 397. 7 269' 5 13,0 107,2 6,6 5,4 5,4 2,8 56 ,5 
1 795, 1 1 118,8 676, 3 704,2 268,4 186,9 7' 1 80,7 27 ,2 6,4 4,8 2,4 33,4 
2 828,6 1 197,0 1 631,6 1 734 ,o 234, 3 714,0 3, 1 576' 1 5, 1 3,8 3, 3 3, 1 42, 7 
1 991 ,8 1 239, 9 751,9 798,4 239,0 265 ,9 8,9 122' 1 4,5 3,5 5, 1 1,9 49,5 1 931 ,2 1 162' 1 769, 1 808,9 298,7 231,3 5 .9 91,9 36,2 3,9 5, 1 4, 1 38,9 
3 023,4p . „ „ . 2 542' 3p 320 ,6p 773,9p ... 503,6p „. „. .„ „. „. 

West - Berlin 

1 

65, 3 

1 

34,4 

1 

30,9 

1 

30,81 12,9 

1 

8,4 

1 

0,1 

1 

5,5 

1 

0,5 

1 

0,1 

1 

o, 1 

1 

o, 1~l 
1 

1,2 
67 ,3 34 ,2 33, 1 34 ,4 17,9 6,3 4,6 - 2,2 2,4 0,4 0,1 0,1 1,1 

119,5 „. „. 108,2 16,6 22,0 „. 13, 1 „. „. „. „. .„ 

noch: Beei tz- und Verkehrsteuern Umea tz-u.Umea tzauegle 1 chsteuex Zölle und Verbrauchsteuern 

Versiehe Rennwett- Wechsel- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-und Umsatz- Tabak-rung- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt ausgleich- insgesamt Zölle Kaffee-
Lotterie- steuer steuer steuer eteuer eteuer steuer steuer insgesamt steuer 

4, 1 3,0 1. 7 13,0 1 ,3 12' 1 0,5 244,3 244,3 -~l 213,9 11,0 121 ,2 14,4 
4,7 6, 3 2,8 21,8 1 ,5 27,2 0,7 332,6 332,6 350,5 28,9 182,6 23,4 
5. 7 6, 3 4,0 20,9 1,6 32,4 0,3 410,4 410,4 :c) 386,3 58,9 175. 1 29, 7 
6,9 8, 1 4,5 27. 7 1 ,9 53, 7 0,4 601 ,6 575,9 25. 7 452,2 69,2 185,6 35,8 
7,9 8,6 5, 3 24,5 2,0 67,9 0, 1 678,7 642,5 36 ,2 493,0 91'1 193,2 44,4 
7,9 9,4 5,4 29,6 2 ,5 43, 7 0,3 678,8 646,2 32,6 436,2 89,9 167,8 43,6 
7. 2 9, 5 5,0 29, 3 1,9 42,3 0,0 623 ,o 591 ,4 31,6 464,3 88,7 189,2 41, 3 
6,8 8,5 4,6 30,5 1 ,4 91 ,5 0,4 625,7 592, 3 33,4 465,2 76,4 203,4 38, 1 
7 ,6 5. 1 5 ,2 32,8 1 ,o 51 ,9 0,2 677,6 642,9 34,7 473,0 88,4 188,6 42,3 
7,0 6, 3 4, 5 34,9 1,0 45,8 0,1 660,7 628,6 32, 1 437,2 8J ,3 147 ,2 42,0 
6,5 10,6 5,0 35,2 1,3 100,2 0,2 653,5 619, 1 34,4 561. 3 82,8 252, 7 41'3 
7,5 9,2 6, 3 33,8 1,8 51,0 0,2 761. 5 722,6 38,9 537,0 103,6 200,0 47,6 
7,9 9,0 5, 5 31,6 2,0 46 ,2 0,0 721,0 683, 1 37,9 451 ,4 88, 1 153, 1 42, 7 
7,9 8,3 4, 7 8,0 2, 7 115, 5 0, 1 666,8 628,7 38, 1 535,4 93,8 233,2 52 ,6 
8,5 8,8 6,3 11,1 1,6 64,2 0,2 875, 7 831,3 44,4 570,2 114,9 203,6 45,0 

11 ,2 10, 1 5,4 7,7 3,8 48,6 0,2 617 ,2 581 ,7 35,5 473,7 88,0 184,9 43,5 
8,9 8,6 6,2 8,9 2,7 114, 3 o,o 583,5 542,9 40,6 511, 1 97,3 194,3 52 ,9 
9, 1 11,s 6, 5 10,8 2,4 57, 1 0, 1 724, 3 687,2 37, 1 469, 1 97,8 184,5 48,6 
8,2 10,3 5, 6 

1 
9' 2 1 ,7 58,0 0,0 669,2 634,5 34, 7 453,2 82, 1 158,4 47, 1 

„. „. „. 12' 1 „. 124,BP „. „. 660,8p .„ 481, 1p 99,9p 191 ,4p .„ 

!e!!t_ - _B!r!i!! 

1 

0,3 

1 

0,8 

1 

0,2 

1 

0,5 

1 

o,o 

1 

o,2~l 1 o,o 

1 

24,0 

1 

23,2 

1 

0,8 

1 

10,5 

1 

2,5 

1 

1,9 

1 

2,6 
0,3 0,8 0,2 0,7 0, 1 1,6 - 0,0 21 ,8 20,8 1,0 11,1 2 ,5 1,9 2. 7 
„. . „ „ . 0,6 „. - ... .„ 21 ,3 „. 11,3 2, 7 1,4 .„ 

nochi Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 

Ztindwann- Pbrdmung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- Aus dem Schaum- steuer 1Zld Leucht- des Berg- Ver- Bypo-- Kredit-
JlrarJn1lllejn wein- aus dem mittel- Mineralöl Sonstige arbeiter- mHgens- gewinn- gewinn-eteuer steuer steuer steuer eteuer wohnungs-monopol eteuer -- eteuer 5) bau es abgabe abgabe abgabe 

mono pol 6) 7) 

- 25,4 2 ,6 13,5 14,0 ' 2 '~ 1 
4,6 0,8 1,9 2,3 - - - -

1 ,8 31, 5 3,0 25 ,2 41,8 

1 

1 ,5 4 ,5 1,1 4, 1 1,2 - 108,3 - -
2,8 32, 1 3,3 26 ,2 40,6 1 ,7 5,3 1,3 8, 1 1,2 - 136,7 - -
2,9 33,4 3,2 23,5 43,7 1,9 5,2 1,4 45,3 1 ,o 5,8 130,9 - -
3, 3 27,8 3,3 26,9 42,6 1,4 4,9 1,2 51,9 1 ,o 17,6 112,0 - -
3, 5 20,4 2,8 22, 1 38,7 2,4 4. 3 1,1 38,8 0,8 17,9 35,2 - -
2,8 27,6 2,6 22,B 35,0 2. 1 4,6 0,8 46,0 0,8 16,6 240,0 - -
2,9 21,2 2,7 28.5 34,3 1. 5 4,2 0,7 50,3 1,1 17 ,5 56,7 - -
3,2 27,5 2,8 29,5 34,0 1,4 4 ,5 0,7 49, 1 1,0 16,2 40,2 - -
2,8 32, 1 3, 1 29, 7 31,5 1,5 4,8 0,7 59, 1 1,4 18,5 217, 7 - -
3,0 -5 ,5 3, 3 38,6 34, 5 1 ,4 4,9 0,7 60, 1 1 ,5 18, 1 47,2 
3,3 37,6 3,7 34, 7 37, 1 1,6 6,4 0,9 59,2 1 ,2 17 ,8 37,8 
3,0 31,6 3,6 24,3 43,8 - 0,2 4,9 1,4 54,3 0,9 18,7 277,4e) 
3, 5 27,3 3,8 24,3 65,2 - 1,3 0, 1 1,4 30,9 o,6 16,5 45 ,2 
4,3 24,3 4, 1 20, 1 54,3 2,4 9,4 2,4 84,6 o,6 18, 1 43,0 
3,4 20,5 3, 7 27,9 53, 1 2. 5 4,3 1,7 39,0 1,1 18,2 246,0 
3,9 26,o 3, 1 20,8 49,8 1,8 6,6 1,7 51. 3 1,0 16,8 56,2 . 
4, 1 i1 ,9 3,0 21 ,5 40,0 1,3 5, 1 1,3 39,2 0,7 18,2 33, 1 40,7 12,9 
3,6 25, 1 2, 7 27 ,4 37 ,6 0,9 4,9 1,2 61, 3 0,9 16, 3 258,5 24,0 3,6 
„. 26,Bp .„ 32,0p 36,7p . „ „. „ . 60,6p „. .„ .„ „. .„ 

!e!t_-_B!r!i~ 

1 

o, 1 

1 

oo,o 

1 

o,o 

1 

0,6 

1 

1,3 

1 

0,0 

1 

o,o 

1 

0,5 

1 

00,8 

1 

0,0 

1 

-
1 

0,4~l -
1 

0,1 
0,1 0,4 0,0 1,0 1 ,2 0,0 - 0,3 0,9 0,0 - 1'.:~ 1 

- o, 1 
.„ 0,8 ,„ 1,0 1,2 .„ .„ „. 1,2 „. „. . .. .„ 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ausschl, der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder,- 2) DM-Abschnitt.- 3) Rechnungsjahr 1, April bis 31. März.- 4) Einschl, 
der Nacbbucbungen für die Recnnung 1951,. 5) Bis zum 20, 1, 1951 Ausgleichs teuer auf Mineraldle .- 6) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur 
durchlaufender Posten,- 7) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt,- a) Ab Juni 1951 sind die von den Ländern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Kbrperschafteteuer nicht berücksichtigt.- b) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- c) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.-
d) Das auf Landesbasis erhobene "Notopfer Be:rlin" ist ausser Betracht gelassen.- e) Einschl. Berichtigung auf Grund einer Wachmeldung fur 
die Monate September bis November 1952.- f') Die auf La.ndesbasie erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen sind auaeer Be-
tracht gelassen. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nadt Herkunft der Waren aus Wirtsdtaftszweigen ,(produkUönsledmlsdJer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, P'oratwirtachaft und Fischerei Industriewaren 
naruni:er er 

Gesamt- Land- Brot, S<illadlt- Porst-u. -lJ&rgDau 
Zeit ins- Futterge- Genuss- vieh, Vieh- Tier- Garten- Planta- ins-index wirt- Öl- Faser- IFiscru.re i darunter gesamt treide u. mittel- Häute haare bau genwirt gesamt ins-achaf ~ülsen- pflanzet pflanz91 erzeug- Kohlen-pflanzet und niBS'8 (Wolle) schaft gesamt 

früchte Felle bergbau 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1952 Juli 110 105 106 125 91 108 104 91 106 84 105 96 94 115 150 121 

Aug. 109 104 105 124 89 105 104 92 108 84 104 93 94 115 150 125 
Sept. 108 103 105 123 90 103 103 92 118 79 101 85 94 114 150 127 
Okt. 109 105 106 125 96 105 100 89 125 83 107 84 111 112 149 126 
Nov. 1-07 103 105 124 98 105 94 90 131 82 99 92 111 112 149 126 
Dez. 107 103 /05 124 98 107 92 92 127 86 92 98 114 111 149 126 

1953 Jan. 105 100 102 121 100 108 90 94 98 87 95 91 118 110 146 125 
Febr. 104 98 99 114 100 106 87 93 94 87 95 85 115 111 145 126 
Marz 104 99 100 116 103 108 87 96 89 90 101 81 115 111 148 126 
April 103 99 100 114 102 108 87 96 88 93 102 74 115 108 147 135 
Mai 103 100 100 112r 100 107r 88r 95r 91 96 107r 74r 116r 107r 146 134 
Juni 102p 98p 98p 107p 96p 107p 88p 94p 87p 94p 109p 70p 112p 107p 145p 135p 
Juli 102p 98p 97p 108p 92p 106p 87p 90p 90p 93p 111p 68p 112p 107p 145p 136p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Eisen- Che-trie Textil run""smi tte i 
Erden- Tech- und Bekleidung darunter Zeit Erdol, und und NE- und nische Holz-

Erdolver- Stahl- Edel- Öle Chemie- bear- ins- Molke- Ölmühlen 
arbei tung Minera- gewin- metalle 

anorga orga- fasern ine- darunter: Fleisch rei- und Ge-lien nische lnische und bei tung gesamt verar-
nung Fette gesamt Gespinste beitung erzeug- Margarine- trank• 

niese erzeugniose 

1951 JD 118 113 155 1 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 
1 

89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1952 Juli 131 131 152 135 128 120 103 122 126 102 95 98 111 100 75 94 

Aug. 130 131 152 132 128 120 101 122 126 104 99 98 114 105 75 90 
Sept. 129 131 154 133 123 120 91 122 126 104 98 97 109 104 79 85 
Okt. 129 131 151 130 123 120 94 122 131 104 99 96 103 107 83 91 
Nov, 120 132 147 130 123 125 92 122 133 105 100 95 101 107 84 86 
Dez. 120 127 139 130 123 125 91 122 124 104 98 95 101 110 87 85 

1 J53 Jan. 120 126 136 133 123 132 89 122 123 104 99 93 101 109 90 85 
Febr. 120 129 132 132 123 132 84 123 130 104 100 93 100 108 91 83 
Marz 120 129 131 133 123 132 84 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
April 105 128 124 123 121 132 81 119 128 105 100 94 102 97 99 82 
Mai 105 1~9 125r 116r 123r 132 79r 118r 127r 106 101 93r 100 97 94 90r 
Juni 106p 129p 123p 115p 123p 132p 79p 118p 127p 108p 102p 92p 98p 96p 91p 90p 
Juli 110p 129p 123p 113p 123p 132p 77p 118p 127p 108p 100p 92p 101p 95p 87p 90p 

2. Gliederung nadl dem Verwendungszwelk der Waren (Außenbandelsverzeidtnls) 

ErnährunP;"swirtschaft 
darunter 

Zeit Gesamt Obst Kaffee, Schlacht- Kllfrüchte, 1ndex ins- Htllsen- und Sud- Y.akao, Alkohol. vieh Vieh-
gesamt Getreide Reis fruchte Gemuse Trocken- fruchte Tee, Zucker Getranke Tabak und Fisch er zeug ~Öle zur 

fruchte Gewtirz.e Fleisch niese rnahrung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 

1952 Juli 110 108 125 127 133 71 103 123 114 87 94 126 118 98 98 85 
Aug. 109 106 125 124 115 65 102 123 106 85 90 130 116 99 99 83 
Sept. 108 106 124 123 106 81 95 11f 1 '.)3 82 85 130 114 99 102 85 

Okt. 109 108 124 126 141 99 103 116 110 82 91 132 108 111 105 90 
Nov. 107 107 123 128 133 103 97 100 97 81 86 132 107 110 108 92 
Dez. 107 106 124 129 127 105 101 76 102 79 85 132 108 112 106 94 

1953 Jan. 105 103 120 129 118 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 
Febr. 104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 131 107 113 92 96 
Marz 104 102 114 122 128 128 100 91 102 71 83 131 107 113 91 101 

April 103 102 113 121 . 122 126 100 95 103 73 82 132 109 114 88 101 
Mai 103 102 111r 121 117 128 104r 100r 104 78 90r 130r 108r 113r 89 98r 
Juni 102p 100p 106p 122p 120p 107p 107p 114p 106p 78p 90p 128p 107p 110p 86p 95p 

Juli 102p 101p 105p 126p 126p 107p 106p 119p :o6p 76p 90p 127p 107p 110p 89p 91p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Zeit ins- Öl fruchte Textil- Garne u. Häute, Kaut- Holz- Erdol Erze öle u.Fette Kohle Eisen 
gesamt zu techn. roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz schliff, und und und und NE- Edel- Ch.em1.Sche 

stoffe textile waren und und Papier, Erdöler- Mine- Metall• metalle Stoffe zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff Koks zeu«nisse ralien Stahl 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 

1952 Juli 112 103 97 100 106 90 96 126 127 121 131 157 152 140 107 119 
Aug. 112 102 97 102 107 92 93 126 126 125 130 156 152 137 107 118 
Sept. 110 92 94 102 107 91 86 126 126 127 129 156 154 137 107 116 

Okt. 109 96 94 103 107 89 86 131 117 126 129 156 151 135 102 115 
Nov. 108 94 90 103 108 90 93 133 117 126 120 155 147 136 102 113 
Dez. 108 93 90 102 107 92 98 124 119 126 120 155 133 136 102 113 

1953 Jan. 107 91 90 103 106 93 92 123 118 125 120 151 130 139 102 112 
Febr. 106 86 88 104 107 92 86 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
?farz 107 87 89 104 108 94 82 130 118 136 120 151 131 139 103 110 

April 104 83 89 103 108 90 75 128 109 135 105 150 124 126 103 108 
Mai 104r 82 91 105 110r 89r 75r 127r 109 134 105 148r 125r 118r 103 108r 
Juni 103p 81p 90p 105p 112p 89p 71p 128p 109p 135p 106p 147p 123p 117p 103p 108p 

Juli 103p 80p 90p 104p 112p 85p 70p 127p 106p 136p 110p 146p 123p 115p 103p 107p 

-428•-



Gesamt- Nahrungs- Industrie Zeit index mittel etoffe 

'949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 262 211 295 
1952 April 258 211 290 

Mai 263 209 299 
Juni 263 208 30C 
Juli 262 208 298 
Aug. 266 214 300 
Sept, 265 214 299 
Okt, 261 209 296 
Nov. 258 205 293 
Dez. 257 205 292 

1953 Jan. 256 203 291 
Febr, 256 200 294 
März 255 198 292 
April 252 194 290 
Mai 252 200 287 
Juni 253 206 284 
Juli 253p 210p 282p 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1952 April 218 197 216 

Mai 224 194 221 
Juni 226 197 224 
Juli 208 194 231 
Aug. 212 201 254 
Sept, 225 195 256 
Okt. 223 178 243 
Nov. 214 163 235 
Dez. 204 156 230 

1953 Jan. 193 166 228 
Febr, 196 174 221 
März 208 184 209 
April 211 183 202 
Mai 221 185 212 
Juni 213 189 218 
Juli 201 184 245 

Zeit Zink Aluminium Schwefels, 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 - 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1952 April 1 067 174 224 

Mai 1 067 174 224 
Juni 816 174 224 
Juli 719 174 203 
Aug, 725 174 208 
Sept. 657 174 212 
Okt, 643 174 212 
Nov. 581 174 215 
Dez. 561 174 217 

1953 Jan. 576 174 244 
Febr. 526 174 249 
März 504 174 249 
April 468 174 249 
Mai 453 174 249 
Juni 465 171 249 
Juli 489 168 227 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit häute, seide inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1952 April 193 335 339 

Mai 185 296 299 
Juni 177 298 315 
Juli 177 312 351 
Aug. 177 319 369 
Sept. 177 307 412 
Okt. 177 288 412 
Nov. 177 305 430 
Dez. 177 319 455 

1 953 Jan. 177 314 457 
Febr, 177 305 454 
März 177 312 457 
April 177 312 455 
Mai 177 308 452 
Juni 177 313 462r 
Juli 177 309 467 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Roggen Weizen Gerste Hafer 

128 128 122 122 
140 144 149 144 
197 199 220 218 
211 208 219 212 
212 213 223 213 
212 213 221 212 
212 212 220 212 
200 202 217 213 
216 199 217 213 
217 200 216 211 
215 202 216 206 
211 206 216 205 
206 208 215 203 
207 208 214 202 
209 208 214 201 
211 211 212 200 • 
211 211 212 200 
212 213 212 204 
212 213 212 206 
208p 204p 209p 206p 

Butter Eier Rohtabak Stein-
kohle 

169 352 187 207 
183 179 212 211 
205 191 170 234 
214 204 159 272 
197 168 155 234 
192 173 155 291 
188 197 162 291 
197 201 162 291 
219 210 162 291 
229 218 162 291 
230 235 162 291 
236 250 162 291 
246 242 162 291 
234 182 162 291 
217 178 162 323 
215 173 162 325 
201 164 162 327 
194 172 162 327 
194 176 164r 327 
197 167 164 327 

Kali dünge· Thomas- Super- Baumwolle 
mittel mehl phosphat amerik. 

178 131 125 328 
177 143 124 433 
181 188 158 538 
214 226 23'6 498 
203 220 207 512 
202 220 207 484 
206 220 207 509 
217 227 262 495 
221 227 266 501 
221 227 269 506 
223 227 263 495 
227 239 265 469 
235 239 269 446 
239 239 274 432 
239 239 281 409 
239 239 281 403 
239 185 281 403 
202 197 259r 403 
209 202 228r 403 
213 202 232 397 

Zell-

~rtoffeln Speise-
erbsen 

177 162 
178 102 
171 130 
255 159 
289 160 
258 150 
244 142 
280 140 
277 149 
251 154 
231 158 
205 166 
207 166 
216 157 
214 157 
199 166 
186 166 
220 166 
273 166 
296p 163 

Braun- Roheisen kohle 

147 215 
149 223 
151 295 
151 437 
151 411 
151 465 
151 465 
151 461 
151 461 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 458 
151 459 
151 459 

Wolle, Wolle, 
inl. ausl. 

174 198 
338 331 
431 452 
263 254 
249 211 
257 246 
259 259 
263 268 
268 271 
268 255 
268 266 
268 261 
278 273 
292 275 
307 276 
307 287 
305 297 
302 310 
276 302 
249 299 

14auer- Dach- Schnitt-stoffe, Zement Kalk Soda steine ziegel holz inl. 

268 231 193 158 149 223 143 
243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
434 239 222 218 194 337 182 
504 240 224 219 194 348 182 
476 240 223 219 194 346 182 
454 240 223 218 194 345 182 
408 240 221 219 194 344 182 
408 239 222 219 194 343 182 
408 239 221 218 194 340 182 
408 238 221 216 194 332 182 
408 238 219 216 194 324 182 
408 238 218 216 194 321 182 
408 238 218 216 194 319 182 
408 238 218 216 194 316 182 
408 238 218 216 194 313 182 
361 238 218 216 194 309 182 
361 237 220 216 194 303 182 
361 239 222 216 194 296 182 
361 239 222 216 1<14 288 182 
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Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Stau.er) lebend 

136 126 178 
152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
186 89 219 
186 83 227 
186 76 228 
186 76 207 
186 69 198 
186 66 196 
186 67 184 
186 69 174 
186 63 168 
195 64 170 
195 62 174 
195 61 179 
195 66 184 
195 69. 189 
195 69 196 
195 69 187 

Stabstahl Kupfer Blei 

194 288 630 
207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
325 466 911 
358 471 776 
358 582 668 
358 587 699 
382 590 740 
398 587 687 
400 587 584 
400 586 572 
400 587 583 
397 586 590 
397 588 582 
397 582 539 
397 573 489 
389 508 490 
377 504 528 
377 501 553 

Flachs, Leinen- Hanf inl. gern 

253 276 244 
205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
305 315 322 
287 303 322 
268 291 322 
248 274 322 
229 266 322 
225 269 322 
226 268 322 
228 268 322 
228 268 322 
224 268 322 
223 263 308 
217 257 308 
213 252 308 
211 246 308 
208 245 308 
208 246 308 

Schwefel- Rohkaut Benzin saure schule 

213 103 65 
183 152 143 
214 178 233 
252 182 140 
258 182 157 
258 182 131 
257 182 131 
251 182 131 
245 182 127 
245 182 116 
245 182 114 
245 182 124 
245 182 132 
245 182 121 
245 182 112 
240 182 103 
240 182 94 
240 171 98 
240 161 94 
240 161 <11 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191,2 
1949 JD 244,6 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401 ,8 
1952 Juli 374,0 

Aug. 419,0 
Sept. 414,8 
Okt. 410,5 
Nov. 402,5 
Dez. 396,3 

1953 Jan. 396,~ 
Febr. 399,0 
März 401,8 
April 402,0 
Mai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 

B~;~~~:~ 
kohlen-, 

Zeit rhein. 
Frachtl. 
Liblar 5) 
Kerngb. 

1938 JD 12,05C) 
1949 JD 11,20 
195'.l JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1952 Juli 17,60 

>ug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt. 17,60 
Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1953 Jan. 17,60 
Febr. 17,60 
März 17,60 
April 17,60 
llai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17,60 

Baumwolle, 
amerik. 

29/32 inch 
Zeit 

cif 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kg 

1938 JD 84,37 
1949 JD 275,98 
1950 JD 365,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420,15 
1952 Juli 418,00 

Aug. 423,00 
Sept. 427,00 
Okt. 417,35 
Bov. 396,03 
Dez. 376,62 

1953 Jan, 364,75 
Febr. 345,00 
llärz 340,00 
April 340,00 
llai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 

Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Putter- Speiee- Schlachtvieh, lebend Butter, 

1 

Jcartof- illländ •• 
Gerate Hafer teln, Ochsen 1 l:Uhe 1 Sohwe ine llarken-, 

gelbtl. n. a n. b n. o o.verp. 

Bier, Steinkohle 2) 
illl. ,n.B r.tt- 1 Breclü:olce 55 bi• 
unter 60g Revi:!"~r -IA!~h!!3) 

ab Erzeugerstation ab Verla- frei Empfangeatation ab Verlade- ab Xennz.- ab zeche deRtat<nn sta+<nn 1\ !Ha• 1. 

Frankrurt /llain ll!inchen Fran1crurt;11ain !ldsa München Bundesgebiet 
l 000 kg 50 !<.« 50 k1r 100 Jtg 100 St 1 000 kg 

210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267,70 10,53 15,00 21,46 
266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 36,30 32,50 47,00 
299,0 251 ,o 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,48 32,92 47,46 
410,6 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 457,92 19,93 37,50 52,50 
429,3 373,7 361,8 7,03 100,7 79,4 125,1 573 ,67 21 ,36 44,17 60,50 
414,0 375,0 365,0 9,15a) 99,2 78,4 120,7 535,00 21,19 47,50 64,50 
409,0 375,0 362,5 8,oo 97,1 77,3 135,1 600,00 22,05 47,50 64,50 
414,1 371,3 361,3 7,21 97,2 78,2 137,0 620,00 22,67 47,50 64,50 
418,3 370,0 356,3 6,37 91,4 74,3 128,1 620,00 24,28 47,50 64,50 
433,3 372,5 350,6 5,22 89,5 70,2 123,5 632,50 25,32 47,50 64,50 
435,3 370,0 351,3 . 5,05 89,6 70,5 122,5 655,00 25,63 47,50 64,50 
437,3 370,0 353,8 5,35 • 89,0 72,2 118,7 610,00 19,23 47,50 64,50 
439,3 370,0 356,3 5,40 91,5 71,7 115,7 575,00 18,84 52,50 68,50 
442,1 370,6 353,3 5,12 91,8 73,3 109,8 567,58 18,46 52,80 68,80 
442,4 365,0 351,3 5,03 93,0 74,3 107,1 527,65 17,48 53,05 69,05 
442,5 356,3 351 ,3 6, 11b) 93,7 73, 1 113 ,5 515,00 18,24 53,05 69,05 
443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 18,56 53,05 69,05 
414,0 352,5 357,5 8,75a) 92,3 72,4 132,4 521,78 17,30 53,05 69,05 

1Rohe1sen, 
ll'einbleche Kup:fer Blei Zink, Aluminium, Rohwolle Rohblöcke Stabstahl Grobbleche St III 23 Elektroly 99 1 91' Pb, 97 1 5:' Zn H 99, Roh- inländ,' ausländ., ~iesserei 6) kathoden in Blöcken masaeln III vollsch., Merino 

Grundpreise A-Feinh 0 Austral A 
~;.Bahnw. Dortmund ll'rachtlage Siegen ab Lager tr.J'ahrz. ab Lager cif 

f.Bhf. Oberhausen! Essen La.a-erst. Wollverw. Bremen 
Zone I Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kg 

66,50 83,40 110,00 127,30 
320,00 

58,10 19,80 18,27 133,00 9,10 5,00 
143,00 150,03 213,54 234,00 167,69 124,67 116,81 178,27 9,10 12,25 
148,46 158,88 227,35 236,40 322 ,65 211,81 131,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
193,97 198,76 279,44 290,29 381,88 258,03 174,39 178,89 211,59 22,50 24,35 
280,69 287,04 384,70 413,24 497,11 311,93 150,53 154,41 231,50 13,74 15,39 
290,20 296,55 390, 75 400,35 503,25 341,32 138,47 131,38 231,50 13,75 16,60 
290,20 299,09 400,23 447,46 516,14 342,63 146,59 132,44 231,50 14,00 16,60 
288,20 316,25 411,15 469,90 526,75 341,13 135,93 120,00 231,50 14,00 15,05 
288,20 316,25 416,75 469,90 526,75 340,98 115,64 117,55 231,50 14,00 16,10 
288,20 316,25 416,75 469,90 526,75 340,48 113,28 106,15 231,50 14,00 15,80 
288,20 316,25 416,75 469,90 526,75 340,98 115,50 102,42 231,50 14,50 16,70 
288,20 316,25 413,75 466,90 523,75 340,65 116,91 105,15 231,00 15,25 17,00 
288,20 316,25 413,75 466,90 523,75 341,55 115,20 96, 11 231,00 16,00 11,10 
288,20 316,25 413,75 466,90 523,75 338,23 106,67 92,06 231,00 16,00 17,70 
288,20 316,25d) 413,75 466,90 

m:+§e> 
332,82 96,82 85,5:5 231,00 15,90 18,30 

288,20 298,75 411,04 462,97 295,11 96,81 82,70 2~1.00 15,75 19,50 
288,20 298,75 406,75 456,75 527. 75 292,70 104,53 85,04 221,00 14,40 18,60 
288,20 298,75 406,75 456,75 527, 75 291,19 109,55 89,37 223,00 13,00 18,30 

!runstseide, Ochsen- Kalb:felle, Mauer- Zement, Schnitt- Schwe:fels. Schwe:fel-häute, Zellstoff, holz, 120 den. Benzin, Sulfit-, eteine, Portland-, Fichten- Ammoniak, Super- 6~ä~: Schuss, rote ohne Kopf Marken-, Ib ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen- 21:' !IT, phosphat 
Ia Qual. 15-24l/2 k~ 4112-7'{2 kg 7) 8) cm Verpack. bretter lose techn.rein 

frei Empf ..- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 9) Station Station 
!ITrhW Stuttgart Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb, Brit.Zone llrhW 

1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg II 100kgP205 l(J<.I kg 

4,25 0,82 1,20 33 ,oo:r> 21,59 28,00 348 ,oo 53,00 45,67 30,83 4,15 
8,08 3, 15 6,87 34,00 57,75 68,72 528,00 107,10 83,08 37,90 8,18 
8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 83,08 37,70 1,00 
9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 91,08 46,40 8 084 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165,56 99,29 70,53 10,50 
8,05 2,89 4,72 60,00 88,00 74,68 728,00 164,18 92,50 77,72 10,50 
8,05 3,08 4,99 60,00 88,00 74,18 728,00 163,88 94,94 78,83 10,50 
8,05 3,09 5,38 60,00 88,00 73,61 723,00 161,56 97,00 79,94 10,50 
8,05 2,78 5,26 60,00 88,00 n,06 718,00 160,21 97,00 81,06 10,50 
8,05 3,05 5,48 60,00 88,00 72,96 718,00 158,18 98,00 81 ,61 10,50 
8,05 3,14 5,72 60,00 88,00 72,37 718,00 156,38 99,00 82,72 10,50 
8,05 3,18 5,65 60,00 88,00 71,88 719,00 153,77 111,50 84,39 10,50 
8,05 3,16 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 151,61 113,50 86,61 10,50 
8,05 3,31 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 149,15 113,50 86,61 9,75 
8,05 3,42 5,57 60,00 78,00 71,96 718,00 146,82 113,50 86,61 9,75 
8,05 3,41 5,57 56,84r 78,00 71,96 718,00 146,62 113,50 79 1 19r 9,75 
8,05 3,37 5,66 53,00 78,00 73,39 718,00 142,35 113,50 68 0 56r 9,75 
8,05 3,35 5,70 53,00 78,00 73,59 718,00 137,96 100,39g) 69,67 9,75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 2) Ohne Berücksichtigung der ab 1. Bovsmber 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Ab~abe von 2,00 Dll/t, 
jedoch einschl. der ab 15. März 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen au zahlenden Ausgleiohaumlage von 0 1 55 Dll/t.- 3) Ab 8. Februar 1953 
nur Revier Ruhr.- 4) ll'Ur Hausbrandzwecke.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage ll'rechen,- 6) KaetengeglUht, 2 0 75 x 1000x 2000 mm.- 7) Bei 
Abnahme einzelner Kesselwagen.- 8) Absolut trocken.- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.- a) ll'rUhkartoffeln,- b} Preis vom 7.d.Mts.-
c) FrUheres Preisgebiet II.- d) Ab 20. Mai 1953 gültiger Preis ff.Ir •niomaabläcke• bei Abgabe an Freiformschmieden, Die Reihe •Rohblöcke" kann 
nicht mehr fortgefuhrt werden, da hierin kein Absatz mehr besteht,- e) Ab 20. lfai 1953 gliltiger Preis :für "ll'einblecbe2,75 mm, normalisiert 
oder kastengeglilht (NPO)"I die bisherige Reihe kann nicht mehr fortgetUhrt werden, da infolge der Vereinheitlichung der Nomenklatur fl!r Eisen-
und Stahlerzeugnisse am Gemeinsamen Markt die Bezeichnungen wie St III 23 usw. weggefallen sind,- f) 1938 Verbraucherpreis frei Station Berlin,-
g) Abzüglich der FrühbezugevergUtung. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie hrir:bau B:l-lletallinduatr1• 

Bergbau 
Gr=d-,f 1 -~lg• 

atoft- Innati Ver-

-~"' 
w1Jmllllg buettri-

;;~•chl. Energi• und St•ine Biaen 
Zeit Gesamte 481- er- u.Pro- tiona- rauaha ina- dar=teJ lllineral ud lzitlite- ina- D-

i!nduetru auk~i)one 3) 4) Genuss- l:ohlen- lerzeu.- und Metall-=: ge- zougung •i'ttel- gesamt bergbau lllver- Brd.en Stahl geaaat 
lrrinnung 11Lrbei- gung hUtten 

gU.terinduatrien ind.uatr. tung werk• 

Orig1nalba•1• 1950 • 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 31 
1949 J]) 103 99 99 101 105 101 106 98 99 91 101 99 96 83 86 eo 
1951 J]) 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 „, 106 122 154 126 187 
1952 J]) 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1952 Jul.i 121 136 131 137 127 101 107 136 138 149 121 134 171 130 131 130 

.lus, 121 137 133 139 128 101 108 137 139 149 121 135 180 131 133 129 
Sept, 122 137 134 138 129 101 108 137 139 149 121 136 182 129 130 128 

Okt. 121 137 134 137 128 100 109 137 139 142 121 136 182 126 127 125 
Nov. 121 137 135 137 128 100 109 137 139 142 121 136 182 124 124 125 
])ez, 121 137 135 137 127 99 109 138 139 142 121 136 182 126 126 125 

1953 Jan, 120 137 135 136 127 98 108 138 139 142 122 136 181 125 125 125 
J'ebr. 120 144 136 136 127 98 108 150 153 138 122 138 181 123 123 123 
l!llrz 120 150 138 135 126 98 107 151 154 137 123 140 181 120 120 119 
.lpril 119 150 139 133 126 97 106 151 155 137 123 140 181 114 115 114 
llai 119 149 139 131 126 97 106 150 155 132 123 141 177 109 108 109 
Juni 118 150r 139 131 125 97 103 150 155 132 123 141 177 110 109 111 

Juli 118 150 139 131 125 97 103 150 155 132 12' 141 177 111 111 112 

Umbasiert 1 ) ald 1938 • 100 
1949 JD 191 205 110 ,191 181 218 196 209 210 131 172 106 192 261 312 218 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 

195' Juni 220 311 155 247 215 209 191 320 329 19or 210 151 354 346 396 302 
Juli 219 312 155 247 215 208 191 320 329 190 210 151 352 351 404 306 

Maschinenbau Pahrzeu-'!:bau Ziehereien,Xal twaJ.zwerke,Stabl-
4----t-~ 

h'erf ., Eisen-,Blech-,11e1all.w&r'Wl 

Jletall bearbei-
daruntex Jlain- darunter Kraft- inettro 

Zeit Giesse Stahlbau ins- tu.ngsmasoh.der Jlaschi- Land- (;.e•erbl. ins- wagen laechailik Ziehe- . Biaen-, 
rei gesamt 

lspanabh~apanlos 
nen t.d masch1- J.r'be1te. gesamt und l;echnik und ins- reien 
Bauwirt. masohi- Optik Stahl- Blech-, 

non Kraft- jg••amt und 
•cb.&ft nen 5) Kalt- ver- und 

räder formun1 lletall-Pormung walz-
werke waren 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 

1 

61 55 49 58 57 
1949 JD 103 103 104 104 102 104 103 101 106 107 111 106 103 97 103 104 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1952 Juli 149 148 127 128 131 132 142 130 117 112 121 115 140 162 147 f31 

Aug. 148 153 128 129 131 133 142 131 117 112 119 115 144 172 154 132 
Sept. 148 157 128 129 134 134 143 132 117 112 119 115 145 172 154 133 
Okt. 148 157 128 129 134 13' 142 133 117 113 118 115 144 171 155 131 
Nov. 147 157 128 1Z9 134 13' 142 133 116 111 117 115 143 170 155 131 
Dez, 147 157 128 130 134 13' 143 133 115 111 116 114 143 167 154 131 

1953 Jan, 146 158 128 129 134 13' 143 133 114 110 116 114 142 166 151 130 
Pebr„ 146 158 128 129 1'4 132 143 133 114 110 116 114 140 165 150 129 
ll!l.rz 145 158 128 129 134 132 143 133 „, 107 116 113 140 166 150 128 
April 143 157 128 129 134 132 143 133r 113 108 116 113 139 161 150 127 
llai 141 157 128 127 134 131 143 133 113 106 115 113 138 156 150 127 
Juni 141 157 127 127 134 131 143 133 113 108 115 113 137 157 149r 126 
Juli 140 157 127 127 133 131 143 133 113 108 115 112 137 161 149 126 

Umbaaie:rt 1 ) aut 1938 • 100 
1949 JP 191 180 174 165 179 157 177 171 202 224 175 172 186 198 178 184 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 16, 181 20, 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 18, 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 230 
1953 Juni 260 274 214 203 234 197 245 224r 214 225 181r 184 248 319r 258 22, 

Juli 259 2?4 214 202 232 197 245 224 214 225 181 183 248 i 327 257 . 222 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- IBolzverarbei tuzg 
Musik- wertstoffe beitung 

Xun•t-:l Gum:i-
ts!~:~:~'. 

1 darunter Glas 
1 darunter darimt• !Papier- !Papier-?ein- und ato:tt- A!:est-Zeit ins- Cham. Obem. keramit: Glae- Schnitt llöb•l- !erzeu- f'Hrar- Druck 

Schmuck- Schll.111 Ver- ins- Gruben- ina- - lbeitung 
geaamt waren her-

waren sel- rauche- gesamt holz bolz geaaat atelluag verarbei tung 
güter güter 

Original baa1a 1950 m 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 5~ 6, 

1949 JD 103 110 107 116 102 99 107 103 109 111 109 101 109 100 105 99 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1952 Juli 113 109 115 98 113 117 159 219 171 122 119 157 129 120 95 127 

Aug, 113 108 114 98 113 117 158 218 170 121 119 154 124 118 94 126 
Sept. 113 108 114 98 113 118 156 216 167 121 119 142 121 117 93 125 

Okt. 112 108 113 98 113 118 155 215 166 120 117 141 118 116 91 125 
l'fov. 112 107 113 97 113 118 153 213 164 119 117 141 117 115 91 125 
Dez, 111 107 112 97 113 117 152 210 162 119 117 141 117 115 91 125 

1953 Jan, 110 108 114 97 113 117 150 205 161 118 116 140 117 115 91 125 
Jl'ebr. 110 108 114 97 113 117 149 205 160 118 116 139 117 115 91 125 
Marz 110 107 113 97 113 117 147 202 157 117 115 138 116 114 94 121 

April 111 107 113 96 112 117 145 201 156 116 114 132 115 114 94 119 
llai 111 106 112 96 112 117 ,40 177 152 115 113 132 112 114 93 119 
Juni 112 105r 111 96 112 117 138 173 148r 115 113 131r 112 113 93 119 

Juli 112 105 110 96 112 117 136 166 146 115 113 130 110 113 93 119 

Umbaa1ert 1 ) auf 1938 • 100 
1949 JD 201 193 188 202 189 132 199 245 215 197 185 250 211 169 180 158 
1950 JD 196 175 . 176 174 185 133 186 2'7 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 2~8 202 396 254 204 160 205 
1953 Juni 218 185 195r 167 208 155 256r 410 290r 206 192 '24r 216 191 159 189 

Juli 218 184 193 167 208 156 252 395 287 205 192 321 213 191 159 188 

Anmerkungen aiehe nächste Seite. 



nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller. Produkte 
Ledererzen.61''"D Loderverarbei tung und Ba.hrunH- und Genuaami ttelinduatrien 

Schuhherstellung 
davon blmttb.len Obst 

ins- Beltlet- l!'leiaob- llilch- und Zucker und Ge trankt Tabak-
Zeit Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- Textil Jll.lhlen- llarga- GemUae-

gea~t dung yerar ... ver- linduetr. induetr. verar-
leder leder geaamt verar- her- gewerbe bei tung wertllll,i rine- ver- beitimg 

beitung etellune iindustr. 1Wertung 

Originalbaaia 1950 • 100 
1936 36 35 41 44 42 45 40 53 64 56 55 70 67 66 52 '' 1949 JD 103 96 102 106 116 105 96 109 93 103 100 105 100 121 109 120 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 11T 105 104 94 97 
1952 JD 90 67 91 102 97 104 100 97 143 112 115 63 116 115 101 96 
1952 Juli 67 82 88 99 94 101 95 94 143 112 109 80 117 114 103 96 

Aug, 88 63 90 99 94 101 95 95 141 113 117 75 117 114 103 96 
Sept, 88 65 90 100 95 101 95 94 141 114 121 78 117 114 103 96 
Okt„ 88 85 69 100 95 102 95 94 141 112 123 79 116 114 103 96 
lov, 90 90 88 100 95 102 94 94 141 110 126 76 117 112 103 96 
Dez, 91 91 89 100 95 102 93 94 141 109 130 75 117 112 102 96 

1953 Jan, 90 90 89 100 94 103 92 93 141 106 123 75 118 113 102 96 
l!'ebr, 90 91 89 100 94 102 91 92 141 104 118 74 118 113 102 96 
Ml!rz 90 90 89 100 94 103 91 92 140 104 115 75 118 112 101 96 
April 89 89 88 100 94 103 91 92 139 103 107 77 118 111 101 96 
llai 89 89 88 100 94 103 91 92 139 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 88 69 89 100 94 103 91 91 139 104r 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 

unibaeiert 1 ) auf 1938 • 100 
1949 JD 272 - 284 250 245 264 233 236 205 146 178 180 150 149 178 211 357 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 266 
1953 Juni 234 256 217r 227 224 226 225 171 216 180r 190 109 176 163 195 249 

Juli 234 257 217 227 225 228 223 171 218 187 193 108 176 155 195 249 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100).- 2) Grundstoff- und Produktionsgi.lterindustrien 
(lllineraH:llverarbei tung, Kohlenwertstoffe, SteiDe !.llld Erden, Eisen und Stahl~ NE-Metalle, Giesserei, Z;i.ehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, 
P'lachglae, Sägewerke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest .- 3) Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, 
Pabrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) VerbrauchsgUteriJ'lduatrien (Musikinstru-
mente usw., Feinkeramik, Glas, Bolzverarbei tung, Papier1.ferarbei tung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, 

i:~~~~rfegr::~1~i~:1J :; i~ic~~e~7nir~~:S!~~~;~7e ~~i!g:: ~~ · _;:;:~~:i tt!:!:!!~~i~~~! t~~::r:~~:n~~~:id ~P~d b~:~:~~=~rft~g: ~:~;~sg~ t ~~ rmung' 
motoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampfturbinen, Plüssigkei tspumpen, Maschinen fUr die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen. Trock-
nungsanlagen, Maschinen für die Nahrungemi ttelinduetrie, Maschinen !Ur verwandte Gebiete der Nahrungsmi ttelinduetrie, Maschinen für die 
chemische Industrie, Papie,rverarbei tungsmaschinen, Druckmaschinen, Textilmaschinen, Handwerkernähmaschinen, Schub- und Lederindustriema-
echinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftltcher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkts 

Pflanz- Tieri- Getreide 01- und Heu Genuss- Wolle, Zeit ins- liehe sehe und Back- Schlacht 
gesamt Hülsen- frlich JPaser- und mittel- Obst GemUse Weinmost vieh Milch Eier Häute un 

Produkte friichte pflanzen Stroh pflanzen 1) l!'elle 2 

Originalbasis 'llirtschaftoja.hr 1949/50 (Juli bis Juni) • 100 

1938/.39 JD} 55 59 53 76 53 47 59 29 80 • 46 44 50 59 36 66 
1948/49 JD 99 101 98 99 88 99 150 39 182 121 132 82 108 168 76 
1950~1 JD 3) 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951 52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1952/53 Juli 110 126 102 153 143 87 71 59 105 134 50 107 98 81 120 

Aug. 113 128 106 161 136 110 95 64 79 133 50 110 105 85 120 
Sept. 113 123 108 161 125 110 96 78 69 120 50 111 107 91 120 
Okt, 112 121 107 161 119 110 96 77 75 123 53 105 111 98 120 
Bov. 110 117 107 156 108 110 101 80 81 123 53 102 113 104 121 
Dez, 110 118 106 158 109 110 112 81 85 122 53 100 115 100 125 
Jan, 108 120 102 158 112 110 130 81 85 129 53 99 110 72 136 
l!'ebr, 107 120 101 158 112 110 135 81 82 13'4- 53 99 109 71. 136 
März 105 118 100 159 106 110 127 79 86 135 53 98 106 66 136 
April 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 98 99 63 138 
llai 106r 124 98r 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97r 68 138 
Juni 109r 131 98r 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97r 70 119 

1953/54 Juli 111 133 100 156 153 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 

Umbasiert 4) auf 'llirtechaftajahr 1938/39 (Juli bis Juni) • 100 

1946/49 JD} 161 171 187 131 165 209 257 133 227 263 302 165 185 468 114 
1949/50 JD 183 169 190 132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 278 151 
1950/51 JD 3 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 194 210 220 219 163 276 105 262 121 206 178 216 191 
1952/53 Juli 202 217 194 203 267 165 121 200 131 290 115 216 167 226 182 

Aug. 207 216 203 213 254 233 162 218 98 288 115 222 178 238 182 
Sept. 206 208 206 213 233 233 163 265 86 261 115 224 182 252 182 
Okt, 204 205 204 212 222 233 165 261 93 267 122 213 188 273 161 
Bov. 201 198 203 209 202 233 17'5 273 101 267 122 205 193 290 183 
Dez, 201 199 203 209 204 2n 192 275 105 266 122 202 197 278 190 
Jan. 197 202 194 209 210 233 223 276 106 280 122 200 187 200 206 
Pebr. 196 202 193 210 209 233 231 275 102 292 122 200 185 197 206 
llär• 193 199 190 210 197 233 217 269 107 293 122 198 161 189 206 
April 189 197 184 211 189 232 205 259 110 321 1221 198 169 176 208 
llai 194r 210 186r 212 213 232 203 235 139 370 122 204 165r 168 208 
Juni 199r 222 187r 212 253 232 195 203 131 354 122 207 164r 195 181 

1953/54 Juli 203 224 191 206 285 232 189 184 132 227 122 213 168 183 180 

1) Berechnet auf Grund der ;ieweila letzten verfügbaren Pre1allll:terlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministeriums für Erzuihrung, 
Landwirtac111'ft an4 Por,ten,- 2) lllur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und l!'elle,- 3) Die Jahreodurch-
echnittaziffern •ind. be11ondera berechnet worden unter Zugrundelegung von Jahresdurchechnittepreieen, die. aus mit den Viertel;jahresum-
ofltzen des Ylrt.achaftajahree 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern Baaie 111rtschafteja.hr 1949/50 • 1 oo. 
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Zeit 

m~ i~n2 > 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. 

~=~::si 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
!llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 jD 
1948 HjD2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. 

~=~;:s 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
!llärz 
April 
Mai 
Jupi 
Juli 

Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. 

~=~i:5 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Misch- Weizen- Hafer-
brot, mehl, flocken, 
orts- inlän- ent-

'1bliches dischea, spelzt, 
lose6) lose 

1 kg 

0,34 0,44 0,55 
0,40 o,s3 0,69 
0,46 o,so 
0,50 0,18 0,84 
o,65 1,11 

~ _Q_,_filL * • 9 0,79 
o,68 o,ao 1,14 
0,68 o,so 1 ,13 

* • 9 * . +.tr 
o,69 o,78 1,12 
0,69 0,78 1,12 
0,69 0,10 1, 12 
o,69 0,11 1,12 
o,69 0,77 1 ,12 
0,70 0,11 1,12 
0,70 0,77 1,11 
0,10 0,11 1,10 
0,70 0,11 1,10 

0,70 0,77 1,09 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren 1J 
RMIDM 

Nahrungsmittel 

Ver- Speise- In1 in- Seefisch, Rind-brauche- kartof- Mohr- dische frisch, fleisch, ßchweine zucker, feln, rüben Tafel- Fisch- Koch-, lt'leisch, weise gelb- äpfel., filet, (Sied-), ~otelett Raffinade lt'leiscb:lge mittlere Kabeljau Querrippe 
7) Preislage 

5 kg 1 kg 

0,00 0,46 0,22 0,:2 0,90 1,70 2,10 
1 ,18 0,79 0,23 1, 19 1 ,54 2,41 2,73 
1,1s 0,74 0,33 1,31 1,52 3,06 4,47 
1,1a 0,76 0,46 0,74 1,43 3 ,25 4,28 
1,23 0,75 0,45 o,s3 1 ,52 3,74 4,64 

** ~ 8:~§ §:~f ~ i:~~ +.#-,os 
1,36 1,18 o,67 0,93 1,24 4,36 4,65 
1 ,36 1,1s 0,59 o,69 1,31 4,34 4,93 

* ~ 8:§§ ~ 1 :t§ ~ ·~ 
1,36 1,00 0,49 0,54 1 ,79 4,18 4,89 
1 ,36 0,95 0,47 0,56 1,79 4,10 4,79 
1 ,36 0,94 0,47 0,58 1 ,67 4,04 4,70 
1,36 0,95 0,50 0,61 1. 75 4,03 4,70 
1,36 0,96 0,53 0,62 1,71 3 ,95 4,58 
1 ,36 0,96 0,55 0,63 1 ,55 3,91 4,50 
1,36 0,95 0,60' 0,65 1,60 3 ,92 4,48 
1 ,36 ?;6~o) 1,os o, 76 1 ,39 3,93 4,50 
1 ,36 1,14 0,91 1 ,40 3,97 4,59 
1,36 1,72cl 0,61 o,as 1,39 3,98 4,73 

Schweine- Jagd- Butter, Margarine fleisch, oder deutsche Spitzen-Bauch, Schinken- Marken- sorte frisch wurst 8) 

1 ,68 2,68 3, 19 2,20 
2,25 3 ,74 5, 12 2,44 
3,93 4,79 5'12 2,44 
3,94 4,84 5 ,50 2,44 
4,24 5. 15 6, 12 2,44 

* * ~:i~ ~ 
3,88 5 ,31 5,84 2,06 
4,14 5,36 6,40 2,04 

~ ~ * ~:g; 
4,23 5 ,33 6,83 2,09 
4,17 5,32 6,92 2, 11 
4, 12 5,30 7,31 2, 11 
4, 11 5,30 7,20 2, 11 
3,99 5,27. 6,56 2,11 
3,89 5,24 6,46 2,10 
3,76 5 ,21 6, 12 2, 10 
3,68 5, 19 5,89 2, 13 
3 ,66 5, 19 5,85. 2, 14 
3,75 5,20 5,84 2, 14 

n:xtuNallrungamittel Getranke und Tabakwaren 'lextil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Tabak, Strassen Damen- Sport-Brannt- kleider- Damen-deutsche kaffee, bier, wein, Fein- anzug, Stoff, hemd. Damen- Herren- st:rümpf'e, Baby- Bettbezug 
Voll- frisch, ~er5stet, helles, schnitt, zwei- mit schlüpf er socken, garn, aus 
miloli 55 bis lose, ohne ein- gängigste teilig, Woll- festem Wolle, Wolle, Kunst- farbig, Linon, 

unter bii ttlere Bedienungs. acher, Preis- Streich- stof'f, Kragen, Gr.44 Gr. 11 seide, Wolle 130x200cm 
60 g Sorte geld 38% lage 9) garn 10) !~~~ ~m Popelin< Gr. 91/2 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50g~ 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,23 o, 12 1,64 ' 5,25 0,19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 1,77 1 ,57 7,00 
0,36 0,53 42,10 0,29 13,82 2,73 107,00 15,97 16,53 10,31 4,15 10,18 2,95 18,14 
0,36 0,43 26,90 0,33 10,14 1,75 104,00 13,60 13,56 9,14 3,92 6,74 2,94 18,99 
0,35 0,22 28,80 0,34 7,01 1 ,75 103,00 11,53 11 ,89 s,94 3,40 4,01 3, 11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 

1 :~g 
121,00 12,58 12,28 11 ,47 3,92 3,98 4,18 17,62 

§:~~ g;~~ ~§:~§ 8;~§ * ~ l§;~t ~ ~ * +.% ~ ~ . . 3, 9 . . . . 
0,39 0,24 32,40 0,32 6,55 1 ,60 115,00 10,34 11,26 10,93 3,58 3,33 3,73 15,45 
0,39 0,25 32,40 0,34 6,55 1 ,60 115,00 10,15 11,10 10,76 3 ,56 3,26 3,70 15,09 a * ~ ~ ~ ~ .llhQQ_ .1Q.,QL jj_,jQ_ 10,6g ~ ~ __b_1Q_ -#% • 9 o, ,5 0,34 . 120,00 9,94 12,81 9, 3,50 2 ,95 3,75 . 
0,39 0,27 32,50 0,34 6,44 1 ,60 119,00 9,88 12,81 9,63 3,48 2,94 3,73 13,72 
0,39 o,2s 32,50 0,34 6,43 1,60 119,00 9 1 91a) 12,86 9,63 3,48 2,ssa) 3,74 13,64 
0,39 0,29 32,50 0,34 6,44 1,60 119,00 9,92 12,84 9,58 3,44 2,81 3,73 13,56 
0,39 0,25 32,40 0,34 6,4oaJ 1,60 118,00 9,77a) 12,77a) 9,38 3,42 2,72 3,72 13,41 
0,39 0,23 32,40 0,34 ~:tga) 1 ,60 118,00 9,70 12,71 9,33 3,39 2,61 3,71 B:6~a) 0,39 0„22 32,40 0,34 1,60 118,00 9,64 12,57 9,30 3,38 2,49 3,71 
0,39 0,21 32,30 0,34 6,39 1,60 117,00 9,558 ) 12,5oa) 9,21a) 3,37 2,41:l 3,70 12 1 98a) 
0,39 0,21 32,30 0,34 6,39 1,60 117,00 9,54 g;:ja)' 

9,21 3,36 2,35 3,70 12,94 
0,39 0,22 32,20 0,34 6,39 1 ,35 117,00 9,53 9,20 3,36 2,33 3,70 12,87 
0,39 0,21 32,20 0,34 6,38 1,35 117,00 9,46a) 12,40 9,22 3,35 2,31 3,70 12,74a) 

rx:ich: Textil-und Lederwarm Hausrat und Fahrräder Brennstoffe 
Herren- K1e1a.er- P'leisoh- mittel Brenn-Arbeits atraesen- Akten- schrank, Teller, ~ompott- topf mit Brat- Wec'k:er, Herren- Kernseife, Braun- holz, schuhe, achuhe-, Hartholz rt>orzellan teller, pfanne einf. GlUh- fahrrad Fahrrad kehlen- Weich-, hohe Sahnllr- ta.sche, gebeizt, glatt- ge- Deckel, Stahl- Aus- lampe, mit be- ungeflillt, 

lbriketts, ofen-Schnür- "'11"clmha !Vollrind 120 om weias, tpresstes email- . blech, führung, 40 Watt Be- reifung, gelbe 
frei fertig, echuhe Rind- leder breit 24 cm f/I Glas liert, 26cm f/I 9,5cm 'I reifung komplet Konsum-

bnx 24cm f/I ware Keller treiHauf 

1 "Pi:ar 1 St llere:l:fung axlg-<tlBgel 50 kg 

11,55 11 ,74 12,89 112,00 o,46 0,19 3 ,06 1 ,91 4,47 o,ss 85,90 8,48 o, 13 1,:;5 2,23 
30,50 28,80 48,80 218,00 1,40 0,45 6,44 4,16 14,96 1,49 169,00 19 1 88 1,06 2,49 3,86 
27,80 27,30 36,70 194,00 1,24 0,41 6,23 3,69 11 ,02 1 ,41 162,00 17,86 0,77 2,58 3,79 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1 ,02 0,34 5 ,95 3,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
27,60 29,00 26,30 1so,oo 1. 12 0,38 6,94 4,14 7,96 1. 17 166,00 19,71 0,45 2,77 4,19 
~ ~7·t§ H:;g- l9N§ -a 8:j~ t:H 1:~~ ~:g~ 8:§~ m:gg ~ a * -a-24,00 7, 9 • . . . 4, 
24,50 27,00 23,70 193,00 1, 19 0,38 7,36 4,48 8,32 0,96 168,00 17,22 0,32 3 ,01 4,54 
24,20 27,00 23,60 192,00 1'19 0,37 7,34 4,48 0,29 0,96 167,00 17,09 0,31 3,06 4,54 

_M.1Q_ -1h2Q_ -1L.2Q_ fil,QQ_ J_,JJL ..Qill_ a _L2Q_ ~ _Q..li. ~ -12.ill_ Jl.2Q.. ~ --4....R 
23,20 26,60 21,00 189,00 1 ,20 0,37 7, 4,83 9,5 0,95 5, 15,11 0,30 3,0 4,38 
23,10 26,50 20,90 188,00 1. 19 0,37 7,43 4,82 9,39 0,95 165,00 15, 11 0,30 3,07 4,40 
23,10 26,50 20,so 188,00 1,19 0,36 7,42 4,81 9,39 0,95 165,00 15,10 0,29 3,07 4,42 
23,10 26,40 20,10 187,00 1, 19 0,36 7,41 4,81 9,36 0,95 165,00 15, 10 0,30 3,07 4,42 
23,10 26,40 20,10 187,00 1 ,10 0,36 7,42'» 4,81 9,35 0,95 165,00 15,10 0,29 3,07 4,39 
g;~ga) 26,40 20,10 186,00 1,17 0,36 7,41a) 4,83 9,28 0,95 164,00 15,55 0,29 3,07 4,39 

26,30 20,60 184,00 1,17 0,35 7,48 4,80 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4,39 
23,00 26,30 ~g:~g„, 184,00 1 ,17 0,35 7,508 ) 4,79 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4,38 
23,00 26,30 182,00 1 ,17 0,35 7,53 4,79 §:~~a) 0,95 165,00 15,68 0,29 3,08 4,39 
23,00 26,30 20,30 182,00 1, 16 0,35 7,53 4,79 0,95 166,00 15,68 0,28 3,08 4,38 
22,90 26,30 20,20 182,00 1, 15 0,34 7,53 4,798 9,27 0,95 166,00 15,68 0,27 3,08 4,37 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Stat.Bericht VI/3/39 vom 15 0 April 1953.- 2) 2.Halbjahr 1948.- 3) Im September 1952 wurden die Erhebungs-
grundlagen (Warenqualita,t, Auswahl der Gemeinden und Berichtestellen) geändert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise 
für Oktober bis Dezember auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage :fortgeschrieben.- 4) Preise für 
Januar bis September auf der neuen Erhebungsgrundlage zurückberechnat (vgl.Anmerkung 3).- 5) Durch die .Änderung der Erhebungsgrundlagen er-
gaben sich im September 1952 bei den meisten Waren Änderungen in den Durchschnittspreisen. Soweit mit der Umstellung auch bedeutsame Ände-
rungen in der Qualität der Waren verbunden sind, ist dies besonders vermerkt. Die Preise für September sind in alter (obere Zeile) und in 
neuer Form untereinander aufgo?fuhrt.- 6) 19~8 Type 812; 1948 bis September überwiegend Ty:pe 1950; Oktober 1948 überwiegend Type 1050; ab 
November 1948 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 71 Amtliche Preise.- 8) Ohne sogenannte Supermar-
garine; 1948 und 1949 handels,ibliche Ein..1-iei tssorte .- 9) Ab September 1951 höherer Beimischungssatz für Inlandstabak.- 10} Bis September 
1952 (obere Zeile) "wollhaltig" ohne Angabe der Ga.rnart .... a) V:m einzelnen lilndern wurden Qu.alitä.tsänderungen gemeld&'t; der Bundesdurch-
schnittspreis wird hierdurch nur geringfügig beeinflusst.- b)Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Neue Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebensmi ttelgeachäfte l}eschäfte für Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel darunter Geschäfte tlir dal::Geechäfte· flir darunter Geschäfte rur darunter 
handel 

Lebens- Milch Textil- Porzel !Elektro- Papier:/ Spiel-Zeit in•- ins- lllld ins- ins- lan feräte ins- waren- waren-gesamt geeam mittel GemUse Milch- Tabak gesamt waren SchUh- gesamt Eisen- und ohne ~bel gesamt Droge-
aller waren aller waren waren rien 
Art erzeug- Art Glas- iRund:funk geschäfte 

nisee waren 11'.Bri!te) 

1950 - 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 H 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 107 129 114 
1952 Juli 108 108 109 123 110 99 100 99 106 117 132 112 106 117 114 107 129 114 

Aug. 107 109 110 117 112 99 99 97 105 116 132 111 106 117 114 107 127 114 
Sept. 107 109 110 110 113 99 98 96 104 116 132 111 105 116 114 107r 125 114 
Okt. 107 109 110 106 114 99 98 96 104 115 132 111 104 116 114 107r 124 114 
Nov. 107 109 111 108 115 99 97 96 104 115 131 111 104 116 114 106r 122 114 
Dez„ 107 110 111 109 116 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106r 121 114 

1953 Jan. 107 110 111 114 115 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106r 120 114 
Febr„ 106 108 109 116 113 99 96 94 104 114 130 110 104 114 113 106r 119 113 
März 105 108 108 117 113 99 95 93 104 113 129 109 104 114 113 105 118 113 
April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 128 109 104 113 112 105 117 113 
Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 127 109 104 112 112 105r 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105r 115 11; 
Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 114 

. 
1938 = 100 

1949 JD 191 187 180 179 160 ;19 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 1·64 182 163 210 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 165 211 205 
1952 Juli 186 185 180 196 168 291 186 184 211 186 219 209 166 171 188 165 210 205 

Aug. 185 186 181 188 171 291 183 181 209 186 219 207 166 170 187 164 208 205 
Sept. 185 186 182 176 173 291 182 180 209 185 219 207 165 169 187 164r 204 205 
Okt. 185 186 182 171 174 291 181 179 208 184 219 207 163 169 187 164r 202 205 
Nov„ 185 187 183 173 175 291 181 178 208 184 218 206 163 168 187 163r 198 205 
Dez„ 185 188 184 175 178 291 180 178 208 184 218 205 163 168 186 163r 197 205 

1953 Jan. 184 187 182 183 176 291 179 176 208 183 218 205 163 168 186 163r 195 205 
Febr. 183 185 180 187 172 291 178 175 208 182 216 204 163 167 185 162 193 203 
März 182 184 179 188 172 291 177 174 207 181 214 204 163 166 185 162r 192 203 
April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161r 191 204 
Mai 181 183 176 201 169 291 176 173 207 179 212 203 162 164 184 161r 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 179 211 201 161 163 183 161r 187 203 
Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 205 

Preisindex für die Lebenshaltung 1l nach Verbrauchergruppen 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene l Untere 
1 davon Verbrauchergruppe 

Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung und lebens-
hal tu.ng Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und Unter- Verkehr ·Gesamtlebenshaltung 

Tabakwaren Beleuchtung Körperpf'leg bal tung 

1950 - 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1952 Juli 109 112 100 ·103 116 109 102 106 112 117 109 110 

Aug. 109 113 100 103 118 108 101 106 111 117 109 110 
Sept. 109 114 100 103 118 108 100 105 111 116 109 110 
Okt. 109 114 100 104 119 107 100 105 111 117 109 110 
Nov. 110 114 100 106 119 107 100 105 111 117 110 111 
Dez. 110 115 100 106 119 106 100 105 111 117 110 111 

1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117r 109 111 
Febr. 109 112 100 107 •19 106 99 105 111 118 109 110 
:März 109 113 100 107 119 105 98 104 111 118 108 111 
April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 
Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108 110 
Juni 108 112 

1 
92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 

Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 

1938: 100 
1949 JD 166 174 278 104 

1 

135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 17} 172 
1952 Juli 170 182 267 108 156 183 186 171 149 167 171 170 

Aug. 170 183 269 108 158 182 185 170 149 167 172 170 
Sept. 171 184 269 108 159 180 184 168 149 166 172 170 
Okt. 170 184 269 110 160 180 183 168 149 167 172 170 
Nov. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 
Dez. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 

1953 ,Tan. 171 184 268 112 161 178 182 168 149 168 172 171 
F~br. 170 181 268 112 161 177 181 168 148 168 171 170 
März 170 182 268 112 161 176 ' 180 167 148 168r 170 171 
April 169 181 268 112 161 176 180 167 148 168r 170 170 
Mai 169 180 268 113 161 175 179 167 148 168r 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179 167 148 169 169 170 
Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 

1) 4 - Pereonen„Arbei tnehmer-Hauehal tung. Lebenehal tungeauegaben der mittleren Verbrauchergruppe rd .'300.-DK, der gehobenen rd. 525.- DM und 
der unteren rd. 175.- DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 

1952 Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
J'ebr. 
ll!ärz 
April 
l6a1 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. De•. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

19,8 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
:Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 

ZeH 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan, 
P'ebr. 
ll&rz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe') - Verbrauchsverhältnis 1950 

Gliederung nach wichtigen Warengruppen 
1950"" 100 

.Brnährun" 
Pfla.nzli{lhe Nahrun--"'-" .._._, Tierische Bahrungem1 ttel 

darunter Clavon 

Karto~:teln, 
Getreide- Zu.cter, SUsa- BUlaen- Trocken- Gemüse- und Pflanzliche Gemüse, Obst insgesamt llilch und Bier, insgesamt erzeugnisse waren, Kakao :rrficbte frücht• Obst- Oele und 

~i~~:ri:~!i 
lliloh-

u.Scholcolad• Jconaerven Potte err.eugnisae inländisch< 

65 69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 
103 96 105 99 75 143 102 111 111 103 200 
111 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
120 127 107 133 109 155 91 115 110 112 114 
120 126 107 135 107 154 85 118 107 109 112 
119 127 107 135 106 154 84 114 109 112 116 
118 126 107 136 106 156 83 104 110 115 119 
117 126 107 137 105 157 83 101 111 115 125 
117 126 106 137 103 155 85 104 112 116 132 
117 126 106 138 100 157 85 105 112 118 137 
118 126 106 139 99 157 85 112 110 118 119 
119 126 106 140 98 156 85 115 107 114 107 
121 132 106 141 98 156 85 117 105 113 102 
121 132 105 140 96 156 85 117 104 111 98 
123 132 105 140 95 155 87 126 103 109 96 
123 132 105 140 94 154 88 129 103 109 102 
125 132 105 140 93 154 87 139 103 109 99 

noch 1 Ernährung Getranke und i'abakwaren Wohnun" 
noch: Tierische Nahrungsmittel davon 

davon 
Tierische und P'leisoh Pis ehe Getränke Bohnenkaffee Alkoholische Tabakwaren Wohn~gsmiete 

Reparaturen 
gemischte Fette und und und Tee Getränke an der Wohn~ 

(ohne Butter) Fleischwaren J'ischwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 11, 100 99 107 
104 108 103 96 108 91 100 101 116 

92 112 115 99 112 9, 100 10, 120 
87 110 99 99 111 94 100 102 120 
87 112 100 101 111 96 100 102 120 
86 112 104 101 111 96 100 102 119 
87 112 111 101 111 96 100 103 119 
88 111 112 100 111 95 100 106 119 
87 110 109 100 111 95 100 106 120 
87 110 111 100 111 95 100 106 120 
86 108 109 100 110 95 100 106 118 
86 107 105 100 110 95 100 106 118 
85 105 107 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 84 106 118 
86 105 102 100 110 95 84 106 117 

Heizung und Beleuchtung Hausrat 

!Elektrischer 
Betten, Bett-, Haue- Porz.ellan•, 

Holz Kohle Gas 1116bel Decken, und Steingut- Metallwaren Korb- und Gummiwaren Strom aus Holz Gardinen, und lfürstenwaren 
Teppiche Küchenwasche Glaswaren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
117 111 105 104 112 111 109 107 106 106 123 
128 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
127 120 11, 110 117 102 95 106 110 109 119 
127 122 116 112 116 100 93 106 110 109 118 
127 122 117 112 116 99 92 105 110 109 117 
127 122 118 113 115 98 91 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 104 109 109 115 
128 122 118 115 115 97 89 104 109 108 112 
127 122 118 115 114 96 88 104 109 107 112 
127 123 118 115 113 95 87 103 109 107 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 120 115 112 94 85 102 108 106 111 
127 123 121 115 111 94 85 101 108 106 111 

Bekleidung Reinigung und Kbrperpflege :Bildung u. unterha1 tu.ng Verkehr 

Sto:f:fe :fur Schuhwerk. Seifen, andere Papier- und Öffentliche Eis:ene Ober- Unter- Kbrper- Friseur- Schreibwaren Post-Ober- und Wasch- und Sonstiges Verkehrs- Be;:~~i:~i;,e· kleidll?lg kleidung kleiduni! Besohlen Putzmittel p:flege- leistungen Druck- 2) mittel gebühren 
mittel erzenQ'Tliaee 

56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
110 111 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 98 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 

99 96 n 109 105 104 114 118 105 123 109 111 
98 94 95 108 105 104 114 118 105 123 109 110 
98 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 
97 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 
98 93 94 107 104 101 116 117 105 124 109 110 
97 93 93 107 104 100 116 117 105 124 109 110 

96 92 92 108 104 100 117 116 105 125 109 110 
96 92 91 107 103 100 119 116 105 125 109 111 
96 91 90 107 101 100 120 116 105 125 109 111 

95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 121 115 105 125r 109 111 

95 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 

1) Lebenshaltungsausgaben rd. 300 DM.- 2) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunk:ge'bUbr.- 3) Fahrrad, Bereifung. 
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Preisindex für Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nadl Gebäude- und Baunebenkosten1} 

Qebäudekosten Baunebenkosten 
Baustoffe frei Bau Lllhne 21 Hand- !Planung Baupo1JZ~nsen 

ins- Erd- ins- 1 darunter ins-tr=~~ werker- ins- und Ge- J für Bau- Gesamtindex 
Zeit gesamt abfuhr gesamt ~!~; Kalk Ze~enf:chnitlBau- arbei- gesam1 Bau- btihren geld des 

holz einen gesamt löhne}) ten leitung Bauherrn 

1936 = 100 1938 191} 
=100 a) =100 b) 

1944 J .-End< 130 135 127 127 129 112 129 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 
~949 JD 198 285 217 237 178 145 241 184 179 177 197 217 196 195 373 199 192 261 
1950 JD 189 229 200 221 169 144 212 186 185 181 183 202 186 190 330 190 163 249 
1951 JD 219 245 240 235 205 184 296 223 205 201 214 230 205 216 442 220 212 269 
1952 JD 234 276 262 230 213 193 365 290 222 217 220 241 212 237 458 235 226 308 
1948 Juni4) 214 257 204 218 180 154 190 168 231 216 197 242 240 263 232 217 209 265r 

Aug. 206 228 237 265 196 163 252 195 175 171 212 235 219 220 346 210 103 276r 
1949 Jan. 213 340 245 261 188 152 286 195 175 176 218 235 215 208 397 214 207 281r 

Juni 195 280 213 237 179 144 235 180 177 177 193 217 197 190 384 196 189 257r 
Okt. 191 250 202 221 170 141 218 181 182 178 187 201 182 192 354 191 184 251r 

1950 Jan. 189 235 201 223 170 141 212 182 181 177 185 203 186 190 337 190 183 249r 
April 185 226 197 220 166 142 202 184 181 177 178 197 182 186 316 186 179 244r 
Juli 183 225 194 218 165 142 199 184 180 176 176 195 181 184 310 184 178 242r 
Okt. 194 227 202 220 169 144 220 187 193 189 186 206 191 195 332 195 188 '255r 

~951 Jan. 205 235 221 231 187 162 250 205 192 188 202 226 202 206 401 206 199 27or 
ipril 210 244 231 236 207 184 264 210 191 187 211 225 199 206 428 211 204 277r Juli 220 242 235 233 205 185 284 212 215 211 212 227 200 215 448 221 213 289r 
Okt. 232 244 260 237 212 195 352 248 214 210 222 239 210 226 471 232 224 304r 

h 952 l!'ebr. 235 276 266 238 218 194 372 255 217 213 223 244 213 236 479 236 228 3C9r Mai 236 278 263 230 213 193 368 293 223 219 221 244 214 238 480 237 228 310r 
Aug. 234 274 261 228 211 193 365 306 223 219 218 238 212 236 439 234 226 307r Nov. 232 274 255 225 208 190 353 307 223 218 218 236 210 236 433 232 2N 305 

h 953 l!'ebr. 229 264 252 224 206 189 344 307 221 218 213r 232 208 233 418r 229 221 301 
Mai 230 254 249 224 207 189 335 303 229 226 210 233 208 232 419 230 222 301 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stutt~art.-Berech­
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg.N.F.,Juli 1949, Heft 4, S. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12,9.1949.- 2) Einschl. 
Zuschläge für Unkosten und Verdienst und für Minderleistung bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfearbeitern, Dachdeckern, Dachdeckerhilfs-
arbeitern und Polieren.- 3) Einschl. Lohnnebenkosten und Minderleistung bei Bauarbeitern wie unter 2) angegeben,- 4) Vor der Währungsreform.-
a) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938=100 umbasierten Indices der Gesamtbaukosten der 8 Indexstädte.- b) Geometrische Mittelwerte aus 
den auf 1913 = 100 umgerechneten Indices der Gesamtbaukosten der 8 Indexstädte. 

Ge-
Zeit bäude- ins- Erdar-kosten gesamt beiten 

h 944 J .-Ende 130 128 135 
949 JD 198 201 285 
950 JD 189 194 229 

11951 JD 219 225 245 
952 JD 234 244 276 
948 Juni4 ) 214 221 257 

Aug. 208 209 228 
1949 Jan. 213 215 340 

Juni 195 198 280 
Okt. 191 194 250 

950 Jan. 189 192 235 
April 185 190 226 
Juli 183 188 225 
Okt. 194 199 227 

951 Jan. 205 209 235 
April 210 213 20 
Juli 220 226 242 
Okt. 232 239 244 

h 952 l!'ebr. 235 244 276 
Mai 236 246 278 
Aug. 234 244 274 
tfov. 232 241 274 

h953 Pebr. 229 238 264 
llai 230 240 254 

b) Index der Gebäudekosten nadl Roh- und Ausbauarbeiten1) 

1936 = 100 (vorläufige Beredmung)2) 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
JBeton-

Maurer-s=l-
Zim- Dach- Putz-
merer- decke?' Klemp- ins- und Tisch- Glaser„ Maler- Klebe-

arbei- beton- arbei- arbei- nerar- gesamt Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-
ten arbei- ten ten beiten arbei- beiten ten ten ten 

ten ten 

130 125 129 128 126 132 131 134 118 162 131 
197 179 225 195 224 193 179 201 155 205 213 
194 181 209 194 222 181 181 183 145 189 194 
212 202 273 223 290 210 205 213 150 206 203 
221 222 316 235 286 218 219 226 155 209 207 
229 215 204 200 227 201 226 188 138 251 214 
210 184 226 197 266 206 187 204 150 240 212 
205 182 259 200 263 210 181 223 159 214 213 
196 176 218 192 214 190 178 197 154 203 213 
193 179 210 193 206 185 179 189 151 199 211 
193 177 207 192 200 183 178 190 148 198 200 
191 175 202 189 199 177 177 179 145 187 196 
190 174 198 188 207 17~ 176 175 143 184 194 
198 183 216 201 253 184 188 185 143 186 188 
202 189 238 212 280 198 191 196 146 198 193 
204 192 249 215 284 206 194 208 151 207 201 
216 205 267 222 284 210 213 211 150 208 205 
218 212 311 233 304 218 214 226 151 209 207 
221 215 322 241 310 219 217 231 153 205 206 
222 223 320 236 296 218 221 228 152 204 204 
221 224 315 233 278 216 218 223 157 204 201 
219 224 306 230 259 217 219 223 157 219 213 
218 223 300 227 254 212r 217 218 157 213r 208 
222 226 297 227 237 211 223 214 158 214 212 

Be- und 
Ofen- Entwäs-
und serungn IElektri 

Herd- anlagen !Sehe An-
arbei- u.Gaslei- lagen 
ten 3) tungen 

130 120 123 
175 211 193 
163 200 160 
186 246 204 
196 250 186 
177 197 211 
193 226 208 
200 230 234 
169 207 188 
163 202 168 
161 201 164 
158 193 152 
159 191 151 
166 205 165 
184 231 187 
182 246 202 
182 245 204 
192 255 217 
192 254 202 
195 252 186 
197 249 179 
201 241 175 
198 236 170 
197 229 167 

1) Geoaetrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart.- Die 
Gebäudekosten, dia sich nach dem llrengenschema des Indexhauses aus den Au:!'wandsWlllDen für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne und Handwer-
kerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der GebUhrenordnung für Architekten (GOA 1950) in den einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgeglie-
dert.- 2) Ia Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebung•- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer t'iir den Wohnungsbau sind 
diese Zahlen nur als •vorläufige• anzusehen.- 3) Ohne Indices der Städte Essen und Köln.- 4) Vor der Währungsreform. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier kaffee 1 kakao 
USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA - New York Dänemark 

Zeit2 ) 
liew York Winnipeg New York London London 

Hard- Standard Welt- Kuba, roh Prime Export-
winter II Qualität mixed II Blueroae kontr.IV 96 'f. Santoe IV Accra schwarz leichte western not. 
cts je cts je cts je cts je lb Sh je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 .49, 37 69, 18 3,25a) 1,02 5. 5i.i. 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10,34 4,87 24 .10'4 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,70 5,68 24.10"'4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12, 17 4, 18 27. 6e.) 53,95 35,64 114,39 18,42 12, 36 3,83 
1952 April 291,60 121, 11 207,27 12,06 4,29 24.10"'4 53,15 38,28 97,91 16,64 12,47 3, 10 

14Bi 287,89 117 ,96 209,74 12, 12 4,28 - 53,26 38,38 102,63 20,02 12,96 3, 10 
Juni 273,08 120,45 209,75 12, 13 4, 17 - 53, 18 38,24 108,88 20, 11 13, 13 3, 18 
Juli 267,53 119,07 208,78 12, 13 4, 16 - 54,39 37,64 123,83 21,60 12,79 3,70 

1953 April 279,97 120, 32 184,76 14,56 3,41 31. 1 56, 31 33,37 b) 21, 14 11, 70 3, 10 -b) Mai 275,00 122,25 

1 

187,29 14,56 3,t6 33. 1213 55,00 34,00 :b) 23,11 11,86 3, 10 
Juni 253,50 118,62 184,36 14,56 3,62 35. 6'12 55,65 35,01 23,98 10,58 3,20 
Juli 253,05 116,40 187,59 14,56p 3,61 32. 1Y~ 58,90 3.7,69 114,00 24,47 12,01 3,70 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Juli 1 39,05 1 22,48 1 31,02 1 134,82 1 33,43 1 }7' 16 1 545,38 1 348,99 11 231,50 1 226,58 1 111,21 1 12,60° 

llessziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1953 Juli 1 95,8 

1 
85,9 

1 107,9 
1 

140,8 
1 

74, 1 \ 129, 0 1 
115,9 1117, 1 1 

89,0 
1 

129,9 
1 

93,8 1 
124 ,2 

Kobra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austr. USA .JAt.gypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London Melbourne New Yor xanlria 

Zeit FMS - gelb II Prime fi~kämmt 'P! strict 
1
J Tangan- .ua1see 211 

tunesisch. Sehweise Merino- middlin Aehmouni tr. dtsch. c i f Straite Term. s.yellow om.Aukt, G.ra„,.,.L:> jika I Dundee 
a: je cta je cta je i: je cts je d je lb dA je lb cta je b Tal. bfre je i: je 2240 lba 2240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb e 44,9kg 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. ö'.~ 
71,90 27,27d) 8,66 10,34 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1.6~ 271,90 18,07 181, 14 172,45 76,72 37,06 110,99 3 283 141.10.g!I; 114.15. 2 
1951 JD 105. 7.4'/6 309, 97 20,76 306.10. 220. 7if" 209,00 104,50 42,41 145,93a 5 024 232.12.2\ 180.18.11~ 
1952 JD 69. 3.1 304,84 15, 10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91, 30 3 a19 154. 3. 3 103.19.6Ya 
1952 April 60.11.~ 287,81 12,82 235. o.o 135, 76 119,00 44,50 41,88 b 3 938 203. 2.8 127.12.9 

Mai 62.11,9 301, 15 14, 12 223. 6.8 147,82 134,00 47,00 39,67 :b 3 675 163.10.4~ 125. 5.0 
Juni 64. 0.211.i 324, 10 14,75 222.10.0 150,92 140,00 54,50 41,35 86,70 3 500 143.13.2113 83. o.o 
Juli 62.18.8 324,86 14,76 237.10.0 151,58 145,00 59,25 40, 37 86,93 3 450 136.16.9 83. o.o 

1953 April 1;11.14.9 303' 60 17,31 300. o.o 144,00 167,00 66,25 33,83 66,69 3 200 95.13.0 73. o.o 
Mai 88.12.2 296 ,68 16,53 303.16.2 147,20 174,00 67,75 34,30 68,24 3 100 90. 0.0 77.13.10 
Juni 77.10.9 285,46 15,86 308.11.5 142,10 166,00 64, 17 34, 11 69, 10 3 125 90.12.3 81. 6. 3 
Juli 74. 0.4 266,64 15, 10 301.15.6 139,59 . 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o 80. 1.5 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Juli 1 85,67 1 41. 15 1 139 ,82 1 354,8911 292,52 1 1 560,87 1 316,67 1 374,94 1267,79 1 104, 17 1 92,68 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1953 Juli 

1 
81,3 

1 
98, 1 

1 
83,6 

1 
141,0 

1 77' 1 1 
. 

1 
84,6 

1 
92,3 

1 
62,9 1 97, 1 1 

63,6 
1 

69,8 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisell Stahl- Stab-3) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott stahl 
USA Singe.- Frank- Gr.Brit. 

~i:lgieIJ 
USA Belgien USA - Ne• York Gr.Brit. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Doncaater Pittaburgb Antwerpen London Antwerpen 
Packer tout Yorkahire ~.Sdmlelz Formstahl Exportpreis, fr.lfeswa: Standard 1:1mba 1.st 
h.n.st. RSS I vene.nt ~~~~ff~~P· FM III bV/~rkrei ~~ faa Ex~a;rs. cif belg. cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je ' je bfre je cts je lb 2t4tlbs 

llrrs Je 
lb je lb 1000 kg 2240 lbe 1000 kg 2240 lbe 100 kg m3 

Originalpreise 
1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 109.12.0 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87 .6 1 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14, 74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31'36 170,01 4 159 101. 3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 aa,25 1079,15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5'/'/ 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.1%. 2 246 
1952 April 10,75 109,86 4 900 107.6 4 220 43,00 7 000 27,50 18,53 19,62 962.17.6 2 300 

Mai 13,83 87,85 4 797 107.6 4 220 43,00 6 750 27,50 15, 11 19, 35 965. 0.10~ 2 150 
Juni 14,50 87,37 4 700 111 .63'1 4 220 43,00 6 290 34,64 14,60 15, 51 971. 6,0 2 150 
Juli 15,31 88,07 4 700 118.9 3 750 39,23 5 780 34, 72 14,62 13,95 968.17 .10 2 150 

1953 April 13,63 67,95 4 740 107,6 3 400 43,94 4 500 33,58 11,04 9,50 760.12,6 2 300 
Mai 15,81 71,78 4 740 107.6 3 240 44,00 4 558 32,83 11,27 9,50 740.17.6 2 300 
Juni 15,80 67,54 4 740 107.6 3 000 44,74 4 650 32,83 11,80 9,50 687. 4. 3'1? 2 300 
Juli 15, 75 65,10 4 740 107.6 3 000 47,74 4 650 31,58 11,89 9,63 598.12.42/3 2 300 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Juli 1 145,84 l 196,91 1 5,69 1 6,22 1 25,20 1 19,73 1 39,06 1 292,41 1110,09 1 89, 17 l 692 ,86 1193,20 e) 

Messziffern der Originalpreise 1950 " 100 
1953 Juli 

1 
58,2 

1 
59,8 

1 
134, 3 

1 
122,9 \153,8 

1 
122,3 \ 131,8 

1 
145,6 

1 
91,3 

1 
65,3 

1 
80,3 \118,9 

.. 1) Ausführliche Angaben vgl. "Statistische Berichte" Arb.Nr. VI/19, "Weltmarktpreise ausge•ahlter Ware1,•.- 2) Jahres- bzw • 
Monatsdurchschnitt.- 3) Exportpreis.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Keiu Handel.- c) Umgerechnet für 100 
Stück in DM.- d) Durchschnittspreise aus 34 Vorkriegsauktionen.- e) Umgerechnet für 1m' in DM. 
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Löhne 
Durc:hschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
männlichelweiblichel alle !männliche 1 weibliche! alle männliche\weibllchP.I alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM Index 

1938=10( 1938.10< 1938•10( 

1946 40,5 35,4 39,5 79,8 94,6 57,7 88,9 110,4 38,31 20,45 35, 18 88,2 
1947 39,7 35,8 38,9 78,3 99,9 60,2 93,1 116,0 39,66 21,58 36,24 90,8 
1948 42,9 39,8 42,2 84,8 111 '3 68,4 103,4 129,8 47,72 27,22 43,64 110,0 
1949 47,2 43,5 46,3 93 '1 129,0 82,0 118,3 151 ,o 60,90 35,75 54,75 140,6 
1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126,1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68, 52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 4 7. 5 95,6 171,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,0 
1951 März 48,4 44,7 47,4 96, 1 150,7 96,0 136,7 173,6 72,97 42,97 64,85 166,6 

Juni 49,2 44,2 47,9 97,3 161. 5 104,8 148,0 186,6 79,46 46,29 70,86 181 ,4 
Sept. 48,2 43,7 47' 1 95,5 162,9 104,2 148,8 187,B 78,58 45,58 70,09 179 ,2 

1952 Febr. 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152 ,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181'7 
Mai 48,2 43,8 47' 1 96,4 170,4 107,2 155, 7 194,7 82,23 47,00 73,41 187' 5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171,5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191 ,9 
Nov. 49. 1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157 ,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr. 46,6 44' 1 45,9 93,4 176,9 110, 3 159. 7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 

l!ntwicklung der durchsc:hnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) 

Zeit Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württbg. 

Bruttostundenverdienste 
pf 

1951 März 136,7 127,3 151 ,3 132, 1 147 ,3 144,8 144,9 128, 1 133 ,o 122,8 
Juni 148,0 141,0 167,2 144,8 157,4 152,8 152,5 141,9 145,6 137,4 
Sept. 148,8 141 ,4 168,4 145,9 158,6 154,8 151 , 1 142,8 145,7 138, 1 

1952 Febr. 152,6 143 ,6 171, 1 149,2 162, 1 159,4 157,9 145,9 148,2 139,9 
Mai 155,7 147,6 174,2 154,2 166,6 162,3 158, 1 149,4 152,2 143,6 
Aug. 156,5 150,4 174, 1 153,7 169,4 164,2 159,5 149,5 152,3 143,3 
Nov. 157,7 152,9 175 ,6 155' 1 169,4 165 '7 160,2 151 '1 153 ,o 143,4 

1953 Febr. 159,7 153,5 176,8 157,5 169,6 169, 1 161 ,7 150,0 154,5 143,5 
Mai 163 ,2 158,8 181 ,8 161 ,7 172 ,7 172 ,o 166, 1 154,8 157,3 149,6 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1951 März 111 ,o 108,6 107,4 110,7 112,e 113,7 114, 1 110,3 109,5 107,4 

Juni 120,2 120,3 118, 7 121 ,4 120,5 120,0 120, 1 122,2 119,8 120,2 
Sept. 120,9 120,6 119 ,5 122 ,3 121 ,4 121 ,6 119 ,o 123,0 119 ,9 120 ,8 

1952 Febr. 124,0 122,4 121,4 125, 1 124, 1 125,2 124,3 125,7 122,0 122,4 
Mai 126,5 125,9 123,6 129,3 127,6 127 ,5 124,5 128,7 125 ,3 125 ,6 
Aug. 127, 1 128,3 123,6 128,8 129,7 129,0 125,6 128,8 125,3 125,4 
Nov. 128, 1 130,5 124,6 130,0 129,7 130,2 126, 1 130, 1 125,9 125,5 

1953 Febr. 129,7 131 ,o 125 ,5 132,0 129,9r 132 ,Br 127,3 129,2 127,2r 125,5r 
Mai 132,6 135,5 129,0 135,5 132,2 135, 1 130,8 133,3 129,5 130,9 

Bruttowochenverdienste 
DM 

1951 März 64,85 59,60 73 ,61 60,27 72,29 69,77 68,53 60,52 62 ,68 57,95 
Juni 70,86 68,90 81,34 68,59 77,77 74, 13 72,80 67,40 68,81 65, 14 
Sept. 70,08 67,93 81,33 68,68 76,63 74,44 59,69 68,06 68,03 65,08 

1952 Febr. 70,82 68,35 81 ,41 68,49 78, 15 75,24 73 ,54 66,97 67,09 64,01 
Mai 73 ,41 71,93 84,51 73,62 82,47 76,45 74,49 71 ,63 70,96 66,46 
Aug. 75,02 73,27 85,29 73,38 84,73 79,30 76,58 71,47 72,45 67,51 
Nov. 76,38 74,85 86, 10 74,77 84,26 80,84 77,57 73, 17 73,83 68,44 

1953 Febr. 73,36 74,80 83,78 69,77 78,71 78,65 73,70 68,61 70,19 65,50 
Mai 78,39 80,05 89,80 78, 10 85,15 82,92 79,92 73 ,60 74,34 71,26 

Messziffern Juni 1950 = 100 
1951 M"arz 109,7 103 ,6 108,9 108,3 112,2 111 ,8 113 ,2 108,0 108,7 107,0 

Juni 119,8 119,8 119,8 123,2 120,7 118,8 120,3 120,2 119 ,3 120,3 
Sept. 118,5 118, 1 119,8 123,4 118,9 119,3 98,6 121 ,4 117 ,9 120,2 

1952 Febr. 119,8 118,8 119,9 123, 1 121 ,3 120,6 121 ,5 119,5 116,3 118,2 
Mai 124,2 125,1 124,5 132,3 128,0 122,6 123, 1 127,8 123,0 122,7 
Aug. 126,9 127,4 125,7 131,8 131,5 127,1 126,5 127,5 125,6 124, 7 
Nov. 129,2 130,2 126,9 134,3 130,8 129,6 128,2 130,5 128,0 126,4 

1953 ?ebr. 124, 1 130, 1 123,4 125,4 122, 1 r 126, 1r 121 ,8 122,4 12~ , 7r 1o;i1 ,a::-
Mai 132,6 139,2 132,3 140,3 132, 1 132,9 132,0 131 ,3 128,9 131 ,6 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen- Nicht- Metall In- Kera- Glas- Säge- Holz- Papier- Papier-
Zeit dustrie schaf- eisen- Gieese verar- Chemi- duetrie mische Bauge- verar- erzeu- verar-
Land ins- fende metall- rei- bei- sche1) d.Steine werbe beiten gende bei-

gesamt nd etrie tende u.Erden Industrie Industrie tende 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 40,5 44,9 41,2 40,6 39,5 42,3 41,9 40,3 42,5 38,5 41,2 40,2 42,8 40,2 
1947 JD 39,7 43,4 39,3 38,9 38,2 41,9 41,4 41,2 42,6 38,9 41,2 37,9 42,3 39,0 
1948 JD 42,9 46,7 44,2 42,5 42,0 45,1 44,8 44,9 45,7 40,9 43,2 41,2 45,8 43,6 
1949 JD 47,2 49,4 48,3 47,2 46,7 47,6 47,7 46,3 48,4 45,0 46,8 46,2 49,8 50,0 
1950 JD 49,1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49,1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50,1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,e 
1952 JD 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47,1 47,0 50,4 49,9 
1952 Febr. 47,7 50,6 48,6 49,4 48,1 49,0 48,2 49,0 49,1 43,4 45,6 45,8 51,B 48,8 

Mai 48,3 50,2 49,6 49, 1 48,5 47,7 50,0 47,6 48,8 48,0 47,7 45,3 50,2 47,7 
Aug. 49,0 51 ,4 50,3 48,9 49,3 49,1 51, 1 49,3 48,6 47,8 47,0 47,2 47,7 49,4 
Nov. 49,1 51,6 50,7 48,4 49,1 49,7 50, 1 50,9 49,0 46,6 47,3 49,4 51,8 53,4 

1953 Febr. 46,9 50,2 49,4 46, 1 47,3 49,5 46,8 48,0 48,5 40,8 43,6 44,9 52,1 51,1 
Mai 48,7 49,6 50,3 47,7 48,5 49,6 50,8 49,4 48,7 48,4 48,7 47,6 51,9 50,9 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 50 1 8 49,1 50,3 5Q,9 49,5 53 ,6 52, 1 47 ,1 48,6 48,1 48,8 53,4 50,8 
Hamburg 50,0 50,1 47,5 51,0 50,2 51 ,7 52,6 48,4 51, 1 47,7 52,4 
Niedersachsen 48,8 51,0 51,1 46,9 47,3 48,1 51, 1 48,8 49,7 48,4 48,6 47,9 52,7 52,6 
Bremen 49,6 50,4 47,5 52,4 57,0 51,3 48,4 53, 1 48,3 54,3 
Nordrh.-Westf. 48,6 50, 1 50,3 48,2 48,6 50,5 51,3 51,7 50,7 48,1 48,2 47,0 52,7 51,0 
Hessen 48,9 49,8 50,8 46,6 49,1 48,7 50,9 48,9 45,3 47,4 48,5 48,8 52, 1 50,7 
Rheinland-Pfalz 48,3 41,8 52,5 47,8 49,2 48,6 49,2 50,8 50,6 47,5 49,8 48,8 53,2 48,7 
Baden-Württbg. 48,5 43,0 50, 1 46,4 47,7 49,6 51,9 49,3 50,0 49,2 48,7 47,5 51,3 50,8 
Bayern 48,7 50,6 49,8 48,4 47,6 49,5 49,6 48,3 44,9 49,0 48,5 47,5 50,7 50,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 94,6 100,4 99,9 99,6 102,0 98,7 87,5 91 ,7 95,9 82,9 78,8 86,3 81,3 88,8 
1947 JD 99,6 108,5 102,5 110,6 106,6 105,1 95,0 94,4 100,4 90,5 82,5 91,1 86,1 93,4 
1948 JD 111,6 121,4 114,9 122,9 114,7 118,0 111,0 106,5 112 ,9 113,2 95,2 101,6 98,0 103,4 
1949 JD 129,0 139,8 130,7 143, 1 132,2 137,6 122,8 127,0 129,5 131,7 106,9 117 ,7 115,4 118,2 
1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,5 137,3 136,3 110,8 123'1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163 ,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 13418 154,5 143,4 
1952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163,6 171,6 133,1 144,5 159,4 153,7 
1952 Febr. t72,2 194,4 168,3 187,4 174,1 177,0 151,4 162,3 161,9 168,7 131,3 142,7 160,9 150,4 

Mai 173,2 199,7 170,6 187,8 175,7 179,4 155,7 165,7 161 ,7 171,9 132,7 143,7 158,5 152,0 
Aug. 174,2 205,9 172,4 189,0 177,2 180,4 157,6 163,3 162 ,9 170,9 134,3 144,2 156,3 154,0 
Nov. 178, 1 213,1 175,3 190,7 180,0 183,3 159,6 168, 1 168, 1 174, 1 134,2 146,9 161,6 157 ,8 

1953 Febr, 180,5 214,1 177,7 193,0 182,8 185, 1 159,2 167,2 168,5 176,9 135,9 148,3 164,7 159,5 
Mai 182,2 214, 1 184,2 194,6 184,6 192,7 162,8 168,4 168,9 178,6 137,0 149,4 167' 1 158,7 

nach Ländern Mai 1953 ) 
Schlesw.-Holst. 171,8 178,1 177,9 175,4 148,3 162,0 168,8 169, 1 177, 1 138,9 142,5 166,3 153,2 
Hamburg 197,0 207,0 194.,0 198,6 200,4 179,0 156,4 213,7 164,5 176,3 180,4 
Niedersachsen 172,0 202,3 173,7 192,0 186,9 194,2 163 ,o 154,8 163 ,8 170,3 132,3 147,0 156,5 161,5 
Bremen 184,4 186,3 107,7 186,5 163, 1 182,5 186,6 164,3 169,2 187,6 
Nordrh.-Westf. 192,8 218,7 187,3 202,8 186,1 201,5 183-,9 192, 1 172,9 187,0 143,4 152,8 178,0 163,8 
Hessen 179,5 164,8 179,8 176,9 186,9 190, 1 164,3 179,7 179,7 183,0 140,4 153,5 160,7 169,9 
Rheinland-Pfalz 168,3 192,8 159,5 178,2 162,6 198,7 166,7 162,7 167,6 166,8 134,7 137,8 148,1 148,9 
Baden-WUrttbg. 177,1 184,9 180,3 200,1 109,4 174,5 159,3 170,6 167,8 177,2 134,9 149,7 168,2 151,3 
Bayern 165, 3 177,8 184,3 177, 1 177,2 170,7 141,4 161 1 8 165,4 168,3 133,0 143,B 162, 1 155,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in gMLDM 
Bundesgebiet 

1946 JD 38,'31 45,15 41,70 40,3 41 ,88 36,70 37,09 40,65 33,41 32,54 34,65 35,45 35,73 
1947 JD 39,6 47,12 40,81 40,7 44, 15 39,39 39,00 42,78 35, 17 34,08 34,48 37,03 36,47 
1948 JD 47,72 56,67 51,52 48,3 53,2 49,68 47,86 51,53 46,33 41, 16 41,92 45,70 45,09 
1949 JD 60,83 69,02 63 ,96 61,65 65,5 58,58 60,21 62,59 59,26 50, 15 54,33 58,60 58,88 
1950 JD 69,05 79 ,06 73 ,07 69,91 72,5 64,54 66,71 68,,59 62,91 53,32 60,13 67,32 65,11 
1951 JD 78,70 91 ,42 80,83 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
1952 JD 84,7 103, 70 85,43 86,21 87,98 78, 11 81,14 50,02 80,18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1952 Febr. 82, 13 98,31 81,82 83,7 86,68 72,95 79,50 79,48 73, 19 59,87 65,38 83,39 73,34 

Mai 83,7 100,28 84,61 85,18 85,6 77,86 78,84 78,99 82,56 63 ,22 65,04 79,52 72,55 
Aug. 85,33 105 '79 86,62 87,4 88,4 80,50 80,50 79,21 81,75 64,24 68,07 \ 74,52 76,10 
Nov. 87,4 109,95 88 192 88,3 91,14 80,01 85,62 82,44 Bl,07 63,55 72,63 83,70 84,36 

1953 Febr. 84,6 107,43 87,70 86,42 91,61 74,58 80, 16 81,80 72,20 59,21 66,57 85,80 81,64 
Mai 88,8 106,24 92,76 89,5 95,6 82,67 83, 18 02;32 86,51 66,68 71,06 86,72 80,84 

nach Landern Mai 1953 ) 
Schlesw.-Holst. 87,9 87,43 89,5 92,8 73,46 86,88 87,97 79,68 86,09 66„78 69,62 88,90 77,89 
Hamburg 98,6 103,73 92,2 96,2 100,62 92,52 82,24 103,52 84,00 84, 17 94,45 
Niedersachsen 83,9 103, 11 88,82 90, 11 88,4 93 ,51 83,32 75,51 81,44 82,38 64,38 70,47 82,44 84,96 
Bremen 91,3 93 ,91 89,2 97,71 92,93 93,60 90,37 87,17 81,79 101,93 
Nordrh.-Westf. 93 ,71 109,53 94,23 97,75 90,4 101 1 8 94,37 99,36 87,59 90,05 69,12 71,85 93,80 83,54 
Hessen 87,8 82, 12 91,29 82,43 91,8 92,63 83,67 87,87 51,33 86,78 68,03 74,95 83,76 86,20 
Rheinland-Pfalz 81,3 80,65 83,76 85,23 79,93 96,56 81,98 82,73 84,76 79,19 67,05 67,25 78,74 72,42 
Baden-Württbg. 85,9 79,47 90,25 93, 11 90,3 86,4 82,65 84,10 83,85 87,22 65,71 71, 11 86,27 76,83 
Bayern 80,4 89,94 91,78 85,7 84,7 84,43 70, 18 78,23 74,23 82,51 64,48 68,33 82,15 78,28 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) mlinnllche Arbeiter 

Buch- 1 Plach- -\ Beklei-\Leder- 1 Leder- , I l lfa.hrungs Ml.lsikin- lKunst- Stein- .1 Braun- · Textil- dungs erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- Brau- strumenten- stoff-
Zeit gende beitende mittel lgewerbe und Spiel- verarbe~ kohlen- kohlen-
Land 2) waren- tende bergbau 3) druckgawerbe Industrie 

Industrie 

Dl.trchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 44,9 43,0 40,5 41,9 41,6 38,9 39,9 47, 1 47,4 . . . . 
1947 JD 43,6 41,6 40,1 40, 1 40,4 38,2 37,6 46,9 48,0 . . . . 
1948 JD 46,0 46,3 44,6 42, 1 44,3 42,2 41 ,2 48,3 46,8 

43,7 45,i 
. . 

1949 JD 50,7 50,5 48,9 45,6 47,4 44,6 45,3 50,6 50,5 . 
51,9 1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47,7 49,5 

1951 JD - 50,4 50,6 47,7 46,1 45,5 46,2 41,9 51,0 53,5 47,1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51 ,o 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53,1 48, 1 48,0 48,9 51,5 
1952 Febr. 50,2 50,8 46,3 45,7 46,5 45,4 43 ,5 50,0 51,2 47,2 46,4 49,2 51,9 

Mai 50,8 50,5 43,5 48,9 45,6 46,0 47,3 50,6 54,6 46,8 47,1 48,7 51,0 
Aug. 51,2 51,0 46,9 47,1 49,0 47,5 45,5 51,5 55,8 47,6 48,6 48,7 51,5 
Nov. 52,2 51,7 50,1 48,0 50,7 48,9 48,7 52,4 50,4 50,4 49,7 49,2 51,7 

1953 Febr. 50,2 50,4 48,2 46,4 49,4 45,4 44,8 50, 1 50,6 47,6 48,5 48,8 51 ,5 
Mai 51,5 52,5 48,8 48,2 48,8 46,6 44,1 52,2 56, 1 46,5 48,9 47,0 51,4 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 53,7 58,2 49,0 49,7 48,5 46,6 45,9 56,8 54,7 49,7 

47,9 - -Hamburg 49,9 52,0 47,9 49,6 29,7 47,4 - 51,5 51,7 47,4 - -Niedersachsen 51,9 59, 1 48,1 48,9 48,8 46,2 45,5 53'1 58,0 47,9 51 ;1 47'1 51,7 
Bremen 50,3 - 56,2 48,6 - - - 51,7 54,5 - - - -
Nordrh.-Westf. 51,8 49,5 49,3 47,4 49,8 45,1 43 ,6 51,8 57,2 46,4 48,2 47,0 51,6 
Hessen 53,0 53,5 47,2 47,5 48,0 45,8 44,9 51,8 56,8 47 ,1 46,0 - 49,6 
Rheinld.-Pfalz 52,1 48,7 51,0 49,8 49,2 48, 1 43,8 53,4 57,6 - 51,5 - -
Baden-WUrttbg. 52,3 52,9 48,3 49,2 48,6 48,1 44,5 49,6 57,5 44,4 48,3 - -Bayern 50,2 49,8 47,5 48,0 49,2 46,6 4'3,6 51,5 54,9 48,1 49,5 . 52,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 108,4 114,6 79,9 92,7 96,4 94,0 84,1 96,5 199,2 . . . . 
1947 JD 112,4 114,2 83,0 99,9 101,0 103,6 86,4 95,4 105,9 . . . . 
1948 JD 126,4 130,8 93,4 105,8 115,4 111,9 96,1 99,5 101,e . . . . 
1949 JD 152,2 146,7 109,5 123, 1 131,6 120,6 120,0 115,7 121,3 117,3 117,3 

158, i 141,6 19'j0 JD .164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122,1 133,7 124,4 126,5 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137 ,3 152,0 140,1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151,3 155,6 147,8 166,6 148,6 156,0 198,7 174,7 
1952 Febr. 195,7 186,4 144,7 155,0 164,0 146,8 151'1 145,0 157,7 146,8 153,3 198,6 173,4 

Mai 198, 1 187,8 145,7 156,5 165,0 150,7 153,3 146,6 165,7 148,7 154,e 193,6 174,0 
Aug. 200,7 190,9 146,2 156, 1 166,5 152,5 154,9 147,0 171,8 147,4 156,9 195,7 173,3 
Nov. 200,0 188,4 148,3 157,2 170,3 154,0 162,3 151,6 110,1 151, 1 158,7 206,9 178,4 

1953 Febr. 206,5 
1 

196,3 150,4 157,3 171, 1 154,3 161,3 151,1 173,4 153,6 161,4 206,0 174,0 
Mai 208, 1 199, 1 154,9 164,9 171,7 155 '1 162,2 155,5 179,3 154,4 164,4 208,5 180,4 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 212,9 208,5 167,8 161,5 172,4 151,5 153,4 150,6 180,1 167,0 

1 

. - -Hamburg 221,3 225,5 165,6 163,9 172,2 152,9 - 180,9 202,1 199,3 176,o - -
Niedersachsen 205,9 192,5 141 ,2 158,1 153,5 144, 1 155,0 150,e 184,3 166,2 147,2 190,7 181,8 
Bremen 227,1 - 162,7 186,4 - - - 199,4 188,0 - - - -Nordrh.-Westf. 206,6 201,9 165,8 171,5 162,7 163, 1 162,8 156,7 187,3 167,4 168,7 208,7 188, 1 

1 

Hessen 210,7 184,1 151,7 160,2 175,3 166,2 167,9 141,4 182,2 147,4 

1 

145,1 - 162,4 
Rheinld.-Pfalz 219,4 189,5 141,7 151,2 159,4 132,4 153,5 147,3 183,5 - 165,8 - -
Baden-Wi.!rttbg. 203,4 221,6 145,9 151, 1 181,4 159, 1 166,9 145,4 181,1 151 ,6 181,4 - -
Bayern 205,4 183,3 142,4 167,8 159,0 143,0 172,9 151,7 167,4 144,2 150,8 . 143,7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in R!ll/DM 
Bundesgebiet 

1946 JD 48,67 49,28 32,45 38,88 40,15 36,561 33,60 45,18 47,00 . . . . 
1947 JD 48,97 47,48 33,32 40,10 41,95 39,53 32,51 44,74 50,76 • . . . 
1948 JD 58, 10 60,56 41,67 44,55 51'11 47,24 39,63 48,07 50,36 

51,24 
. . . 

1949 JD 77,33 73,92 53,55 56,01 62,45 53 ,65 54,24 58,67 60,70 52,97 
78,29 

. 
1950 JD 85,23 82,31 61,13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70,15 58,43 60,39 73,44 
1951 JD 93,96 89,88 66,93 69,31 71,57 65,46 61, 17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1952 Febr. 98,34 94,64 66,97 70,79 76,26 66,66 65,76 72,55 80,83 69,31 71,17 97,59 89,97 

Mai 100,55 94,87 63,31 76,46 75,21 69,31 72,47 74,26 90,57 69,56 72,85 94,21 88,71 
Aug0 102,68 97,33 68,61 73,47 81,53 72,45 70,42 75,68 95,85 70,13 76,28 95,35 89, 17 
Nov. 104,34 97,45 74,30 75,47 86,42 75,65 79,05 79,38 85,74 76,15 78,89 101,85 92,26 

1953 Febr. 103,67 98,94 72,48 73,02 84,58 69,99 72,34 75,69 87,66 73 ,07 78,27 100,53 89,58 
Mai 107,27 104,49 75,53 79,42 83,84 72,21 71,49 81,19 100,59 71,79 80,33 97,96 92,66 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 114,39 121,32 82,25 eo, 1e 83,67 70,54 70,35 85,51 98,57 83,09 

84,32 - -Hamburg 110,38 117,34 79,34 81,28 51,00 72,45 - 93,12 104,52 94,47 - -
Niedersachsen 106,93 113,81 67,94 77,30 74,97 66,57 70,51 ao,01 106,84 79,59 75,22 89,81 93,96 
Bremen 114,24 - 91,49 90,59 - - - 103'16 102,50 - - - -Nordrh.-Westf. 106,98 99,86 81,75 81,29 80,97 73,60 70,98 81,08 107,07 77,68 81,33 98,05 97,08 
Hessen 111,74 98,59 71,64 76,11 84,21 76,10 75,43 73,28 103,43 69,46 66,71 - eo,55 
Rheinld.-Pfalz 114,32 92,30 72,32 75,25 78,'9 63,65 67,24 78,69 105,73 - 85,46 - -Baden-Württbg. 106,29 117,25 70,49 74,28 88,24 76,57 74,27 72,09 104,15 67,35 87,65 - -Bayern 103, 18 91,18 67,60 80,50 78,20 66,66 75,35 78,20 91,89 69,35 74,66 . 74,88 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Masegabe der tariflichen Be-
stimmungen gewährt.- 3) Alle männlichen Arbeiter unter und Uber Tage einschl. der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der 
Deputatkohle. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdien·ste der Industriearbeiter 
nach Gewerbeqruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Eisen- · 1 Nicht:! Giesse-retau-1 Chemi- Kera- 1 Glas- Säge- 1 Holz- ~ Papier-1 Papier-
In- schaf- eisen- verar- In- mische verar- erzeu- verar-

Zeit dustrie fende metall- rei- bei- eche1) dustrie Bau- bei tende gende bei-
Land ins- 1 tende d.Steine gewerbe tende 

gesamt Industrie u.Erden Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 35,4 39,6 35,6 35,6 35, 1 36,4 36, 1 34,5 36,2 33 ,3 30,8 34,2 35,9 36,2 
1947 JD 35,8 37,6 35,7 38,9 34,3 36,3 37,3 36,9 37,5 33,9 32,7 34,0 36,0 35,4 
1948 JD 39,8 44,2 40,3 39,8 39, 1 41,0 40,3 40,4 40,1 38,5 38,7 37,6 39,7 39,9 
1949 JD 43 ,5 46,9 44,8 42,9 44,0 43,9 43,8 42,4 45,5 42,5 45,0 42,6 44,9 45,5 
1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46 ,1 46,0 45 ,9 45,1 46,9 45 ,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 . 45,2 46,8 
1952 Febr. 43,5 46,0 45,6 46,2 44,9 44,6 46,0 44,3 46,9 41,8 44,9 43,7 45,3 45,5 

Mai 43,8 45,8 46,7 46,3 45,6 45,4 46,9 44,6 46,7 40,5 41,8 42,6 45,0 45,1 
Aug. 44,7 47,0 47,0 45,7 45,8 45 ,9 47,2 45 ,7 48,0 46,4 44,4 44,9 43,5 46,0 
Nov. 46,7 46, 1 47,4 44,4 46,7 46,0 47,0 47,6 48,4 43, 1 45,4 48,2 47,0 50, 1 

1953 Febr. 44,1 45,9 46,8 41,5 44,9 46, 1 44,5 44,8 47,9 41,4 42,9 43, 1 47,1 46,4 
Mai 45,3 46,6 47,8 43,8 45,6 46,2 47,5 46,2 46,6 45,8 46,0 45,9 47,6 47,0 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 47,4 . (48,5) /46,0l 44,2 45,6 . 49,4 47,4 . 41,5 47,2 47,9 '49,0 
Hamburg 47, 1 - 49,3 50,5 46,9 46,8 - - 47,7 49,2 47,4 44,6 - 48,9 
Niedersachsen 46, 1 46,4 48,8 42,4 45,8 44,8 45,5 47,0 46,6 - 47,2 46,6 47,5 50,6 
Bremen 48,2 - - - 46,2 49,3 (50,4) 49,2 - - (48,3) 47,1 - 50,8 
Nordrhein-Westf, 45,2 47,0 46,9 41,7 45,5 47, 1 4B,O 48,0 47,6 45,8 45,4 45,0 49,0 46,4 
Hessen 45,2 (49,0) 51,5 46, 1 48,3 44,2 47,8 47, 1 43,6 47,4 47,0 46,7 45,9 
Rheinland-Pfalz 44,7 38,9 - 42,0 45,6 45,9 45 ,o 46, 1 47,9 (43,0) 47,8 46,7 47,5 46,2 
Baden-Württbg. 44,7 46,4 47,9 45,5 45 ,5 45,6 47,5 46,9 46,9 46,6 45,3 47,0 47,5 
Bayern 45,4 (46,7) 48, 1 50,2 45,0 46,6 48,4 45,7 45,2 (44,9) 43,8 46,5 46,8 45,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 57,7 64,6 59,0 64,4 59,2 57,6 58,8 52,3 56,8 62,3 45,7 53,8 51,9 51,7 
1947 JD 60,2 76,4 64,8 71,5 63,5 61,5 67,2 59, 1 54,0 65,3 57,2 56,6 55,0 57,8 
1948 JD 68,4 87,5 78,4 84,4 73,2 70,2 78,2 67, 1 - 64,6 81,7 65,4 67,7 63,5 65,4 
1949 JD 82,0 105 ,8 86,3 98 ,6 84,9, 85,4 . 87 ,7 80,8 74,1 95,6 82,7 78,7 79,4 73,4 
1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91 ,4 90,9 92,8 86,1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131,3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113 ,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1952 Febr. 105,8 139,7 111,8 126,6 113,6 111,2 108,8 103,0 96,5 110,7 102,2 96,1 107 ,5 93 ,7 

Mai 107,2 143, 1 113,2 126,8 115,4 112,7 108,5 104,7 96,8 118, 1 103, 1 96,9 107,8 95,5 
Aug. 107,3 147, 1 114,0 129, 1 115,4 113,2 110,8 104,7 96,6 115 ,2 103,6 95,6 108,0 96,6 
Nov. 109,0 153,0 116,5 128,7 118,0 114,4 112,0 108,6 98, 1 109,6 103 ,5 98,8 108,2 97,6 

1953 Febr. 110,3 155,7 118,8 132,0 119, 1 116,4 113,0 109,0 97,9 105,8 104,0 99,4 110,2 99, 1 
Mai 113,2 157, 1 121,0 134,6 12ü,4 118,4 115,2 107,4 99,2 119,2 103 ,9 101,1 112,8 99,1 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst, 105,0 . (110,6) (87,5\ 111,8 99,2 . 107,3 78,9 . 96,8 79,2 118,4 92,6 
Hamburg 123,6 - 124,9 (139,1 134, 1 128,6 - - 101,7 115,4 106,9 109,7 - 114,4 
Niedersachsen 112,1 141,3 118,5 156, 1 128,0 128,9 126,2 101,2 102,5 - 107,3 103,9 102,5 97,0 
Bremen 120,0 - - - 130,7 105,0 (115,7) 127,3 - - (91,9) 108,4 - 99,0 
Nordrhein-'ilestf, 115,6 162,3 120,2 136,2 114,6 118,4 127,2 126,6 103 ,6 106,7 106,3 107,5 \17,9 98,0 
Hes::rnn 112,8 (98,3) 119,0 118,2 130,6 123,0 115 ,7 113 ,4 99,0 - 109,2 109,0 108,3 94,7 
Rheinland-Pfalz 99,9 93, 1 - 139,3 99,0 103,7 97,7 110,9 101,1 (94, 1) 90,6 89, 1 97,6. 88,6 
Baden-Württbg. 113, 1 108,7 119,5 142,4 127,3 117,0 115,8 111,0 99,0 - 102,5 100,5 114,2 100,7 
Bayern 112,3 (147,0) 127,5' 127,3 118,9 109,0 110,3 104,0 93 ,5 (138,0) 104,3 97,1 110,6 99, 1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in RM/DM 
Bundesgebiet 

1946 JD 20,45 25,64 20,97 22,97 20,80 20,99 21,24 18,09 20,63 20,69 14,09 18,38 18,63 18,72 
1947 JD 21,58 28,78 23,14 24,86 21,47 22 ,32 25,03 21 ,83 20,25 22,08 18,69 19,23 19,78 20,40 
1948 JD 27,22 38,68 31,63 33,69 28,67 28,81 31,46 27, 14 25,90 31,40 25,30 25,42 25,26 26, 14 
1949 JD 35,75 49,57 38,73 43,27 37,39 37,45 39,25 34,37 33 ,69 41,97 37,30 33,72 35,81 33,43 
1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43 ,03 38,24 37,74 47,16 40, 10 37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41,18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53,10 58,35 52,95 51 ,36 51 ,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1952 Febr, 46,02 64,21 50,15 58,47 51,03 49,65 50,03 45,59 45,29 46,29 45,85 42,00 48,67 42,64 

Mai 47,00 65,54 52,81 58,78 52,63 51, 13 50,89 46,75 45,22 47,81 43. 11 41,28 48,50 43,04 
Aug. 47,98 69, 10 53 ,59 58,93 52,90 51 ,95 52,30 47,82 46,37 53,48 46,00 42,86 46,95 44,45 
Nov. 50,84 70,46 55,25 57,17 55,09 52,66 52,68 51 ,69 47,47 47,21 46,98 47,67 50,91 48,87 

1953 Febr. 48,66 71,43 55 ,63 54,77 53,46 53,72 50,30 48,85 46,90 43,83 44,66 42,88 51,85 45,99 
Mai 51,28 73 ,28 57,78 59,02 54,95 54,65 54,76 49,68 46,20 54,65 47,79 46,35 53 ,73 46,56 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst, 49,75 . (53,62) f 40,20l 49,37 45,24 . 53 ,05 37,40 . 40, 13 37,40 56,77 45,43 
Hamburg 58,22 - 61,55 70,25 62,94 60,22 - - 48,52 56,77 50,72 48,94 - 55,87 
Niedersachsen 51'70 65,63 57,80 66,26 58,69 57,76 57,42 47,52 47,85 - 50,73 48,39 48,74 49,09 
Bremen 57,83 - - - 60,42 51,77 (58,29) 62,64 - - ( 44 ,36) 51,10 - 50,35 
Nordrhein-'Nestf. 52,27 76,30 56,36 56,82 52,16 55,73 61,04 60,73 49,29 48,85 48,29 48,38 57,81 45„51 
Hessen 50,97 (48, 17 61,30 54,52 63,10 54,39 55,34 53,43 43, 17 - 51,70 51,27 50,60 43,45 
Rheinland-Pfalz 44,62 36, 17 - 58,55 45, 15 47,65 43,93 51,15 48,42 (40,47) 43,25 41,67 46,33 40,91 
Baden-llurttbg. 50,52 50,39 57,18 64,84 57,90 53 ,39 55,02 52, 12 46,43 47,75 45,51 53,70 47,79 
Bayern 50,95 (68,67 61 ,30 63 ,90 53,45 50,74 53,40 47,50 42 ,27 (61 ,91) 45,70 45, 17 51,90 44,75 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weiblidle Arbeiter 

1 
Textil- 1 Beklei- 1 Leder- l Leder- l l l!lahrungs- Musikin- ·! Kunst-Buch- F!ach- Schuh- u.Genuss- strumenten- stoff-

Zeit dungs- erzeu- verar- Brau- u.Spiel- verarbei-
Land gende beitende mittel gewerbe waren- tende druckgewerbe Industrie 2) Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1946 JD 41,3 37,4 34,8 33,7 37,7 34,8 38,2 39, 1 38,4 . . 1947 JD 39,9 34,2 35,8 34,3 35,6 34,7 36,0 39,9 40,9 . . 1948 JD 43,4 44,0 40,6 38,4 40,7 39,7 38,6 41,5 43,1 . 
1949 JD 47,8 48,3 44,1 41,7 45,0 42,5 44,8 42,0 45,5 41,6 41,0 
1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45 ,7 45,3 43 ,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43, 1 42,7 43,3 44,1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 43 ,8 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44, 1 45,1 
1952 Febr. 48,4 49,2 41,5 42,0 45,2 43, 1 44,1 44,0 44,9 42,5 43 ,5 

Mai 49,0 47,9 39,6 45,5 45,5 45,8 47,3 44,0 48,7 41 ,3 44, 1 
Aug. 48,8 47,9 43 ,1 43,3 45,5 44,9 46,4 44,8 49,0 43,9 45,8 
l!lov. 50,4 48,8 46,5 

1 

46,4 47,2 48,0 47,6 45,0 44,6 47,7 47,0 
1953 Febr. 48, 1 47,7 44,0 42,3 47,2 43,0 .t:;,2 42,4 44,4 38,9 44,8 

Mai 49,4 47,4 44,4 45,8 46,2 44,3 43 ,4 44,5 51,0 41,4 46,4 
nach Länder (Mai 1953) 

Schlesw.-Holst. so,o 54,6 45,0 49,7 47,4 38,1 46,0 49,4 f 60,6l 49,0 . Hamburg 46,7 48,3 43,3 47,8 - (45,5) - 48,3 48,0 (43,0) 47,3 Niedersachsen 48,4 45,3 45,1 46,0 47,4 43,4 44,2 46,3 51,0 37,4 51,6 
Bremen 48,0 - 50,6 47,6 - - - 44,7 51,6 - -l!lordrhein-Westf. 49,8 43,7 44,3 44,6 44,4 43,5 43,7 46,1 50,4 29,1 43,9 
Hessen 50,6 49,6 45, 1 43,7 46,5 45,2 44,5 40,4 52,7 - 44,9 
Rheinld.-Pfalz 48,9 48,2 45,2 44,5 46,5 38,2 43 ,4 43 ,5 54, 1 - 47,2 
Baden-Württbg. 50,9 51,4 44,2 46,3 45 ,6 45,7 43 ,6 41 ,3 51,4 40,0 46,ll 
Bayern 48,8 47,9 44,0 47,0 47,4 46,6 42,3 45,5 50,5 44,1 48,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1946 JD 53,4 54,6 54,'5 57,9 56,5 50,6 54,8 53,7 61,0 . . 1947 JD 56,0 58,8 57,7 62,3 62,3 60,0 56,4 54,7 62, 1 . . 
1948 JD 65,0 64,4 67,3 68,9 73, 1 67,9 63,0 58,3 63 ,6 . 

74,4 1949 JD 74,6 71,2 84,5 80,7 85,7 76,2 83,3 12,2 79,7 77,4 
1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103 ,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103,5 101,7 112,4 103 ,o 112,2 94,0 109,1 89,9 113,6 100,1 99,0 
1952 Febr. 102,0 100,3 111, 1 101,6 110,7 92,2 107,0 88,2 102, 1 98,2 97,5 

Mai 104,1 101,6 112,3 102,5 111,7 92,9 107,B 90,2 112,2 100,9 99, 1 
Aug. 103,3 102,2 112,3 103 ,8 111,9 94,3 108,0 89,4 119,5 100,2 99,4 
Nov. 104,5 102,8 113 ,6 103,8 114,1 95,9 112,8 91,8 118,8 101,0 99,7 

1953 Febr. 108,3 107,8 115,7 103, 1 115, 1 95,1 111,1 92,3 121,4 104,1 102,6 
Mai 109,5 109,9 118,7 109,9 114,7 96,6 113,7 97,2 125,1 104,8 105,8 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw.-Holst. 109,4 104,8 105, 1 107,8 122,4 104, 1 112,7 101,2 f 121 ,7~ 105,3 

119,s HBl!lburg 117,4 116,9 124,8 113,4 - (102,8) - 122,9 127,8 (116,3) 
Niedersachsen 113,1 118, 1 110,4 106, 1 103,6 97,2 98,1 104,8 126,7 88,7 108,4 
Bremen 121,2 - 115 ,'9 107, 1 - - - 129,9 141,5 - -
l!lorürhein-Wes~f. 104,1 110,6 124, 1 - 114, 1 111,6 100,4 110,1 98,2 127,4 108,9 107,3 
Hessen 108,0 106,4 113,8 105,5 120,3 107,8 122,5 78,1 137,3 - 83,8 
'Rheinld,-Pfalz 110, 1 98,7 95,2 95,0 105,7 81 ,9 110,9 83,8 126,3 - 94,8 
Baden-Württbg. 109,9 111,0 117, 1 104,7 119,3 98,9 115, 7 89, 1 116,3 108,3 110,5 
Bayern 112,1 104,3 118,8 111,2 110,2 87,0 119,5 98,8 121,7 103, 1 101 ,2 

Durchsc3nittliche Bruttowochenverdienste in RMLDM 
Bundesgebiet 

1946 JD 22,04 20,44 18,85 19,57 21 ,03 17,66 20,97 21 ,02 23,46 . . 1947 JD 22033 20,08 20,64 21 ,41 22,15 20,86 20,35 21 ,79 25,42 . . 1948 JD 28,18 28,34 27,34 26,67 29,73 26,93 24,37 24,27 27,41 
30,60 1949 JD 35,70 34,47 37,22 33,72 38,69 32,47 37,28 30,45 36,39 32,07 

1950 JD 40, 18 39, 70 41, 73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43 ,51 36,07 49,12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 49,19 45,68 51,51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1952 Febr, 49,'9 49,28 46, 13 42,66 50,04 39,73 47,22 38,77 45,90 41 ,76 42,37 

Mai 50,97 48,71 44,47 46,61 50,86 42,58 50,93 39,65 54,65 41,67 43,69 
Aug. 50,44 48,93 48,35 44,96 50,87 42,29 50,15 40,09 58,59 43 ,93 45,49 
Nov. 52,62 50,15 52,83 48, 15 53,83 46,04 53 ,67 41,28 52,93 48,18 46,81 

1953 Febr. 52,15 51 ,38 50,96 43 ,56 54,28 40,~5 50,24 39,18 53,93 40,52 45,91 
Mai 54, 12 52,07 52,69 50,30 53,02 42, 6 49,38 43 ,24 63,79 43 ,40 49,08 

nach Ländern (Mai 1953) 
Schlesw,-Holst. 54,70 57,28 47,30 53,56 57,99 39,64 51 ,91 49,97 P3·73l 51,59 

56,70 Hamburg 54,79 56,43 54,10 54, 15 - (46,74) - 59,36 61,33 (50,00) 
Niedersachsen 54,80 53,47 49,88 48,84 49,17 42,18 43,42 48,55 65,65 33,20 55,97 
Bremen 58, 19 - 58,61 51 ,01 - - - 58,04 72,97 - -Nordrhein-Westf. 51,84 48,35 55 ,02 50,87 49,57 43,67 48, 15 45,25 64,23 31 ,71 47,11 
Hessen 54,59 52,77 51,39 46,12 55,93 48,76 54,50 31,57 72,34 - 37,56 
Rheinld.-P:(alz 53,81 47,54 43,01 42,28 49,15 31,30 48,10 36,50 68,38 - 44,76 
Baden-Württbg, 55,96 60,56 51,74 48,49 54,44 45,22 50,40 36,80 59,84 43,31 51 ,71 
Bayern 54,75 49,96 52,29 52,29 52,19 40,55 50,50 44,89 61,50 45,39 48,66 

Eingeklammerte Zahlen = Durchschnitte, die auf weniger als 20 erfassten Personen beruhen, daher kann der Aussagewert dieser Anga-
ben infolge der verhältnismässig geringen Repräsentation von Zufälligkeiten bestimmt sein.- 1) Einschl, Gummi- und Asbestverarbei-
tung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen gewährt. 
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Zeit ins-
gesamt 

1949 llID2 ) 273,92 
1950 MD 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 371, 39 
1952 April 362,20 

Mai 378,09 
Juni 354,95 
Juli 374, 15 
Aug. 367,87 
Sept. 352,42 
Okt. 382,56 
Nov. 362,69 
Dez. 530,28 

1953 Jan. 359,71 
Febr. 339,55 
Ni.arz 357,85 
April 376, 10 
Mai 396,33 

I Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeilnehmerbaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe') 
DM 

Lebenohaltung 

Heizung Reinigung Bildung 
Ernahrung Genuss-

Hohn~~ Hausrat und Bekleidung und und Verkehr mittel KClrper- Unter-Beleuchtung pflege haltung 

130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7, 11 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31, 52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16,11 28, 17 9, 12 
158,62 20,47 33,75 24,63 15,87 56,23 16,87 26,85 8,91 
166,89 21 ,05 36,27 23,45 18,57 59,48 17, 13 26,90 8,35 
153,21 19,95 35,22 24,81 16,53 52,34 15,51 26,20 11,18 
166,37 21,95 33, 19 25,45 15, 76 51,82 15,87 31,82 11,92 
170,28 22,77 33,39 26,46 20,31 37,85 15,56 27,29 13,94 
163,73 18,23 33,40 23,90 22,85 42,44 14,21 25,06 8,60 
186,77 19,39 35,40 22,72 20, 56 49, 19 16, 11 24,49 7,93 
155, 17 18,85 35, 19 31 ,60 20,21 53,55 15, 50 26,02 6,60 
181,89 37,91 37,67 42,03 19,82 129,98 20,59 52,20 8, 19 
153,22 21,36 35,91 26, 18 22, 14 50,87 17, 19 25,87 6,97 
142,38 22,76 35,39 30, 14 20,31 41,75 15,91 24,08 6,83 
156' 15 20,43 35,96 22, 10 19,43 48,98 18,75 24,47 11,58 
166, 74 23,79 35,44 20, 10 15,01 59. 11 16,79 29, 18 9,94 
167, 11 26,33 36, 15 25,31 14,97 63,49 17 ,20 30,84 14,93 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

10,71 284,63 
8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 

11, 39 373,59 
9,76 387,85 
7,34 362,29 
6,36 380,51 
6,96 374,83 
7,54 359. 96 
7,69 390,25 
8,64 371,33 

16,33 546,61 
7,46 367, 17 
8,54 348,09 

10,30 368,15 
9,40 385,50 

11,76 408,09 

1) Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM.- 2) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben 
zwischen 208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haushaltungen.- 3) Abzüglich Einnahmen aus Unter-
vermiet.J.ng. 

Zeit 

f--

1949 MD3) 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
r~ai 

Zeit 

1949 MD3) 
1950 i'llD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~.rl'ai 

Eingekauite1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln 
im Durchschnitt je Monat und Kopf 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbraudlergruppei!) 
Gramm 

Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Vollmilch Butter Eier (Liter) ins- Marga- Speise- Pflanzen- Käse inB- Rind- Schweine- Speck, 

gesamt Schmalz rine öl fette (Stück) gesamt fleisch fleisch geräuchert 

8,990 364 652 117 353 77 94 290 5 1 468 326 158 41 
9,010 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,624 309 1 237 171 604 120 119 359 10 2 012 294 281 154 
8,430 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8, 176 325 1 308 126 932 114 120 419 17 2 105 246 349 156 
8,835 362 1 509 186 1 010 156 139 476 16 2 228 265 397 176 
8,314 327 1 233 136 655 126 93 389 10 1 827 185 327 156 
9, 117 359 1 169 113 804 134 90 360 10 1 793 211 274 145 
8,903 343 1 293 159 865 139 108 353 10 2 019 264 264 168 
8,449 258 1 325 173 895 129 108 326 8 2 019 244 265 175 
8, 576 265 1 420 177 962 132 119 366 6 2 262 284 277 176 
8, 334 235 1 416 195 949 133 115 338 6 2 252 290 311 171 
8,375 235 1 499 186 1 043 123 126 311 6 2 871 318 403 16,4 
8,697 229 1 394 204 927 131 112 356 9 2 424 314 329 181 
7,863 222 1 280 178 861 106 116 317 9 2 120 279 279 172 
6,743 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 
8,564 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 
8,847 295 1 344 138 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- Gemüse-

Frische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- Mehl aus Nudeln und Hülsen- toffeln kon- Zucker 
Fisc.be ins- Brot- sonstige gesamt Misch- und klein- frücbte serven waren gesamt getreide Teigwaren Schwarzbrot gebäck 

241 265 8 451 6 856 1 369 2 900 1 613 566 130 11 032 215 1 381 
201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 349 116 9 849 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 116 9 905 266 1 383 
254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
300 192 6 896 5 632 1 055 1 944 1 141 303 115 2 659 287 1 187 
251 192 7 636 6 255 1 142 2 280 1 368 370 116 3 775 234 1 395 
176 155 6 794 5 539 1 046 1 750 1 035 266 78 4 146 95 1 395 
150 132 7 096 5 713 1 132 1 671 953 264 37 6 414 60 1 754 
214 166 6 973 5 545 1 167 2 012 1 234 321 48 8 550 91 1 577 
246 252 6 994 5 727 1 047 1 997 1 227 316 89 14 802 205 1 456 
295 271 7 263 5 890 1 136 2 118 1 257 353 136 48 391 345 1 283 
259 238 6 610 5 551 994 2 087 1 246 341 130 13 261 343 1 240 
226' 305 6 570 5 178 983 2 384 1 565 341 134 2 216 471 1 413 
269 256 7 004 5 662 1 116 1 936 1 084 352 164 1 251 456 1 125 
242 244 6 389 5 140 1 004 1 861 1 087 316 131 1 423 417 1 041 
2~,5 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 
253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 , 161 327 127 2 772 360 , 183 
14~ 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 

Wurst 
und 

Wurstwarer 

453 
60'3 
735 
825 
767 
850 
728 
708 
791 
792 
896 
892 

1 073 
957 
829 
862 
670 
868 

Andere 
Süss-
waren 

216 
212 
224 
231 
311 
237 
227 
221 
202 
175 
184 
216 
442 
182 
215 
232 
324 
252 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eiger.er Ernte (z.B. Kartoffeln) und Hausschlachtungen sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 240 bis 400 DM.- 3) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DM; 
1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltuneen, 1952: 259 Haushaltungen. 
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Tabak, B~er, Zucker und Branntwein 

Versteuerun~ von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) !<' Kleinverkaufsnreis 

Zeit Fein- Pfeifen- darunter Zigaretten Zigarren Fein-Zigaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Zigai:-etten Zigarren Feinschnitt Pfeifentabak schnitt 
Mill.St t Mill. DM Pf. je St DM je k1< 

1949/50 MDI 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 
1950/51 MD 2 1 978 321 1 302 401 320 2<J1 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10,15 18,46 34,42 
1952 April 2 504 341 1 126 358 364 254 63 39 7 10, 15 18,37 34,51 

Mai 2 751 372 1 198 369 396 279 67 41 7 10,13 18,07 34,42 
Juni 2 504 346 1 240 397 369 254 63 43 8 10,14 18,10 34,40 
Juli 2 625 370 1 170 391 382 266 67 40 8 10, 13 17,99 34,37 
Aug. 2 654 358 1 170 393 383 269 65 40 8 10, 13 18,06 34,37 
Sept. 2 6:9 368 1 222 393 384 265 67 42 8 10,13 18,19 34,36 
Okt. 2 625 403 1 196 391 393 266 76 41 8 10, 14 18,90 34,44 
Nov. 2 511 409 1 082 339 384 255 83 37 7 10, 17 20,31 34,51 
Dez, 2 440 359 937 316 362 249 74 32 6 10,20 20,50 34,48 

1953 Jan. 2 574 342 1 074 355 368 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 
Febr. 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10, 14 17,57 34,38 
Marz 2 738 358 1 169 342 388 277 63 40 7 10,13 17,54 34,34 

363 1 090 311 420 311 64 - 37 6 10,12 17,51 34,25 April 3 077 
Mai 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10, 10 ) 17,378 ) 33,928 ) 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,47a 17,87 29,60 

Bierausstoss Betriebsergebnisse der Vet>steuerter Zucker 4) Branntweinerzeugung und -absatz 
darunter Zucker- 1 Starkezucker-1 Rubensaft-

Roh- und Fester fabriken Ruben- Absatz darunter: - Es wurden gewonnen: Verbrauchs- Starke- safte der zu Trink-
Zeit ins- zucker in zucker ( § 3, Erzeugung Monopol- brannt-gesamt Vollbier Starkbier Verbrauchs- Fester Ruben- Verbrauch5- und Abs.3 insgesamt verwal- wein-

zucker 3) Starkezucker safte zuckerwert5 ) -sirup d.G.) tungen 6) zwecken und -s1rup 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 bl w 7' 

1949/50 MD} 1 180 798 49 38 - 854 47 23 362 291 131 . 
1950/51 MD 2 1 516 1 448 39 970 57 11 1 095 58 14 318 273 129 
1951/52 MD 1 951 1 879 48 892 63 17 1 094 61 15 318 308 126 
1952/53 MD 2 187 2 121 43 ... ... . .. ... ... . . . ... . .. . .. 
1952 April 2 438 2 341 65 311 60 0 738 54 13 } Mai 2 444 2 371 49 339 64 - 574 61 12 352 240 105 

Juni 2 433 2 369 35 134 58 - 624 65 13 
Juli 3 132 3 046 32 139 68 - 1 071 57 7 

J Aug, 2 790 2 726 27 110 61 - 942 70 6 260 260 115 
Sept. 1 928 1 892 22 265 63 0 1 060 60 5 
Okt, 1 918 1 882 27 2 359 78 42 1 031 72 14 } Nov. 1 595 1 558 28 3 034 66 57 961 60 19 259 308 154 
Dez. 2 137 2 023 100 2 036 52 40 948 43 14 

1953 Jan. 1 606 1 556 39 376 67 9 761 71 13 ] Febr. 1 671 1 617 41 111 65 2 669 58 10 363 575 126 
März 2 153 2 065 57 160 65 0 862 53 11 

• April 2 501 2 424 50 218 58 1 696 59 10 } Mai 2 825 2 751 45 213 66 0 780 64 B ... ... . .. 
Juni 2 604 2 547 29 345 70 0 1 061 73 7 

1) Berechnet aus .Jen Steuerwerten.- 2) 'rabak un,d Bier= RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz), Zucker end Branntwein= Betriebojahr (1.0k-
tober bis 30.Septem.ber).- 3) Nach der Kampa6ne haupts8.chl1ch Raffinade aus in- und ausland1schem Rohzucker.- 4) Au.:;.serdem wurden im :Tuni 
1953 unversteuert ausgeführt 227dz Verbrauchszuck~r, 53 dz fester Starkezucker, 47 dz .3tarkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 147 dz 
Verbrauchszucker unversteuert abgegeben.- 5) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : g umgerechnet.- 6) Einschl. erzeugter Menge an 
ablieferungsfre1em Brannt~e1n.- 7) Weingeist.- a) 8.6. bis 30.6.1953. 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL Bank deutscher Länder 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer LZB = Landeszentralbanken 
HjD Halbjahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter BG Bundesgebiet 
JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reichsmark l Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
3 Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
f, Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg} Hess Hessen 
sh Schilling t-eff Effektivtonne Rh Pf Rheinland-Pfalz 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB Württemberg-Baden 
St Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH =·Württemberg-
qm Quadratmeter Vj Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bln Berlin 
ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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BevöH~erung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlln1

) 

Zeit 
Lend 

1939 17. 5. 
1946 29.10. 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950-13. 9, 
1951 
1952 
1952 1.vJ. 

2,VJ. 
3.vi. 
4,VJ• 

1953 1.vi. 
2.Vj. 

Schlen.-Holst. 
Hamburg 
Nied•reachaen 
Bremen 
Bordrb.-feetf, 
Heeeen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wrttbg. 
Jlay•rn 

J!OY61JrerunKBB tafld 2) 
1--~---.,..--"1l"obn=b:..:•c.:.".::.6l=;k,;•;>runr'jigii;;;3;.<J-----; Z...Uge 1 PortzU&e 1 unu. ... „_ 

inageeuno weiblich Y•rtrieb•n• z:;;:n;) Län:!::~!!:an 
l 000 

39 338 
43 937 
44 681 
45 861 
46 783 
47 522 
47 696 
48 075 
48 487 
48 371 
48 478 
48 593 
48 709 
48 793 
48 994 

20 002 
24 100 
24 362 
24 n1 
24 992 
25 272 
25 345 
25 516 
25 7'4 
25 678 
25 729 
25 785 
25 an 
25 877 
25 977 

5 879 
6 387} 6 947 a) 
7 446 
7 83() 
7 876 
8 038 
8 181 
8 143 
8 174 
8 214 
8 258 
s' 296 
8 356 

1 555 
1 675 
1 823 
1 786 
1 819 
1 857 
1 896 
1 949 
2 041 

Bund•&ßebiet 

1 5n} 
1 298 
1 168 

259 
306 
301 
313 
286 
419 

1 128 

1 090 
1 020 

254 
268 
259 
250 
217 
294 

+ sa1 
+ 851 
+ 446 
+ 375 

+ 208 
+ 148 
+ 5 
+ 38 
+ 42 
+ 63 
+ 69 
+ 125 

nach. Ländern (2, Vierteljahr 1953) 

2 385 
1 706 
6 627 

601 
14 075 

4 454 
3 201 
6 772 
9 173 

2 220 
2 228 

1 278 
913 

3 516 
317 

7 363 
2 366 
1 694 
3 613 
4 917 

1 277 1 
1 281 

699 
157 

1 729 
66 

1 760 
776 
248 

1 042 
1 880 

131 
98 

393 
29 

599 
219 
85 

222 
265 

115,5 1 
121,4 

42,3 
15,9 
62,6 
5,0 

47, 1 
24,8 
19,1 
28,4 
46,3 

79,0 1 111,0 

- 27,0 
+ 11,2 
- 25,4 
+ 4,4 
+ 106,2 
+ 11 ,7 
+ 13,2 
+ 41, 1 
- 10,3 

+ 36,4 
+ 10,3 

Abweichungen in d.en Su.ltmen durch Runden der Zahlen. 

+ 22.i 
+ 292 
+ 313 
+ 279 

+ 250 
+ 255 
+ 60 
+ 70 
+ 7' 
+ 52 
+ 16 
+ 75 

+ ,,o 
- 0,2 
+ 11,3 
+ 0,5 
+ 22,s 
+ 5,8 
+ 6,7 
+ 11 ,7 
+ 1,,T 

- 3,7 
- 2,2 

+ 1 105 
+ 1 143 
+ 759 
+ 654 

+ 45s 
+ 403 
+ 65 
+ 108 
+ 116 
+ 115 
+ 85 
+ 201 

- 24,0 
... 11, 1 

14,1 
+ 4,9 
+ 129,0 
+ 17,5 
+ 19,9 
+ 52,8 

+ '·' 

32,7 
8,1 

+ 25,0 
+ 25,2 
+ 16,3 
+ 13,9 

+ 9,6 
+ a,„ 
+ 5,4 
+ 9,0 
+ 9,5 
+ 9,4 
+ 7,1 
+ 16,5 

- 40,0 
+ 26,2 

8,5 
+ ,,,o 
+ )7' 1 
+ 15,8 
+ 25, 1 
+ ~1,5 
+ 1,5 

1 
+ 60,6 
+ 14,7 

82,5 
92,1 
93,7 
96,2 
99,1 
99,6 

100,0 
100,8 
101,7 
101,4 
101,6 
101 ,9 
102,1 
102,3 
102,7 

91 ,9 
106,2 
97,5 

107,6 
106,7 
103,0 
106,5 
105,3 
99,9 

103,4 
103,B 

1) 1939 Qebieteetand d.ee Bundesgebietes vom 13.9.1950; ab 1946 Jeweiliger Gebietastana..- 2l Stand am Stichtag bzw. Jahreadurchacbn1tt, bei 
Viertelja..breeergebniesen beziehen eich die Angaben all! das Ende dea Berichta1e1traumea.- ' 1947 - 1949 geschätzte Bevtslt.erungesahlen; ab 
1950 1'ortgeaobr1•bene WobnbevHllr:arung.- 4) tugewanderte aind l>eraonQ.11., die &Ja 1.9.1939 in Berlin oder im Gebiet der aow~etiachen Beeatsunga-
~one gewohnt-haben.- a) Stand n X>.6. das JallNa. 

zeit 

1938 llD 
1946 llD 
1947 llD 
1948 llD 
1949 KD 
1950 llD 
1951 KD 
1952 KD 
1952 Juli 

Aug• 
Sept. 
ou. •ov. llo•. 

1953 Jan. 
hbra 
lliir• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zelt 

1938 
1946 
1947 
1948 
190 
1950 
1951 
1952 
1952 Juli 

.l.ug, 
Sept, 
Olrt, 
•oT• llo•. 

1953 Jan, 
J'ebr. 
•r• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

llh•-
eobl1H1eun&en 

30 655 
31 715 
'7 867 
41 134 
39 734 
42 175 
41 130 
'7 938 
"531 
50 574 
37 425 
42 055 
39 968 
'7 241 
21 738 
26 460 
24 876 
"352 
53 248 
JI 232 
38 092 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene a„~orb•n• 2) 

darunter To'tgeborene 11Jl4 
inageaaat UD.ehelich inage•am:t iJl ereten 

Lebonoiahr 

64 109 4 1'7 1 470 36 931 3 798 
59 055 9 693 1 384 44 498 5 326 
62 415 7 408 1 350 43 790 5 232 
64 093 6 567 1 423 39 728 4 '49 
6~ 091 6 131 1 482 39 994 ' 862 64 404 6 209 1 436 41 118 ' 573 6, 206 6 021 1 413 42 299 ''74 
63 495 5 665 1 359 42 291 ' 059 
64 566 5 538 1 '47 41 256 ' 240 60 519 5 196 1 167 '7 106 2 764 
62 661 5 303 1 147 '' 777 2 463 
59 669 5 079 1 318 41 550 2 644 
58 705 5 073 1 307 40 060 2 540 
61 447 5 322 1 364 46 869 

' 008 64 ,59 5 690 1 4'7 57 098 2 988 
62 079 5 318 1 344 73 186 2 975 
69 989 ' 056 1 480 51 129 ' 046 
65 767 5 645 1 400 41 754 ' 114 67 025 5 703 1 348 41 269 ' 352 ,, 982 5 215 1 315 38 827 3 042 
63 827 5 242 1 238 '7 901 2 860 

Verhältniszahlen 

owar 
111 den eraten 
28 Lebens-t••en 

2 631 
2 456 
2 300 
2 216 
2 215 
2 130 
2 023 
2 055 
1 884 
1 753 
1 828 
1 776 
1 949 
1 882 
1 870 
1 992 
2 002 
2 047 
2 005 
1 805 

.l.uf 1 000 der Bev6lltenmg un4 1 Jahr .l.uf 100 Lebendgeborene 
•hr (+) bn. 

-•e- Ge•torbene2 ) •nigor (-) 11n•h•l1oh Gestorbene 
echli••euncen Leb•nA&eboren• a-boren •1• LebandgeboreM i:b:~:;::r ') in d•n •raten4 ) 

ce•torben 28 Lebenotapn 

9,5 19,8 11,4 + 8 0 4 6,5 5,9 „.; 8,8 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9o5 
10,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11,9 8,5 5,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 
10,1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 
10,5 15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3,4 
9,4 15,7 10,4 + 5,5 8,9 4,8 3,2 
9,1 15,7 10,0 + 5,7 8,6 5,0 5,2 

12,5 14,7 9,0 + 5,7 e,6 4,6 5,1 
9,4 15,7 9,2 + 6,5 8,5 3,9 2,8 

10,2 H,5 10,1 + 4,4 8,5 4,4 3,1 
10.0 14,7 10,0 + 4,7 8,6 4,3 3,0 
9,0 14,9 11,3 + 5,6 8,7 4,9 5,2 
5,5 15,6 1',8 + 1,e s,s 4,6 2,9 
7,1 16,6 19,6 - 5,0 s 0 6 4,8 5,0 
6,0 16,9 12,4 + 4,5 8,6 4,4 2,8 
9,5 16,4 10,4 + 6,0 8,6 4,7 3,0 

12,8 16,1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 '·' 7,8 15,9 9,7 + 6,2 8,2 4,8 3,1 
9,2 15,5 9,1 + 6,2 8,2 4,5 2,s 
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„hr (+) bn. 
wniger (-) 
geboren al• 

gea"tor'b•A 

+ 21 118 
+ 14 557 
+ 18 625 
+ 24 365 
+ 26 097 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 204 
+ 23 510 
+ 23 411 
+ 25 884 
+ 18 139 
+ 18 645 
+ 14 578 
+ 7 261 - 11 107 
+ 18 860 
+ 24 013 
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 

Von 100 
Lebend- un4 
!ote;eltoreaen 

-n 
totpborea 

2,2 
2,3 
2.1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
1,9 
1,e 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,1 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 

. 
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Zum Aufsatz: .Die neue Ela- und Auswanderungsstatistik• in diesem Heft 
Die Auswanderet nadl Zlelllndem und Personenkreisen im 1. Halbjahr 1953 

Auswanderer Von den erwachsenen Auswanderern waren. 
Erwachsene Sonstige 

Kinder Zuge- übrige nicht- Aus-
Zeit in- unter Vertri&- lieuteche deutsche länder wan-Zielland gesamt männ- weib- zu- 16 bene derte ~uswan- Flücht- und lieh lieh sammen Jahren derer linge ~taaten-

lose 

1953 Januar 3 589 1 238 1 507 2 745 844 841 105 1 571 161 67 
J.Pebrusr 1 726 568 808 1 '576 350 323 64 8~~ 53 67 
März 3 638 1 414 1 407 2 821 817 1 094 120 1 40 107 100 
April 6 199 2 603 2 330 4 933 1 266 2 213 190 2 281 81 162 
Mai 5 418 2 311 1 846 4 157 1 261 1 452 168 2 263 156 118 
Juni 7 322 3 308 2 401 5 709 1 613 1 935 240 3 152 210 172 

1.Halbjahr 27 892 11 442 10 299 21 741 6 151 7 858 887 11 542 768 686 
davon: --Europäisches Ausland 574 158 259 417 157 73 15 152 7 170 
Frankreich 74 17 30 47 27 18 '3 2C - 6 
Grossbritannien 66 1 48 49 17 10 2 31 2 4 
Schweden - - - - - - - - - -th>riges europäisches Ausland 434 140 181 321 113 45 10 101 5- 160 

Aussereuropäisches Ausland 27 318 11 284 10 040 21 324 5 994 7 785 872 11 390 761 516 
Argentinien 176 80 68 148 28 55 6 68 5 14 
Brasilien 487 194 170 364 123 107 21 197 18 21 
Canada 14 381 6 429 5 072 11 501 2 880 5 439 449 5 04C 298 . 275 
USA 7 291 2 347 3 306 5 653 1 638 1 386 246 3 665 230 . 126 
th>riges Amerika 474 192 156 348 126 158 19 14C 10 21 
Südafrikanische Union 927 462 253 715 212 122 19 572 - 2 
th>riges Afrika 20 3 8 11 9 2 - 7 - 2 
Asien 76 27 26 53 23 8 - 21 8 16 
Australien 3 479 1 546 979 2 525 954 507 112 1 675 192 39 
1tbriges aussereurop.Aueland 7 4 2 6 1 1 - 5 - -

Die Einwanderer nach Herkunftaländem und der Staatsangehörigkeit im 1. Halbjahr 1953 

Einwanderer Von den erwachsenen Einwanderern waren 
nach der Staatsangeh5rigkeit ••• 

Herkunftsland Erwachsene Kinder Ausländer staatenlose 1) ins- männ- weib- unter16 Deut- fremdes gesamt zu- Jahren sehe Volks- fremdes Volks-
lieh lieh sammen deutsche Volkstum deutsche Volkstum 

1953 Januar 953 352 376 728 225 184 5 19 512 8 
Februar 1 094 384 434 818 276 163 130 13 499 13 
März 1 472 500 585 1 085 387 486 5 21 566 7 
April 1 450 511 549 1 060 390 608 8 22 410 12 
Mai 1 187 411 463 874 313 371 6 20 471 6 
Jun~ 1 321 470 521 991 330 395 7 23 550 16 

1.Halbjahr 7 477 2 628 2 928 5 556 1 921 2 207 161 118 3 008 62 
davon: 

Europäisches Ausland 7 337 2 547 2 882 5 429 1 908 2 111 158 108 2 999 53 
Belgien 7 2 3 5 2 3 - 2 - -Frankreich 546 268 155 423 123 288 23 10 100 2 
Grossbritannien 10 5 2 7 3 6 - 1 - -Jugoslawien 3 628 1 210 1 581 2 791 837 66 16 32 2 645 32 
Niederlande 49 23 18 41 8 21 - 18 1 1 
Österreich 2 918 986 1 031 2 017 901 1 679 96 35 202 5 
Polen 4 3 1 4 - - 3 1 - -Schweiz 74 17 43 60 14 21 9 6 23 1 
Tschechoslowakei ) 40 11 23 34 6 3 7 1 18 5 
thiriges Südosteuropa2 15 7 8 15 - 1 - - 8 6 
UdSSR (einschl.asiat.Teil) 1 - 1 1 - - - - 1 -th>riges europäisches Ausland 45 15 16 31 14 23 4 2 1 1 

Aussereuropäisches Ausland 140 81 46 127 13 96 3 10 9 9 
Argentinien 17 9 7 16 1 12 1 2 1 -Brasilien 15 7 5 12 3 , 1 1 - - -Canada 13 10 3 13 - 12 - - 1 -USA 6 2 4 6 - 5 - 1 - -Übriges Amerika 8 5 3 8 - 7 1 - - -Afrika 10 10 - 10 - 10 - - - -Asien 42 22 15 37 5 23 - 7 6 1 
Australien 10 8 1 9 1 8 - - - 1 
th>rigea aussereurop. Ausland 19 8 8 16 3 8 - - 1 7. 

1) Einschl. ungeklärte Staateangehörigkeit.- 2) Albanien, Bulgarien, Rumänien, Ungarn. 
Amt :t'!ir den Passkontrolldienst 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West~Berlin 

Besohäft1'•t• 4rbei talooe· 
1 una. 1war 1 s.n:r„ .... 

Zeit inogeeaat darunter1 insgesamt 1 'fertriebene U)lter 18 Jahren „ 100 
Land mllnnlioh mllnnlich darunterz darunter 1 1 J.rbeit-inageeamt mllnnlioh inagea,..t llllmllioll. neluller 2) 

Anzahl Tl! 1l Anzahl Tl! 1) Anzab.1 

Bundeegebiet 
1948 JD 1, 459 727 9 61' 642 60, 859 4,4 589 . . . . . . 4,, 
1949 JD 1, 524 140 9 5,0 26, 1 262 996 911 672 

526 8,Ö „,2 392 6oe 
. . . 8,5 

1950 JD 1, 902 811 9 695 5,4 1 585 246 1 ,,1 026 
42 60l ,,o 16 518 

10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 ,64 459 9,1 ,2, 1 ,28 895 8 1 9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 ,80 627 919 170 419 498 ,o,o 292 038 46 795 ,,4 20 171 8,4 
1952 Juli . . 1 155 456 714 958 340 9'0 29,5 228 2,2 41 5,5 ,,5 16 109 . 

Aug. 
15 456 „9 10 677 807 

1 106 532 678 809 324 426 29,3 216 249 40 647 3,7 15 739 
6,4 Sept, 1 050 565 641 ,54 309 861 29,5 205 32' ,7 84, ,,6 14 758 

Olct 0 . . 1 028 091 6,6 ,49 ,14 506 ,0,6 210 11, ,8 035 ,,7 15 866 . 
Jl'BV• 

14 95' 286 10 177 128 
1 247 '54 825 609 ,80 579 30,5 266 754 43 407 ,,5 20 042 10,t Dez. 1 687 719 1 214 902 498 703 29,5 '69 740 55 529 '·' ,0 5,5 

195' Jan. . . 1 822 676 1 '30 015 "' 571 29,3 ,98 9,5 51 728 2,8 26 500 . 
Pebr. 

15 204 69Ö 10 438 34l 
1 810 695 1 ,,2 756 525 434 29,0 395 579 49 72, 2,7 25 678 a,4 lllrz 1 392 870 943 "' 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 

J.pril . . 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 . 
Mai 

15 806 307r 509r 
1 156 168 7'7 144 3'3 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 3'8 6,1 Juni 10 864 1 07' 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 

Juli . . 1 012 516 644 838 290 067 28,6 197 61' 34 522 3,4 14 013 . 
Aug. . . 968 164p 612 126p ... ... . .. ... ... .„ . 

naoh Ländern (Juli 1223l') 
Schleaw.-Holat 656 574 449 022 91 157 60 462 43 999 44,5 30 226 3 8116 3,9 1 921 14,1 
Hamburg 629 750 414 023 79 845 40 781 5 653 6,9 2 630 2 918 '•' 1 158 12,4 
Niedersachsen 1 966 360 1 360 700 195 429 1,2 677 82 811 40,3 57 761 4 346 2,1 2 0,0 10,0 
Bremen 212 173r 146 479r 22 397 12 692 2 524 10,9 1 515 977 4,2 6,2 10 06r 
Bordrh.-Weatt. 5 106 443 3 643 070 149 614 88 610 20 605 13,3 12 716 5 060 '·' 1 647 3,2 
Beaaen 1 ,89 294 976 136 90 318 59 898 25 401 27,2 18 289 2 640 2,8 1 268 6,5 
Rheinld.-I'fals 870 910 632 394 43 285 " 119 5 712 13,7 4 671 1 534 3,7 884 4,3 
Baden-lrflrttbg. 2 329 807 1 501 3'8 60 304 35 318 20 016 31,8 13 157 3 305 5,2 1 089 3,0 
Bayern 2 644 996 1 741 347 235 815 148 569 83 346 33,3 56 648 9 856 3,9 3 384 8,9 

auaaerdem: !•!t_ - _B!rli!! 1JJ!ol.! 192-'l 
West-Berlin 1 776 792 1 451 750 1 225 251 1 98 823 1 • 1 ·1 . 1 16 140 1 7,2 

1 
8 169 1 22,5 

1) 4nteil an den Ar-Oeitelosen l.nsgesamt.- 2) Beschäftl.gte und Arbeitslose.- 3) Spalten 1,2 und 11 Juni, 3 und 4 •August 1953, 

Zeit 
Land 

1952 31,Mllrz 
30.Juni 
30.Sept. 
31.nez. 

1953 31.März 
30.Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
.Niadersacheen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -I'falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
West-Berlin 1 

1952 31.MS.rz 
30.Juni 
30,Sept. 
31,Dez. 

1953 31.141'rz 
30.Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wiirttbg. 
Bayern 
aueserdem: 
Weot-Berlin 1 

Bundeaanstal t für Arbei tavermi ttlung und Arbei taloaen•eraicbel'UDg 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtsohaftaabteilungen eachäf 
Landwirt- Bergbau,Ge- Verarbei- «kfentl, 

tigte 
schaft und winnung und Eisen- und auf 
Tierzucht, Verarbeitung Metaller- tende Bau- ,Ausbau Handel,Geld- llienet und 1 000 

insgesamt :rorrst- und von Steinen zeugung u. Gewerbe (ohne und und Dienst- Verkehr• ~ienetlei- der 
~agd•irtsch. und Erden, -verarbei Eisen- und Bauhilfe- Ve:mioilm'wlgB- leietungen weaen StUl18Bft Bevtll-
Gärtnerei, Energiewirt- tung l!etallnr- gewerbe wesen 1m ijffentl. ksrung 
Pianberei - ··-~· larbeitung) Interesse 

Männer u n d Frauen 
Bundesgebiet " '" "! 975 933 993 082 2 566 954 3 257 055 1 205 682 1 474 609 1 005 239 1 096 685 2 008 254 302 

15 170 704 1 035 '64 1 048 639 2 645 097 3 289 930 1 430 702 1 534 23' 1 055 253 1 112 895 2 018 591 313 
15 456 " 1 023 108 1 056 075 2 689 349 3 370 715 1 534 413 1 572 138 1 070 632 1 119 931 2 019 978 319 
14 953 28 962 662 998 5'7 2 685 921 3 372 223 1 141 135 1 597 815 1 071 891 1 117 063 2 006 039 308 
15 204 69 970 803 1 0,0 ,26 2 676 655 3 322 052 1 385 676 1 60, 682 1 106 700 1 120 719 1 988 077 312 
15 806 30 1 009 909 1 083 716 2 753 818 3 408 219 1 596 669 1 669 096 1 155 58, 1 129 833 1 999 464 324 

nach Ländern DO. Juni 1253l 

„. "I 93 002 16 929 81 963 101 350 68 078 78 803 62 352 52 503 101 594 273 
629 75 10 284 11 412 89 495 110 671 49 106 130 817 55 301 74 784 97 880 372 

1 966 36 270 509 115 059 253 515 345 272 199 769 201 607 157 804 154 904 267 921 296 
212 17 5 141 4 687 36 969 33 420 14 738 40 829 16 890 24 972 34 527 356 

5 106 44 165 637 667 095 1 066 119 1 027 245 484 526 525 510 342 823 312 324 515 164 366 
1 389 294 67 848 54 925 242 110 304 792 142 723 154 244 93 262 112 261 217 129 313 

870 910 51 931 54 145 100 742 206 981 112 457 79 231 60 285 74 372 130 766 274 
2 329 807 109 120 62 737 502 169 636 191 232 851 212 248 157 155 134 287 283 049 347 
2 644 99 236 437 96 727 380 736 642 297 292 421 245 807 209 711 189 426 351 434 288 

!e!t_-_B~r!i!! i3Q._JJ!ll! !9232 
763 5691 8 505 1 13 270 1 139 161 1 117 449 1 70 331 1 107 707 1 78 803 1 51 4401 176 903 1 344 

Wann er 
Bundesgebiet 

„ „, "I 647 476 956 114 2 161 369 1 931 966 1 175 459 781 871 150 627 982 168 1 275 439 
462 10 493 583 666 981 1 007 330 2 232 443 1 952 086 1 399 284 804 629 162 780 997 177 1 270 871 

10 677 80 660 131 1 014 960 2 264 825 1 971 701 1 502 134 823 632 161 226 1 003 482 1 215 716 469 
10 177 12 645 774 960 650 2 258 148 1 958 986 1 108 831 819 T56 155 193 1 000 450 1 269 340 446 
10 438 341 641 744 991 507 2 254 339 1 940 338 1 353 183 824 955 158 054 1 003 293 1 270 928 456 
10 864 50 653 699 1 040 694 2 318 986 1 992 173 1 562 023 849 179 168 624 1 010 827 1 268 304 474 

nach Ländern (30. Juni 195~l 

"'"i 
66 424 16 031 73 812 61 601 66 867 44 992 7 940 47 505 6' 850 402 

414 023 8 284 10 083 76 438 63 497 47 013 69 524 14 397 65 339 59 448 525 
1 360 700 161 739 107 836 221 417 223 854 196 502 114 075 21 216 140 236 173 825 436 

146 479 4 032 4 305 34 121 19 941 14 191 22 505 3 472 22 434 21 478 520 
3 643 070 120 131 650 544 919 201 599 137 473 316 240 345 43 783 277 840 318 773 548 

976 136 47 358 52 495 207 462 188 184 139 515 83 218 17 069 100 433 140 402 469 
632 394 34 809 52 001 90 208 136 7,4 110 035 42 279 6 818 68 897 90 613 422 

1 501 33 74 159 57 832 395 97' 328 414 228 065 106 189 21 997 118 190 170 519 480 
1 741 347 136 763 89 567 300 354 370 811 286 519 126 052 31 932 169 953 229 396 409 

!•!!t_ - _B!!r!i!! i3Q. _JJ!ll! !92'2 
445 3631 4 178 1 11 635 I 101 7081 58 878 I 65 202 1 50 919 1 17 042 1 41 0301 94 771 1 472 

Bundesanstalt für Arbei tevermi ttlu.ng und Arbei tslosenveraicherung 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Jorat-, Stein- llatall• Zeit ilbeiteloe• Ackerbauer, Jagd- und Berg- gewinner Chemie- Jtunetstof:t-Geechlecht !ierzUchter, männische und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker 
Alter insgesamt ~artenbauer Jischerei- Berufe arbeiter, und -ver- werker verarbeiter 

berufe Keramiker arbeiter 

1950 .rn1) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140' 249 24 399 11 570 747 
1951 .rD 1 430 807 78 417 26 122 5 767 23 388 3 259 201 508 113 037 20 631 11 504 900 
1952 J1J 1 360 627 67 374 27 '!570 5 792 25 938 3 465 217 566 101 549 16 827 11 047 1 191 
1952 Juli 1 155 456 47 576 19 979 3 796 13 404 3 447 104 505 67 147 17 562 10 524 1 156 

Aug. 1 106 532 43 697 20 556 3 826 12 792 3 237 96 864 81 563 16 110 9 869 1 143 
Sept. 1 050 565 42 776 19 186 3 886 12 '76 3 025 67 722, 76 849 14 179 9 513 1 056 
Okt, 1 026 091 43 490 16 709 4 379 14 202 2 598 93 872 74 744 12 915 8 955 91~ 
Iov,4 1 247 354 62 003 25 632 7 343 26 226 2 918 199 030 67 508 13 807 9 615 965 
Dez. 1 667 719 96 314 37 304 6 990 49 995 3 887 420 774 114 369 17 316 11 034 1 161 

1953 Jan. 1 622 676 105 172 44 255 9 783 56 052 • 4 499 456 462 127 269 19 901 11 701 1 277 
l!'ebr. 1 810 695 103 803 56 725 9 612 56 939 4 093 439 707 130 174 20 613 11 739 1 230 
März 1 392 870 74 370 30 097 6 769 31 502 3 640 223 822 109 948 18 071 10 973 1 156 
April 1 234 339 59 005 19 082 5 161 18 908 3 426 147 403 101 586 17 381 10 497 1 159 
llllli , 156 168 53 292 20 856 4 310 14 900 3 296 123 110 94 180" 16 610 10 030 1 106 
Juni 1 073 272 47 113 21 056 3 941 12 753 2 940 103 418 84 167 14 673 9 243 999 
Juli 1 012 516 41 895 19 729 3 669 11 697 2 830 94 227 78 685 n 561 8 652 972 

und zwars 
Männer 644 838 34 036 
Vertriebene 

15 077 3 469 9 069 1 677 93 891 68 178 11 001 4 249 245 
insgesamt 290 067 19 981 6 727 824 „ 995 1 109 33 100 19 787 „ 402 1 779 195 männlich 197 613 16 447 5 142 754 „ 105 696 33 037 17 770 2 719 871 54 Unter 
18 Jahren 
insgesamt 34 522 817 190 80 170 129 1 122 776 136 92 27 
männlich 14 013 509 103 73 131 76 1 111 651 108 35 3 

Holzver.:. !u:til- Lederher- Nahrungs- Hil:fs berufe Techn. Zeit Papierher- steller, der Stoff- Ingenieure Maschinisten arbeiter u. Graphische hersteller u.Genuss- Sonder- und Kaut-Geschlecht zu.geh6rige stellar u 0 Berufe und Leder- und mittel- erzeugung und fach- zu.geh8rige lllännie ehe Alter Berufe -verarbeite? 
-~rarbeiter l!'ellver- herstelle? und -ver- Techniker Berufe arbeiter arbeitung kräfte Berufe 

1950 JD1) 58 050 6 178 9 210 76 438 37 509 77 199 139 906 20 667 1 624 11 166 116 976 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 65 547 35 763 70 152 151 464 15 821 1 615 1 10 733 105 401 
1952 JD 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 8'!13 
1952 Juli 49 334 7 403 7 446 99 548 29 571 52 791 155 039 11 716 1 336 8 995 88 050 

Aug. 44 392 6 931 7 192 95 608 26 446 49 046 150 957 11 370 1 283 8 653 88 474 
Sept. 39 772 6 329 6 932 63 443 22 941 46 760 146 046 10 700 1 277 8 245 85 680 
Ott. 37 395 5 861 6 846 70 396 21 046 46 341 143 618 10 340 1 299 8 180 83 238 
Nov. 46 543 5 806 7 124 72 797 23 792 52 739 157 383 10 253 1 387 9 522 62 943 
Dez. 71 859 6 934 7 608 88 094 31 500 67 289 183 080 10 967 1 457 12 342 83 689 

1953 Jan. 85 070 7 760 7 998 98 896 36 809 67 597 192 613 11 502 1 485 13 790 89 233 
Jebr. 87 392 7 083 7 977 91 359 37 339 65 067 191 905 11 490 1 H3 14 068 93 142 
Mllrz 67 634 6 955 7 550 78 612 31 413 59 391 172 511 10 921 1 383 11 023 88 022 
April 55 382 6 750 7 321 73 685 29 289 57 415 164 979 10 788 1 392 9 919 91 252 
Mai 47 466 6 532 6 879 72 010 28 370 53 405 159 565 10 404 1 401 9 632 68 419 
Juni 41 124 6 247 6 364 74 188 26 547 48 090 151 061 9 693 1 297 9 221 85 271 
Juli 38 069 5 926 6 001 72 747 24 815 43 928 145 176 9 662 1 217 9 734 77 942 

und zwar1 
Männer 34 298 1 636 „ 683 21 975 17 969 
Vertriebene 

20 908 84 572 9 418 770 9 623 47 676 
insgesamt 11 612 1 356 1 339 22 209 7 691 12 951 39 379 2 562 321 2 238 20 498 
männlich 10 579 491 949 7 431 6 200 7 546 24 862 2 499 212 2 225 14 351 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 544 121 80 1 512 705 459 4 372 - - 8 652 
lllännlich 430 30 24 281 248 123 2 322 - - 8 109 

Hauswirt- Gesundheits- Rechte- Erziehungs- Bildungs- Berufe-
Zeit Reini- Volks- Verwe.1- und Dienst- Künet- tätigkeit Verkehre- scha:ft- dienst und und Lehr-Geschlecht gunge- pflege- tungs- u. Sicher- und und lerieche o.nähere berufe liehe berufe, Alter berufe X!!rperptlege- berufe Büro- heits- Wachberufe Forschungs- Berufe Angabe des Bernfe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe Beruf• 

1950 JD1 ) 98 327 52 242 28 615 23 636 869 90 276 5 785 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 
1951 JD 88 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 860 16 601 81 426 
1952 JD 81 654 38 461 34 062 15 654 675 62 308 3 868 21 623 5 173 2 581 15 580 74 368 
1952 Juli 71 328 36 464 33 647 13 643 640 60 936 3 761 21 070 4 805 2 556 14 828 71 431 

Aug, 68 808 35 448 33 101 12 992 637 58 992 3 571 20 730 4 754 2 509 14 224 70 535 
Sept. 68 015 ;4 919 " ;;9 12 962 628 57 663 3 465 20 399 4 638 2 414 14 006 69 422 
Okt. 69 735 ;; 165 33 006 13 650 611 57 236 3 278 20 150 4 657 2 392 13 ~57 68 991 
Nov. 78 602 36 788 34 632 14 755 609 57 159 ' 357 21 211 4 750 2 ;19 14 996 72 840 
Dez. 91 946 37 449 '5 148 15 004 606 56 637 3 467 22 372 4 883 2 3'4 15 306 76 602 

1953 Jan. 96 598 38 773 ;5 184 16 057 642 57 597 3 546 22 62; 4 941 2 280 14 825 78 486 
ll'ebr. 97 000 38 031 34 825 15 408 618 56 147 3 397 22 440 4 723 2 267 14 814 77 925 
März 83 743 35 387 ,., 831 ,., 942 625 55 020 3 224 21 402 4 741 2 226 14 515 78 251 
April 76 900 3; 592 32 586 13 874 623 58 094 3 257 20 862 4 780 2 226 13 775 81 990 
Mai 72 401 31 165 :52 292 13 011 625 56 595 3 235 20 411 4 644 2 144 13 293 80 557 
Juni 67 718 28 205 31 910 12 109 567 53 934 3 084 20 259 4 376 2 102 12 602 76 580 
Juli 64 224 26 294 30 882 11 003 574 52 360 3 028 20 137 4 156 2 089 12 370 74 183 

und zwar: 
Männer 54 967 37 2 000 4 863 122 20 328 2 722 18 779 1 393 1 ;194 9 605 35 208 
Vertriebene 

insgesamt 14 283 7 052 7 144 3 43:5 163 13 539 1 048 4 266 1 232 461 2 631 21 760 
männlich 12 811 10 365 1 730 39 6 486 962 4 100 379 307 2 183 10 301 

Unter , 

18 Jahren 
44 41 2 16 14 434 insgesamt 1 175 5 468 94 51 1 1 198 6 

männlich 9;2 - 28 6 - 16 4 39 3 2 7 6 601 

1) April - Dnember. 
Bundesanstalt :für Arbeit~vermittlung und Arboitel<>aenvera1cherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, oHene Stellen 

Zugang von Arbeitslosen 
Einwe ieungen O:tfene Stellen Wl4 zwar1 Stellen-Zeit in aa Ende inegeelllllt JläDnlich Vertriebene beaeteungen llotatandearbe1 t dea Ionate 

insireeaat dar. nlll!zmlich 
1950 JID1 ) ,11 804 215 021 70 120 50 708 415 6,6 :50 589 118 572 
1951 JID „26 597 228 260 7:5 086 5, 7'0 :579 592 28 284 116 219 
1952 llD ,58 905 257 '.564 80 488 6<l 82, ,47 2,8 '.51 162 114 547 
1952 Juli 290 ,47 189 ,20 61 411 42 8'.55 383 547 38 211 134 889 

Aug. 289 448 193 470 6, 075 45 756 ,6, 795 38 858 126 321 
Sept. 283 '.586 190 112 62 446 44 814 . :565 567 38 586 128 887 
Olct. ,27 282 223 8:55 74 610 55 2:58 '70 999 :52 215 1'12 567 
llov. 476 148 :562 897 120 486 95 744 301 „74 26 886 8:5 301 
Dez. 640 399 524 630 161 :590 1:53 97:5 243 564 15 281 62 457 

195:5 Jan. 477 054 349 :568 100 158 75 355 277 161 13 418 94 668 
l'ebr. 400 705 313 680 82 203 66 226 330 720 17 192 121 924 
Jll1rz 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 242 151 238 
April 323 956 207 353 65 673 44 764- 407 466 39 047 144 055 
Jrai 283 869 187 700 60 409 41 746 '79 1:56 24 766 138 961 
,Tuni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Juli :503 892 209 ,50 64 425 46 7'2 399 704 27 268 158 2:5:5 

Vom GeeamtzuMAng an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet zugewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 
Zeit Selbständige,mithel- .lngestell te und darunter1 fende J'amilienange- darunter: insgesamt darunter• 

h!SriRe und Beamte Arbeitel' insgeoamt Jugendlich• männlich männlich 
inegeeamt aaruni;er: insgesamt <1&run1ier1 insgesamt o.arunnr: 

männlich männlich llännlich 
1950 JID1) 5 517 3 979 266 41,7 195 871 '.55 243 12 109 8 726 2 919 4 597 „ 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 536 6 252 6 582 2 0'7 3 069 1 99„ 
1952 JID „ 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 5:56 2 226 2 67' 1 926 
1952 Juli 5 319 2 625 265 7'6 179 954 16 182 4 612 5 409 1 493 5 110 2 129 

Aug. 3 252 2 285 262 786 183 973 20 327 5 127 6 764 1 645 ' 08„ 2 085 
Sept• ' 308 2 225 257 „53 161 160 19 462 4 595 5 525 1 5:54 5 263 2 134 
Olct. 3 861 2 674 299 866 214 024 19 641 4 416 4 698 1 282 ' 912 2 719 
lfov„ " 602 3 475 450 055 352 '36 18 106 4 764 4 122 1 312 3 385 2 322 
Dez. 7 377 ' 675 617 857 513 839 11 962 4 839 2 407 1 074 3 203 2 277 

1953 Jan. 4 621 ' 438 41,9 597 336 421 16 509 4 824 3 479 1 028 6 327 4 685 
l'ebr. „ 314 2 625 376 803 "302 365 14 136 4 571 2 766 902 6 452 4 319 
lllirll 3 093 2 283 214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 891 10 6J2 7 314 
April ' 130 2 231 269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 '90 
lllai 2 775 2 035 247 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 91:5 12 999 8 365 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 '64 7 092 
Juli 2 857 2 185 27' 068 196 184 18 762 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 

1) April - Desember. 
Bandeaanstalt ffir Arbe1tsvermittlun& und Arbeiteloaenversicherung 

Zeit insgesamt Land 

16 1935/36} 
m~ 1) 

11 623,9 
11 544,7 

1947 11 143,6 
1948 10 497,3 
1949 11 002,6 
1950 11 285,5 
1951 11 452,7 
19522) 11 850,7 
1953 11 993,4 

Schlesw.-Holst, 1 134,5 
Hamburg 22,2 
Niedersachsen 2 360,3 
Bremen 21,2 
l'lordrh.-Westf. 1 581,6 
Hessen 609,8 
Rheinld,-Pfalz 709,3 
Baden-Wttbg. 1 695,4 
Bayern 3 659,1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
unter 

3 
llonate 
alt 

1 027,4 
1 066,2 

956,0 
917,5 

1 031,5 
1 092,6 
1 067,:5 
1 202,4 
1 144,6 

139, 1 
1 ,5 

273,9 
2,3 

147,2 
66,5 
60,1 

117,8 
336,2 

Rinder- und Schweinebestand am 3. Juni 
1000 Sttttk 

Rindvieh 
Junlt' ieh 2 Jahl' alte und ältere fiere 

Kühe 
3 llonate 1 Jahr Bullen, ZUl' lalilch-bis noch bis noch nur zur 
nicht 1 nicht 2 Ochsen, .Pärsen 111lch- gewinnung 

Jahr alt Jahre alt Stiere gewinnung und 
Arbeit 

Bundessebiet . 
663,7 973,; 1 408,9 1 758,0 660,4 4 046,0 1 

1 475,0 1 472,7 689,9 911,5 3 679, 1 1 944,3 
1 692,3 1 554,5 594,6 663,5 „ 621,0 1 967,1 
1 465,6 1 618, 1 545, 1 715,2 3 322,2 1 856,7 
1 609,1 1 615,3 502,6 610,5 3 524,6 1 856,9 
1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 3 834,4 1 844,6 
1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953,5 1 795,2 
1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,7 
1 854,6 1 922,1 398,4 733,0 4 178,0 1 689,0 

nach Ländern ( 1253 t 
163 ,5 22'.5,7 40,6 99,9 452,2 o,o 

2,3 3,0 2, 1 2,2 0,s o,o 
342,7 428,7 47,2 205,0 984,7 59,9 

2,8 4,2 1,0 2,6 7,7 o,o 
206,2 250,7 20,2 97,2 769,7 76,4 
128,3 123,8 6,6 37,7 226,9 214,9 
122, 1 104,6 20,2 25,0 170,7 203,3 
292,1 263,5 56,0 80,3 380,6 497,9 
592,a 519,9 200,5 183,1 1 177,0 636,6 

Schweine 
Ubrige 

11 143,7 
64,2 7 242,6 
56,0 5 764,5 
52,4 5 291,4 
56,9 4 676,8 
50, 1 7 403,5 
55, 1 9 115,7 
61,9 12 053,5 
74,6 11 943,5 
73,5 11 440,6 

15,5 983,5 
2,6 24,0 

18,2 3 364,0 
0,6 20,4 

12,0 2 176,0 
3 ,1 910,7 

'·' 558,0 
5,2 1 107,9 

13,0 2 274,1 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Endg!iltigea 
Ergebnis. 



Zeit 

Mildlerzeugung und -verwendung 
llilcherzeugung 

llilohkUhe , J(ilchertrag je Xuh 
1) 11onatl1ch 1 tilglich 

1 000 kg 

insgeeqt 

)(1lch•erwendung 

an llolkereien und 
Händler geliefert 

1 000 t 

Trinklliloh-
absatz 3) 

(Vollmilch) 
1 000 t 

llilch bei den J(olltereien 
Herstellung von 

1 
Speiee-

:Butter Käse J quarlt 5) 
t 

1948/49 llDl 1949/50 llD 
1 950/51 llD 4 
1951/52 llD 
1952/53 llD 

5 210,8 
5 442,4 
5 702 ,3 
5 774,8 
5 814,9 

161 
197 
214 
227 
230 

5,3 
6,5 
7,0 
7,4 
7,6 

838,6 
1 070,0 
1 217,5 
1 311,7 
1 339,7 

590,6 
783,2 
844,5 
885,4 
884,4 

70,4 
73,2 
69,4 
67,5 
66,0 

112,4 
217,9 
215,8 
211 ,a-
222,-3 

U! 339 
20 748 
22 218 
23 623 
22 641 

16 647 
12 „00 
12 528 
12 910 
12 883 

1 717 
3 684 
4 571 
5 524 
5 828 

1952 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1~53 Jan, 
Pebr. 
Jlärz 

April 
llai 
Juni 
Juli 

5 806,6 
5 809,4 
5 807,4 
5 808,6 
5 809,2 
5 818,8 
5 819,6 
5 820,4 
5 819,9 

5 819,7 
5 817,8 
5 821,3 
5 862, 1 

268 
251 
228 
210 
188 
192 
197 
190 
225 

237 
291 
288 
278 

8,6 
8,1 
7,6 
6,8 
6,3 
6,2 
6,4 
6,8 
7,3 

7,9 
9,4 
9,6 
9,0 

1 553,7 
1 457,7 
1 325,0 
1 220,9 
1 090,2 
1 117,0 
1 148,9 
1 107,2 
1 308,5 

1 376,4 
1 693,0 
1 678,4 
1 627,5 

1 070,0 
983,6 
868,7 
770, 1 
663,6 
689,6 
725,5 
690,5 
851,4 

910,9 
1 195, 1 
1 193,7 
1 127,9 

68,9 
67,5 
65,6 
63,1 
60,9 
61,8 
63,2 
62,4 
65, 1 

66,2 
70,6 
71,1 
69,3 

247,3 
229,5 
207,4 
216,0 
207,3 
212,e 
212,1 
202,8 
227, 1 

226,2 
239,6 
239,2r 

27 416 
25 588 
23 741 
20 814 
17 066 
17 794 
18 334 
16 915 
20 886 

22 490 
30 48„ 
30 164r 

12 896 
13 372 
14 427 
13 312 
10 394 
11 193 
12 526 
11 170 
12 380 

12 426 
15 313 
15 192r 

6 544. 
5 132 
4 219 
4 903 
4 764 
4 257 
4 478 
4 896 
7 295 

7 433 
8 710 
7 300 

1) Jahres- bzw. llonatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirt-
schaftsjahr 1,Juli - 30.Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse. 

Bundee11inieterium :tUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / Stat. Bundeeaat 

Gewerblidle Sdlladltungen 1 ) 

Schlachtgewicht 2) Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 
darunter• Rinder Kälber Schweine ,~onstige Rinder Schweine Sonstig. 
Schlacht- Tiere Tiere 

Zeit ins- :fette 3) Schlach- Schlacht Schlach- Sahl.acht- Schlaoh Scilla eh- Schlacht- Sclilach-gesamt (Re:ln:fett- tun gen gewicht2) tungen gew:ldlt 2) tungen Schlachtgewicht tungen gewicht tungen Schlachtgewicht 
wert) 2) 2) 2) 

t 1 000 t 1 000 t l oou t 1 000 t l uou ~ '"'"' 1 34 200 . 98,7 23 100 131,5 4 114 44, 1 4 168 2 818 
46g -

1949/50 llD ) 83 192 139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 '4 501 6,3 1 728 4,8 -1950/51 llD 110 421 7 911 152,6 38 784 198,5 7 141 541, 3 51 189 4 754 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 llD 127 098 9 936 159,3 40 907 105,6 6 878 755,9 70 875 4 256 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 llD 139 155 10 815 180,4 45 815 217, 1 8 252 810,5 75 761 3 879 15,7 4 275 11,2 1 170 3 
1952 Juli 132 440 10 522 167,9 42 389 187,9 7 692 778,7 75 323 3 167 13,7 3 623 2,5 246 -Aug. 126 789 9 821 172,5 42 749 167,9 6 885 713,8 69 223 3 770 14,3 3 799 3,7 363 -

Sept. 146 909 11 462 196,7 49 738 179,5 7 316 825,6 80 477 4 690 14,0 3 733 9,8 955 -
Okt. 142 916 10 938 198,5 50 517 172,4 6 601 782,5 75 107 5 196 13,6 3 734 18,5 1 761 -Nov. 136 507 10 483 185,B 47 149 186,5 6 921 760,B 72 538 4 945 12,5 3 462 13,9 1 492 -Dez. 155 586 12 186 195,1 50 208 251,3 9 365 912,6 85 528 4 451 15,7 4 387 16,0 1 647 

1953 Jan. 1 30 981 9 920 171,a 44 489 212,9 7 876 728,B 68 523 3 840 18,2 5 192 8,6 1 061 -Pebr. '.22 791 9 472 153,6 39 823 219,7 7 977 731,6 66 789 3 260 16,0 4 463 3,7 479 -llärz '.54 315 12 047 188,7 48 341 315,6 11 188 939, 1 84 987 3 568 17,6 4 829 13,4 1 402 -
April 132 925 10 309 164,5 41 878 243,8 8 835 789, 1 71 179 3 153 20,8 5 676 23,5 2 204 -llei 138 437 10 924 172, 7 43 724 232,6 9 038 849,9 76 800 2 979 15,9 4 286 15,3 1 589 21 
Juni 149 268 11 692 196,4 48 778 234,6 9 328 913,0 82 662 3 530 15,1 4 116 6,0 845 9 
Juli 140 346 10 726 194,7 48 428 217,0 8 823 814,9 73 873 3 486 15, 1 4 044 12,7 1 692 0 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtge-
wichtes und bei Rindern 2,72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in Berücksichtigung der 
Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde gelegt.- 4) WirtschaftsJahr 1,Juli bis 30. Juni. 

Fanger9ebnis der deutschen Hodlsee- und Küstenflsdlerei 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhocheeefischerei Grosse Heringefischere1 Xleine Hochsee- und 
Xlistenfiecherei 

t 1 000 Dll t 1 000 DM t 1 000 Dll t 1 000 DK 

1948 llD 31 684 . 20 '177 6 564 3 338 1 514 7 569 . 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 JID 54 50„ 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 llD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1952 Juli 63 460 15 891 43 113 9 574 9 670 4 067 10 677 2 250 

Aug. 81 314 20 669 56 578 13 725 9 535 4 009 15 201 2 935 
Sept, 87 157 25 733 63 583 18 77' 9 255 3 892 14 319 3 068 
Okt. 75 292 25 969 49 971 17 868 12 638 5 315 12 683 2 786 
Rov. 59 332 18 560 44 195 14 174 6 269 2 636 ~ 868 1 750 
Dez. 51 119 15 742 38 172 11 354 7 218 3 035 729 1 353 

1953 Jan. 29 869 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 
Pebr, 29 3'7 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 
llärz 48 229 15 117 42 079 13 077 - - 6 150 2 040 
April 33 586 10 151 25 972 7 831 716 236 6 898 2 084 
lllai 40 961 9 648 31 777 6 969 1 473 ~6~a) 7 711 2 266 
Juni 44 639 10 113 29 064 7 033 4 994 10 581 2 876 
Juli 62 623 12 .608 35 821 9 529 10 811 10a) 15 991 3 069 

a) Der Erlöa tör die Salzheringeproduktion der Grassen Keringsfisaherei liegt noch nicht vor. 
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Unternehmungen 
Meßziffern der Umsätze') 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1950 = 100 

JD 
1952 

1952 1953 JD 
1952 

1952 1953 
Gewerbegruppe 

1,Vj, 4,Vj. 
Gewerbegruppe 

Handwerk 
Handwerk insgesamt 

davon1 

Einzelhandel 
130,9 115,5 147,3 120,1 Einzelhandel insgesamt 123,1 108,7 146,7 118,2 

Steine und Erden, grobkeramische 
Erzeugnisse 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbei tung 

127,8 95,0 147,5 98,7 

141,0 125,9 154,4 134,1 
davon: 
Maschinenbau 
Strassen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 

145,2 
139,4 
131,6 
135,0 

132,9 157,9 
120,7 142,3 
126,3 155,2 
115,7 169,3 

137,7 
129,6 
138,6 
129, 1 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall 
warengewerbe 

Sonstige Metallbearbeitung 
142,1 129,5 155,6 135,4 
157,6r 142,9z 189,2r 150,7 

Verarbeitendes Handwerk 129,7 120,4 144,2 123,2 
davons 
GWllllli- und Asbestverarbeitung 134,4 
Sägerei und Holzbearbeitung 125,7 
Holzverarbeitung 1 28, 6 
Papiererzeugung und -verarbeitung, 

Druckereigewerbe 142, 1 
Ledererzeugung und -verarbeitung 117,6 
Textilgewerbe 107,9 
Bekleidungsgewerbe 118, 9 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 149,2 
Bäckerei-, Milhlen- und Nährmittel 

gewerbe 
:Fleisch- und Fischverarbeitung; 

Milchverwertung 
Sonstiges Nahrungs- und Genuss-
mittelgewerbe 

1'33,3 

130,4 

125,5 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 128,8 

darunter: 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Zimmerei und Dachdeckerei 
Bauinstallation 
Auebaugewerbe 

Dienstleistungsgewerbe2l 
Grosshandel 

136,9 
109,4 
123,0 
127,3 

112,7 156,5 
115,5 129,0 
115,8 148,5 

138,7 156,0 
99,9 145,5 
97,9 141,3 

103,2 153,2 
131,3 186,0 

127,5 139,4 

121,5 143,5 

117,6 135, 1 
102,4 149,9 

98,7 160,2 
90,5 127 ,0 

113,5 142,0 
103,8 148,4 
115,3 146,7 

110,5 
96,5 

122,2 

143,0 
105,2 
106,3 
107,4 
147,1 

128,8 

124,2 

121 ,5 
107 ,7 

109,5 
82,8 

113,0 
112,2 
137 ,3 

Grosshandel insgesamt 
davon: 

136,5 132,7 144,3 128,3 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Nahrungs- und Genussmittel 

darunter: 
Getreide, Mehl und Futtermittel 
Vieh 
Wein, Spirituosen 
Tabakwaren (ohne Rohtabak) 
Sonstige Nahrungs- und Genussmit 
tel 

Rohstoffe und Halbwaren 
davon: 

140,7 
118,4 

160,1 
102,3 
131,0 
115,5 

101 ,1 
151 ,9 

Steinkohlen, Braunkohlen,Brikett' 163,9 
Mineralöl und Mineralölerzeugnis 

162,6 
142,5 
145,4 

se 
Steine und Baumaterialien 
Holz und Holzhalbwaren 
Spinnstoffe 
Technische Chemikalien,Öle 
Leder und Schuhmacherbedarf 
Sonstige Rohstoffe und Halbwaren 

Fertigwaren 
darunter: 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Me-

tallwaren 
Maschinen 
Beleuchtungsartikel, Elektroma-
terial 

Lacke, Farben, Tapeten 
Pharmazeutische und kosmetische 
Artikel 

Textilien und verwandte Waren 
Bekleid1mgsgegenstände, Schuhe 
Sonstige Fertigwaren 

83,7 
92,7 
92,2 

157,5 
123,9 

147,4 
131,3 

128,9 
120,9 

119,4 
86,6 

107,2 
138,1 

147,4 146,9 
119,6 119,4 

174,6 
113'1 
116, 1 
105, 1 

153,4 
95,2 

147,0 
122, 1 

99,1 104,2 
139,6 163,1 

155,2 170,9 

137,6 
115 ,4 
134,2 
95,8 

100,0 
90,5 

146,0 

174,6 
150,6 
152,1 
94,7 
91,6 
98,6 

177,8 
120,7 134,2 

145,9 156,3 
122,2 136,4 

122,4 156,0 
111, 1 128,2 

116,7 127,2 
88,9 101,1 
99,7 137,0 

134,2 141,5 

121 ,5 
109,6 

150,0 
94,6 

126,3 
110,3 

91,7 
147,6 

161, 7 

148,6 
112,6 
118,5 

90,9 
84,6 
84,4 

166,5 
115,9 

137,2 
121 ,o 

130,7 
104,4 

129,0 
85,6 
98,5 

121 ,2 
Gemeinschaftsein- und -verkauf 
und landw. Ein- und Verkaufs-
genossenschaftenn 179,3 179,9 197,6 170,3 

davon: 
Waren aller Art 

davon: 
Warenhäuser, Serienpreisge-

schäfte 
Konsumgenossenschaftsgeschäfte 
Sonstige Waren aller Art 

Nahrungs- und Genussmittel und 
verwandte Waren 
davon: 
Nahrungs- und Genussmittel 

(Kolonialwaren) 
Kartoffeln, Obst,Gemüse, Süd-

fruchte 
Wein, Spirituosen, alkoholfreie 

Getränke 
Tabakwaren 
ttbrige Nahrungs- und Genuss-
mittel 

Bekleidungsgegenstände 
davon: 
Wäsche, Bettwaren, Kurzwaren u.a. 
Herren- und Damenbekleidung 
Schuhwaren 
Sonstige Bekleidungsgegenstände 

Eisen-,Stahlwaren,Porzellan, 
Kuchengeräte u.a. 
davon: 
Eisen-,Stahlwaren,Öfen und Herde 
Glas- und Porzellanwaren 
Beleuchtungsgegenstände 
Möbel aus Bolz und Metall 
Rundfunkgeräte, Musikinstrumente 
Teppiche, Möbel,Gardinen und Be-
hangstoffe 

Tapeten, Linoleum u.ä. 
Maschinen, Kraftfahrzeuge,Fahr-
räder 
davoi;: 
Fahrräder, Nähmaschinen 
Büromaschinen, Büromöbel 
Sonstige Maschinen und Fahrzeuge 

Körper- und Gesundheitspflege-
mittel;optieche Artikel 
davon: 
Apotheken 
Drogerien und Chemikalien;Foto-
bedarf 

Hygienische Gummiwaren; med, 
Gegenstände 

Optische Instrumente, Fotoappara-
te 

Sonstige Gegenstände für die Ge-
sundheitspflege 

Sonstiger Facheinzelhandel 
darunter: 
Bücher, Zeitungen, Kunstgegen-

stände 
Galanterie- und Lederwaren 
Papier- und Schreibwaren, Büro-
bedarf 

Blumen, Pflanzen, Samen 
Brennmaterial 
Sonstige Gegenstande (Spielwaren 
u.a.) 

145,8 123,4 

153 ,5 121,8 
178,1 160,4 
115,6 104,7 

116,0 107,9 

116, 1 109,3 

121,4 106,1 

128,4 110,9 
110,6 102,1 

115,6 106,3 
113,3 92,0 

102,2 
142,7 
112,6 
104,0 

88,6 
109,4 
82,9 
82,7 

131 ,7 115,7 

131,0 108,9 
133,6 107,9 
128,3 117,2 
119,1 106,5 
119,3 119,7 

119,6 104,8 
124,3 102,4 

139,5 117,0 

118,6 96,0 
156,7 149,5 
155,5 131 ,o 

128,8 117,5 

134,1 133,8 

122,4 104,3 

116,3 106,6 

141,0 117,7 

128,6 107, 1 
135,2 125,1 

125,7 116,8 
110,7 83,8 

124,4 120,6 
145,2 140,0 
145,6 146,0 

138,5 119, 1 
Sonstige Gewerbezweige 

Gaststättenwesen 
Kunst, Schrifttum, 
Verlagswesen 
Handelsvertretung, 

Verleih 
Spedition, Lagerei 

123,9 
Theater, Film 145,4 

130,1 
Vermittlung, 

113,4 
144,8 
121,7 

140,9 131,3 
181,0 161,6 

190,6 145,0 

• 
223,0 150,7 
209,7 193,4 
130,3 106,7 

124,0 112,9 

126,7 114,0 

116,4 112,2 

140,5 122,8 
122,8 105,9 

119, 1 111 ,6 
150,0 102,0 

133,4 
191 ,9 
149,4 
157,6 

93,8 
129,2 

91 ,2 
94,0 

161,4 124,2 

163,6 116,0 
100,0111,4 
155,5 123,0 
142,2 118,9 
153,4 121,1 

144,6 110,4 
136,6 109,9 

138,2 131, 1 

113 ,6 106, 1 
191,6 180,2 
152,4 146,4 

143,9 136,7 

141,5 165,8 

145,4 113,0 

123,3 1or,6 

155,0 142,8 

146,0 117,2 
163,0 129,9 

153,7 125,3 
156,3 88,1 

151,7 125,2 
164',4 162 ,4 
161,3 153,4 

177,2 117' 1 

122,6 118,1 
159,3 158,7 
146,9 130,8 

148,9 136,3 
198,0 170,0 

1) Erfasst wurden die LanQer: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen.- 2) Friseure, Fotografen, handwerk-
liche Wasch- u,Plättanstalten sowie handwerkl, Reinigungsbetriebe. 
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Zum Aufsatz: nDie Dividenden der Aktiengesellschaften" in diesem Heft 
Dividenden der Aktiengesellschaften für 1951 nach Gewerbegruppen 1) 

°" Dividend• 4~ Dividend• 5~ Dividende 6~ Dividende Alle übrigen ~!~:l~ch!"!~f jmuktien&aeel.lalh. 
D•v• d--sätze ms--•-

lle•erbe_grappe AG GrtUld- AG Grund- AG Grund- AG Grund- AG Grund- AG Grund- AG Grund-
kapital kapital kanital kanital kanital kanital kallital 

Ancahl IU.ll.Dll: Anzabl. llill.Dll ~ft~ ..... , li!ill.Dll J.mllbl lilill.Dll 1.ft_„„ Mill.Dll 1.~„, li!ill.Dli! l•MAnl Mill. Dll 

Binnen- und Hochseetiacherei, La.nd-, 
11,5 1,2 Jorßt- und Jagdwirtachatt 8 ' 23,6 2 3,4 1 - - 2 0,9 16 40,7 

Bergbau, Gewinnun& und Terarbei twoc 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
achaft 82 1 040,4 34 1 031,2 34 411,4 31 270,4 17 250,4 62 1 399,7 260 4 403,5 
Bergbau 20 567,9 3 „6,7 „ 1n,o 4 103,„ 1 100, 1 29 1 186,9 60 2 167,7 
Gelinnung und Verarbeitung von 

S einen und Erden -,o 64,7 6 4,3 12 35, 1 19 96,4 4 6,2 18 25,6 89 232,2 
Energiewirtschaft 32 407 18 25 990,2 19 203,3 8 10,1 12 144, 1 15 187,2 111 2 003,6 

Eieen- und Jletallerzeugung und -nr-
arbeitung 183 782,6 42 428,8 38 553,6 92 565,0 25 200,6 125 697,3 505 3 228,1 
Eisen- und Stahlindustrie 28 314,8 3 11,2 7 54,4 7 21,3 2 7,4 32 433, 1 79 842,4 
RE - Metallindustrie 6 20,6 1 9,0 5 89,7 4 20,1 1 30,0 8 71,6 25 241,1 
Stahlbau 11 38,0 2 5,6 2 4,3 5 8 1 2 2 12,0 10 28,7 32 96,8 
llaschin~nbau 53 161,7 14 82,2 11 64,3 41 194,0 12 62,2 35 65,2 166 629,7 
Schiffbau 8 52,0 2 22,0 - - 1 5,0 - - 2 11,0 13 89,9 
Straseentahrzeugbau 10 ao,o 1 15,0 1 3,0,0 5 164,3 - - 3 17,3 20 306,5 
Elektrotechnik 20 58,7 7 252,5 4 300,4 13 104,5 5 78,7 13 13,6 62 808,3 
"Peilllllechanik und Optik 10 15,6 1 7,3 1 o,6 4 24,1 2 8,3 5 17,3 23 7:5 ,„ 
Eisen-,Stahl-,Bleah- und Metall-

warengewerb• 37 41,2 11 24,0 7 9,9 12 23,5 1 2,0 17 39,5 85 140,1 

Terarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 389 1 133 ,3 88 218,9 67 399,6 132 633,„ 43 131,9 202 826,8 921 3 343 ,9 

Kineral6lverarbe1tung und Kohlen-
wertetott1ndustr1• 4 141, 1 - - - - 1 0,3 - - - - 5 141,4 

Chemische Industrie 54 220,0 6 14,5 5 102,8 12 26,4 2 9,0 39 458,0 118 830,7 
Kunstatoftverarbeitung 3 4,3 - - - - 2 22,0 - - „ 8,3 8 34,6 
Gummi- und Asbestverarbeitung 8 16,7 - - 1 1,0 10 129,6 1 1,4 4 ;0,2 24 178,8 
"feinkeramische und Glasinduatrie 14 41, 1 3 19,0 5 15,7 11 34,6 1 1,8 12 16,6 46 128,8 
Holzindustrie 20 11 ,„ 4 2,6 3 4,4 - - 4 9,2 13 8,6 44 36,2 
Papiererzeugung und -verarbeitung 14 13,3 9 59,0 5 9,5 17 96,8 3 5,9 11 25,2 59 209,8 
Ledererzeugung und -verarbeitung 24 42,9 2 10,4 2 ,,„ 4 40,9 1 7,6 12 35,7 45 140,8 
Textil- und Bekleidungagewerbe 7:5 254,6 11 28,1 16 175,0 52 238,8 10 63,2 43 87,5 205 847,4 
Herstellung von .llusikinstrumenten, 

Spielwaren u.ä. „ 3,4 - - 2 10,6 - - - - 1 0,5 6 14,5 
Ölmfihlen und Margarineindustrie 8 136,7 - - - - - - - - 6 14,0 14 150,7 
Zuckerindustrie 13 9,4 16 14,0 6 5,4 6 5,2 - - 6 66,9 47 100,9 
Brauerei, lllllzerei 91 169,1 22 33,4 14 56,7 7 7,6 16 ;o,6 15 22,8 165 320,2 
Sonstiges Bahrunge- und Genuss-
mi ttelgewerbe 60 69,4 15 37,9 8 15,2 10 31,1 5 3,2 37 52,5 135 209,3 

Bau-, Ausbau- und Bauhiltsgewerbe 24 40,4 „ 2,4 3 13,2 „ 2,5 1 1,1 12 17 ,2 46 76,8 

Handel, G.ld- und Versicherungswesen 112 341 ,7 16 17,0 17 123,6 29 95,7 6 3,8 83 392,6 263 974,4 
Grosshandel sineahl. Ein- und A11e-

tuhrhand•l 47 168,0 7 s,-, 6 65,2 12 11,7 3 2,; 50 60,4 125 312,9 
Einzelhandel 12 19,5 1 2,4 2 38,„ 4 68,4 1 1 ,o 4 6,9 24 136,5 
Handelevertretung,Vermittlung,Wer-

bung und Verleih 7 15, 1 - - - - 1 0,1 1 0,2 6 8,2 15 2-, ,5 
Geld-, Bank- und ll6rsenweaen 45 136,1 8 9,2 9 20,1 11 13,3 1 0,3 20 308,1 94 487,3 
Versicherungswesen 1 3,0 - - - - 1 2,2 - - 3 9,0 5 14,2 

Dienstleistungen 104 -,79,1 7 25,7 1 27,0 1 2,0 4 30,2 120 1 567,„ 237 2 031,4 
Wohnungs- und Grundstückswesen 51 60,0 ; 1,5 - - - - 2 6,7 7' 158,3 129 226,5 
Beteiligungsgeeellschatten 14 82,5 4 24,2 1 27,0 - - 1 22,0 19 1 373 ,3 39 1 529,1 
Verm8genevel'11altung 14 220,4 - - - - 1 2,0 1 1 ,5 13 ;o,8 29 254,7 
Sonstige Dienstleietungsgesellschat-
ten 25 16,2 - - - - - - - - 15 4,9 40 21,1 . 

Verkehrswirtschatt 111 320,5 10 20,3 4 75,0 3 4,9 2 0,4 41 200,7 171 621,8 
Schienenbahnen 64 208,7 7 17, 1 3 71,5 1 0,3 1 0,2 21 95,4 97 393,-, 
Schiffahrt n 94,3 2 2,8 1 3,5 2 4,6 1 0,2 11 96,„ 54 201,6 
Sonstige Verkehrswirtechaft 10 17,5 1 0,4 - - - - - - 9 9,0 20 26,9 

Dienatleiatungen 1m 6tfentliahen 
Interssae 23 4,8 - - 1 0,3 4 0,6 1 o, 1 20 6,7 49 12,5 

Inageau"\ 1 036 4 054.4 20-, 1 767,8 167 1 607.2 29i 1 575,6 99 618,4 667 5 109,3 2 468 14 733,0 

1) lur Dividenden auf Stammaktien. 

-455*-



--· ,.· 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbraudi der Industrie 1) 2) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten~) 

!Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 6) 
!Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

1 Gehlil ter5) 
darunter: Brennstoff- Strom-

Zeit (örtl. Ein arbeiter) stunden Löhne 4 ) insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 
Land heiten) umsatz 7) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill.DM 1000t-SKE8) Mill.kWh 

,BundeSfiebiet 
1949 MD • 4 414 • • • 5 412,3 288 1 0e) . . 
1950 MD 9) . 4 797 770,0 984,1 280,1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD • 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,~ 
1952 MD • 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153 ,8 5 276 3 134,8 
1952 Juli 50 038 5 537 875,4 1 404,1 403, 1 9 924,6 1 125,0 4 982 3 103, 1 

Aug. 49 991 5 586 857,9 1 357,0 406,2 9 743,2 1 082,tr 4 963 3 104,4 
Sept. 49 969 5 631 907,7 1 415,3 410,4 10 773,2 1 186,3 5 147 3 192,0 
Okt. 49 966 5 664 973,3 1 490,4 413,6 11 321,8 1 237,3 5 838 3 460,2 
Nov. 49 959 5 642 903,3 1 431,5b) 425,3b) 10 430,2 1 145,2 5 768 3 365 ,o 
Dez. 49 937 5 558 889,6 1 493, 1 463,0 10 220,4 1 211,7 5 794 3 336,6 

1953 Jan.10) 50 651 5 558 868,8 1 409,2 436,8 9 512,1 1 139,8 5 707 3 318,5 
Febr. 50 628 5 558 801,5 1 270,6 435,3 9 091,3 1 110,0 5 190 2 998,9 

- März 50 644 5 595 891,5 1 402,9 440,9 10 693,2 1 270,7 5 501 3 342,3 
April 50 598 5 684 887,5 1 457,7 444,8 10 090,4 1 219,4 4 697 3 194, 1 
Mai 50 592 5 708 858,0 1 457,3 445,8 9 781,4 1 188,7 4 711 3 193,9 
Juni 50 571 5 759 896,6 1 486,2 451,9 10 461 ,8 1 303,4 4 772 3 303,6 
Juli 50 522 5 797 932,2 1 548,2 452,9 10 100,0 1 266,6 4 824 3 418,2 

nach Ländern {Juli 1953} 
Schlesw .-Holst. 1 552 128 21,4 32,6 0,3 288,5 25,9 73 45,7 
Hamburg 1 592 173 26,4 46,8 16,8 493 ,9 41,5 45 48,5 
Niedersachsen 4 728 511 82, 1 132,0 36,2 1 066, 1 94,8 412 225,8 
Bremen 491 74 12,6 22,4 5,2 218,8 25,3 17 21,0 
Nordrh.-Westf. 15 599 2 351 384,8 698,3 184,3 4 373,9 570,8 3 246 1 839,3 
Hessen 4 365 461 10,2 115,1 43, 1 774,9 119,6 191 157,7 
Rhld.-Pfalz 2 848 268 42,6 67,2 21,4 494,5 62,0 226 206,4 
Ba"den"-Wttbg. 9 316 1 011 160,4 242,9 77,7 1 663 ,2 187,4 261 375,7 
llayern 10 031 819 131,8 190,9 59,8 1 326, 1 139,3 353 498, 1 
ausserdem: !e~t_-_B~r!i~ i lu!i_125z)_ 
West-Berlin 1 2 702 1 186 1 25,1 1 40,5 1 18,8 1 250,6 1 24,5 1 17 1 23 ,6 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt darunter: einschl.kaufm.und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Zeit weiblich Lehrlinge 
insgesamt dar. :weibl 0 insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar.: weibl 0 

1 000 

Bundesfiebiet 
1949 JD 4 414,5 1 058,5 682,9 179, 1 3 555,5 862,0 116 10 17,4 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,~ 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413 ,9 823,2 229,9 4 302,0 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,0 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1952 Juli 5 537 ,4 1 437,9 887,0 253,5 4 408,3 1 165,3 242, 1 19, 1 

Aug. 5 586,3 1 460,0 893,3 255,5 4 448,2 1 185,2 244,9 19,4 
Sept. 5 631 ,3 1 491,7 896,2 256,5 4 487,6 1 215,5 247,4 19,7 
Okt. 5 663,8 1 516,7 900,0 258,3 4 522,0 1 240, 1 241,0 18,4 
Nov. 5 641,7 1 515,5 902,6 259,4 4 500,2 1 237,9 238,9 18,3 
Dez. 5 557 1 8 1 483,6 902,7 259,2 4 417,5 1 206,6 237,6 17,8 

1953 Jan.10) 5 558, 1 1 490,2 911,8 262,5 4 407,7 1 210,0 238,5 17,7 
Febr0 5 557,6 1 492,0 914,a 263,3 4 405,9 1 211 , 1 236,9 17,5 
März 5 594,5 1 491,9 918,8 264,6 4 442,5 1 209,9 233,2 17,4 
April 5 683,6 1 507,7 930,7 270,4 4 495,1 1 217,5 257,7 19,9 
Mai ~ 101,1 1 522,7 935,4 272,6 4 509,4 1 229,7 262,9 20,4-
Juni 758,5 1 540,9 937,5 273,5 4 557,0 1 247,0 264,0 20,3 
Juli 5 797,5 1 563,2 940,3 274,6 4 592,9 1 268, 1 264,3 20,5 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfast.- 4) 11.ir Kohlenbergbau 
inBayer?l Vormonatszahlen.- 5) Für Kohlenbergbau z.T. geschätzte Werte; in Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Han-
delsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlen-
brikette, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 11 5 t Braunkohlenbriketts, 1 1 5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tscheche 
Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dezember 1951 3 t), 1,5 t ballastreiohe Steinkohle.- 9) Für Betriebe 
und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1953 
nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- a) 2. Halbjahr.- b) Einschl. Weihnachtsgrati-
fikation. 
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Zeit GesB111te 
Industrie 

2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332'1 
1952 JD 5 517,8 
1952 Juli 5 537,4 

Aug. 5 586,3 
Sept. 5 631,3 
Okt. 5 663,8 
lllov. 5 641,7 
Dez. 5 557,8 

1953 Jan. 8) 5 558, 1 
l!'ebr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 683,6 
Mai 5 707t7 
Juni 5 758,5 
Juli 5 797,5 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1952 Juli 9 924,6 

Aug. 9 743,2 
Sept. 10 773,2 
Okt. 11 321,8 
Nov. 10 430,2 
Dez. 10 220,4 

1953 Jan. 8) 9 512,1 
Febr. 9 091,3 
März 10 693,2 
April 10 090,4 
.Mai 9 781,4 
.Juni 10 461,8 
Juli 10 700,0 

1949 MD9) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1952 Juli 1 125,0 

Aug. 1 082,6 
Sept. 1 186,3 
Okt. 1 237,3 
Nov. 1 145,2 
Dez. 1 211,7 

1953 Jan. 8) 1 139,8 
Febr. 1 110,8 
.März 1 270,7 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 

i'.i'"'· : „ 1 _•T_;;.._::... '. , •• .: • . : .~ 

·, ,~ 

Beschäftigung und Umsati in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Elektro-fhemiech, Textil-j :~:i-:Kohlen- der schaf- Metall- 1!'ahr-

bergbau Steine fende3 ) . 4) Jraschi- Schiff-
und nenbau zeug- bau Industrie 

Br den Industrie bau 

Beschäftigte insgesamt 5) in 1 000 • 
505,0 189,2 166, 1 47,0 410, 1 177,8 36,0 229,5 268,0 440,7 160,6 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183,5 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195,3 60.,7 570,8 219,1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
548,7 240,3 196,5 60,8 577,0 224,7 63 ,6 318,7 310,6 551,6 219,4 
551,3 241,5 199,5 61,1 580,9 226,9 64,6 322,7 311,8 556,7 223,7 
551,3 240,3 201,0 59,3- 582,6 225,7 65,2 326,5 311,3 567,0 230,8 
552,3 234,1 201,5 59,5 579,5 225,3 66,7 331,6 311, 1 578, 1 237,2 
552,8 222,1 201,6 59,3 577,4 223,7 66,2 331,6 310,6 582,8 237,8 
554,0 198,6 202,0 59,4 574,2 223,8 66,0 327,2 309, 1 579,4 233,6 
555,7 186,3 203,0 59,3 575,4 226,5 66,9 328,6 308 1 7 585,2 235,8 
558, 1 187 ,4 203,8 59,2 574,9 226,6 67,8 329,2 310, 1 585,2 236,7 
559,0 212,0 205,8 58,9 575,0 227,2 68,8 327,7 311,4 585,0 .238,9 
5G7,8 233,0 206,7 59,1 585, 1 232,4 71,2 330,6 313,5 589,6 242, 1 
566,9 242,2 205,2 59,5 583,5 235,0 62,0 333,2 313,5 590,0 242,7 
567,2 246,6 204,8 60, 1 587,7 237,8 73,4 339,2 315,2 592,9 241,7 
567,8 249,2 204, 1 60,6 589,3 237,2 74,2 345,6 317,8 597,7 242,4 

Umsatz insgesamt 6), .Mill, DK 
299,1 149,6 283,8 89,4 364, 1 215,5 21,3 227,8 420,8 631,4 161,2 
324,3 191,1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 t 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 758,9 923,7 _287,4 
511,7 329,2 752,0 211,8 857,6 499,7 93,4 468,0 750,0 812,2 234,7 
507,2 327,9 771,3 201,0 787,4 475,0 58,9 467,5 740,2 831,4 240,4 
499,3 339,7 817,2 217 ,3 886,6 496,2 120,0 529,9 783,6 1 045, 1 328,6 
526,1 334,0 862,5 239,5 876,8 497,2 126,9 513,3 835,2 1 187,9 401,9 
488,0 268,3 810, 1 224,7 828,9 427,9 76,5 525,7 794,2 1 050,6 357,7 
491,6 203,9 780, 1 199,5 863,5 444,3 140,6 563,6 739,3 943,3 291,0 
511,0 174,5 792,6 184,0 771,9 380,2 125,9 456,5 780,7 938,7 257,2 
482,9 169,6 722,5 176, 7 785,4 423,3 91,6 435,0 747,4 862,0 260,6 
540,5 310,9 749,0 206,4 911,5 523,6 106,7 495,6 879,1 1 025,4 356,4 
474,6 327,9 672,8 184,3 844,7 542,3 139,8 471 ,5 836,9 914,5 330,9 
454,9 335,4 626, 1 189,8 838,1 519,5 75,7 463,9 799,8 823,4 307,4 
492,9 359,2 663,8 204,3 930,6 565,8 84,3 510,9 844,6 879,5 262,5 
486,5 385,8 675,1 199,2 907,0 537,2 114,0 523,0 864,0 952,3 269,2 

darunter: Auslandsumsatz 7) Mill. D.11 • 
78,2 7,6 24,9 8,5 40,3 7,7 6,3 9,4 21,2 23,8 0,3 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 o,6 

104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61,8 12,0 45'1 135,5 61,5 2,2 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61 '1 2,2 
123,2 19,4 91,9 30,5 264,0 77,7 40,8 66,9 98, 1 47,0 1,9 
121 ,8 17' 1 94,6 33,4 236,3 84,2 18' 1 71,2 97,6 48,3 2,3 
117,6 20,7 89,2 29,4 254,5 79,3 72,2 77,3 114,0 57 ,6 2,0 
122,0 18,2 97,2 50, 1 275, 1 84,7 43, 1 76, 1 116,2 60,2 2,5 
119,4 13,2 89,2 40,6 261,6 76,8 29,5 66,9 116 ,8 55,5 2,7 
126,7 12,9 87,5 36, 1 279,2 89,6 47,2 73,8 128,2 57,5 2,5 
123 ,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70, 1 63, 1 121 ,8 59,6 2,0 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 80,8 28,7 61,6 125,6 59,6 2,7 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 148,0 73,7 3,7 
112,0 21,8 81,4 33,6 262,9 96,5 39,8 70,9 145,4 64,7 2,8 
107 ,3 21 ,o 86,0 38,3 272,0 94,9 16,3 77,3 135,6 58,8 2,8 
119,4 22, 1 92,0 32,2 307,3 103 ,6 28,0 78,8 145,6 65,8 2,5 
126,8 22,7 97,0 32,6 278,9 95,5 26,2 76,8 139,4 66,5 2,4 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. vollständige Angaben 
i'ür sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
echmelswerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Ale Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die siese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1953 nioht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Gesamte 
Zeit In-

duatrie 

'~'} 
63, 1 

1949 89,8 
1950 2) 113,0 
1951 134,8 
1952 144,4 
1952 Juli 137,6 

Aug. 141,0 
Sept. 152,6 
Okt. 159,5 
Nov. 167,5 
Dez. 153,2 

1953 Jan. 140,9 
Pebr. 142,7 
M!!rz 152,2 
April 156,9 
Mai 156,6 
Juni 1571 7r 
Juli 152,1p 
Aug. 154,0p 

In-
dustrie 

Zeit der 
Steine 

und 

Geealllte Industr1e 
ohne 
Bau Berg-ohne :d ohne bau ins-

Bau ergie- jgesamt 
er-

zeugung 

62,7 59,6 81,2 57,6 
89,9 87,0 96,2 86,2 

113,2 110,6 105,8 1111,0 
135,2 132,3 117,4 133,7 
144,9 141 ,5 125,4 143,0 
136,9 134,0 123,1 1135,0 
140,0 136,9 123,9 138,1 
152, 1 148,9 125,6 151, 1 
159,5 156,3 128,2 158,8 
168,0 164,6 135,7 167,2 
155,2 150,9 130,6 152,8 
143,6 138,9 131,6 139,6 
145,4 141, 1 129,2 142,2 
153,0 149,3 132, 1 150,9 
156,6 153,6 129,3 155,9 
155,5 152,8 127,8 155, 1 
157,0, 154,41:' 129,2: tJ56,8r 
151,31 148,4p 126,7p 150,Sp 
153, 11 150,2p 127,6~ 152,2p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitsUiglidl 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- ·IInveet~i Ver-
1

) Nah-
etoff-u. tions- brauche- runge-u. Energie-
Produk- gUter- gUter- Genuss- er-
tione- 1 mittel- zeugung 
gUter- induetrien 

56,7 51,4 53,8 79,6 112,2 
84,1 82,8 86,0 99,1 135,8 

107,1 113,6 113,0 112,3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181,1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 
128,0 161,3 117,5 122,4 183,1 
130,6 161,5 127,2 123,0 189,4 
139,3 178,3 147' 1 127,3 202,4 
142,1 178,6 159,7 156,0 211,6 
144,0 189,0 169,5 173,8 222,6 
131,3 177,0 152,9 153,4 223'1 
129,2 157,9 145,1 116,6 219,3 
131,5 167,2 143,2 112,3 213,5 
140,1 175,5 150,9 124,1 211,4 
143,5 178,7 156,1 136,5 203,4 
145,0 178,6 148,5 139,2 198,9 
145,5r 181,7r 149,5r 143 1 2r 1981 5r 
143,3p 168,8p 144,8p 136,9p 196,9p 
143,3p 166,0p 154,6p 140,7p 200,4p 

Bergbau 
Eiaenttall- Kali-, 

Stein-
Bau Kohlen- salz- Erd!!lge-

bergbau erzbergbau bergba~ winnung 
und 

Salinen 

88,5 
78,5 88,0 97,3 87,6 143,0 
92,4 111,7 120,1 111,3 189, 1 

109,4 98,8 134,8 143,7 141,3 251,4 128,1 107,5 165,8 144,7 166,3 307,5 
134,7 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
151,0 108,6 199,4 140,4 177' 1 404,4 
160,9 109,2 203,6 140,4 181,0 406,8 
164,1 110,5 205,4 127,6 189,4 415, 1 
159,6 113,6 204,8 130,9 191,9 415,3 
157,2 121,3 207,5 146,8 201,3 426,7 111 ,7 116,3 210, 1 140,7 186,1 436,2 
84,7 116,8 212, 1 144,7 199,3 434,7 
87,8 114,6 203,6 151,5 191,4 441,3 

137,2 116,7 210,1 151,7 196,9 457,4 
163,4 113,4 206,4 151,1 181,5 478,3 
177,7 112,7 201,7 153 ,7 155,3 486,7 
171,9, 112,9r 181,6 143,3r 186,5r 492,4 
167,71 110,6p 175,3p 139,3p 173,4p 507,1p 
172,01 110,4p 173,5~ 154,2p 190,2p 516,2p 

Grundstoff- und Produktional!:iiterinduetrien 
Eisen- Eisen-, Ziehe- NE- ·I NE- NE-

Mineral-1 und Stahl- reien Leicht- Schwer- Metall- Chemische öl- Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff 
Stahl- und und halb- Chemische Fase.,._ glaa- und und 
er- Temper- Kalt- me tallhü ti;en- zeug- Industrie erzeugune erzeu- Holzbe- Papier-walz-zeugung giessere~ produktion 'pro- 3) verarbeitung gung arbeitung erzeugung !Erden werke duktion 

'~'} 
51,2 37,7 43,8 40,6 14,9 40,2 45,9 69,7 132,6 32,4 82,3 92,5 72,2 52,2 1949 79,3 63,0 68,0 61,5 57,5 91,2 62,3 96,1 222,5 76,3 104,5 138,1 98,5 77,1 1950 2) 95,4 81,7 87,4 77,8 55,1 122,6 85,9 125,3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97,3 1951 104,3 92,9 112, 1 87,0 146,7 126,6 105,1 150,1 308,2 200,7 129,7 170,0 113,4 111,9 1952 107,8 107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91,7 154,7 239,1 223,6 143,7 146,8 100,7 103,0 

1952 Juli 128,1 105,5 112,1 94,7 212,9 121'1 87,5 145,3 208,3 226,2 138,0 120,6 100,8 89,1 Aug. 127,8 106,6 110,7 94,3 217,4 118,7 89,2 150,8 209,8 224,3 146,6 135,5 104,3 09,1 Sept. 134,4 110,9 118,2 ·102,9 227,2 115,7 97,2 161,9 232,9 247,4 161,4 149,6 102,8 97,6 
Okt. 127,7 114,3 121'1 105,6 228,0 120,3 102,1 166,7 270,5 246,1 160, 1 162,6 98,5 109,0 Nov. 106,1 121,2 120,3 112,7 225,3 124,7 109,4 174, 1 288,5 236,9 164,2 171,2 101,0 118,2 Dez. 77,6 114,1 109,8 95,2 203,0 130,7 96,6 162,4 273,2 238,3 157,3 177,2 88,6 110,4 

195'5 Jan. 64,1 117,8 109,2 93 ,1 194,6 127,5 89,7 163,5 278,8 239,6 149,6 160,7 77,5 114,3 Febr 65,6 112,7 104,2 90,4 185,4 126,6 97,6 173,0 275,8 240,5 1,9,4 154,0 81,1 113 ,7 M!!rz 107,1 112,8 106,1 91,8 189,5 130,7 100,0 176,7 289,4 274,7 159,9 134,5 83,5 117 ,4 
April 122,3 105,6 108,1 89,6 208,9 129,6 10;,7 185,9 271,0 245,9 160,8 130,4 100,2 112, 1 Mai 128,1 103 ,7 103,9 85,9 205, 1 130,3 110,2 181 ,8 277,6 297,9 165,9 132,5 115,9 117,4 Juni 1361 2r 103,0r 107,4r 84,3 212,0 131, 3r 112,4r 180 1 5r 310,6r 254, 3r 1691 7r 138 1 7r 107,0 120 1 6r 
Juli 139,9p 97,0p 101,7p 77,8p 215,6 130,7p 111,op 177,3p 295,6p 294,2p 156,9p 156,3p 102,7p 118 18p 
Aug. 140,3p 94,7p 99,7p ... 216,6p 127,Sp 115,9p 18P,4p 295,8p 262,0p 164,3p 157,0p . .. 120,Sp 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Energie-
P.,nussmittelindustrier erzeugung 

EilJen-, Hohl- Sclmh+xt11- Elek-Stahl- Blech-u. Fein- Leder- Nah-Zeit bau Ma- Fahr- Fein- Metall- kera- glas- trunga- Tabak- trizi- Gas-3chiff-!Elektro- mechanik 1 Braue- verar- täte-einschl. schinen- zeug- waren- mische 1 "1i ttel-Waggon- bau bau bau technik und industrie In- in- rei bei-
bau Optik einschl. dustrie erzeugung industr1e ~ustrie tung 

Stahl ver- erzeugung 
formung 

'9Wl :;9,4 55,7 30,4 27,0 105,0 53,2 46,9 64, 1 94,4 40,2 48,5 51,0 118,7 40,8 32,6 122,9 78,9 
19"-9 59, 1 97,1 73,6 35,7 150,0 85,9 63,0 89,2 159,4 62,9 69,6 89,5 130,9 53,4 73,6 151,2 88,0 1950 2) 57,9 123,7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77,7 118,6 144,0 67,9 03,2 171,7 100,7 1951 67,5 164,5 164,1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231,5 70,9 80,4 130,2 142,0 89,7 94,7 200,8 119,9 1952 87,9 188,7 193,6 91 ,5 287,6 182,6 133,8 129,9 224,5 73,5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219,7 134,3 
1952 Juli 81,6 177,6 192,6 89,9 269,1 171 ,6 126,0 119,0 236,0 65,7 51 ,8 109,4 125,2 141,2 103,7 200,2 130,2 Aug. 95,6 174,4 196,1 88,0 278,9 153,8 123,2 123,8 239,6 73,9 83,1 114,3 128,8 132,7 106,3 208,0 131,8 Sept. 103,1 194,9 211,9 95,0 303,7 178,6 137,6 133,5 234,1 82,0 103,2 141 ,5 152,9 90,3 108,6 223,2 137,8 

Okt. 96,9 187,8 202,7 101,1 318,6 199,9 143,8 133,9 222,0 83,6 110,4 156,7 209,3 86,5 105,8 234,2 141,1 Nov. 111,0 201,0 201, 1 107,9 345,3 214,6 148,8 137,7 221,5 87,0 114,6 160,8 241,3 82,3 112, 1 248,1 143,6 Dez. 101,7 193,7 184, 1 105,2 326,1 194,3 134,6 126,5 198,6 61,4 99,7 144,8 196, 1 104,0 101,5 248,3 144,6 
1952 Jan. 101,3 165,0 175,6 100,2 285,1 164,6 123,9 121,7 208,9 77,3 89,3 137,5 139,5 76,1 101,7 ~43,1 145,5 Febr, 105,4 181,9 182,6 102,9 293,6 180,2 127,9 123,7 206,9 79,3 94,1 131,8 129,9 84,8 96,8 ~35,6 146,0 März 104,3 194,0 193 ,2 104,1 296,7 200,3 135,3 127,2 219,9 79,2 104,6 138,8 141,4 100,8 107,9 ~·32,0 144,9 

April 113,9 191,0 209,8 108,8 297,5 202,2 137,7 129,3 221,5 77,0 109,4 144,3 146,5 126,9 126,4 224,5 137,9 Mai 112,5 195,2 214,7 99,9 295,2 193,6 134,4 125,2 234,1 1 71,1 99,0 137 ,5 rl 152,3 149,6 101,4 ~20,5 132,0 Juni 1101 4r 193, Sr 230, 1, 101,2 308 1 0r 196,Br 1'34,2r 135,3r 269,Br' 69 1 3r 69,81: 140,0 153 1 2r 125,8 145,Si ~19 12r 134,3r 
Juli 112,4p 173 ,2p 200,51 111,21 317,6p 173,6p 122,4p 130,7p 273,41 67,1p 68,~1 136,21 145,8p 141,2p 123,9P ~16 18p 135,2p Aug. 128,4p 171,4p 188,0] ... 314,4p 176, 1p 117,0p 131, 1p 271,41 77 ,4p 92,61 143,3p 155,4p . .. 115,91 222,0p 133, 1p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlenwertatoffindustrie, onne Chemische l!'aeererzeugung. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Pebr. 
ll!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 2.v:i. 

3.Vj. 
4.Vj. 

1953 1.vj. 
2.v:i. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1952 2.vj. 

3.Vj. 
4. Vj. 

1953 1. Vj, 
2.Vj, 

• J < • • ~· 1 .„, \.~ 

Index der industriellen Produktivität 
1936 == 100 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte Bergbau Grundstoff- und Nahrungs- und Industrie 1) insgesamt Produktions- Investition•- Verbrauchs- Genussmittel-

güterindustrien güterindustrien güterindustrien 2) industrien 

82,3 66,1 85,o 87,5 79,3 82,2 118,5 
92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 

102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,1 110,9 118,4 103,4 143,6 
107,4 79,1 111 ;1 109,6 118,3 102,0 142,9 
107,8 79,3 111,5 112,0 116,9 104,9 138,8 
110,9 79,1 114,7 115,2 122,6 109,6 135,9 
112,7 79,0 116,6 116,3 120,4 111,3 157,2 
112,7 80,4 116,4 114,4 119,3 110,6 165,7 
109,3 81,0 113,0 112,7 116,7 106,4 161,2 
108,7 82,5 112,2 111,8 113,2 111,0 145,6 
110,6 83,3 114,1 121,4 118,7 109,2 140,7 
114,3 82,1 118,4 123,4 123,9 112,2 155,8 
109,7 78,7 113,4 117,7 116,3 101,8 158,1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115,5 103,2 154,6 
114,0r 80 1 4r 1181 0r 119,0r 121,6r 111,3r 166 1 1r 
112,2p 80,2p 116,2p 119,5p 117, 1p 111,5p 158,5p 

Ber„bau Grundstoff- und Produktionsl<iiterindustrien 

Erdöl- Chemische Gummi-Kali-, gewinnung Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sägewerke Zellstoff, Kohlen- Eisenerz Steinsalz- u.Mineral- der und industrie einschl. Glas- und und und 
bergbau bergbau bergbau ölverar- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holl:be- Papier- Asbest-

lu.Salinen beitung u.Erden erzeugu.ng Giesserei) werte toff- arbeitung erzeugung verar-
industrie beitung 

61,9 81,0 76,-0 55,3 92,4 75,8 86,7 92,2 120,1 74,0 74,4 87,6 
64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91,1 114,7 103,8 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,9 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77,1 82,2 102,7 
68,6 114,6 89,7 130,3 107,6 99,2 110,9 120,2 95,7 79,0 76,7 97,8 
69,9 117,0 94,7 136,2 113,9 108,1 117,2 127,8 102,2 77,0 78,3 107,1 
70,2 117,7 97,0 137,7 100,8 106,9 119,6 131,7 103,3 76,; 85,9 106,0 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 115,4 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68 18r 112,7 91,8 146,0 115,2r 98,7 123 1 1r 143,0r 99,2r 83,0r 89, 2r 102, 4r 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Fein- Fein- Nahrungs- Brauerei Maschinen- Fahrzeug- Elektro- mechanik Leder- Schuh- Textil-
bau bau technik und keramische erzeugung industrie industrie mittel- und 

Optik Industrie 1ndustrie ll!älzere1 

87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 70,7 
97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,e 142,6 74,3 

109,6 107,; 112,6 98,3 79, 1 87 18 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90,1 78,2 106,0 151,3 90,8 
117,5 123,4 111,7 100,0 76,7 86,0 81 ,o 95,e 149,1 101,3 
116,9 123,2 118 18 100,9 77,8 92,2 75,4 110,0 138,2 101,4 
116,6 116,2 122,9 109,2 77,2 93,6 80,5 114,5 183,8 82,1 
116,7 115. 1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3r 120,3r 115 ,6r 107,1r 77,2r 85,4r 81,2r 109,8r 163,6r 104,2 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 2) Stein-
kohlenkoke 

monatlich! a~beits- (Zechen-Zeit taglich koks) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1949 MD 8 603 338,1 1 950 
1950 MD1) 9 230 364,3 2 098 
1951 MD 9 910 392,5 2 589 
1952 MD 10 273 407,2 2 843 
1952 Juli 10 533 390,1 2 867 

Aug. 10 181 391,6 2 897 
Sept. 10 293 395,9 2 853 
Okt. 11 051 409,3 2 994 
Nov. 10 133 440,4 2 952 
Dez. 10 427 417,1 3 071 

1953 Jan. 10 940 420,8 3 084 
Febr. 9 894 412,3 2 781 
März 10 920 420,0 3 097 
April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908 
Juli 10 775r 399,1 3 026 
Aug. 10 260p 394 ,6p 3 002p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Absatz-
fähige 

Braunkohle, Braun- Roh- Kalisalze, 
roh kohlen- Eisenerz 

briketts Fe-Inhalt berechnet 
auf KzO 

1 000 t 

4 713 

1 

974 175 46 
6 022 1 187 203 62 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 331 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 012 1 470 369 117 
6 853 1 419 361 112 
7 054 1 410 366 117 
7 478 1 458 379 120 
6 876 1 258 338 110 
7 277 1 345 353 102 
7 409 1 418 376 119 
6 628 1' 285 335 105 
7 327 1 431 374 120 
6 429 1 294 339 97 
6 252 1 278 318 75 
6 642 1 376 315 108 
7 016 1 474 324 104 
7 098p 1 437p 308p 112p 

Erd6l- Gebrannter Mauer-Zement flSrderung Kalk ziegel 

t 1 000 t Mill.St 

37 083 711 428 381 
70 131 705 353 295 
93 218 906 434 353 

113 888 1 017 462 384 
146 286 1 074 489 394 
152 421 1 303 531 531 
153 356 1 298 579 519 
151 400 1 343 593 518 
156 542 1 317 543 505 
155 621 977 439 399 
164 420 631 365 296 
163 820 562 368 211 
150 222 636 368 166 
172. 388 1 293 659 256 
174 469 1 3!19 570 353 
183 454 1 472 551 454 
179 589 1 422 538 530 
191 296r 1 555r 560r 575r 
194 571p 1 537p 600p 554p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errech-
net worden,- 2) Ohne Stockheimer Steinkohle, 
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Roheisen 
einschl 0 

Zeit Hochofen-
ferroleg. 

1936 MD 1 048 
1949 MD 595 
1950 MD1) 789 
1951 MD 891 
1952 MD 1 073 
1952 Juli 1 107 

Aug. 1 110 
Sept. 1 120 
Okt. 1 168 
Nov. 1 114 
Dez. 1 102 

1953 Jan. 1 174 
Febr, 1 070 
März , 143 
April 976 
Mai 950 
Juni 945 
Juli 952 
Aug, 906p 

Ätznatron 
und 

Natron-
Zeit lauge, 

berechnet 
auf NaOH 

1936 MD 11 483 
1949 MD 20 942 
1950 MD1) 27 961 
~951 MD 32 549 
11952 MD 31 500 
~952 Juli 30 166 

Aug. 30 532 
Sept. 29 629 
Okt. 32 978 
Nov. 34 483 
Dez. 33 884 

1953 Jan. ~4 630 
Febr. 29 839 
März 36 052 
April 34 269 
lllai 34 298 
Juni 35 184 
Juli 38 51 lr 
Aug. 39 922p 

Zeit Zellstoff 
8) 9) 

t 

1936 MD 42 833 
1949 MD 31 700 
1950 MD1) 41 472 
1951 MD 47 323 
1952 MD 40 955 
1952 Juli 33 095 

Aug. 30 654 
Sept. 35 098 
Okt. 41 168 
Nov. 41 857 
Dez. 43 145 

1953 Jan. 47 928 
Febr. 41 324 
lllärz 43 533 
April 39 598 
Mai 41 278 
Juni 44 334 
Juli 43 533r 
Aug. 43 423p 

,.• 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Walz- Gieeee- Hütten-Stahl- stahl- rei- aluminium Elektro- Hütten-
roh- lyt- weich-und Rohzink fertiger• er zeug- (Elektro-blocke kupfer Feinblei zeugnisse niese lyee) 

1 000 t t 
1 206 822 206 . 10 145 

752 528 140 2 421 8 592 8 129 7 243 
984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 

1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 
1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 
1 337 923 244 9 108 11 668 8 681 12 560 
1 313 896 231 9 311 11 485 9 215 11 956 
1 336 938 248 9 411 10 257 8 284 11 703 
1 419 1 009 263 9 750 11 511 9 717 12 180 
1 324 919 227 9 333 11 694 10 614 11 644 
1 295 920 217 8 692 12 450 10 804 12 482 
1 440 1 000 228 8 324 12 279 9 897 12 444 
1 297 871 202 7 172 11 159 10 080 10 993 
1 426 946 222 8 105 13 264 11 020 12 179 
1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 
1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 
1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 
1 230r 857 224r 9 224 13 448 10 374 12 169 
1 188p 802p 208p 9 278p 12 772p 9 508p 12 504p 

Stickstoff. Phosphor- Kunst- Benzin 
dünge- dünge- harze eiotoren-, Diesel-
mittel, mittel, Calcium· und 2) Chemie- Spezial-u. kraft-

berechnet berechnet carbid 
~lastische 

fasern Test- 4) Stoff 
auf N auf P2o5 Massen 3) benzin)5) 4)6) 

t 
26 025 29 417 43 333 . 4 102 41 000 10 000 
30 540 26 116 43 525 5 847 10 743 34 177 25 344 
36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 
40 121 32 066 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 
50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 
48 685 33 366 63 804 13 042 9 990 145 909 132 848 
49 577 29 427 60 487 13 850 10 136 144 514 126 442 
50 755 37 164 61 264 13 910 11 030 159 055 124 240 
53 645 41 007 64 510 15 992 13 441 160 064 123 023 
52 685 30 103 61 863 15 209 13 997 154 126 108 158 
55 000 24 718 63 031 13 794 13 744 156 434 108 854 
57 295 29 990 54 874 14 309 12 937 159 409 119 988r 
49 388 29 433 43 431 13 630 11 079 144 518 110 839 
53 276 35 127 53 292 15 949 13 321 180 173 139 762 
55 176 37 858 65 944 16 236 12 156r 154 369 119 937 
52 182r 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 
50 176r 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 
51 831r 41 072r 70 902 17 880r 14 645r 199 326 177 998 
52 580p 37 513p 73 108p 17 812p 14 480p 170 900p 172 396p 

Zeitungs- Personen- Lief er- Kraft- Fahrräder, Rundfunk-
und räder zweirädrig Röhren- Photo-druck- kraft- Lastkraft (über ohne empfange- apparate papier wagen 10~ wagen ,10) 100 ccm) Spielräder geräte 13) 11 12 

St 

14 520 3 558 7 800 71 909 
10 585 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 
14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 
13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 
14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 
15 562 22 526 9 294 35 361 114 889 187 252 236 297 
13 849 26 199 9 056 29 839 74 671 210 951 161 678 
13 116 29 328 9 794 31 310 66 287 241 447 209 313 
14 960 29 837 9 791 28 594 53 383 294 155 224 614 
14 481 25 665 8 938 24 252 50 482 281 811 190 099 
-14 783 24 403 8 559 22 092 54 579 259 231 188 003 
15 302 24 677 7 974 24 807 52 696 204 076 176 120 
15 132 22 561 7 352 28 272 76 359 196 606 190 611 
17 668 26 298 8 047 36 845 114 918 180 297 245 264 
15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 
15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 
17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 116 233 231 764 
18 124 31 484 7 939 29 311r 85 519r 197 627r 229 288r 
17 393p 29 360p 7 632p 23 551p 63 105p 233 345p 182 097P 

Schwefel- Soda, säure einllCbl berechne1 Oleum 
a~ 

Chlor 
berechnet 
auf SO'! · Na2co3 

88 166 35 417 8 214 
77 460 47 '76 14 182 
98 338 61 240 18 229 

115 837 69 648 21 3,45 
118 395 54 608 23 209 
109 641 49 354 21 616 
108 956 53 766 22 872 
109 261 56 387 22 486 
120 576 61 747 24 197 
118 903 61 851 24 641 
126 168 63 410 25 033 
128 736 59 413 25 036 
114 088 50 213 22 614 
128 756 63 546 25 928 
122 103 60 042 25 573 
125 267 60 409 26 005 
122 292 59 525 25 841 
124 849r 65 886 27 114r 
127 974p 75 637p 28 243p 

Holz- 8) 
schliff Berei- Schnitt- (Eigen-u. fungen holz Handels-7) schliff) 

1 000 cbm t 
6 417 757 29 500 
7 149 758 24 070 
7 465 735 29 558 
8 259 736 34 497 
8 770 659 33 187 
9 194 737 29 851 
9 041 709 26 899 
9 786 666 30 274 

10 000 641 33 710 
8 675. 564 31 523 
8 708 508 30 664 
8 430 446 32 391 
8 445 443 31 472 
9 886 513 37 127 
e 8~1r 590 32 656 
8 2 1r 705 32 022 
9 416r 676 36 822 
8 936r 691r 39 120r 
8 982p 710p 36 636p 

Leder- Baumwoll-
schuhe garne 15) Wollgarne 

14) 15) 

1000 Paar t 

5 600 22 983 3 942 
3 791 19 001 5 424 
4 222 23 537 7 086 
4 466 26 976 7 670 
4 853 24 369 7 461 
2 952 21 468 7 574 
4 670 20 469 7 530 
5 668 26 840 8 980 
6 233 30 268 9 811 
5 627 27 216 8 765 
5 252 27 189 8 273 
5 083 27 620 8 519 
4 979 24 H9 7 832 
5 979 28 677 8 553 
5 399 27 783 7 850 
4 908 24 792 7 312 
3 681 28 036 8 747 
3 924r 27 921r 9 847r 
5 118p 26 ~82p 9 461p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angerührten Monatszahlen 
errechnet worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, kUnstlichos Ross-
haar und Borsten).- 4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-
Synthese.- 6) Ab April 1951 einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse.- 7) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifen-
zubehör und Reparaturmaterial.- 8) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken~ atro).- 9) Pa-
pier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 10) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 11) Einschl. Fahrges~elle 
mit Motor und Kleinomnibusse.- 12) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 13) Einschl. Spezial- und Box-
kameras.- 14) Arbeitsschuhwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe.- 15) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Näh- und 
Stopfmittel, Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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P6rderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1948 llD 7 253 
1949 llD 8 603 
1950 lllD 9 230 
1951 llD 9 910 
1952 MD 10 273 
1952 Juli 10 533 

Aug. 10 181 
Sept. 10 293 
Okt. 11 051 
!lov. 10 131 
Dez. 10 427 

1953 Jan. 10 940 
Pebr. 9 894 
März 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Juli 10 775 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1948 .MD 5 559 
1949 .MD 6 724 
1950 .MD 7 278 
1951 lllD 7 835 
1952 .MD 8 161 
1952 Juli 8 439 

Aug. 8 270 
Sept. 8 146 
Okt. 8 595 
Nov. 8 038 
Dez. 8 165 

1953 Jan. 8 322 
Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
lfai 7 306 
Juni 8 088 
Juli 7 777 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 l 

Verwendung Kohleneu:l'kommen Kokssrzeugllng Gesamtanfall Zeohenselbst-
als Ohne und Brikett- von verbrauch 

Einsatzkohle1) Einsatzkohle herstellung2 ) Kohle, Koka 3) und Deputate4 ) und Brikette 

2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 3:?6 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 337 
4 140 6 393 3 301 9 694 1 211 
4 111 6 070 3 306 9 376 1 203 
4 118 6 175 3 275 9 450 1 356 
4 352 6 699 3 414 10 113 1 449 
4 178 5 953 3 348 9 301 1 401 

.4 372 6 055 3 517 9 572 1 523 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 534 
4 029 ·5 865 3 207 9 072 1 383 
4 493 6 427 3 572 9 999 1 410 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 205 
4 001 5 374 3 216 8 590 1 123 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 161 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 177 

Inlandsabsatz 

Sonstiger Hausbrand thiriges Bundesbahn Besatzung und Klein- Ausfuhr 8 ) 
Verkehr verbrauch er Inland 7 ) 

766 147 144 218} 2 900 } 1 384 
763 md) 147 282 a) 3 6460) b) 1 733 
745 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
775 201 159 1 226 4 085 1 993 
733 206 177 1 263 3 992 1 899 
705 194 187 1 201 3 975 1 884 
772 219 186 1 307 4 183 1 928 
656 190 237 1 141 3 863 1 951 
663 184 291 1 101 3 993 1 933 
758 206 286 1 124 4 104 1 844 
712 183 268 1 039 3 751 1 871 
753 177 271 1 238 4 098 2 014 
704 108 286 780 3 984 1 777 
672 109 303 777 3 746 1 699 
715 111 218 1 405 3 597 2 042 
777 151 173 988 3 656 2 032 

Aus Beetandsver-
Produktion änderung bei 
verfügbar 5) d~~s~:~~::-6) 

5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 528 - 89 
8 219 + 51 
8 139 + 7 
8 711 - 116 
7 943 + 95 
8 095 + 70 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
7 835 - 196 
7 511 - 205 
8 202 - 114 
8 703 - 926 

Steinkohlenbestände 11) 

Gesamt- Halden-
bestände 9) bestände 10 ) 

659 212 
495 49 
521 56 
624 63 
650 68 
715 46 
625 54 
657 49 
851 86 
739 107 
650 68 
872 113 
808 82 
900 127 
908 141 
757 180 
865 204 

1 294 485 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fUr 
Hütten- und Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für Htltten aus einheimischen Kohlen erzeugten 
Koka und Elektrodenkoks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an 
Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung unter Berucksic~:t1~ung minderwertiger Brenn-
stoffe.- 6) Verminderung (~) bzw. Erhöhung (-) der Haldenbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und L~ndw1rtschaft, Pische-
rei und Indu~trie.- 8) Ab 1948 einschl. Saargebiet.- 9) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Y.engen in Türmen, Wäschen, 
Wa~en und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei Zechenkokereien.- 10} Ohne die Mengen in T1irmen, 1Yaschen, Wagen und Kahnen.-
11) Jahres- bzw, Monatsende.- a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe).- c) Ab 1950 ohne Fischerei.-
d) Ab 1950 einschl. Fischerei. 

Deutsche Kohlenbergbauleitung 

Verfahrene und entgangene Schidlten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstaglich verfahrene Schichten Arbe1tstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
unter Tage Je 1JJ ang~Jc~te Arhe1Ler je Mann in kg 

Arbeits- je 100 Zeit tage ins- im uber anee- Betrieb- Krank- d.bergm. ins- ins- Tarif- Sonstige im 1) gesamt Tage legte lic>ie he1t u. unter Beleg-gesamt Abbau Arbeiter gesamt Grunde Unfall urlaub Grunde Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 
603 

2 133 1 643 
1948 25,44 354 186 227 199 109 524 126 987 88,49 14,90 o, 14 8,24 3,64 2,88 2 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15,14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7 ,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 13; 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1952 Juli 27,00 395 416 266 113 117 076 129 3031 84,72 18,82 0,16 7,90 7,68 3,08 3 318 1 479 1 116 

Aug. 26,00 399 527 268 313 117 491 130 214 84,96 19, 14 0,19 8,07 8,81 2,07 3 319 1 473 1 112 
Sept. 26,00 403 362 271 696 118 146 131 666 85,90 17,87 0,19 8,47 6,63 2,58 3 336 1 470 1 110 
Okt. 21,00 416 559 280 969 121 630 135 590 88,55 1;,24 0,27 8,22 3,82 2,93 3 351 1 469 1 111 
Nov. 23,01 445 716 300 906 130 825 144 810 94,61 12,98 0,24 7,05 2,67 3,02 3 352 1 475 1 119 
Dez. 25,00 424 006 286 122 123 942 137 884 89,72 14,74 0,36 7,07 3,76 3,55 3 352 1 470 1 115 

1953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 88,16 15,94 0,16 8,41 4,32 3,05 ~ m1 1 502 1 142 
Febr. 24,00 403 671 273 819 119 014 129 852 84,79 19,18 0,15 10,96 4,84 3,23 1 515 1 155 
März 26,00 419 371 283 878 122 587 135 493 87,80 16,51 0,15 9,00 4,43 2,93 3 426 1 489 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 143 707 88,43 16,12 0,22 7,86 5, 11 2,93 3 327 1 448 1 085 
Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88,11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0,19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 21,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 0,19 8,47 7,81 3,33 3 340 1 4 61 1 105 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. 
Deutsche Kohlenbergbauleitung 
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Elektrizitätsversorgung') 

Erzeagung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Krattwerke Zugang Abgang 
darunter: Verbrauch ~e~:s4) 

darunter: an das darunter1 darunter: Strom-
Zeit ins- aus d. Kraft- ins- aus Netz 6) ins- ~~~f~12) ins- Ausfuhr verbrauch gesamt Wasser- gesamt5) Wasser- gesamt7) in das 12) kratt 2) werke 3 ) geliefert kraft geliehrt Ausland 

gesam8~ Ausland 
11111. kWh 

1948 llD 1 703 548 72 1 631 182 113 84 147 135 1 722 
1949 llD 1 987 474 86 1 900 

435 06 243 96 57 93 89 2 078 
1950 llD 2 233 602 96 2 138 1 241 129 99 56 53 2 380 
1951 llD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 llD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1952 Juli 2 678 617 134 2 544 1 743 84 359 279 274 63 62 3 066 

Aug. 2 774 577 142 2 636 1 741 66 348 223 223 67 66 3 081 
Sept. 2 954 650 148 2 806 1 806 89 368 163 163 69 68 3 202 
Okt. ' 163 771 157 3 007 2 011 118 394 125 125 66 65 3 389 
Nov. 3 106 842 148 2 958 1 995 133 382 99 99 71 69 3 305 
Dez. 3 258 805 157 3 101 2 037 130 407 91 91 67 65 3 442 

1953 Jan. 3 196 655 160 3 038 2 079 99 433 80 79 57 56 3 414 
Pebr. 2 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 40 53 46 2 947 
lllirz 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 65 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 155 155 61 61 2 972 
Kai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 2b2 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 297 72 63 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 951 129 368 340 340 76 76 3 221 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 11) 
darunter darunter instal-1 betriebe- Verbrauch 1 Bestände ins- Oster- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst-Zeit gesamt gesamt Oster- an Steinkohle, Schweiz Belgien, einschl. last Braunkohlenbriketts reich reich Leistung 9 ) 10 Dänemark Saargebiet und Schwelkoks 

Mill. kWh Mill.W 1 000 t - SKE 

1948 llD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 19.f 544 604 
1949 llD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 8 679 7 657 6 579 726 933 
1952 Juli 274 98 169 62 7 5 50 8 268 6 229 5 224 680 1 080 

Aug. 223 84 133 66 15 6 45 8 303 6 261 5 524 722 1 137 
Sept. 163 45 115 66 13 5 48 8 287 6 672 5 745 759 1 076 
Okt. 125 g 103 66 13 6 41 8 340 6 790 6 070 787 1 061 
Nov. 99 16 65 69 12 8 41 8 461 7 286 6 390 743 1 007 
Dez. 91 20 52 65 14 9 32 8 679 7 657 6 759 798 993 

1953 Jan. 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 659 
l!'ebr. 40 13 25 46 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 
llärz 77 26 45 65 4 9 37 8 786 7 010 5 598 723 645 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 651 5 583 596 858 
llai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 297 103 183 72r 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
Juli 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 

1) Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutscbland 11 Teil 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke bls lJeptember 1949 Nettolieferu.ngen, ab Oktooer 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) 1948 
einschl., ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus deJO dffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.-
6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. Lieferungen aus der 
sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die Sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfugbare Leistung (einschl. der 
Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Uberholangen voruber&ehend ausser Betrieb Naren und ohne Berücksichtigung von Leistungsmin-
derungen infolge mangelhafter Betriebev~rhaltnisse). Ab 1951 nur noch tatsachlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.-
10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtag•• aufgetretenen höchsten Be-
lastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. ~onatsendee- 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monate. Ab Juli 1950 ohne Bestand der 
Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern.- 12} Einschl. Saargebiet. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- in insgesamt Stadtgas- Kokereigas Verbrauch Kokereien3 ) erzeugung für das Eigen-werken 2) des Inlande Inland für die Bestand5 ) Erzeugung verbrauch GaserzeuuunSZ" 

llill. Nm', Ho (Heizwert) - 4300 Kcal/Nm3 4) 1 000 t 

1949 MD 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 l4D 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 llD 1 495 192 1 303 1 002 173 8W 386,3 273.7 283,6 87,9 
1952 Juli 1 503 184 1 319 963 160 803 372,3 331, 1 274,8 77,5 

Aug. l 520 190 1 330 977 165 812 373,6 408,4 273,2 78,0 
Sept. 1 506 192 1 314 1 025 172 853 384,4 395,2 283, 7 86, 1 
Okt. 1 581 204 1 377 1 083 179 903 400, 1 363,3 293,2 87,6 
Nov„ 1 557 201 1 356 1 064 179 885 389,8 296,3 285, 1 91,9 
Dez. 1 622 212 1 410 1 100 194 906 426,6 273,7 315,0 101,9 

1953 Jan. 1 629 211 1 418 1 137 194 943 510,2 283,3 373,9 105,9 
Pebr. 1 480 192 1 288 1 023 178 845 454,5 280,4 332 ,8 94,2 
März 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359,3 99,8 
April 1 546 183 1 365 990 174 817 433,9 295,5 323,0 94,5 
Mai 1 549 179 1 369 962 170 792 431,4 414, 1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347r 963r 168 795r 424,5 478,4 315, 7 66,6 
Juli 1 583p 179 1 404 970 170 800 434,2 479, 1 320,0 85,7 

.. 1) Ausführliche Angaben über die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr} siehe Veroffentlichungsreihe 11 D1e Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" ~eil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg.- 4) Flir das Jahr 1950 
au:t einen mittleren Heizwert von 4300 Kcal/Hm3 umgerechnet.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium für Wirtschaft 
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.Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

-Betrtebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beecl;Ll1ftigte Umsatz 

fätige xau:ta. tlbrige, Beschäftigte 
u.teclul.. !ach- darunter: 

:Se triebe Inhaber Ange- arbeiter Helfer Umschüler Lllhne Gehälter für Zeit ins- (auch eelb-
Land stellte insgesamt einschl. und und insgesamt Be-gesamt ständige Hilfsar- satzungs-Handwerker) einschl. Poliere beiter Lehrlinge 

Lehrlingl u.Jleieter mächte 

Anzahl 1 000 Dll 

Bundessebiet 

1950 JD2)} 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JD~l 3) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1952 Juli 10 300 694 855 12 319 39 872 642 664 294 790 295 347 52 527 215 951 18 357 602 095 80 961 

Aug. 10 277 712 602 12 341 40 554 659 707 294 666 312 028 53 013 218 994 18 289 624 031 82 731 
Sept, 10 272 720 748 12 346 41 187 61i7 215 297 294 317 665 52 256 224 044 16 607 645 ·431 79 233 
Okt. 1) 11 473 779 089 13 835 43 279 721 975 320 541 346 945 54 469 244 656 19 743 749 841 122 420 
Nov. 11 486 708 654 13 784 43 234 651 636 294 903 303 807 52 926 214 284 19 664 663 290 107 166 
Dez. 11 492 546 280 l3 729 43 219 489 332 232 474 206 252 50 606 170 507 21 073 663 995 101 733 

1953 Jan, 11 497 516 702 13 661 42 746 460 295 220 504 191 034 48 757 132 542 19 291 459 998 65 897 
Febr. 11 501 552 858 13 615 42 900 496 343 236 042 211 264 49 037 124 863 19 399 455 886 79 991 
lllärz 11 500 698 303 13 627 43 748 640 928 291 847 297 734 51 347 208 553 20 004 554 838 117 051 
April 11 528 754 709 13 564 44 713 696 432 319 189 322 458 54 785 236 318 20 395 646 970 121 051 
Mai 11 537 778 575 13 596 1,5 136 719 841 329 120 '35 289 55 432 247 166 21 030 657 868 126 919 
Juni 11 538 799 209 13 549 45 454 740 206 336 649 347 779 55 778 259 040 21 643 757 287 151 725 
Juli 11 519 811 278 13 509 45 129 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 765 971 116 745 

nach Ländern (Juli 12532 
Schlesw,-Holst, 552 33 129 642 1 379 31 108 13 458 15 019 2 631 10 790 604 28 086 1 453 
Hamburg 353 30 758 401 1 981 28 376 15 839 10 840 1 697 12 075. 1 044 31 702 2 256 
Niedersachsen 1 461 94 765 1 682 4 559 88 524 40 526 39 151 8 847 29 433 2 124 73 940 2 458 
Bremen 179 13 312 184 796 12 332 5 971 5 448 

17 
913 4 644 385 11 197 253 

Nordrh.-Westf. 3 666 279 439 4 040 16 836 258 563 122 259 118 477 827 101 040 8 478 262 861 19 70~ 
Hessen 988 65 426 1 278 3 940 60 208 29 752 26 09; 4 361 20 952 1 852 61 165 11 5111 
Rheinld,-P:l'alz 810 55 860 836 3 146 51 878 21 995 26 973 2 910 19 220 1 469 83 734 53 297 
Baden-Württbg, 1 585 108 624 2 036 5 423 101 165 43 475 50 309 1 381 34 469 2 602 106 589 19 446 
Bayern 1 925 129 965 2 410 7 069 120 486 53 490 56 955 10 041 39 606 3 152 106 697 6 318 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

trrümmer- Wohnungsbauten Gewerb- Öffentliche und für 
Zeit ins- Instand- beeei- Wiederher- Land- liehe u. Verkehrs-Bauten Be-
Land gesamt Neubauten setzungeJI tigung ins- Neu-und stellung, wirt-und Wieder- Repa- indu- satzungs-

Abbruch gesamt au:l'bau Um-,An- ..,..aturen schaftl. strielle Hochbau Tiefbau mächte 
Erweite- Bauten Bauten run1<sbau 

Bundessebiet 

1950 MD~~ 86 771 54 741 30 563 1 467 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 2 908 
1951 MD4 104 025 73 441 29 452 1 132 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 6 053 
1952 MD 107 581 80 398 26 198 985 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 8 780 
1952 Juli 128 475 96 886 30 414 1 175 48 627 41 638 4 179 2 810 3 628 31 668 14 718 28 659 8 622 

Aug. 129 685 98 401 30 177 1 107 48 573 41 995 3 970 2 608 3 243 31 997 14 592 30 173 8 624 
Sept, 133 152 101 478 30 744 930 49 306 4-2 600 3 987 2 719 3 362 32 210 15 497 31 847 8 966 
Okt.1 ) 145 320 111 515 32 645 < 1 160 54 100 46 845 4 396 2 859 3 368 33 775 17 581 35 336 11 133 
Nov. 124 820 95 393 28 415 1 012 45 092 39 105 3 648 2 339 2 637 29 949 16 341 29 789 10 283 
Dez. 93 189 71 083 21 186 920 32 313 27 867 2 624 1 622 1 274 26 182 11 864 20 636 8 568 

1953 Jan. 74 695 56 939 16 861 895 25 145 21 470 2 089 1 586 738 22 999 9 837 15 081 8 055 
Febr. 71 799 54 684 16 313 802 24 933 21 310 1 935 1 688 747 21 363 9 548 14 406 8 332 
März 121 440 93 858 26 482 1 100 44 342 38 635 3 259 2 448 2 268 28 986 15 010 29 734 13 654 
April 133 564 104 165 28 401 998 51 008 44 209 3 900 2 899 3 054 30 787 15 873 31 844 13 286 
Mai 139 204 108 890 29 448 866 54 761 47 763 3 920 3 078 3 504 31 129 15 906 33 038 12 739 
Juni 147 525 115 925 30 738 862 59 589 52 478 3 937 3 174 3 365 33 012r 16 112 34 585r 11 876 
Juli 154 553 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 16 057 36 721 9 785 

nach Ländern (Juli 1253) 
Schlesw. -Holst. 6 338 . . . 2 578 2 257 165 156 415 737 397 2 211 122 
Hamburg 5 702 . . 2 502 2 322 105 75 30 1 326 418 1 426 39 
Niedersachsen 17 933 . . 6 875 5 874 457 544 903 3 380 1 665 5 110 404 
Bremen 2 554 . . . 1 018 893 81 44 44 543 198 751 253 
Nordrh.-Westt. 53 435 . . 2:2 590 20 409 1 303 878 584 15 187 4 569 10 505 2 009 
Hessen 12 011 5 073 4 344 397 332 231 2 468 1 553 2 686 743 
Rheindl .-Pfalz 11 667 . . . 3 859 3 289 298 272 122 1 826 2 146 3 714 4 398 
Baden-Wi!rttbg, 20 394 . . . 8 552 7 434 564 554 240 4 089 2 629 4 884 1 449 
Bayern 24 519 . . 10 793 8 765 1 102 926 691 5 119 2 482 5 434 368 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis,- 2) Januar - Ok>tober.- 3) F!ir Betri~be und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen An-
gaben llonatsdurchschnitt.- 4) Oktober - September. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
· (Normal- und Notbau) 

Veranschlagte Von je 100 Dlll In den genehmigten Bauvorhaben-geplante Wohnungen Dlu-ehsehnittl.veran-
~eine Baukosten veranschlagten reinen Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukoate~ tu.r Bauvorhaben Baukosten entfallen auf in Wohn 1n Wohnbauten entfallen auf je Neubauwohnung in insHeamt und liarunter: DM bei 

Zeit gewerbl., Nicht- in 1 Erwerbe- ,, .. DM wohn- in geme - freie oder sonstige offent- gemeinn sonstige~! öffent-Land je Kopf Wohn- Ottent- landw.und bauten Wohn- ~ütkige Wirt- private liehe Woh- privaten liehen 
Mill.DM liehe sonstige bauten nungs- 1) der bauten Bauten Nicht- zu- Wohnungsunter- schatte-Bevölk. wohn- sammen nehmen unter- Bauherren ~~!;~ Bauherren 

bau+~" nehmen 
Bundese;ebiet 

1952 Juli 883,7 18 67,1 8,8 24, 1 47 251 46 221 40,4 55,6 4,0 11 200 15 200 14 000 
August 894,4 18 66,2 12,4 21,4 47 046 45 988 41,6 54,2 4,2 11 100 15 300 11 600 
Septembe? . 847,9 18 64,3 11 ,5 24,2 42 694 41 522 39,1 55,0 5,9 11 500 15 500 11 600 
Oktober 896,5 19 66,7 11,0 22,3 46 667 45 537 43,6 51 ,4 5,0 11 700 15 500 11 900 
November 791,0 16 64,6 10,1 25,3 39 759 38 759 43,2 50,6 6,2 11 800 15 400 11 700 
Dezember 818,9 17 62,5 13,2 24,3 40 837 39 879 42,8 53,4 3,8 11 100 14 900 10 800 

1953 Januar 477,6 10 64,8 8,6 26,6 23 393 22 751 32,7 4,3 2,8 56, 1 4,1 11 800 15 900 12 600 
Februar 544,4 11 66,4 8,o 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1 ,9 57,6 3,3 12 100 15 700 11 000 
März 839,4 17 66,D 0,8 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2,1 57,0 4,3 11 500 15 900 12 600 
April 884,0 18 69,8 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4, 1 2,9 56,3 4,0 12 200 16 100 11 700 
Mai 1 052,9 22 68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55,2 4,4 12 300 15 900 11 500 
Juni 1 997,8 23 71, 1 

1 

9,1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 12 500 15 800 11 800 
Juli 1 139,1 23 71, 1 8,5 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 12 600 15 900 14 300 

dar. :Neubau 830,9 17 7.3 ,o 8,8 18,2 43 244 42 593 44,7 3,8 2,0 46, 1 3,4 12 600 15 900 14 300 
nach Ländern (Juli 1953) 

'•"•••·-··1 
31,7 13 71,5 13,0 15 ,5 2 024 1 987 41,2 5,8 0,4 51, 1 1,5 10 800 12 300 10 900 

Hamburg 38,3 23 76, 1 3,2 20,7 2 270 2 254 52,2 3,9 1,7 40,2 2,0 12 200 13 800 16 800 
Niedersachsen 117,4 18 64,4 9,4 26,2 5 777 5 681 32,5 8,8 1,9 52,8 4,0 12 200 14 800 10 900 
Bremen 14,8 25 80,3 1,7 18,0 904 897 26,5 2,4 1,3 68,6 1,2 12 000 14 000 13 300 
Nordrh.-Westf, 377,1 27 76,2 8,6 15,2 20 602 20 356 37,0 2,2 4,1 54,0 1,9 12 400 16 700 15 200. 
Hessen 111,4 25 65,2 12,9 21,9 5 176 5 032 36,o 3,2 0,7 55,0 5, 1 12 700 15 300 13 200 
Rheinld,-Pfal 66, 1 21 71,4 6,4 22,2 3 256 3 137 20,5 2,9 1,2 68,6 6,8 12 900 16 600 15 500 
Baden-Württbg. 199,2 30 69,7 9,0 21 ,3 9 278 9 072 39,7 2,1 1,3 53 '5 3,4 13 600 17 200 16 500 
Bayern 183,1 20 67,5 6,6 25,9 8 975 8 695 36,4 3,6 3,3 53,9 2,9 12 600 15 600 13 800 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ab 1953 ohne di~ f~eien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 

· - Zeit 1) 
Land 

1952 Juli 
Januar/Juli 
1953 Juli 
Januar/Juli 

fa~le swig-Hols t. 
mburg 

l'liederoachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf, 
Hessen 
llheinland-P:falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

~~ichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn-u. Nichtwohnbauten Wohnräume 3) 
rron •uvWoruiungenent:raLJ..On = in Wobn-u.J!fichtwchnbaute t Woh- GCebäude Wohnungen 

Um- nun gen a.aru.ni;;er 

~d 1 3 
1 1 

5 a..ar. ;Neubau 
bauter in dar.: Neubau von ins- 4 und Gebäude Raum Nicht- ins- Neu- ins- emeinnütz. gesamt mehr ins- ins- Räume 
1 000 wohn- gesamt bau gesamt ins- 1 3 Wohnungs- gesamt gesamt je 

ccm baut~n gesamt l<e~ude unternehmen Raumwohnungen 2) Wohnung 
·;;ft.;.<ck+o+ 

llundes11ebiet 

13 489 13 5181 
410 l 7 600 l 6 38r6 '6T8 95~ 3,0 

1 

12 626 r6 771, 16,8

1

49.1 

1 

26,21 7,9 ~ 89 968~64 7341 3,4 
18 117 20 693 2 773 38 043 31 371129 913 88 76 2,8 54 911 32 686 17,1 47,0 27,4 8,5 48 767 "YJ1 470 3,4 
3 334 3 263 467 8 789 7 569 31 256 22 93 3,0 14- 615 31 723 161 7 43,9 31,0 8,5 108 125 80 158 3,5 

15 576 17 292 2 373 36 495 31 014133 903 94 713 3'1 59 488 36 276 16,2 1 46,2 29,7 7,9 59 972 18 984 3,3 
nach Ländern (Januar (._Juli 1953} 

573 410 76 1 647 1 548 

. „„ "I 2,1 3 065 5 T ... 46,6 33,2 5,4 16 833 14 245 3,3 
365 846 81 1 379 1 061 8 816 5 00 4,7 4 280 8 89 23 ,4 46,2 25,3 5, 1 27 593 16 384 3,2 

1 960 1 953 219 4 530 4 291 13 011 11 06 2,6 6 025 13 23 10,5 44,5 36,3 8,7 46 932 39 487 3,5 
166 206 31 543 341 2 223 1 342 3,9 815 2 25 9,5 44,7 39,9 5,9 7 862 4 750 3,5 

3 828 5 417 761 14 460 11 149 55 465 34 095 3t1 23 875 56 22 20,9 49,2 23,4 6,5 180 960 114 415 3,3. 
1 432 1 400 195 2 762 2 538 10 520 8 64 3,4 5 933 10 71 7,8 50,3 33,7 8,2 37 671 30 569 3,5 

949 884 182 1 857 1 492 5 177 3 398 2,3 1 435 5 35 7 ,0 49,4 26,4 16,4 19 843 12 771 3,7 2 686 3 071 503 5 130 4 716 17 352 14 210 3,0 7 636 17 85 8,1 34,2 46,8 10,9 66 753 54 115 3,7 
3 597 3 105 325 4 187 3 878 16 347 12 72 3,3 6 424 16 67 19,0 47,0 25,5 8,5 55 525 32 248 2,s 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Ferttgstellungen'nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2} Zimmer 
und Küchen- ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Xleinwohnräume unter 6 qm -
ausaerhalb von Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: ~Das Ergebnis der Bautätigkeit im Jahr 1952" in die.sem Heft 
Im Jahr 1952 erbaute Nichtwohngebäude nach der Art der Gebäude, nach 

Gemeindegrößenklassen und nach Bauherren 
(Normalbau) · 

Erstellung g~zer Gebäude Baumassnah111en an Gebäudeteilall . 
Art der Gebäude Wohn- u. umbauter veranschl Wohn- u. rnranschl. 

Ge111eindegrössenklasse Gebäude Nutz- reine3) Wohnungen Nutz-1) WohnungeJl 
Bauherr fläche 1 ) Raum 2 ) Baukosten fläche 

reine -,) 
;Baukosten 

Anzahl 1 000 qm 1 OOOcbm Mill.DM Anzahl 1 000 qm Mill.Dlif Anzahl 

Anstaltsgebäude 700 567,8 2 904 144,4 500 125,2 31,4 100 
Öffentliche Gebäude 3 700 1 864,0 11 266 484,6 1 700 415,1 92,4 500 
Gewerbliche Gebäude 31 500 8 477,5 43 477 1 208,0 4 600 2 255,4 283,1 1 500 
Landwirtschaftliche Gebäude 35 700 4 932,3 23 619 374,6 1 300 1 887,4 139,3 700 
Sonstige Gebäude 12 200 509,9 1 939 54,0 200 140,4 16,8 100 
Gebäude zusammen 83 800 16351,5 83 205 2 265,6 8 400 4 82~,5 563, 1 2 900 

davon in Gemeinden mit ••• Einwohnern 
bill unter 2 000 36 700 5 138,9 24 820 456,0 2 000 1 982,5 164 18 1 000 

2 000 bis unter 5 000 11 900 1 924,0 9 251 228,5 1 100 610,5 65,2 500 
5 000 bis unter 20 000 11 200 2 139,7 10 709 313,1 1 300 649,6 79,9 500 

20 000 bis unter 100 000 9 300 2 392,0 12 839 410,4 1 600 559,6 86,1 400 
100 000 und mehr 14 700 4 756 18 25 584 857,6 2 400 1 021,3 167, 1 500 

-von den Gebäuden zusammen 
wurden gebaut von 

Privaten Bauherren 74 900 13 424,3 66 845 1 571,4 5 800 4 253,9 436,4 2 200 
Gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 2 800 255,3 1 136 37,7 400 19,9 3,2 0 
Behörden, öffentlich rechtliche 
Körperschaften 6 100 2 671,9 15 225 656,6 2 200 549,6 123,4 700 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Berechnet nach DIN 283.- 2) Berechnet nach DIN 277.- 3) Berechnet nach DIN 276, BI auf Grund des Kosten-
voranschlages vor der Bauausführung. 

Rohzugang an Wohnungen in normalen Wohngebäuden im Jahr 19521 ) 

nach Bauherren und Gebäudegröße 
(Neubau, Wiederaufbau und Umbau, ganzer Gebäude) 

Wohnungen Von den Wohnungen insgesamt lagen in Gebäuden mit ••• Wohnungen 
soziale Stellung Gebäude ins- je 10 1 2 3 und 4 5 und mehr der Bauherren gesamt Gebäude 

Anzahl Anzahl VH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 
Natürliche Personen 88 900 186 500 21 39 800 21,3 72 300 38,8 23 100 12,4 51 300 

davon: 
Selbständige 36 900 87 900 24 17 300 19,7 23 900 27,2 12 300 14,0 34 400 
Beamte und Angestellte 13 400 24 000 18 6 000 25,0 12 000 50,0 3 400 14,2 2 600 
Arbeiter 20 500 33 900 17 8 400 24,8 22 500 66,4 2 400 7, 1 600 
Rentner und Pensionäre 2 100 4 800 23 900 18 1 8 1 700 35,5 800 16,6 1 400 
ohne Beruf 2 500 6 500 26 900 13,0 1 900 29,2 1 000 15,4 2 700 
ohne Berufsangabe 13 500 29 400 22 6 300 21,4 10 300 35,0 3 200 10,9 9 600 

Juristische Personen 4 700 21 600 46 1 000 4,6 2 300 10,6 3 000 13 ,9 15 300 

Private Bauherren zusammen 93 600 208 100 22 40 800 19,6 74 600 35,9 26 100 12,5 66 600 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ohne Berücksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten Gebäuden am Anfang und Ende des 
Jahres. 
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Rohzugang an Wohnungen1 ) im Jahr 1952 
1 

nach Bauherren und Gebäudearten und -größe 

Wohnungezugang durch Beubauten, Wiederaufbauten Wohnungszugänge , 
lhlrch Baumaaanablllen und Umbauten ganzer Gebäude in Gebäudeteilen Wohnungs• 

Bauherr Wohnungen in Kormalwohngebäuden Woh- Wohnungen :In Nicht in Wohn- in Nicht-
zugang 
ins-

ins- davon in Gebäuden mit ••• Wohnunaen 1Dungenin wobllgebäuden u. zwar gebäuden ohngeb 0 gesamt 
gesamt 1 2 3 u. 4 5u.mehz 

"'otwohn- Normal- Not-gebäuden gebäuden gebäudeI im Normalbau 

Private Bauherren 208 100 40 800 74 600 26 100 66 600 3 200 5 800 100 33 100 2 200 252 500 

Gemeinnützige 
1.ohnungaun ternehm81l 170 500 5 200 36 300 19 700 109 300 300 400 - 1 500 0 172 700 

Beh6rden, 
öffentl. rechtl. 
Körperschaften 20 800 1 000 2 200 3 100 14 50C 1 500 2 200 0 1 300 700 "26 500 

Bauherren zusammen 399 400 47 000 113 100 48 900 190 400 5 000 8 400 100 35 900 2 900 451 700 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ohne Berücksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten Gebäuden am Anfang und Endes des 
Jahres. 

Der Rohzugang an Wohnräumen durch 1952 fertiggestellte Baumaßnahmen 
nach Gebäudeart, Bauherren, Raumart und -größe 

Küchen Zimmer in Wohnungen 
darunter darunter Einzelzimmer . 

Art der Gebäude Gebäude Wohnungen insgesamt unter insgesamt mit ausserhalb von 
Bauherr 10 qm 6 - 10 qm Wohnungen 1 y 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl je 100Gebäude 

Nichtwohngebäude 83 800 11 300 10 800 22,6 30 000 8,4 13 800 16 
Wohngebäude ' 139 700 435 200 425 900 29,7 1 034 000 10,6 24 500 17 
und zwar von 
Privaten Bauherren 93 700 241 100 236 400 26,3 611 800 9,3 21 200 22 
GemeinnützigenWoh-
nungsuntern<Mlmen 41 500 172 000 168 400 35,2 374 600 12 ,6 2 600 6 

Beh6rden, öffentl. 
rechtl.K~rperschaf~ 
ten 4 500 22 100 21 100 23,5 47 600 12,4 800 16 

1) Mit 6 und mehr qm Fläche. 

Die im Bau befindlichen Wohnungen.in Wohnbauten am Jahresende 1952 
nach Genehmigungsdatum, Baufortschritt und Bauherren 

Klein-
wohn-
räume 

unter 6qm 
Anzahl 

400 
8 700 

4 600 

3 700 

400 

Baumassnahmen insgesamt Private Bauherren Gemeinnützige Wohnungsunternehmen 
Genehmigungedatum 1vOn 100 Wohnungen waren 1vm1100Wolmlln11'en waren lvon 100Wohnuni:ien _,..,,., 

Wohnungen unter Dach noch nicht ~ohnungen te Da h noch nicht Wohnungel t Da h noch nicht 
unter Dach un r c unter Dach un e:r c unter Dach 

Insgesamt 
vor dem 1.1.1950 8 400 69,0 

-1 

31,0 8 100 69, 1 30,9 300 66,7 33,3 
Jahr 1950 20 900 69,9 30, 1 18 600 69,9 30,1 2 200 68,2 31,8 
Jahr 1951 48 100 73,6 26,4 40 700 72,5 27,5 6 500 80,0 20,0 

1. Halbjahr 1952 78 300 76,8 23,2 47 300 7'3. 6 26,4 28 300 81,3 18,7 
2. Halbjahr 1952 132 700 61,6 38,4 64 200 59,7 40,3 61 900 63 ,2 36.8 

insgesamt 288 400 68,6 31 ,4 178 900 67,7 32,3 99 200 69,6 30,4 

Neubau 

vor dom 1.1.1950 ;;,-~~3 700 70,3 29,7 t/'°' 71,4 
,.,,_~ 

200 50,0 50,0 
Jahr 1950 12 900 72,9 27, 1 11 300 72,6 27,4 1 600 75,0 25,0 
Jahr 1951 34 700 75 1 8 24,2 29 000 74, 1 25,9 5 200 84,6 15,4 

1. Halbjahr 1952 59 100 77,2 22,8 32 400 74, 1 25,9 24 300 00,1 19,3 
2. Halbjahr 1952 105 000 62,5 37,5 42 700 60,0 40,0 56 400 63,8 36,2 

insgesamt 215 400 69,4 30,6 18 900 68,8 31 ,2 87 700 69,9 30, 1 

Wiederaufbau 
vor dem 1.1.1950 3 700 67,6 32 ,4 3 700 67,6 

1 

32,4 1 100 - 100,0 
Jahr 1950 6 200 61,3 38,7 5 600 60,7 li:w 600 66,7 33,3 
Johr 1951 + 10 000 63,0 37,0 8 600 62,8 1 300 61,5 38,5 

1. Halbjahr 1952 14 800 71,6 28,4 10 800 66,7 33,3 3 800 84,2 15,8 
2. Halbjahr 1952 ~ 22 800 53,9 46, 1 16 900 53,3 46,7 5 200 55,8 44,2 

insgesamt 57 500 61,7 38,3 45 600 60,3 1 39,7 11 000 66,4 33,6 
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Zeit insgesamt 

1950 llD 68 418 
1951 llD 101 802 
1952 llD 116 908 
1952 Juli 110 433 

Aug. 115 546 
Sept. 131 714 
Okt. 143 244 
Nov. 130 057 
Dez. 112 393 

1953 Jan. 122 079 
l!'ebr. 119 434 
llärz 141 266 
April 126 758 
Mai 123 503 
Juni 136 746 
Juli 131 172 
Aug. 136 078 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 06'l 
1952 lllD 253 497 
1952 Juli 241 065 

Aug.. 234 812 
Sept. 278 195 
Okt. 294 877 
Nov. 274 146 
Dez. 261 476 

195,3 Jan. 244 782 
Febr. 238 833 
März 299 678 
April 271 242 
Mai 272 206 
Juni 271 015 
Juli 286 397 
Aug. 294 495 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und III ahru:ii.ga. 

mittel-tierische induetrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
326 3 790 
4-05 4 666 
356 13 518 
433 15 237 
376 8 969 
435 6 013 
127 7 755 
472 9 507 
415 8 574 
270 4 503 
350 4 428 
322 9 551 
313 5 626 
705 10 617 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
27 569 52 147 
27 315 53 787 
41 360 62 460 
40 882 60 749 
32 248 62 846 
32 025 64 835 
22 654 57 182 
23 765 52 303 
38 884 67 228 
30 404 62 104 
33 852 65 797 
32 803 63 939 
37 042 60 910 
41 649 65 925 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 
darunter: Erzeugnisgruppe 

Eisen- und Eisen- und Getrllnll:e Metall- Metall-und schaffende Elektro-
Tabak Industrie, verarbei- technik tendo Giesserei- Industrie 1ndustrie 

Bezüge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
3 538 7 223 30 770 47 095 
3 209 8 033 27 900 51 394 
3 175 8 436 29 048 56 153 
3 700 8 235 " 622 58 779 
3 858 6 535 ,, 066 57 060 
3 990 4 694 30 706 46 953 
3 476 7 271 30 071 53 880 
3 507 5 064 29 738 50 537 
3 937 6 684 33 947 63 497 
2 361 7 225 29 969 59 725 
2 526 5 587 31 945 55 095 
5 408 6 306 32 104 60 014 
4 907 5 113 :;50 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 

Lieferungen nach West - .Berlin 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
17 309 14 197 27 984 9 917 
18 427 13 925 25 339 9 183 
19 746 16 234 26 314 11 688 
20 442 18 452 30 699 12 645 
20 950 18 157 26 646 11 953 
21 314 18 004 25 159 10 946 
17 142 18 063 22 705 8 98~ 
15 519 21 594 24 821 10 489 
22 441 23 231 27 364 12 141 
19 676 18 894 28 497 9 209 
16 050 18 708 29 300 9 447 
19 537 18 626 29 098 9 435 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 

Chemische 
!Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
5 265 
5 748 
6 375 
7 191 
7 166 
6 593 
7 453 
8 110 
7 851 
8 104 
9 091 
8 303 
8 728 
9 353 

11 258 
14 68~ 
14 479 
13 989 
13 477 
14 792 
16 743 
15' 599 
13 530 
15 143 
15 406 
11 n6 
16 654 
16 918 
15 898 
17 247 
17 839 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- war~n 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
2 519 1 396 
3 238 1 661 
4 073 1 206 
4 881 1 157 
4 465 1 269 
' 295 1 119 
3 385 1 022 
3 594 1 166 
4 224 1 748 
3 451 1 455 
3 473 1 423 
3 264 1 836 
3 585 1 809 
3 825 2 131 

5 168 24 656 
10 031 34 091 
9 554 32 924 
8 471 34 229 
8 129 33 454 
8 632 39 917 
8 866 42 127 
9 266 35 079 
8 916 29 461 
9 367 33 430 
9 521 30 481 
9 742 35 867 
8 522 27 744 
9 027 26 153, 

10 318 28 813 
10 320 36 302 #-
10 302 38 135 

1) Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und l!'ilialverkehr vorge-
schriebenen Warenbegleitscheine sowie für die Zeit bis Dezember 1952 die Meldungen der zuständigen Stellen über die 
Lieferungen von Kohlen. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den 
Zahlen enthalten. Posteendungen (zugelassenes Höchstgewicht 20 kg) sind nicht nachgewiesen. 

Bezüge 

Zeit insgesamt 

1950 MD 28 507 
1951 MD 10 214 
1952 MD 6 626 
1952 Juli 6 606 

Aug. 6 038 
Sept. 6 951 
Okt. 14 475 
Nov. 14 241 
Dez. 18 96b 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1 l 
1000 VE 2) 

aus dem Währung~gebiet der DM-Ost Lieferungen in das Währungsgebiet der 
darunter: ErzeugnisgruDpe darunter: ErzemmisJZruDne 

Bergbau-
erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernährungs- Eisen Maschinen, 
Mineralöle, bau !Erzeugnisse Textilien wirtschaft und Eisen- uni 
und Kohlen- Stahl Metallwarei 
wertstoffe 

5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 
1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 

624 692 986 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 
832 25 2 777 498 12 664 1 327 - 2 161 

1 538 775 207 ·961 11 871 596 337 2 116 
995 1 204 549 1 880 16 218 4 794 1 772 2 727 

1 332 1 423 1 015 4 245 15 738 2 688 2 507 2 691 
2 001 1 936 628 6 609 18 151 1 758 3 825 3 807 
1 034 2 779 2 642 5 684 47 076 11 929 5 180 9 890 

DM-Ost 

Chemische 
IErzeugnise• 

5 005 
1 924 
2 481 
3 452 
3 730 
2 992 
2 825 
4 135 
6 910 

1195) Jan. 8 198 773 1 523 830 3 174 8 903 1 639 1 502 2 441 1 "77 
Febr. '7 913 1 235 1 760 683 1 437 B 668 3 720 231 1 589 1 744 
Marz 11 970 1 117 2 143 1 4}6 2 808 6 058 1 504 427 1 555 998 
J.pril 11 142 4 178 1 299 766 3 696 3 22'5 1 198 364 874 165 

1 
Mai 17 590 9 070 1 255 1 255 3 311 5 958 584 1 426 744 2 632 
Juni 17 234 5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 4 9fi7 

L Julj 13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 710 7 231 4 535 3 105 
J.ug. 9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 

1; Chne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- Qfid Reparaturverkehr. Grundlagen für die Ermittlung der 
iahlen b~lden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenoegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen 
uber den Austausch von Strom und Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. 
(Frne VE gleich eine DM-West). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

~Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

insgesamt 

89 
113 
120 
121 
111 
112 
125 
122 
185 
113 
103 
123 
124 
124 
116 
131r 
120p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

98 
111 
117 
115 
114 
112 
120 
114 
159 
114 
111 
120 
125 
120 
118 
128 
123p 

Eisen-
waren u. 

-. ~ ' ' . ,,. - - „ .. 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warengruppe Warengruppe 

Nahrungs- Bekleidung, Haue rat insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und Waren und Wäsche, und 
Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 75 
111 111 124 116 103 103 100 112 
119 112 127 128 110 109 111 109 
119 117 123 129 112 110 117 106 
118 89 121 125 103 108 91 104 
115 91 133 127 104 106 93 115 
123 121 138 128 117 113 124 120 
116 124 135 123 114 106 128 117 
161 204 209 190 172 147 210 182 
116 102 112 124 105 106 106 98 
113 79 102 118 97 104 82 90 
123 110 126 141 116 115 115 111 
129 112 120 135 118 120 117 107 
125 123 125 125 119 117 129 111 
124 93 128 129 111 117 99 114 
133 118r 139 143r 125r 124 126r 125r 
128p 94p 138p 136p 116p 122p 101p 124p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Gesdiäftszweigen des Einzelhandels1) 

Monatsdurdlschnltt 1950 = 100 
. 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
Gemiise, und lade Tabak- Konsum- waren Meter- Bett- Strick- Ober-

Milch- und genoe11en- und und beklei-Süd- er zeug- Süss- waren schat'ten aller waren Mieder- Kurz- dung früchte Art niese. waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 67 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 121 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 120 
142 124 95 104 155 110 103 110 91 121 
124 119 99 105 158 87 74 96 78 87 
114 109 105 104 161 85 78 98 94 98 
110 112 115 109 180 107 93 106 110 149 

97 104 113 103 165 109 92 113 122 138 
133 115 230 166 220 201 137 196 213 183 
105 104 92 101 167 99 96 98 93 111 
104 102 100 95 163 79 77 88 75 76 
118 113 130 104 181 94 88 98 85 134 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 134 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 145 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 97 
154 131r 104r 109r 190r 108r 93r 121r 88r 122r· 
133p 128p 107p 109p 176p 89p 78p 107p 79p 94p 

Bel euch- Rundfunk- Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahr-Bürsten, tungs-und u.Grammo- und rie und Gold- u. Droge- räder M'dbel Bücher Parfüme-Küchen- Elektro- phon- Schreib- Leder- Silber- rien rie- und 
geräte geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

93 95 86 74 107 92 87 86 102 83 99 
123 112 110 130 117 120 109 122 108 112 106 
124 110 110 134 127 123 111 133 119 124 111 
123 98 94 133 100 101 108 112 127 123 138 
119 95 92 135 92 98 101 115 118 116 125 
139 106 98 143 100 113 90 111 110 111 108 
137 118 116 153 119 123 90 115 114 125 97 
127 114 125 146 133 123 108 140 109 119 84 
193 195 214 191 -291 213 317 372 198 231 114 
102 108 117 117 120 134 81 109 112 121 75 

95 90 101 110 102 113 70 96 110 110 74 
117 105 98 145 126 128 106 137 121 132 133 
117 99 90 135 154 135 106 120 128 137 150 
121 98 95 141 114 109 106 112 • 128 135 151 
127 111 98 145 108 112 92 106 122 130 138 
136r 109r 104r 156r 112r 115r 123r 121r 139r 135r 141r 
131p 110p 99p 164p 101p 110p 112p 125p 133p 127p t27p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
113 
110 
111 
112 
108 
167 
109 
104 
125 
120 
112 
116 
128r 
122p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
113 
84 
85 

115 
137 
214 

82 
70 

119 
123 
143 
100 
118r 

91p 

Brenn-
materia 

88 
129 
151 
149 
159 
173 
167 
149 
176 
183 
166 
158 
124 
113 
137 
162r 
165p 

1) Die Messziffern f~r die einzelnen Monate der Jahre 1949-52 und tür weitere Geschäftszweige sind im •statistischen Be-
richt" Nr. V/18/37 aufgeführt. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1952 Juli 1 238 

Au.g. 1 192 
Sept, 1 273 
Okt, 1 496 
Jlov. 1 411 
Dez. 1 695 

1953 Jan, 1 353 
Febr, 1 177 
März 1 277 
April 1 252 
Mai 1 237 
Juni 1 338 
Juli 1 284' 
Aug. 1 244 

1951 MD 102 
1952 MD 118 
1952 Juli 109 

Aus. 110 
Sept, 118 
Okt, 139 
Nov. 134 
Dez. 162 

1953 Jan. 12.9 
Febr, 111 
März 123 
April 123 
Mai 121 
Juni 134 
Juli 128 

1950 MD 697 
1951 MD 1 215 
1952 MD 1 409 
1952 Juli 1 489 

Aug. 1 348 
Sept. 1 426 
Okt. 1 462 
Nov. 1 374 
Dez. 1 753 

1953 Jan. 1 262 
Febr. 1 228 
März 1 474 
April 1 526 
Mai 1 428 
Juni 1 554 
Juli 1 564 
Aug. 1 499 

1951 MD 143 
1952 MD 154 
1952 Juli 160 

Aug, 148 
Sept, 158 
Okt, 164 
Nov. 152 
Dez. 197 

1953 Jan, 144 
Febr. 139 
März 169 
April 176 
Mai 168 
Juni 179 
Juli 183 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 'l 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
lilah""""'Bmi ttel Ferti..,.aren 

lebende tieri- 1 pflanz- Genuea- Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-zusanunen Tiere sehen liehen mittel zusammen zuaammen 
Ursprunge er&11'12gniese 

E 1 n fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. Dll 

418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 ' 61 
505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 

' 412 11 76 271 54 826 481 196 149 82 67 
433 11 60 307 55 759 437 161 161 85 76 
453 13 94 292 54 820 416 206 198 111 87 
528 11 106 350 61 968 491 228 249 149 100 
563 9 103 389 62 848 409 208 231 145 86 
637 13 13' 394 97 1 058 519 269 270 168 102 
460 13 90 308 49 893 492 184 217 145 72 
425 10 78 284 53 752 383 185 184 118 66 
464 14 75 315 60 81'5 426 175 212 124 88 
444 ·17 74 291 62 808 442 159 207 121 86 
446 15 65 302 64 791 442 159 190 107 83 
520 16 71 366 67 818 446 180 192 107 85 
461 14 66 314 67 823 428. 197 198 110 88 
422 22 72 266 62 822 406 237 179 100 79 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 

93 51 72 98 142 122 120 124 125 123 127 
101 54 56 117 142 117 114 106 137 128 145 
107 63 87 114 142 126 112 130 155 152 159 
124 58 96 136 162 151 136 151 187 196 178 
133 48 94 151 168 134 118 137 169 188 150 
148 71 125 148 269 173 154 186 203 223 182 
110 75 87 119 132 143 147 127 152 1.86 118 
101 61 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
106 98 77 109 175 137 138 113 161 171 150 
103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
123 83 72 139 182 143 138 132 165 174 157 
108 78 73 116 178 143 130 145 171 179 163 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill, DM 

16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
41 1 9 26 5 1 448 114 207 1 127 305 822 
21 1 8 8 4 1 327 119 212 996 240 756 
26 2 15 5 4 1 400 99 231 1 070 274 796 
26 2 8 6 10 1 436 109 244 1 083 261 822 
28 2 7 8 11 1 346 106 229 1 011 242 769 
42 2 9 10 21 1 711 111 247 1 353 314 1 039 
29 2 6 8 13 1 233 107 217 909 233 676 
32 2 8 15 7 1 196 102 192 902 226 676 
58 2 9 23 24 1 416 126 224 1 066 253 813 
37 1 10 16 10 1 489 114 229 1 146 276 870 
35 1 11 14 9 1 393 113 219 1 061 248 813 
33 1 11 12 9 1 521 13Ö 211 1 180 272 908 
27 1 10 10 6 1 537 134 224 1 179 293 886 
31 1 10 13 7 1 468 128 250 1 090 288 802 

Indexziffern des Volumens 1950 „ 100 
226 . . . . 141 90 108 162 146 170 
175 . . . . 154 82 117 180 131 206 
221 . . . . 159 87 109 188 135 216 
114 . . . . 148 93 117 169 109 201 
131 . . . . 158 78 135 183 127 212 
149 . . . . 164 89 135 189 127 2'21 
151 . . . . 152 81 125 176 118 206 
246 . . • . 196 84 152 233 155 273 
168 . . . . 144 80 139 159 120 179 
166 . . . . 138 75 121 157 118 178 
318 . . . . 165 92 143 188 133 216 
193 . . . . 176 86 141 205 144 236 
18, . . . . 167 87 140 193 136 222 
175 . . . . 179 100 130 211 148 244 
145 184 112 143 211 158 239 

-
Abweichungen in den Summen durch Runden der Z.ahlen, 

-

1) Der Ausoenhandel ist in gr5aserer Austuhrlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichung "Der-
Auseenhandel der Bundesrepublik Deutschland• dargeetellt. (Ersche~nt im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Köln), Auf die Vorbemerkungen wird 
besonders hingewiesen, 
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Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+)1) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Preie-Dollar Länd.er BZU - l!.aWR 4) soutip :Preie- Dollar LllDdei BZU - Raum 4) 
einschl. 1 ohne lila- einschl, 1 

Sonstige 
lila- Sterling t1brige Yerrech• gesamt ohne 

WB&111111en •Sterl!~ ~i~~ Verrech-
Zeit geaalllt BCA/JISA - und. llll•- Gebiet BZU- nung•- 3) BCA./lo!SA - uad. nunga-

3) OARIOA. -Bin:tuhren Länder l!inder 
~ARIOA - Ein:tuhrell Gebiet Länder l!inder 

:Mill. DI Mill- ' 
1950 -3 011 ,s . . . . . . - 723,2 . . . . . . 
1951 - 148,7 

478, 1 - 996,7 
. 

624,2 331,; 447,; - 30,0 
350,2 - 235,s + 417,4 146,9 + 

. 
+ 109,3 1952 + 706,0l -1 +1 707,1 - +2 + + 183,6 - - 564,3 

1952 Juli + 250,s - 125,5 - 67, 1 + 262,1 - 0,9 + 263,0 + 111,2 + 60,9 - 29,8 - 15,9 + 63,2 - o, 1 + 63,3 + 26,7 
Aug. + 156,0 - 78,8 - 38,5 + 208,3 - 12,2 + 220,5 + 24,3 + 38,2 - 18,6 - 9,0 + 50,3 - 2,8 + 53. 1 + 6,0 
Sept. + 15'3,, - 82,9 - 20,7 + 189,9 - 22,9 + 212,7 + 44,2 + 39, 1 - 19,5 - 4,7 + 47,3 - 5,1 + 52,4 + 10,s 
Okt. - 33,7 - 36, 1 + 15,5 - 38,5 - 129,4 + 90,9 + 38,4 - 6,9 - 8,5 + 3,8 - 8,4 - 30,7 + 22,3 + 9,4 
Nov. - 37,1 - 34,0 + 3,9 - 59,1 - 170,4 + 111,4 + 53,5 - 7,7 - 8,0 + 1,0 - 13,2 - 40,4 + 27,2 + 12,9 
Dez. + 58,5 - 15,3 + 24,9 - 21,3 - 142,5 + 121,2 + 92,4 + 15, 1 - 3,5 + 6,o - 4,'3 - 33,8 + 29,6 + 22,2 

1953 Jan. - 91,4 - 30,1 - 8,9 - 59,5 - 126,1 + 66,6 - 4,3 - 20,5 - 7,0 - 1,9 - 13,2 - 29,9 + 16,7 - 0,9 
:Pebr. + 51,1 - 10,5 + 5,4 + 46,0 - 107,1 + 153,1 + 17,7 + 13,5 - 2,4 + 1,4 + 12,0 - 25,4 + 37,3 + 4,4 
März + 196,4 - 10,7 + 3,6 + 175,9 - 67,2 + 243,2 + 30,0 + 47,9 - 2,4 + 1,0 + 42,7 - 15,8 + 58,5 + 7,3 
April + 274, 1 - 0,7 + 24,2 + 216, 1 - 61,6 + 277,7 + 58,7 + 66,4 - 0,1 + 5,9 + 52,2 - 14,5 + 66,7 + 14,2 
Jila1 + 191, 1 - 53,9 - 35,1 + 192,7 - 49,3 + 242,0 + 52,5 + 46,2 - 13,0 - 8,5 + 46,5 - 11,7 + 58,2 + 12,7 
Juni + 216,0 - 70,2 - 43,7 + 238, 1 - 63,6 + 301,6 + 47,7 + 52,6 - 16,6 - 10,3 + 57,5 - 15,0 + 72,5 + 11,6 
Juli + 280,2 + 1,2 + 24,0 + 249,2 - 22,0 + 271,2 + 27,1 + 67,6 + 0,4 + 5,6 + 60,0 - 5, 1 lt- 65,1 + 6,6 
Aug. + 255, 1 + 11,0 + 26,2 + 171, 1 - 34,0 + 225,1 + 40,4 + 61,8 + 2,7 + 6,3 + 46,2 - 8,0 + 54 ,2 + 9,9 

3
1) Errechnet aua Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 t.- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und Jtäuferländern,-

) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eiameergebiete•,- 4) Europäische Zahlungsunion. · 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1 000 t 

EinfUhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen 
kohlen 

insgesamt Saar- 2) ~~t2> USA und Koke insgesamt Saar-3) Belgien Frank- Nieder- Oster-
gebiet -brikette gebiet reich 3) Italien lande reich 

1950 ll!D 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 ll!D 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1952 Juli 1 242 316 49 819 32 14 1· 096 81 26 237 256 176 142 

Aug. 1 005 275 56 606 64 49 1 181 70 26 239 344 163 155 
Sept. 912 270 45 546 56 65 964 66 24 244 221 165 109 
Okt, 931 304 51 501 81 84 988 50 23 214 258 181 123 
Nov. 770 267 45 374 63 83 1 033 62 23 238 219 175 149 
Dez, 877 275 44 484 68 59 1 001 67 24 220 235 152 148 

1953 Jan. 860 277 48 447 56 41 989 69 19 230 257 156 118 
Febr. 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 
März 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 
Juni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 
Aug, 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
51 
57 
46 
33 
43 
27 
30 
30 
39 
24 
37 
32 
36 
39 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Österreich insgesamt Luxemburg Dänemark Fr ankre ich 3 ) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1952 Juli 27 112 27 10 38 895 281 77 309 19 1<14 

Aug. 25 115 30 9 41 843 229 72 288 19 175 
Sept, 23 131 27 16 46 888 234 65 288 23 173 
Okt, 25 141 49 5 40 878 269 75 282 21 132 
Nov. 20 119 25 18 34 875 249 66 278 20 154 
Dez, 26 131 22 24 32 886 247 89 267 21 178 

1953 Jan. 22 143 30 21 36 911 245 88 295 20 163 
Febr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 139 
März 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 134 
April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 36 
Jllai 39 127 41 18 20 753r 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 765r 238 46 257 19 72 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 100 
Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 

1) Aufgrund der Meldungen der Grenzzollstellen über die tatsächlich erfolgte Ein- und Ausfuhr,- 2) Ab 1950: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Aus-
tausch eingeführte Kohlen.- 3) Ab 1950: Einschl, der Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-~uetausch ausgeführten Kohlen, 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1952 Juli 1 238 

Aug. 1 192 
Sept. 1 273 
Okt. 1 496 
Nov. 1 411 
Dez. 1 695 

1953 Jan. 1 353 
Febr. 1 177 
Marz 1 277 
April 1 252 
Mai 1 237 
Juni 1 338 
Juli 1 284 
Aug. 1 244 

1952 MD 1 409 
1952 Juli 1 489 

Aug. 1 348 
Sept. 1 426 
Okt. 1 462 
Nov. 1 374 
Dez. 1 753 

1953 Jan. 1 262 
Febr. 1 228 
Marz 1 474 
April 1 526 
Mai 1 428 
Juni 1 554 
Juli 1 564 
A.u[. 1 49'.i 

Zeit 

Schweden 

1950 MD 58 
1951 MD 68 
1952 MD 80 
1952 Juli 81 

Aug. 86 
Sept. 79 
Okt. 93 
Nov. 73 
Dez. 106 

1953 Jan. 73 
Febr. 54 
Marz 57 
Aprü 53 
Mai 55 
Juni 72 
Juli 71 
Aug. 76 

1952 MD 102 
1952 Juli 97 

Aug. 95 
Sept. 120 
Okt. 107 
Nov. 99 
Dez. 116 

1953 Jan. 86 
Febr. 87 
Marz 101 
April 93 
Mai 94 
Juni 104 
Juli 90 
Aug. 69 

, 
Freie Dollar-Länder 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte In Mill. DM 

E ZU - Raum 1) 
daruntar darunter: ins-insgesamt USA gesamt Belgien- Grossbri Italien ~~~=;lr-orwegen Oster-Luxemburg Dänemark Frankreich Saargebiet tannien reich 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
204 183 675 41 41 92 14 115 42 131 18 15 
291 276 768 61 ;6 75 15 152 45 107 18 18 
258 219 905 97 35 83 24 171 53 118 22 33 
262 206 817 82 27 72 26 133 54 111 34 29 
214 143 791 83 28 73 24 125 45 115 17 ;o 
221 158 874 123 39 83 25 139 49 136 17 ;o 
194 152 1 131 166 43 102 30 240 57 144 23 37 
174 143 1 093 138 35 77 31 271 51 148 27 37 
246 212 1 259 147 50 95 34 279 70 137 28 47 
176 161 1 007 117 34 87 30 190 53 103 20 32 
180 156 850 87 28 73 27 166 55 109 20 30 
199 176 912 94 30 78 32 160 60 122 23 35 
185 151 915 79 28 100 31 169 51 106 23 32 
225 175 856 72 27 73 30 135 49 108 25 29 
251 188 895 72 29 70 30 156 63 115 17 43 
185 148 900 83 27 100 29 146 73 109 16 38 
178 141 900 101 33 73 30 158 71 128 17 33 

Ausfuhr 4 ) nach Kauferlandern 
134 79 1 048 105 24 98 19 125 76 146 34 50 
137 80 1 079 108 46 99 18 123 72 151 34 54 
135 73 999 99 47 87 16 112 77 142 35 52 
138 82 1 064 106 52 100 19 110 73 152 40 50 
157 90 1 093 124 56 101 19 120 89 160 35 51 
140 82 1 034 118 49 89 18 108 79 168 38 50 
230 124 1 237 122 i 73 117 22 158 107 155 46 60 
146 86 948 99 

i 
54 97 20 106 81 123 42 46 

169 86 896 96 48 98 19 84 78 116 39 45 
188 113 1 087 119 67 102 20 127 107 140 38 57 
185 101 1 131 117 1 59 110 20 121 110 162 47 53 1 171 94 1 049 112 

1 59 104 17 125 81 149 37 46 
180 101 1 13; 117 1 55 112 19 109 111 167 46 49 
186 103 1 149 119 1 56 

1 
111 21 112 98 169 44 55 

189 112 1 091 111 
1 E3 «' '8 106 94 165 51 •9 

noch: EZU - i„auin Sonstige Verrechnungslander Nicht 
darunter 

ins-2 ) 
darunter ermittelte 

Sudafri- Lander und 
Schweiz Türkei k"nische Indien Austral. g.esamt ~r~~~~3> Brasilien Finnland Jugo- Eismeer-

Union Bund 3) slawien gebiete 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
32 18 9 5 17 69 (14) (5) 8 f:j 0 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 0 
53 30 14 10 12 187 15 27 28 25 -
68 19 13 8 7 160 6 21 37 16 -50 19 11 12 10 188 10 25 34 27 -55 13 9 10 7 178 8 26 38 17 -
62 27 11 17 6 171 11 22 42 21 -
64 36 12 13 9 144 8 25 31 16 -72 44 15 16 18 190 7 32 33 14 -
67 24 21 15 24 169 4 20 22 13 1 
58 28 11 13 13 143 5 25 11 12 4 
57 33 19 18 12 165 3 31 11 11 2 
68 43 17 14 7 151 5 23 T 11 1 
57 40 21 15 31 155 4 23 11 12 1 
61 23 17 12 21 190 6 35 27 11 2 
60 14 16 11 16 198 6 30 26 33 1 
54 12 17 11 12 165 9 35 28 14 , 

Ausfuhr 4 l nach Käuferlandern 
102 47 13 14 11 225 26 53 ;1 27 2 
124 53 13 16 7 271 25 79 36 49 3 
98 51 10 13 13 212 18 51 26 34 2 

108 54 13 9 7 222 20 54 24 30 2 
107 43 12 13 9 209 28 41 23 24 2 
102 30 13 14 5 197 33 27 21 28 3 
119 35 14 22 9 283 56 35 31 31 3 
84 28 15 15 6 165 31 16 16 21 3 
95 22 13 7 5 161 21 14 6 21 2 
95 32 20 12 9 195 38 25 13 31 3 

100 40 23 22 6 209 35 32 16 26 1 
93 37 16 18 13 207 28 33 10 23 1 

104 34 22 19 12 238 39 44 14 31 3 
107 43 31 1T 17 225 37 29 9 24 4 

93 40 21 23 12 204 28 31 12 17 14 

1) Europaische Zahlungsunion.- 2) Dazu geboren bereits im Januar 1950: Chile, Bulsarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (eoinschl, 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien {einschl. Obersee-
gebiete); ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Columbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexico.- 3) Gehörte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu den "Freien Dollar-L~ndern" (Zahlen in Klammern,- 4) Für die Jahre 1950 und 1951 erfolgte die Nachweiaung nach Ver-
brauchsländern. Vgl. Heft 8, S. 415 ~ 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
ze.:..t Beför- Netto- derte 

Güter derte tkm 1) Güter 

1948 71 79 78 
1949 76 91 82 
1950 80 98 84 
1951 92 116 93 
1952 96 117 96 
1952 
kJuli 93 115 92 
[Aug. 95 115 93 
Sept. 97 117 95 
Okt. 102 120 103 
~ov. 102 122 104 
Dez. 93 109 97 
1953 
~an. 89 105 89 
Febr. 87 107 88 
IMärz 96 118 95 
[April 96 116 91 
IMai 96 120 90 
Juni 93 112 86 
kJuli 90 109 82 

. „ .. \ 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1936 = 1GO 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 
Netto-tkm 

Be- Wagen- Güter- a.arunter Grenz-
triebe- achs- !Wagen- Bef ör- auf verkehr 
netto- kilo- stel- derte ins- deut- bei Güter gesamt 

tkm2) meter lung 5) 5) sehen Emmerich 
3) Schiffen 

Arbeits täglich kal. tägl 

91 82 52 50 53 50 35 
104 92 62 58 64 61 45 
105 93 67 71 84 87 63 
120 107 71 88 105 111 77 
120 107 72 95 111 117 79 

115 103 70 98 113 118 85 
117 105 70 98 112 117 83 
116 105 73 101 118 123 87 
123 109 75 100 112 114 88 
125 111 78 98 11-4 117 78 
115 102 71 84 96 101 68 

106 96 65 88 103 108 84 
110 97 65 87 101 108 71 
122 109 70 97 107 115 76 
115 104 70 108 121 129 83 
115 105 69 113 130 136 76 
105 96 67 113 129 138 91 
101 94 65 110 129 135 94 

• '·1 

Seeschiffahrt 4) 
~üterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
a.avon ~ord-Ostsee-Kanw 

ins- Küsten Aus-7) ins- dar.: auf 
gesam ver- lande- gesamt deutschen 

kehr 6) erkehr Schiffen 
arbeitstäglich kalendertäglich 

51 77 46 86 26 
57 59 57 131 34 
63 59 64 141 56 
79 56 84 164 80 
89 58 96 174 104 

92 76 95 203 126 
92 64 98 207 131 
83 58 88 194 120 
86 52 92 185 113 
94 56 102 200 127 
92 54 99 175 90 

77 42 84 159 90 
83 44 90 111 60 
89 59 94 116 78 
83 53 89 130 72 
89 49 97 156 89 
88 50 96 184 116 . . . . .. ... ... . .. 

1) Einschl• Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und 
geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) kilometer 

2) 

1948 227a) 205a) 
1949 178 131 
1950 172 129 
1951 165 127 
1952 164 124 
1952 Juli 146 136 

Aug. 150 145 
Sept. 170 129 
Okt. 157 110 
Nov. 182 116 
Dez. 168 130 

1953 J.an. 168 110 
Febr. 174 115 
März 169 117 
April 159 122 
Mai 179 144 
Juni 159 135 
Juli 151 157 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1936 ~ 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Uberlandver~ehr 6) 

Wagenachs- Beförderte Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-kilometer3 Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

79 243a) 92a) . . . . 
94 203a) 110a) . . . 

103 198 118 310 207 621 339 
108 195 122 384 259 733 398 
112 194 123 465 310 872 443 
120 181 123 432 314 784 449 
122 175 122 435 310 797 451 
117 187 123 462 314 864 457 
110 197 123 489 323 885 456 
108 207 123 517 327 987 457 
113 214 125 565 337 1 075 472 
111 204 125 525 343 1 038 469 
112 210 126 563 350 1 091 482 
111 197, 124 511 343 982 474 
113 198 124 510 341 929 469 
115 193 124 490 339 892r 459r 
122 190 126 487 352 913 489 
129 . . . ... ... . .. . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2).Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegen-
heitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres,- 6) Einschl. Nachbarorts-
verkehr,- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 
Personal- Länge der Lokomotiven 

Zeit aufwand. lbetriebenen 
darunter• darunter• darunter: ohne Privatgüterwagen Privat-2) Strecken3) da-runter: insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig 4) fähig wagen 5) 

1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 216 10 470 329 266 34 671 31 523 360 125a) 362 460a) . 
1946 562,5 30 246 15 115 

9 046 
424 

345 23 52e 
19 356 296 629 239 652 36 771 

1949 525,6 30 344 12 294 431 20 261 291 636 230 300 37 935 
1950 504,4 30 459 11 997 6 772 446 350 22 946 20 175 260 676 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 6 807 452 379 22 540 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 396 22 536 20 950 246 226 232 409 36 776 
1952 April 504,9 30 512 11 346 8 964 451 372 22 499 20 360 249 063 223 506 35 272 

Jilai 505,4 30 515 11 262 9 061 451 361 22 545 20 666 245 516 216 696 37 155 
Juni 507,6 30 496 11 179 9 006 451 380 22 564 20 461 ~44 163 215 806 36 510 
Juli 506,5 30 496 11 097 6 989 451 393 22 528 20 665 248 337 217 367 36 816 
Aug, 506,0 30 496 11 069 8 968 452 380 22 569 20 657 246 506 215 976 36 675 
Sept, 507,7 30 496 11 020 6 935 453 390 22 558 20 454 242 968 223 382 36 994 
Okt, 506,2 30 503 10 966 6 936 454 365 22 547 20 371 245 342 225 306 36 785 
Nov„ 507,6 30 504 10 926 8 689 455 391 22 542 20 239 245 753 232 592 36 705 
Dez. 507,5 30 495 10 913 9 076 457 398 22 536 20 950 246 226 232 409 36 776 

1953 Jan. 500,5 30 492 10 880 6 845 456 394 22 558 20 389 242 747 225 940 36 808 
Febr, 495,6 30 492 10 823 8 803 457 392 22 547 20 344 244 35i" 219 002 36 658 
März 503,6 30 492 10 761 6 733 457 391 22 555 20 671 245 743 218 482 36 724 
April 507,5 30 490 10 674 8 814 458 413 22 619 20 577 243 076 206 782 36 553 
Mai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 400 22 793 20 816 24 3 520 209 162 36 159 
Juni 504,3 30 506 10 494 6 610 456 398 22 825 20 663 244 092 206 063 35 442 

Juli 503,0 30 508 10 379 8 552 458 398 22 856 21 106 245 103 210 916 35 442 
Betriebsleistungen Verkenrs~eistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer6) Betriebatonnenkilometer Personenver~ehr 8) 
Brutto Netto 7l 

1 1 
darunter: darunter: 

Zeit Reise- Guter- Reise- Guter- Be fordert~ zu ermaa- Personen- zu ermas- Ge pack-
Guterzüge Güterwagen Personen siP,ten kilometer s1gten versand 

züge züge Tarifen Tarifen 

Mill. 1 000 Mill, t 

1936 MD 24,3 13,0 465,4 956,3 8 522,4 3 839,4 62 389 . 1 965,4 . 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 

561,6 1949 MD 19,4 12,9 455,6 886,2 8 264,7 3 987,3 110 682 
02 004 

2 . 7 091 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 2 522,0 1 705,8 6 205 
1951 MD 25,5 14,0 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 84 322 2 497,e 1 809,5 6 160 
1952 MD 21,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 102 257 88 684 2 441,8 2 047,3 6 432 
1952 April 25,6 14,5 520,2 990,0 9 445,2 4 496,8 95 237 81 261 2 345, 1 1 887, 1 6 151 

Mai 27,0 15,0 539,2 997,5 9 515,5 4 508,2 99 721 66 305 2 417,2 2 057,3 5 664 
Juni 27,0 14,2 547,9 936,8 8 953,5 4 244,5 102 900 89 438 2 531 ,9 2 151,2 6 364 
Juli 28,7 15,9 590,0 1 048,3 9 976,7 4 710,0 92 745 78 319 2 713, 1 2 277,3 6 476 
Aug. 28,7 15,5 599,B 1 025,0 9 746,2 4 562,7 94 782 79 149 2 901,0 2 408,3 10 590 
Sept. 27,4 15,4 559,6 1 034,4 9 773,2 4 563 ,2 104 167 90 569 2 501,8 2 069,0 8 638 
Okt, 27,5 16,3 542,8 1 112,9 10 604,6 5 020,3 99 473 86 633 2 201,0 1 824,3 6 952 
Nov- 26,2 14,9 516,3 1 ooo,6 9 532,5 4 532, 1 111 581 99 390 2 235,7 1 916,6 4 868 
Dez, 27,6 14,6 557,6 965 ,6 9 218,5 4 352, 1 106 762 93 590 2 589,4 2 197,1 5 271 

1953 Jan„ 28,0 14,6 549,B 935, 1 8 891,2 4 160,5 106 764 94 251 2 191 ,2 1 857,2 4 590 
Febr. 25,5 1',4 496,9 861,5 8 427,5 3 973, 7 99 795 86 371 2 069,5 1 752,0 4 521 
März 26,1 __ 15, 1 549,4 1 064,4 10 173 ,9 4 813,5 107 315 94 813 2 333,5 1 963,6 5 608 
April 27,0 13,7 538,4 938,0 8 907 ,5 4 157,6 97 328 84 316 2 349,3 1 949,6 6 259 
Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7 4 001,0 113 364 99 794 2 866,1 2 446,7 6 274 
Juni 29,5 14,0 581,0 921,9 8 703,8 4 035,5 97 358 85 037 2 602,5 2 221,4 6 610 
Juli 31,3 14,5 634,4 953,7 9 012,7 4 114,2 95 580 81 330 3 130,8 2 634,2 9 865 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte Guter (nur Schienen- und Schiffsverkehr Binnen--Verse.nd 9 J 1 verkehr Gliterkraf t Gu terwagen- Gute rwa.gen-

Zeit darunter Durchgangs- verkehr der nicht- stellung umlaufzei t insgesamt insgesamt Kohle,Koke Empfang verkehr11 ) ~des eigenen 12) Expressgut Briketts 10) !Eisenbahnen 
1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,o 33,0 
747,1 

1 500,0 . . 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 . 33, 1 6 . 

241,4 
1 112,0 6,0 

1949 MD 18 912,3 
298,7. 

49,4 7 455,5 
888,6 

207,8 1 328,9 4,8 
1950 MD 19 112,2 17 60,3 6 635,2 1 172,7 167,4 

132,Ö 
1 417, 1 4,4 

1951 MD 21 244 ,4 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 956,7 19 432,2 50,6 7 640,7 2 314,1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1952 April 20 832,5 16 298,9 46 1 8 7 373 ,2 2 290,4 243,2 159,0 1 100,7 1 392,8 4,6 

Me.i 21 211,0 16 774,7 52,0 7 488,0 2 231,3 205,0 179,7 1 183,5 1 512,3 4,2 
Juni 19 979,2 17 742,3 43, 1 7 089,8 2 036,9 200,0 165,4 1 043,0 1 392,4 4,5 
Juli 22 337, 7 19 861,3 49,0 8 000,5 2 303,1 173 ,3 211,4 1 197,6 1 .576,4 4,1 
Aug. 21 856,2 19 452,5 52,6 7 866,3 2 247,6 156, 1 J96,3 1 160, 1 1 526,8 4,1 
Sept. 22 408,0 19 930,2 55,7 7 719,3 2 273,4 204,4 231 ,1 1 193,9 1 586,5 4,0 
Okt, 25 087,3 22 050,0 58,7 6 117,8 2 630,0 207,3 233,6 1 333,2 1 702,7 4,0 
Nov. 22 369,2 19 777,0 52,6 7 424,6 2 363 ,3 228,9 208,5 1 200,6 1 573,1 4,2 
Dez. 21 836,4 19 154,8 69,5 7 761,6 2 442,7 238,9 177,0 1 161,0 1 482,3 4,6 

1953 Jan. 20 606,7 16 263,4 44,8 7 822,5 2 335,3 208,0 153,6 1 132,8 1 417,2 4,lt 
Febr. 19 006,4 16 795,4 40,0 7 240,5 2 020,6 190,4 149,0 1 159,7 1 317,0 4,4 
Jilärz 22 443,4 19 863,1 49 18 7 845,2 2 311 ,4 268,9 215,9 1 202,0 1 523,5 4,3 
April 19 846,2 17 517,0 48,9 6 749,0 2 114,4 214,8 204,9 1 124,5 1 405, 1 4,4 
Jilai 18 641,8 16 513, 1 50, 1 6 450,2 1 937,4 191,3 201,0 1 096,9 1 333 ,4 4,7 
Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136 ,9 1 968,8 167,2 207,3 1 189,5 1 424, 1 4,2 
Juli 20 080,9 17 686,4 54,0 6 811,7 2 214,6 179,9 217, 1 ... 1 471,2 4,0 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsachlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4} Einsatzbestßnde, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeu~e.- 5) Gesamtbestand.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne DienstzUge.- 7) Einschl. Beaatzungs-
und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienstgutversand, jedoch ohne Gdterkraftver-
kehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im GUterversand nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von 
Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 12) Monat~- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. Privatguterwagen 

Hauptverwaltl..dlg der Deutschen Bundesbahn 
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Zeit 
Gührgruppe 

1951 1. Viert;l.Jahr 
2. 

Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt'} 
nach Gütergruppen, 1 000 t 

Eieenbe.bnen 2 ) Binnen- n schiffahrt 
Beförderte Güter Empfang aus dem 

Bundesgebiet 5) 

60 563,0 18 040,0 494, 1 
62 414,"6 21 774,0 694,8 

···'""'i 

Seeachiffahrt 3 l 
Auelandverkehr 6) 

Empfang Versand 

3 562,5 2 332,8 
4 397,2 2 473,5 :;. . ~4 215,3 24 642 ,:; 680,0 5 644,0 2 607,8 

4. . 7' 023,5 23 655,1 568,2 6 872,3 2 720,9 
1952 1, Viert~l.Jahr 66 181,7 22 445,2 564,0 5 938,2 2 750,1 

2. 62 654 ,6 23 538,9 616,7 5 882,6 2 590, 1 
3. " 68 123,5 25 726,1 74-3,5 6 306,5 2 604,6 
4. . T1 086,6 23 533,5 583,8 6 293,5 2 620, 1 

1953 1. Viert:l;jahr 6„ 275,0 22 653,8 527,6 5 212,0 2 950,4 
2. 60 059,4 26 517,0 574,9 5 695,7 2 472,8 

davon: 
Xartoff eln 46T,9 0,5 0,3 0, 1 0,8 
Zuckerrüben 1,6 - 0,1 - -Getreide 214,6 990, 1 40,2 802,6 0,5 Roggen- und Weizenmehl 26,9 45,5 2,3 0,3 7,7 Molkereiprodukte 61,7 27, 1 15,0 6,5 5,8 
Z1.1cker 102,3 154,5 4,0 120,1 ;, 1 
Lebende Tiere 189, 1 - 0,6 33,3 o,o 
Obst, Gemüse, Süd- und Ölfrüchte 356,2 179,4 0,5 317,8 8, 1 
Andere Nahrungsmittel (eineohl,Fleisoh und Fisch) 361,4 208,6 15,2 242,9 56,7 
Futtermittel 193,6 88,8 3,6 27,9 24,8 
Xaliiilngemittel 614,8 440, 1 0,4 - 130,4 
Andere Düngemittel 1 630,6 212,0 6,2 0,7 148,6 
Salz 237,4 358,3 0, 1 o,o 54, 1 
Chemische Erzeugnisse (ausser Düngemitteln) 1 359,7 468,9 5,2 20, 1 50,3 
Steinkohle . 18 :;28,2:~ 6 974,8 193,6 925,2 505,8 
Brai.tnkohle 5 7}7,2 877,3 3,2 - o,o 
Torf 144,9 22,7 o, 1 - 34,9 
Erze ' 814,3 3 867,8 18,3 1 085,7 16,7 
Holz i.tnd Holzwaren 674,2 147,6 3,4 140,9 34, 1 
Anderes unbearbeitet~s Bolz 100,4 1,9 1,9 0,2 o, 1 
Grubenholz 448, 1 27,2 - o,o Papierholz, Zellstoff 343, 1 130,3 0,6 55,5 14,1 
Papier und Pappe 89,4 27,7 0,6 37,0 35,2 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 129,6 36,7 11,0 122,2 13,6 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 4 066,4 1 075,6 31,4 47,3 437,9 
achrott 1 699,9 307,6 51,2 0,2 26,9 
Fahrzeuge aller .Art 125,4 15,2 0,7 10,0 40,7 
Mineraldle i.tnd -derivate 2 121,9 1 573,2 65, 1 1 025,6 143,9 
Besatzungsgut 2 047, 1b) o,o 0,3 372,3 37,3 
Steine und Erden 4 771,8 6 119,8 53,9 59,3 39,2 
Zement 711,7 518, 1 2,8 1,0 431,5 
Umzugsgut, gebrauchte Ve rpe.c kungen 290,6b) 10,9 2,2 2,7 5, 1 
Dienstgut 4 681,4 - - - -Sonstige Güter ·(einschl. Stückgut) 3 916,2 1 609,0 41, 1 238,6 163,1 

1) Die Zahlen sind auf Grund von Monats- i.tnd Vierteljahresstatistiken zusaI!lll<engestellt und weichen von den endgültigen Jahresergebnissen 
ab,- 2) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Bi.tndesgebiet 
einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nach-
gewiesen.- 4) Einschl. des Durchgangsverkehres von Ausland zu Ausland.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten 
Gutern sowie seewärtiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) Die Zahlen uber den Auslandsverkehr enthalten a1.1ch den Ver-
kehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiste unter fremder Verwaltung.- a) Einschl. Kohle im Dienstgut- i.tnd 
Besatzungsverkehr.- b} Ohne Kohle, 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 'I 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
f--· Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr Auslandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Post 2) dar. :im geleistete geleistete 
Zeit ins- !~~k~~~5) 1 Fracht-1 Post- Pkm 1 Fracht- 1 Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt Pkm 

Ausland tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60,1 3 00(). 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1952 Juli 4 866 4 866 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 70,4 

Aug. 5 017 5 015 78,7 80,1 2 518 2 416 287 255 1 594 558 23 479 642 79,4 11 436 240 65,9 
Sept, 5 11 6 5 119 61,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66,3 
Okt. 5 360 5 374 77,5 79,9 ,3 365 3 289 348 308 1 679 538 23 207 849 100,0 9 628 329 78,1 
Nov. 4 972 4 986 60,1 60,7 4 014 4 012 331 295 1 693 487 17 850 1 028 96,4 7 441 327 76,3 
Dez. 4 694 4 701 60,7 61,3 3 394 3 446 503 427 1 517 506 18 049 873 137,4 7 558 356 131,4 

1953 Jan. 4 968 4 964 61 18 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 655 , 183 79,5 6 553 293 79,4 
Febr. 5 023 5 027 64,6 64,9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 595 1 093 78,9 6 778 347 77,0 
März 8 121 8 144 108,8 109,6 6 441 6 444 363 326 2 302 535 32 277 1 727 101,5 8 901 381 87,7 
April 8 132 8 157 113,1 111,5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 31 993 1 667 95,6 10 642 342 88,o 
Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 
Juni 7 435 7 440 113,0 109,7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 1~3,7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 347 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 

1) Nachgewiesen wird der planmässige i.tnd ausserplanmässige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mil1-
tarische i.tnd private Flugverkehr, Auch Erprobungsflüge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast bef5r~ert wird (z.B. Reklameflü$e), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste i.tnd umgeladene Fracht und Post sind unter •Ankunft• i.tnd •Lbgang• mitenthalten.- 3) Ohne Frei-
gepäck,- 4) Flüge zw1schen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Aua1andverkehr sind die Entfernungen nur b1e zur Grenze des Bi.tndesgebietes 
angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatdurchschnitte fur den Flughafenverkehr si~d die Zahlen f'ü.r die·Monate Januar bis März 1951 nach 
Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugereohnet worden, Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben 
für die Monate Jgnuar bis März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassi.mgen von fabrikneuen Fi:.~~ _____ _!_!!~~onenv!::_~~r der ~:"_!_e~!E~X:kehr_s_~~- -----~ 
Kraft- da.runter Kraft- Straeeenbab.tlen 2) ~afto11111ibus&e ----,~ 

zeu.ge 1) tnations- Kr~ft- zeu.g- tetrecken- derte Wagen- 5) Länge der Bef~:- 1 G:~ahrene Befdr- Gefa.hrene-
insgesam krafttragen ra er anhänger b.ange 3)4 ) Personen kilometer Linien 3) ;:~!~mmht~~~::;~~ ~=~!~nen k~~~:!;e~) 

Zeit 
fahr- Pm:sonen-1 Kor-:i-bi- 1 La~:J:t- fahr- IBetriebe- Bef6r- Gefahrene Linien~ 1 Gelege:Jnht::~-~~V...!E!'-.!.!:! 

~;-~- 4;~5--~;~m-~~5401~:~92~~1-~; 5k:70-- ;~4 4:4°

00

48 ,12 194~„ 66 710 „ 11: 

00

: 758 6 698 

i§~~ ~ ~§ ~;~ i~ m 1 : : § m ~~ m i i6g : m mm ;6 m rn m ~~ m ii ~11 ~ m 1i ~~~ 
1952 Juli 71 167 16 9621 • ! 6 ''° 41 611 1 657 4 294 245 706 51 055 212 506 88 999 45 859 5 021 25 743 

Aug. 61 396 17 237 • \ 5 949 33 411 1 5'5 4 289 238 473 50 806 212 294 90 129 45 862 4 526 23 933 
Sept. 55 963 19 060 1 6 137 24 648 1 615 4 265 246 316 49 688 212 658 93 837 44 952 3 759 17 56, 
Okt. 48 092 18 3621 17 043 17 202 1 751 4 267 267 257 51 261 214 432 100 542 46 684 2 302 8 345 
Nov. 32 553 14 901 5 907 8 290 1 368 4 308 272 601 49 596 213 1,4 106 411 45 "7 1 826 4 645 
Dez. 27 880 13 204 \ • \ 5 167 6 175 1 192 4 271 290 981 52 093 212 838 119 938 48 401 1 74' ' 848 

~~~~· ~i m g m, ~gi ~ m 1~~ m ~ m t ~~~ m m ;; m ~~g m ig§ m :~ m ~ m g i~~ 
1953 Jan. 'O 104 12 809 ·1 1 114•)1' 4 167 1 793 1 117 4 203 276 774 52 001 209 714 114 167 48 274 1 688 3 973 

April 94 436 22 643 860 5 798 159 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 8641 46 671r 2 096r 7 717r 
Mai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 24or 261 875r) 51 661r 215 538r 101 0511 47 352r 4 002r 19 984r 
Juni 75 117 21 896 922 5 296

1

41 674 1 994 4 243 250 0•2•4•cl 50 602 214 12,ol 99 0·1·9·e 

1

) 48 540 4 986 25 808 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496bl 2 241 ••• ••• ••• ••• ••• • •• 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis ein-
schliesslich Marz 1951 Lange 1$.er Linien, ab hpril 1951 Länge der iri Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Wagenkilometer „ Triebwagenkilo-
meter -t Anhangerkl.lometer.- a) Eis einschl. Dezember 1952 bei den Personen - bzw. Lastkraftwagen gezahlt.- b) Parunter 6 984 ltraftroller.-
c} Darunter durch Obusu.nternehmen befordert; 15, 604 Mill. Personen.- d) Darunter 5723, 9 km im Ortsverkehr.- e) Darunter durch private 
Unternehn.en befordert: 18,479 Mill. Personen. 

Xrafttab.rt - Bundeaamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete ttonnenkilometer'l 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: darunter 
des der sowj. der aowj. 

Dtlrch- auf 4) ins- ohne 
Zeit Bundes- 'Nest- dem West- dem ~a.ngs- insgesamt auf 4) 

gebietes Berlin Be:~~=~r~- Ausland Berlin Be=~~=u~~e usland verkehr deutschen gesamt deutschen Du.roh-
Schiffen Schiffen gangs-

verkehr 

1 000 t 14111. tkm 

1936 MJl 3 61~ 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1948 MJl 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 MJl 2 747 32 ~ 1 226 26 J 534 251 4 821 

3 14a 1 071 591 911 
1950 MJl 3 167 79 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MJl ' 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 T45 1 754 , 073 , 449 
1952 MD 4 328 132 15 1 373 1 ,4 1 608 460 7 9'7 5 118 1 860 1 136 1 569 
1352 Juli 4 851 104 45 , 502 2 40 1 683 502 8 730 5 688 2 016 1 226 1 693 

Aug. 4 645 42 13 1 420 4 15 1 770 415 8 324 5 ,16 1 910 1 166 1 644 
Sept. 4 759 85 4 1 463 4 26 1 846 485 8 672 5 560 2 018 1 2'1 1 711 
Okt. 4 802 139 16 1 513 4 60 1 896 477 8 906 5 624 1 990 1 189 1 688 
Nov. 4 203 120 7 1 381 4 32 1 572 402 7 721 4 915 1 789 1 077 1 5'8 
Dez. 3 725 100 3 1 210 6 '5 1 442 382 6 904 4 406 1 585 972 , 349 

1953 Jan. 3 786 93 2 1 204 6 5, 1 952 420 7 516 4 638 1 764 1 07' 1 506 
Febr. 3 563 6"1 13 1 323 4 34 1 468 360 6 827 4 245 1 596 992 1 377 
Marz 4 564 132 29 1 614 7 34 1 483 447 0 '10 5 382 1 835 1 143 1 562 
Apri 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Ma> 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 '45 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 , 631 632 9 002•l 6 296 2 292 1 393 1 894 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) ZWD Verkehr mit der 
sowJetischen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremd.er Verwa.ltimg ge-
zatlt.- 4) Lie Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe. 
Im Gegensatz hierzu wurden in den zuruckliegenden VeroffentlichUflgen lediglich die Beforderu.ne;ezahlen der im Bundesgebiet ngietrierten 
.3ch:1.ffe ontgetel.lt.- a} Darwiter Empfang aus dem Saargebiet: 3 046 t. 

Seeschiiiahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

~------

Kuetenverkehr 1) AuelandaverkehT 2) Durchaan.v 1 Versand nach HB.fen 1 Empfang aus H~fen .Massengütei 
durch den KUsten- der aowj. der sowj. verkehr i1 Zeit Ankunft3) Abgang3 ) Ankuntt3 ) Abgang') !~!~K:!i4) verkehr Besatz~~s- A ~esd des 

Be:~!~~~s- Aue lande Nord-Ost-5) zone 6 ua an es -- ~-" 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 ,63 2 148 1 921 1 646a) 331 202 1 027 82 1 748 1 '94•l 
1948 MD 178 188 898 539 1 075 267 0 32' ' , 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 8,2 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 195 182 1 818 1 244 1 892 209 1 880 3 2 033 2 276 
1952 Juli 221 215 1 793 1 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 

Aug. 345 '39 1 976 1 295 2 110 228 ' 877 0 2 170 2 755 
Sept. 330 222 1 615 1 285 , 931 210 - 875 - 1 887 2 499 
Okt. 166 160 1 913 1 302 1 984 201 - 901 ; 2 091 2 456 
Nov. 144 140 1 826 1 270 1 969 192 2 850 2 080 2 571 
Dez. 136 131 1 991 1 320 1 960 191 866 2 2 120 2 ,24 

1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 107 
Febr. 107 114 1 594 1 194 1 361 151 0 950 0 1 655 1 ,29 
Marz 156 148 1 813 1 391 1 567 218 3 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 7'6 1 264 1 532 198 0 773 ö 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 3'2 1 816 180 0 801 1 87' 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 0,7 2 370 
Juli 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und init 
denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach d.er Ankunft im Bundeegebis't und vor dem Abgang aus 
dem Bundesgebiet auf der gle1chen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zahlt.- 3) Ab 1951 nur Echiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder na.c,:h Beladung a.bgegangen sind. Im Gegensatz 
hierzu sind bis einspJ"„l. 1950 auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen ange)Commen oder abgegemgen sind, bei denen 
aber kein Lade- oder 'LISsahvorgang stattgefunden ltat.- 4} Abgabepflichtige Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von e.us Räfen des Bundesgebietes 
versandten Gutern 30Wi.E seewartie;er Versand nach Binnenhäfen (Empfang binneneei tig) •• 6) Die Angaben Uber den Verkehr mit Häfen der 
sowjetischen Be•atZWl.gSIZOJle enthalten auch den Verkehr Jll.i t den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwe.l tung.- 7) Ab 1952 'f'Or-
lauf1ge Zahlen.- a) Die Z6.hlen fUr 1936 beziehen eich auf das :Rechnungsjahr (1. April bis 31. März). 

iundesminiaterium für Verkehr, Abt. SeeTerkehr 
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Deutsche Bundespost 

l'ernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
GewBlm- Ober- Rund tunk- auf 

Gut- 1 Last-Brief- liehe mit-3) Pern- Orte-! Pa rn- und Zahlkarten Guthaben 
sen- Paket- telte sprech- 3) Zusatz- au:l' den Guthaben Ein- Rück-

dungen genehmi- und au:l' den zah-Zeit aen- Tele- etellen Postanwei- Konten lagen 1) 2) dungen2) 4) 5) gespräche gungen 5 ) 6) schriften Konten langen gramme sungen 6) 
llill. 1 000 llill. 1 000 llill.St llill. DM 

1938 llD7 ) 324 15 494 1 078 2 0828 ) 115 18 5 9379 ) 17 900 656 3 881 3 873 16 
13b) 7b) 

1949 llD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 9 8 
1950 llD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 11 
1951 llD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 23 2 184 913 9 456 9 450 259 36 25 
1952 Juli 400 13 655 2 353 2 791 162 36 10 251 22 2 203 902 9 541 9 555 269 47 34 Aug. 373 13 519 2 320 2 814 153 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 Sept. 403 15 829 2 305 2 836 163 35 10 286 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 

Okt, 424 18 355 2 317 2 859 172 37 10 332 24 2 323 895 10 169 10 192 299 38 27 
Nov. 399 18 485 2 041 2 884 163 34 10 598 23 2 227 911 9 657 9 641 309 33 u 
Dez. 534 25 210 2 382 2 906 175 35 10 897 28 2 71.I, 1 071 11 284 11 124 320 38 30 

1953 Jan. 424 14 092 1 935 2 929 169 34 11 011 24 2 927 900 10 626 10 797 343 46 24 Pabr, 385 14 188 1 840 2 953 160 32 11 071 22 2 103 897 8 928 8 931 360 41 23 
llärz 471 18 098 2 196 2 977 173 38 11 106r 24 2 408 946 10 245 10 196 373 43 32 
April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 
Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126r 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472 14 777 2 511 3 069 ... 40 11 121 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 

1) Einechl. Einschreibsendungen,- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab 
Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw, Ferngespräche aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenan-
schlusse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats,- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des 
Monats.- 7) Rechnungsjahr 1938.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939, 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1} 

Be- Herkunftsland der Premden 2) darunter: 
richte- darunter in 

Zeit gemein- Deutsch- Aue land Belgien, Prank- Groasbri llieder- insgesamt Privat-
den land 3) Luzembur. IliineD>ar k reich tannien4) lande Schweden Schweiz USA 5) quartieren 

Anzahl 1 000 

Premdenmeldungen (Neuankünfte) 
1949 S,Hj.~j 1 696 4 164, 1 178,8 16,1 9,7 18,8 16,0 17,4 7,2 18,0 31,2 4 353 ,6 246,9 
1949 W.Hj. 1 591 4 102,6 248,0 19,8 9,2 24,2 20,0 31,9 9,4 28,6 38,9 4 360,2 115,4 
1950 S.Hj, 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21 ,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 6 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 ,36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209,1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924,1 600, 1 H,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1952 Juli 1 373 1 623,6 388,4 47,1 58,4 21,3 25, 1 51,5 44,5 30,7 59,3 2 020,7 216,3 

Aug, 1 373 1 771,0 384,1 50,9 40,6 29,6 29,0 60,8 28,6 29,8 53 ,7 2 164,8 247,4 
Sept. 1 373 1 424,3 249,0 19,6 27,9 17,4 18,8 30,4 23,8 24,6 33,1 1 679,2 133, 1 
Okt, 1 298 1 105,7 142,1 8,2 10,2 9,5 9,8 14,3 11,2 15 ,5 26,6 1 251, 1 22,6 
Nov. 1 298 887,1 95,0 5,4 5, 1 7,5 6,6 9,5 5,3 9,5 20,5 984,9 10,4 
Dez, 1 298 725,7 78,9 4,9 3,5 6,9 5,8 8,o 4,0 7,1 19,7 807,5 17,5 

1953 Jan, 1 298 863,7 78,8 4,7 3,0 6,1 6,3 9,7 3,8 1,2 18,4 945,0 17 1 8 
Febr. 1 298 881,9 85,9 6,3 3,3 7,1 6,2 10,2 5,2 7,6 19, 1 970,8 ;3,4 
März 1 298 1 090,1 110,8 7, 1 7,4 8,6 7,3 11,0 9,8 10,1 21,1 1 204,0 42,6 
April 1 877 1 225,4 174,1 11,5 17,9 11,3 11,6 14,4 21,2 20,0 28,3 1 404,5 51,7 
Mai 1 877 1 494,9 2;2,6 18 18 21,2 13,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 11,6 21,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 

Premdenübernachtungen 
1949 S,Hj.~l 1 696 15 548,8 420,0 29,7 18,9 54,1 42,2 34,4 13,9 39,5 67,8 16 004,2 1 887,4 
1949 W.Hj. 1 591 11 066, 1 586,4 38,3 18,5 51,9 50,4 59,5 19,0 63 ,5 92,1 11 683,1 646,9 
1950 S.Hj • 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152,1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj• 1 741 13 441,; 925,1 57,5 37 ,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W,Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S,Hj. 2 028 37 050, 1 3 188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj 0 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57,1 112,5 101,3 115,1 85,1 130,7 276,2 18 252, 1 939,4 
1952 Juli 1 373 7 797,9 736,6 75,7 87,6 54,1 57,6 82,5 71,8 71,8 116,0 8 581,9 1 801,5 

.Aug. 1 373 9 130,2 784,3 88,6 61,7 76,8 74,9 101,2 47,3 71,5 112,7 9 970,8 2 464,7 
Sept. 1 373 5 583,0 491,5 35,0 43,0 41,9 41,4 49,7 ;8,6 52,8 74,3 6 106,4 973,3 
Okt, 1 298 3 222,8 288,9 14,6 16,2 19,8 20,a 23,5 19,8 32, 1 55,8 3 528,4 146,8 
Nov. 1 298 2 432,7 211,0 10,1 9,2 15,5 14,9 16,9 11 ,2 19,5 46,0 2 655, 7 55,6 
Dez. 1 298 2 035,3 186,8 10,5 6,8 18,6 14,4 13,9 9,9 15,5 42,9 2 235,8 89,3 

1953 Jan. 1 298 2 439,0 196,7 10,9 5,8 17,4 17,0 18,5 9,4 18,7 40,9 2 648,2 126,2 
Febr. 1 298 2 658,2 211,6 13 ,5 6,8 18,4 15,7 20,0 15,5 19,9 42,0 2 884,8 211,2 
llärz 1 298 3 223,3 243, 1 13,9 11,9 19,7 17,8 21,1 19,0 23,7 44, 1 3 483,1 262,0 
Alpril 1 877 3 493,7 340,2 19,a 28,2 25,5 25,6 25,7 36,2 38,3 53,2 3 853,1 255,0 
Mai 1 877 4 665,6 436,5 31,1 33,5 28,2 32,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437,6 528,5 36,o 47,B 23,3 40,6 61,7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 

1) Bi• März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März) ent-
halten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben fUr nur halbjährlich berichtende Gemeinden,- 2) Wohnsitz 
der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland,- 5) Einschl. der 
Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April, Mai ohne Niedersachsen, Hessen, Württemberg-Baden, 
Württemberg-Hohenzollern; Juni ohne Heseen, Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, Württemberg-Hohenzollern.-
?} Ohne Schleswig-Holstein. 
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Zeit 

1946 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan, 
Pebr„ 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen (Bargeld und Siohteinlagen) Sonstige Banke inl....,en 
Sichteinla.ren ~inlagen cier Gea"enwertm.1 ttel Asservaten-

Bargeld- Hohen Termin- konto 
um.laut Kommissare einlagen Sonderkonte1 Eintuhr-

ina- auaaerhalb IWirbohaft Offent- u.aonst.&111- ins- (Private und Gegenwert- xn und bewilligungen 
gesamt 

~=~it-1 ) 
und liehe ierte Dienst- gesamt 6ffentliohe kanten Berliner bei den 

Privat !land stellen beim einschl. des Industrie- andeszentral-
instituto 2) 2) Zentralbanll!- Anlagekonten) Bundu bank 

(Ba~~~~s\ ayatem 

H 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - - -
17 599 7 056 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 22 
19 152 7 662 8 110 2 456 904 9 816 4 164 968 1~~a) 421 
33 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 1 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 -
22 675 9 464 9 707 2 700 784 14 017 7 031 624 26 -
23 245 9 766 9 903 2 806 770 H 345 7 204 830 23 -
23 996 9 838 9 923 3 458 777 14 692 7 401 812 21 -
24 069 10 003 10 129 3 166 771 f 15 134 7 653 766 19 -
24 339 10 129 10 185 3 266 759 1 15 434 7 764 772 16 -25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 -
24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 -
24 792 10 323 9 750 3 987 73~ 17 275 8 736 543 10 -24 874 10 310 9 841 4 023 700 17 586 8 851 532 6 -
25 056 10 535 10 355 3 348 618 18 156 9 210 492 6 -25 413 10 501 10 566 3 576 766 16 564 9 476 443 6 -
25 800 10 564 10 573 3 902 761 16 772 9 443 422 5 -
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 -

Bargeld 
und 

Spar- Bank-
einlagen einlage1 

insgesam1 . 
1 599 17 458 
3 061 23 825 
4 065 28 968 
4 964 34 365 
7 404 41 081 
6 136 36 692 
6 268 37 590 
6 458 38 688 
6 696 39 203 
6 882 39 773 
7 404 41 081 
7 730 41 381 
7 986 42 067 
8 197 42 460 
8 446 43 212 
8 659 43 997 
6 902 44 572 
9 126 45 420 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Mlinzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Posteparka,aen-
ämtern.- 3) Einlagen bei Geschäfte banken sowie bei Postscheck- und Postsparkaseenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur nooh Sonderkonto der 
Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der XfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes libertragen. 

Zeit des Zentral- der 
banksyatems Geschafts-
(BdL u. LBZ) banken 1) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1952 Juli 248 17 504 

1 Aug. 506 17 833 
Sept. 486 18 293 
Okt, 395 18 668 
Nov. 500 18 983 
Dez. 788 19 424 

1953 Jan. 440 19 884 
Febr. 485 20 291 
Marz 425 20 386 
April 383 20 621 
Mai 373 20 790 
Juni 415 21 024 
Juli 411 21 163 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfris ti~e Kredite 
der darunter an 

Teilzahl W1gs- der .rce:.t~c~1eck-
am1 :::-r 1„•1.! insgesamt Wirtschafts- Öffentliche finanzierungs- Post_ par: c...:ise unterr.ehmen Hand insti tute und Private 

~- '-------

4 798 4 389 
061 

203 
10 237 9 121 1 

;e / 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
451 425 21 087 18 883 2 016 
361 294r 18 407r 16 504r 1 750 
376 25·~„ 16 972r 16 789r 2 029 
392 32 Ir 19 492r 17 414r 1 922 
408 251r 19 721r 17 789r 1 769 
418 232r 20 133r 18 158r 1 807 
451 325r 20 987r 18 763r 2 016 
407 3•9r 21 080r 19 197r 1 698 
411 373r 21 559r 19 557r 1 813 
420 3<15r 21 616r 19 654r 1 768 
433 35;lr 21 796r 19 810r 1 804 
455 381r 21 998r 19 960r 1 870 
462 334r 22 235r 20 141r 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 
an 

Wirtschafts- an 
insgesamt Öffentlich• unternehmen Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 296 
7 412 6 418 994 

11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
13 656 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 776 
15 281 12 906 2 374 
15 799 13 }71 2 429 
15 971 13 471 2 500 
16 429 13 832 2 597 
16 785 14 085 2 700 
17 218 14 501 2 718 
17 795 14 945 2 850 
18 308 15 395 2 912 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 

1) Einschl „ Krec i tanstal t fur W'1ederaufbau und der Finanziert.r.P"s-J...ktJ.engesellschaft. Nicht berti.cksichtigt sind - mit geringfugigen Aus-
nahmen - di-- !.~ 'itinstitute, deren Bilanzsumme am 31. ~larz 1:, ... 8 wenii{er als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kre-
di tinst1 tute J _,' nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Gescn8.ftsbanken, der l{redi tanstal t fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-:"Aktien-
gesellachaft, 'l.ar Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute ao'i'fie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Bank deutscher Lander 

Passiv- und Aktivgeschäit der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
. Mill. DM 

Umlaut der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

Zeit 3 ) 
1-------- darunter Hypotheken auf Darlehen a11a 

ins- Kommunal- ins- gewerblichen\ landwirt- Kommunal- Schiffe- Deckungs-l!l:r:rentlichen\ sonstige? 
gesamt Hypotheken-

~~~!~:- 2) 
gesamt Wohnungs- Betriebs- scbaftlicben darlehen hypotheken darlehen Mi ttel11 Pfandbriefe neu bauten Grunds tüoken 

1949 245 198 36 766 538 66 27 73 55 317 393 76 
1950 571 400 152 2 461 1 623 162 95 349 147 1 232 1 090 156 
1951 1 176 851 295 2 640 2 639 243 170 673 264 2 071 2 055 514 
1952 1 970 1 457 476 7 197 4 517 330 258 1 067 336 2 929 3 355 912 

1952 Juli 1 534 1 117 387 5 775 3 608 276 217 852 304 2 444 2 656 675 
Aug. 1 579 1 154 395 6 020 3 771 280 223 904 306 2 504 2 792 724 
Sept. 1 636 1 202 405 6 266 3 949 285 238 946 305 2 599 2 936 733 

Okt, 1 718 1 262 424 6 570 4 146 289 247 996 326 2 706 3 094 767 
Nov. 1 815 1 328 454 6 830 4 303 299 252 1 036 335 2 607 3 226 797 
Dez. 457 476 ~a>;m __TIQ_ ~ _LQfil_ _TI§_ 2 929 _2__222... --9.lL 
Dez. 1 970 1 330 258 1 060 336 2 929 2 679 912 

1953 Jan. 2 065 1 531 514 6 695 3 935 336 312 1 121 341 2 997 2 751 948 
Febr. 2 172 1 590 540 6 842 4 029 365 315 1 125 347 3 090 2 802 949 
Marz 2 264 1 667 553 6 969 4 121 367 325 1 142 351 3 175 2 658 956 

April 2 382 1 749 586 7 225 4 220 414 336 1 193 366 3 277 2 923 1 024 
Mai 2 445 1 799 599 7 439 4 329 431 350 1 249 399 3 362 2 996 1 076 
Juni 2 546 1 837 660 7 665 4 465 446 364 1 324 395 3 477 3 079 1 130 

Juli 2 642 1 901 686 7 665 4 566 459 377 1 389 400 3 600 3 106 1 179 

-1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe, Bodenk:ul turschuldverachr~ibungen und Schuld_ 
buchforderu.ngen.- 3) Jahres bzw. Monatsende.- a) Ohne Verwaltungskredite; ab Januar 1953 sind diese Kredite, die in J.remden Namen und ftir 
fremde Rechnung gegeben wurden, nicht mehr in den Darlehen aus durchlaufenden Mitteln enthalten. 
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Zeit 

1948 llD1 ) 
1949 MD 
1950 lllD 
1951 MD 
1952 llD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aklien nach der Geldumstellung 
Mill. llM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- ronverzinsliche Schatz-
Öffentliche-rechtliche ÖffentlichejPrivate schreibungen und anweisungen und 

Private Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im 
insgesamt Kredit- Hypotheken- Aktien rungsrefor~insgesamt Umlauf Körper- aufgelegt tergebracht schaften anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende -- ---

7,8 - 2,0 4, 1 1,7 - O, 1 47 19 132 
108,5 39,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 391 771 837 
67,8 18,8 24. 7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 2 259 1 498 '1 470 

• 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 168 2 410 2 330 
154, 7r 66,7 28,4 51,8 1,2r 6,6 24, 1r 5 314r 4 027r 2 309 
69,9 17,4 41,5 11,0 - - 13,7 3 958 3 158 2 759 

123,3 13, 3 20,0 55,0 - 35,0 15,4 4 096 3 225 2 742 
65,0 4,0 6,0 55,0 - - 47,3 4 209 3 349 2 592 

105,0 - 10,0 95,0 - - 28,6 4 342 3 454 2 503 
98,7 30, 7 13,0 55,0 - - 56,9r 4 498r 3 639r 2 432 

772, 4r 550,0 60,0 162,4 -r - 43,3 5 314r 4 027r 2 309 
157,5 2,5 20,0 135,0 - - 24,0 5 495r 4 525 2 346 
80,5 25,5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 585r 4 642 2 343 

227,5 43,5 67,0 117,0 - - 61,0 5 873r 4 874 2 355 
130,5 78,5 10,0 42,0 - - 1,9 6 006r 5 062 2 269 
152,0 25,0 25,0 82,0 - 20,0 31 ,9 6 190r 5 258 2 292 
217,5 20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51,0 6 458r 5 423r 2 430 
3Q1,6r 26,5 115,0 125,0 - 30,0 5., 6 760r 5 639r 2 430 
341 ,Op 67,0p 70,0p 149,0p - 55,0p 9,7p 7 111p 5 877p 2 509p 

1) 2. Halbjahr 1948 

Kursdurchschnitt') der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 

Aktien 4 ); RM - Wertnaniere 
VH des RM - Nominalwertes aarunter 

vH des Pfandbriefe Kommunal-
Zeit ins- Grunds toff- Eisen- und Sonst.ver- Handel DM-Nominal- ins- der Obligationen der Industrie- 5 % DM-

gesamt induatr1en Metall- arbeitende und wertes 2) gesamt Hypotheken- bffentl.-rechtl. obl1ga tione. I'fandbriefe 
bearbeitung Indus triert Verkehr insgesamt banken Kreditanstalten 

1948 MD3)!l 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 26,30 i . 
1949 MD 4 ) 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 30,67 75,36 77,88 78,92 66, 10 
1950 llD 64,25 59,85 65,01 77,22 56, 17 52,39 76,65 77 ,45 80,57 72,20 98,00 
1951 MD 90,90 96,42 88,53 99,36 74,33 74,13 72,50 71,97 77,77 71, 71 98,00 
1952 llD 115,18 156,68 97, 11 96,06 83,79 93,93 -01,49 82, 11 81.40 81,29 98,00 
1952 Juli 107,44 148,43 BB,51 88,15 77. 30 87,61 80,85 81. ?1 81,0(J 80,23 98,00 

AUg. 113,09 161,64 91,94 88,22 78,79 92,22 ö0,92 81,46 81 ,oo 80,57 98,00 
Sept. 113,87 161,6} 91,95 9J,33 79,84 ~2,86 ti0,8c:l 81. 59 81,00 79,87 98,00 
Okt. 108,67 151, 72 89,39 88,15 77,05 8<:!,62 82,35 83,75 t>2,92 79. 39 98,00 
Nov. 106,83 148,48 87,91 86,90 76,52 87, 12 82,83 84,24 ::32,92 79,83 98,00 
Dez. 106,68 148,12 87, 15 86,38 77,58 86.99 82,94 84,21 83,58 80, 15 98,00 

1953 Jan. 104,95 145,74 8),87 84,01 77,26 85,58 83, 41 84,65 84,00 ö0,59 98,00 
Febr. 102,01 140,62 83,49 82,25 76,08 83, 19 83,39 84 ,44 84,0c:l 80,78 98,00 
März 101,00 139,28 82,52 80,30 76,64 82,36 82,82 83,60 84,08 80,66 98,00 
April 100,40 138,87 81,83 79,69 75,82 81,88 82,42 83, 10 84,08 80,u9 98,00 
Mai 99, 16 135,60 82,22 78,96 76,05 -S0,86 81,28 81'18 84,00 80, 11 97,29 
Juni 100, 11 137, 17 82,03 79,84 76,94 81 ,54 81, 13 80,88 84,00 80,26 96,79 
Juli 101,89 138,61 85,62 81,21 78,38 82,99. 80,46 79,53 84,00 80,79 96,85 
Aug. 105,52 145,83 88,55 82,99 78,89 85 ,89 79,89 78,54 84,00 80,86 96,84 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Banl:st1chtagen berechnet worden.- 2) Bei der Berechnune; sind auch 
Kurse der Werte herangezogen worden, deren Umstellung von RM auf DM nochtn1cht bekannt ist. In diesen F8.llen wurden :he Kurse auf 
Grund von geschätzten Umstellungsverh8.ltn1ssen umgerechnet.- 3) Fl.lr h.ktien: ~ 2.HalbJanr 1948; fur festverzinsliche Nertpapiere: 
~ August bis Dezember 1948.- 4) Fur Aktien sind bis zum Jahre 1950 die Durchschnitte ~us den Kursen am Monatsende berechnet worden. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei 
ins- darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 

Zeit gesamt Industrie Handwerk Groes- Einzel- gesamt Industrie Handwerk Gross- Einzel- Geldinstituten und 
handel handel handel handel Postanstalen 2) 

Anzahl 1 000 DM 

1949 ~m 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 io os3") 9 925") 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 19 949 
1952 Juli 317 59 59 46 82 109 <5 21 16 39 32 967 19 159 

Aug. 311 60 58 50 73 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 337 72 52 51 95 100 30 17 20 29 29 559 16 505 
Okt. 309 63 68 46 75 91 25 12 19 31 32 294 17 396 
Nov. 320 55 71 57 75 76 21 14 14 19 31 822 17 078 
Dez. 336 73 63 36 86 75 18 s 20 26 34 541 19 115 

1953 Jan. 327 73 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 18 147 
Febr. 353 70 68 51 91 88 22 14 17 27 31 778 18 399 
Jllärz 343 76 66 50 89 105 31 15 20 32 36 531 22 106 
April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 
Mai 310 60 58 40 86 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 320 60 54 54 91 129r 38 21r 23 41r 41 528 23 995 
Juli 373 74 73 39 100 118 41 13 18 37 41 807 23 693 

1) Einschl. Anschlusskonkurse,- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstützungsempfänger Einnahmen Au.sgaben Überschuss 
Arbeits losen- darunter (Stand am 

versicherung (Alu) J ftirsorge (Alfu) darunter: Ar bei tslosel)- Ende des 
Zeit insgeaamt insgesamt Beiträge insgesamt u,Kurzar- -irursorge-

Rechnungs-
insgesamt darunter: insgesamt darunteri. 2) 

~~~i:=t;~- s~m:~!> 
jahree bzw, 

männlich männlich Monatsende) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesßebiet 

1949 JD} 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 JD 5~ 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 40'2 72 663 733 592 
1951 JD 6 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202 716 107 290 178 408 61 137 79 563 1 020 717 
1952 JD 1 159 355 448 491 299 088 710 tl64 505 729 206 629 118 665 186 589 67 842 73 111 1 261 196 
1952 Juli 971 509 316 486 175 '78 655 023 457 784 211 099 119 163 166 969 51 064 70 857 1 147 880 

~~i.7) 900 569 289 516 159 713 611 053 421 148 190 316 112 267 156 071 45 574 65 035 1 182 125 
865 437 274 436 153 353 591 001 404 456 188 471 117 723 177 723 40 527 60 314 1 197 362 

Okt, 852 981 272 219 156 432 580 762 397 081 209 170 130 913 148 834 38 719 60 944 1 257 259 
Nov. 966 066 354 223 228 843 611 843 424 908 190 796 122 907 144 756 38 245 57 378 1 303 300 
Dez. 1 370 330 663 191 500 688 707 139 506 900 210 373 125 283 189 268 71 652 70 573 1 324 404 

1953 Jan. 1 591 495 836 768 650 015 754 727 547 932 235 664 133 386 ·239 807 119 540 80 719 1 320 262 

~~~'8) 1 581 114 795 925 626 013 785 189 578 606 196 032 109 798 231 948 174 163 78 045 1 
mma) 1 210 928 469 481 321 638 741 447 535 637 255 845 129 145 278 994 120 993 106 470 1 

April 1 053 522 362 513 222 841 691 009 494 426 185 545 116 973 128 370 43 304 58 894 1 318 371~l 
llai 972 819 321 007 187 098 651 812 461 789 205 594 126 162 152 360 48 037 69 329 1 i~~ ~~~b) Juni 909 196 299 184 169 013 610 012 428 739 221 160 137 746 153 703 45 943 67 398 1 
Juli 865 890 289 306 168 093 576 584 405 721 232 395 144 048 152 871 45 171 66 693 1 518 590b) 

;!e!!t _ - _B~r!i!! 
82 907b) 1953 Juli 1 158 628 1 40 014 1 21 567 1 118 614 1 57 016 1 21 225 1 6 836 1 23 089 1 5 574 1 13 610 1 !. 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfürsorge auf den Bund übergegangen,- 2) Ab 1. April 1950 einschl. deserrechneten 
Zuschusabedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu. tragen sind, und einschl. der nachträ.glichen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitslosenfürsorge fdr die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der KrankenversicherWlg der Unterstützten.-
4) Einschl. xrankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben Monatsdurcbechnitt.-
6) 1949 bis 1952 für Hau~tWlteretutzun&sempfanger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosen-
fürsorge: Rechnungsjahr (1.April bis 31,März),- T) Infolge von Umbuchungen sind die Zahlen der Einnahmen und Ausgaben ab September 1952 
mit den früheren Angaben nicht ohne weiteres vergleichbar.- 8) Einschl. Nach,rag !ur das Rechnungsjahr 1952.- s) Rechnungsmässiger ttber-
echuss im Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bis Marz 195~ (Rechnungsjahr 1952) tatsachlich nur 64 452 024, 36 DM. Dies liegt 
daran, dass Schuldenzahlungen der Bundesanstalt a.n den Bund und die Lander Bayern und Berlin (fUr Kredite des Bundes und der Lander an die 
zuschuesbedürftigen Landesarbeitsamtsbezirke zur Durchfuhrung der Auf'gaben der Arbeitslosenversicherung in den fruheren Rechnungsjahren) 
mit 124 334 429,88 DM. in der bisherigen Aufgliederung nicht erfasst sind. Zu berücksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten des Rechnungsjahres 1952 gehenden Ausgabenreste mit 28 638 823,86 DM, so dass der echte ÜDerschuse nur 35 813 200,50 DM beträgt.-
D) Der tatsächliche Uberschu.ss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich gerineer, da verschiedene Zahlungen der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind (vgl. Anmerkung a). 

Zeit Kasse..., 
Kaeeenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1952 April 2 003 

l!ai 2 006 
Juni 2 009 
Juli 2 011 
August 2 012 
September 2 022 
Oktober 2 034 
November 2 03' 
Dezember 2 035 

1953 Januar 2 044 
!'ebruar 2 043 
llllrz 2 042 
April 2 051 
Mai 2 051 
Juni 2 054 
davon: 

Orts- j 396 
Land- 102 

""""-}""- 1 379 
Innungs- kaeeen 135 
See- 1 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkasse 7 

Ersa tzkaesen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
Bundesministerium für Arbeit 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ahne Versicherte ~er Krankenstand (Anteil der arbeitsunfähigen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz masaigtem Beitragssatz 

mit mit ersicherung 
pfli~~~~!~hi~~~~~tigte pflic~~~:!c~~~~~tigte dar.: :~.:. e.llgem. der Rentner ins- mlinn- allgem. ins-

gesamt lieh Be!!~:gs- gesamt lieh B•!!~:gs männl.)Weibl, mannl. weibl.., männl- weib:i.j männl. weibl. 

1 000 VH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 
504 

4 658 
4,01 2,62 3,18 2,02 2,53 1,1Ö 1,07 13 631 9 190 10 2 572 1 518 5 398 3,90 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1,13 1,10 
13 851 9 273 10 763 2 753 1 706 465 5 723 3,68 4,02 2,48 3,24 2,02 2,60 1,17 1,17 
13 854 9 270 10 725 2 771 1 722 462 5 759 3,47 3,72 2,30 3,04 1,85 2,n 1, 11 1,13 
13 859 9 253 10 726 2 792 1 740 456 5 767 3,55 3,69 2,24 2,84 1,86 2,31 1,09 1,12 
13 856 9 251 10 717 2 795 1 747 457 5 767 3,84 3,95 2,37 2,81 1,98 2,34 1,09 1,11 
13 900 9 282 10 709 2 772 1 725 452 5 777 3,88 3,96 2,32 2,71 2,00 2,36 1,09 1,10 
14 286 9 575 10 716 2 457 1 476 439 5 800 3,96 3,85 2,23 2,40 1,03 2,34 1, 12 1,05 
14 377 '9 605 10 756 2 417 1 453 431 5 822 4,13 :;,83 2,35 2,72 1,91 2,46 1,08 1,04 
14 267 9 504 10 641 2 404 1 446 428 5 897 4,12 3,56 2,61 2,09 1,94 2,38 1,04 1,04 
14 055 9 362 10 436 2 400 1 444 425 5 946 4,50 3,69 3,32 2,01 1,91 2, 18 1,00 o,89 
14 249 9 525 10 625 2 417 1 460 421 5 974 6,81 6 180 4,68 4,42 3,22 3,67 1,32 1,10 
14 267 9 556 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5,87 5,68 4,15 4,39 2,84 3,44 1,30 1,15 
14 402 9 651 10 786 2 449 1 494 413 5 971 3,94 3,81 2,70 3,35 2,02 2,52 1,07 1,04 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2,43 2,99 1,85 2,34 1,03 1,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2 ,31 2,84 1,83 2,29 0,98 1,00 
14 625 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2,89 1,88 2, 32 1,00 0,98 

8 836 5 806 7 415 1 384 749 339 5 098 3,58 3,92 2 ,42 2,99 1,80 1,75 0,67 0,82 
429 230 403 144 79 6 19 2,20 2, 10 1,68 2,36 1, 19 1,23 0,43 0,65 

1 779 1 361 1 497 174 127 11 9 4, 12 4,43 1,95 1,61 2,39 3,89 1,83 0,93 
482 365 354 60 45 34 - 3,43 3,46 2, 15 3,09 1,97 1,69 0,62 0,63 

34 34 34 4 4 1 - 3,36 3,92 2,65 - - - 0,43 0,85 

307 288 278 23 14 - 257 4, 74 7,72 - - 2, 75 4,23 0,85 1,00 
161 99 119 27 12 - - 3,24 4, 13 - - 3,76 4,24 1, 17 1'64 

673 658 620 10 9 1 622 6, 37 2,93 1,67 2,82 3, 19 2,73 1,44 0,72 

83 66 76 26 22 16 - 2,98 3, 71 1,58 0,41 2,05 2, 17 1, 14 1,07 
1 841 830 65 671 497 2 - 2,58 3,46 1,43 3, 70 1,81 2 ,52 1,30 1. 54 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundespost. 
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noch: Soziale Krankenversidlerung') 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdll. Krankenversidlerung 

der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen Aueiraben 
darunter aarunlier 

Bei träge tfir 
ZeU inageaamt ·versicherunga- insgesamt lrztliehe Zahnbe- -.rznei- Kranken- !tranken- Sterbe- Ver-Jtasaeft&Z't pflichtige u. Jrranlcenver- Be- "tnd haue- waltungs--berechtigte Sicherung handlung handlung Heil.aittel pflege. geld gald kosten Mitglieder dar Rentner 

1950 VjD 594 524 529 959 54 526 567 775 105 962 25 011 102 764 100 085 112 408 10 587 36 907 
1951 VjD 718 624 618 910 77 484 684 956 139 494 33 363 133 512 128 080 130 987 12 394 44 584 
1952 VjD 829 356 686 825 102 762 799 499 168 076 37 905 156 630 147 516 149 811 14 194 52 262 
1951 1.v1ertal;)ahr 661 076~l 567 673 75 076 645 426i~ 125 178 28 158 125 339 111 752 146 935 13 329 42 040 

2. Vierteljahr 719 034„ 621 736 78 473 648 9211 134 553 31 698 130 345 123 328 114 251 12 300 43·984 
3.Vierteljahr 730 338d 639 236 78 567 696 268 143 087 33 908 133 575 132 398 m n:r) 

11 272 45 428 
4. Vierteljahr 764 046 646 994 77 819 749 209m 155 158 39 688 144 790 144 842 12 675 46 885 

1952 1. Vierteljahr 733 389
8 ~ 638 931 80 398 764 940~1 152 927 34 763 152 544 133 812 163 673~~ 14 581 50 461 

2. Vierteljahr 833 626~ 671 306 111 214 785 533p 168 667 38 396 153 323 142 856 133 879 13 893 52 103 
3.Viertel;)ehr 823 61~ 697 562 107 243 789 212 172 056 38 153 152 902 150 828 141 849U n 329 50 913 
l..Vierteljahr 926 80 739 501 112 194 858 309q 178 652 40 307 167 752 162 568 159 844V 14 972 55 569 
davon: 

Orte- 559 21oh) 407 630 90 111 510 364q) 103 528 21 861 96 411 100 962 93 995 9 246 37 097 
Land- 15 054 14 241 417 14 445 3 156 831 2 251 3 319 1 496 77 1 741 
Betrieb•- 134 515 126 038 4 274 128 771 25 047 6 138 26 570 22 480 33 729 1 583 606 
darunter: Kran-
llundesbalm ken- 22 700 17 507 4 179 24 406 4 445 1 140 5 702 4 885 5 161 346 1 
llundespost kasaen 7 885 7 579 - 8 509 1 848 505 1 631 1 518 1 523 71 41 

Innungs- 18 885 18 563 - 19 019 3 720 935 2 874 3 208 4 842 138 1 809 
See- 1 939 1 926 - 1 908 354 99 240 355 465 13 257 
Knappechaftl, 68 651 43 422 17 392 66 928 9 429 1 657 12 260 14 410 19 829 3 030 1 389 
Ersatzkassen !Ur: 
Arbeiter 4 963 4 913 - 4 554 1 174 241 827 631 824 41 609 
Angestellte . 123 583 122 768 - 112 320 32 244 8 545 26 319 17 203 4 653 844 12 061 

1~ Vorläufiges Ergebnis,- a) Einschl, 2 743 000 DM Einnahmen der Krankenversicherung i'ür Kriegshinterbliebene,- b) Des~l, 899 000 DM.-
c Desgl, 1 159 200 DM,- d) Deegl. 641 000 DM.- e) Deegl, 410 000 DM,- f) Desgl, 240 000 DM.- g) Desgl. 193 000 DM,- h) Desgl, 110 000 DM.-
i Einschl, 2 122 000 DM Ausgaben der Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene.- k) Desgl, 912 000 DM.- l) Desgl. 643 200 DM.- m) Desgl. 
530 000 DM,- n) Desgl, 389 000 DM.- o) Desgl. 264 000 DM.- p) Desgl, 182 000 DM.- q) Desgl. 111 000 DM.- r) Einschl. 56 000 DM Ausgaben für 
Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten.- e) Desgl. 18 000 DM.-
t) Desgl, 15 000 DM.- u) Desgl, 9 000 DM.- v) Dssgl. 11 000 DM. 

Offene Fürsorge') im Bundesgebiet') und in West-Berlin 

Zeit 
Land 

1950 JD4 >} 5) 1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

August 
September 
Oktob~r 
November 
Dezember 

1953 Januar 
J!'ebruar 
lrlärz 
April 
Jfai 
Juni 
Jul.i 

aueserdemi 

Laufend llllterstützte 3) 
auf' 

1 000 
Parteien Personen der 

:Bevöl-
kerung 

701 142 
519 053 
478 044 
466 080 
468 018 
470 661 
474 458 
479 636 
492 265 
495 262 
498 544 
504 241 
440 173 
441 390 
444 686 
452 134 

Anzahl 

1 268 392 26,8 
906 874 21,9 
813 200 16,7 
797 078 19, 1 
795 475 19,0 
796 019 19,0 
801 901 19, 1 
807 074 19,2 
828 023 19,7 
835 095 19,9 
841 301 20,0 
851 434 20,2 
7H 516 19,8 
744 187 19,8 
743 485 19,7 
751 784 19,9 

1953 Juli 6 ) 1119 536 1 174 2221 78,8 1 

insgesamt 

1 000 Dld 

32 23'7 
26 308 
25 861 
25 015 
25 050 
25 030 
26 251 
26 748 
27 836 
27 233 
26 787 
26 867 
25 590 
24 412 
24 923 
25 812 

Aufwand 
1 J!;inmauge 

Unterstützllllg 
je 

Partei 
DM 

je 
Person 

Bundesgebiet 

45,98 
50,68 
54, 10 
53,67 
53,52 
53, 18 
55,33 
55,77 
56,55 
54-,99 
53,73 
53,28 
58, 14 
55, 31 
56,C5 
57,09 

25,42 
29,01 
31,58 
31,38 
31,49 
31,44 
32,74 
33, 14 
33,62 
32,61 
31,84 
31 ,56 
34,37 
32,80 
33,52 
34,3' 

'liest - Eerlin 

gemessen an 
insgesamt der laufenden 

Unterstützun" 
1 000 DM TB 

14 015 
12 162 
13 462 
10 386 
9 476 

10 486 
13 805 
14 309 
32 498 
17 823 
12 714 
15 980 
10 690 
9 807 
9 577 
9 240 

43,'5 
46,2 
52, 1 
41,5 
37,8 
41,9 
52,6 
53,5 

116,7 
65,1. 
47,5 
59,5 
41,8 
40,2 
38,1. 
35,8 

7 361 1 61,58- -, - 42~25 j 650 1 8,8 

1 000 DM 

46 252 
58 470 
39 323 
35 401 
34 526 
35 516 
40 056 
41 057 
60 334 
45 056 
39 501 
42 847 
36 280 
34 219 
34 500 
35 052 

1 8 011 

llundesministerium tu.r Arbeit 

Gesamtaufwand 

65,97 
74, 12 
82,26 
75,95 
73,77 
75,46 
84,42 
85,60 

122,56 
90,97 
79,23 
85,00 
82,42 
77 ,53 
77,58 
77,53 

je 
Person 

DM 

36,47 
42,42 
48,36 
44,41 
43,40 
44,62 
d9,95 
50,87 
72,87 
53,95 
46,95 
50,32 
48,73 
45,98 
46,40 
46,63 

je 
Einwohner 

0,98 
0,93 
0,81 
0,85 
0,82 
0,85 
0,95 
0,98 
1,44 
1,07 
0,94 
~ 
0,96 
0,91 
0,91 
0,93 

1 67,02 1 45,98 1 3162 

1) E1nschl. Leistungen der Lanä.esfürsorgeverbande ftir Fälle direkt ausgeübter offener li'ü.rsorge, (Tbc - Fürsorge usw.).- 2) Bis Marz 1951 
•hne, ab April 1951 einschl. Bremen; ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen; ab April 1953 ohne Hessen.- 3) Stand am letzten Tag des jewei-
ligen Konete.- 4) Ohne Biedersachsen.- 5) Rechnw:igsjahr; 1.April bis 31. März Parteien und Personen Jahresdurchschnitt, übrige Angaben 
Monatsdurchschnitt.- 6) Aufwand der offenen Jiirsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendämter), 
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Steuer-
Zeit teinnablllen 

insgesamt 

'~·~1 997,5 
1949 JID 1 284,1 
1950 JID 3) 1 347,5 
1951 JID 1 894,6 
1952 JID 2 232, 1 
1952 April4) 1 766,0 

~i 4) 
1 733,3 
2 588,7 

Juli 1 949,3 
Aug. 4) 1 841, 1 
Sept. 2 870,0 
Okt. 4) 2 098, 1 
Jiov. 4) 1 915,1 
Dez. 2 988,9 

1953 Jan. 2 410,8 
l!'ebr. 1 795, 1 
llärz 2 828,6 
April 1 991,8 
14ai 1 931,2 
Juni 3 003,7 

April/Juni 6 926,7 
davon: 

SclilesW.-Holst. 245,5 
Hamburg 633,3 
Jiiedersachsen 700,7 
Bremen 226,6 
Narom,..Westf 2 303,5 
Hessen 542,7 
Rhld. -l':falz 342,3 
Baden-Wttbg 996,7 
Bayern 935,2 
auseerdem 
April/Juni 

1 

225,8 
1 Juni 93,2 

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und West-Berlins 

Mill.DM 
davon au.a tsteuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Veranlagte !lioht Kl:lrper-des der insgesamt Lohnsteuei EinJtQaaen- rteraniagte scha:rt- Vermögen- Erbschaft-
Bundes Länder steuer Steuern steuer steuer steuer 

rtom. Ertrag 

Bundessebiet 
21,0 976,5 539,2 151,5 216,3 1,1 95,5 17,6 0,9 
86,2 1 197,9 601,0 176, 1 200,7 0,6 120,7 9,6 1,6 

823,0 524 ,5 550,7 141, 1 162,3 3,6 127,7 9, 1 2, 1 
1 111,8 782,7 840,6 246,7 217,6 7,3 211,6 10, 7 3,4 
1 237,2 ·' 994,9 1 OEi0,3 295,6 345,7 9,0 230,5 13,3 4,3 
1 166,2a, 599,8a 651,0 228,5 164,6 6,0 90,6 6,2 4,9 
1 136, 1 597,2 646,0 259,2 135,1 10,7 68, 1 31,6 3,9 
1 184,8 1 403,9 1 497,7 271, 1 564,4 11,0 460,8 4,9 4,0 
1 205,6 743,7 798,8 320,8 207,9 15,3 93, 1 2,9 3,3 
1 149,0 692, 1 743, 1 307,7 177,3 9,5 79, 1 25,6 4, 1 
1 311, 7 1 558,3 1 655,1 304,9 641,0 5,8 499,6 3,6 3,5 
1 348,8 749,3 799,6 319,0 233, 1 9,9 73,6 3, 1 3,5 
1 225,9 689,2 742,7 317,9 167,2 6,7 72,6 33,8 4,0 
1 301,6 1 687,3 1 786,6 317,3 687,5 9,5 564,7 9,0 4,4 
1 500,8 910,0 964,8 397,7 269,5 13,0 107,2 6,6 5,4 
1 118,8 676,3 704,2 268,4 186,9 7,1 80,7 27,2 6,4 
1 197,0 1 631,6 1 734,0 234,3 714,0 3, 1 576, 1 5,1 3,8 
1 239,9 751,9 798,4 239,0 265,9 8,9 122, 1 4,5 3,5 
1 162, 1 769,1 808,9 2'18,7 231,3 5,9 91,9 36,2 3,9 
1 279,0 1 724,7 1 833,0 321, 1 775,9 14,2 502,0 8,0 4,2 

nach Ländern ( 1 .AEril bis ;:!O. Juni 1253) 
3 681,0 3 245,7 3 440,2 858,7 1 273,0 28,9 716,0 48,7 11,6 

159,8 85,7 93,7 22,9 42,9 0,3 10,2 0,9 o,3 
442,6 190,7 203,9 57,8 58, 1 2,2 49,7 2,3 0,6 
378,5 322,2 345,9 77, 1 138,3 1,3 72,3 3,2 0,8 
179,2 47,3 50,0 13,2 24, 1 0,2 3,8 0,4 0,2 

1 140,6 1 162,9 1 237,3 325,8 429,9 10,9 276,8 26,2 4,8 
234, 1 308,6 328,9 85,7 106,2 5, 1 78,2 3,3 0,8 
190,4 151,9 16\l. 7 40,9 68,1 0,4 22,2 1,a 0,4 
479,0 517,8 547,5 120,9 202,3 5,1 137, 1 5,5 2,4 
476,6 458,6 472,3 114,3 203, 1 3,4 65,8 5,1 1,4 

!e~t--_B~rJoi!! 
104,9 

1 

121.0 
1 

125,71 47,4 
1 

36,7 
1 

4,8 
1 

16,4 
1 

3,3 
1 

1,3 
36,3 5c,9 60,6 16,6 22,0 o, 1 13, 1 0,5 0,1 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- :fahr-
steuer steuar zeug-

steU.er 

0,7 0,1 19,2 
2,2 1, 1 23,5 
3,4 1,4 28,9 
3,9 2,3 34,0 
4,3 2,8 38,7 
4,5 3,4 ·43,3 
4,6 2,7 34,7. 
2,6 2,2 33,0 
5,5 3,1 43,4 
5,5 3,4 31,5 
2,5 1,2 34, 1 
5,3 3,2 39, 1 
4,9 2, 1 31,3 
2,,5 3,4 41,3 
5,4 2,8 56,5 
4,8 2,4 33,4 
3,3 3, 1 42,7 
5, 1 1,9 41),5 
5, 1 4, 1 38,9 
3,4 1,7 40,6 

13,7 1.1 129,0 

0,5 0,2 5,0 
0,8 2, 1 5,5 
1,4 0,5 15,0 
0,2 0,1 1,9 
3,4 1,9 37,9 
1,3 1,3 12,2 
1,0 0,2 8,7 
2,5 o,6 19,7 
2,6 0,8 23, 1 

1 

0,4 
1 

0,3b) 
1 

3,5 
0,2 0, 1 1,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsa.tz-u.Umsatzausgl.eidlsteuer Zolle und Verbrauchsteuern 

/Versiehe IRennwett- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz-Zeit rung- und Wechsel- derung- schutz- Berlin Sonstig< insgesamt Umsatz- ausgleich insgesamt Zolle Tabak- Kaffee-, 
Lotterie- steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

Bundese;ebiet 

"" ~) 4, 1 3,0 1,7 13,0 1,3 12, 1 0,5 244,3 244,3 c) 213,9 11,0 121,2 14,4 
1949 llD 4,7 6,3 2,8 21,8 1,5 27,2 0,7 3 2,6 332,6 •c) 350,5 28,9 182,6 23,4 
1950 llD 3 5,7 6,3 4,0 20,9 1,6 32,4 0,3 410,4 410,4 : c) 386,3 58,9 175,1 29,7 
1951 llD 6,9 8, 1 4,5 27,7 1,9 53,7 0,4 601,6 575,9 25,7 452,2 69,2 185,6 35,8. 1952 llD 7,9 8,6 5,3 24,5 2,0 67,9 0, 1 678,7 642,5 36,2 493,0 91, 1 193,2 44,4 
1952 Apr114• 7,9 9,4 5,4 29,6 2,5 43,7 0,3 678,8 646,2 32,6 436,2 89,9 167,8 43,6 

~,;;14) 7,2 9,5 5,0 20.3 1,9 42,3 o,o 623,0 591,4 31,6 464,3 88,7 189,2 41,3 
6,8 8,5 4,6 30,5 1,4 91,5 0,4 625,7 592,3 33,4 465,2 76,4 203,4 38, 1 

Juli 7,6 5' 1 5,2 32,8 1,0 51, 9 0,2 677,6 642,9 34,7 473,0 88,4 188,6 42,3 Aug. 4 7,0 6,3 4,5 34,9 1,0 45,8 0, 1 660,7 628,6 32, 1 437 ,2 81 ,3 147,2 42,0 Sept. 6,5 10,6 5,0 35,2 1,3 100,2 0,2 653,5 619, 1 34,4 561,3 82,8 252,7 41,3 
Okt. 4) 7,5 9,2 6,3 33,8 1,8 51,0 0,2 761,5 722,6 38,9 537,0 103,6 200,0 47,6 
Nov. 4 7,9 9,0 5,5 31,6 2,0 46,2 0,0 721,0 683, 1 37,9 451,4 88, 1 153, 1 42,7 Dez. 7,8 8,3 4,7 8,0 2,7 115. 5 0, 1 666,8 628,7 38, 1 535,4 93,8 233,2 52,6 

1953 Jan. 8,5 8,8 6,3 11,1 1, 6 64,2 0,2 875,7 831,3 44,4 570,2 114,9 203,6 45,0 Febr. 11,2 10, 1 5,4 7,7 3,8 4d,6 0,2 617,2 581,7 35,5 473,7 88,0 184·,9 43,5 März 8,9 8,6 6,2 8,9 2,1 114,3 o,o 583,5 542,9 40,6 511, 1 97,3 194,3 52,9 
April 9, 1 11,8 6,5 10,B 2,4 57, 1 o, 1 724 ,3 687,2 37, 1 469, 1 97,8 184,5 48,6 
Mai 8,2 10,3 5,6 9,2 1,7 58,0 0,0 66~,2 634,5 34,7 453,2 82, 1 158,4 47, 1 Juni 7,7 10,0 5,0 12,2 1,6 125,2 0,2 660,8 624,4 36,4 509,9 99,9 191,5 49,7 

nach Landern (1.AEril bis 30. Juni 1953) 
April/Juni 25,1 32, 1 17,1 32,2 5,7 240,2 0,5 2 

davon: 
054,2 1 946,1 108,2 1 432,2 279,8 534;4 145,4 

Sch1esw-Hcilst. 0,4 0,9 0,5 1,5 0,2 7,0 o,o 63,6 59,8 3,8 88,2 11,2 48,5 10,1 Hamburg 3,8 3,0 1,8 1,5 0,7 14,0 0,0 ,29, 7 103,7 26,1 299,7 79, 7 115,3 32, 1 Niedersachser 2,6 3,3 1,5 3,7 0,8 24, 1 0, 1 207,1 201, 1 6,0 147,8 12,0 53,3 10,8 Bremen 0,5 0,4 0,5 0,6d) o, 1 3,7 0, 1 38,6 29,3 9,3 138,0 26,7 72,2 27,5 Nordrb.-Westf 7, 1 10,5 5,2 11,0 1,2 84,5 0,2 745,1 714,6 30,5 321, 1 88,3 34, 7 44, 1 
Hessen 2,8 3,6 2,6 2,6 0,8 22,4 o,o 169, 1 164,0 5, 1 44,7 9,7 5,5 5,6 Rhld.-l'falz 0,4 2,2 0,8 1,8 0,3 11,5 o,o 103,8 97,8 6,0 77,8 7,2 48,2 1,8 Baden-Wttbg 3,8 3,6 2,2 4,5 1,1 36 ,2 0,0 300, 1 288,3 11 ,8 149,1 25, 1 75,6 6,9 Bayern 3,7 4,6 2, 1 5,0 0,5 36, 7 0, 1 297, 1 287 ,6 9,6 165,8 20, 1 81,3 6,4 
ausserdem: West - Berlin 
April/Juni 

1 

0,8 
1 

2,6 1 0,5 
1 

1,7 
1 

0,2 
1 

5~96>j -o~o- -
1 

67,1 
1 

64. 7 
1 

2,3 
1 

33,0 
1 

7,7 
1 

5,2 
1 

7,9 Juni 0,2 1,1 
1 

0, 1 0,6 o,o 4, 1 - o,o 21,3 20,6 0,7 11,3 2,7 1,4 2,6 
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'1. 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder) und West-Berlins 
Mill. DM 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern 

1. 

Nachrichtlich 
1-~~~~~~~.,-~~----,-~~~--,-~~~~-r--~~~.,-~~~--,~~~~.,-~~~--,~~~~~Abgabe z.1-~~-.~~~~~,..;.;;.~~~--1 

Zeit 

1948 MD
2

) 1949 MD 
1950 llD 3) 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April4 ) 

~~i 4) 
Juli 
A11g. 4) 
Sept. 
Okt. 4) 
~;: 4) 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

April/Juni 
davon 

Scblesw .- Holst. 
Hamburg 
N:l.ederaa. chsen 
Bremen 
Nordrh.-WestJ 

Tee-
steuer 

1,8 
2,8 
2,9 
3,3 
3,5 
2,8 
2,9 
3,2 
2,8 
3,0 
3,3 
3,0 
3,5 
4,3 
3,4 
3,9 
4, 1 
3,6 
3,7 

11,4 

0,3 
2,3 
4,5 
0,8 
0,9 

Hessen 1,6 
.Rhld.-Pfalz 0,0 
Baden-Wttbg. 0,3 
Bayern 0,5 
ausserdem: 
April/Juni 
Juni 1

0,4 
O, 1 

Zucker-
steuer 

25,4 
31,5 
32, 1 
33,4 
27,8 
20,4 
27,6 
21,2 
27,5 
32,1 
36,5 
37,6 
31,6 
27,3 
24,3 
20,5 
26,6 
21,9 
25, 1 
28,6 

75,6 
1,6 
3,7 

26,7 
0,2 

20,7 
3,6 
3,1 
7,2 
8,8 

1,2 
0,8 

Salz-
steuer 

2,6 
3,0 
3,3 
3,2 
3,3 
2,8 
2,6 
2,7 
2,B 
3, 1 
3,3 
3,7 
3,6 
3,8 
4, 1 
3,7 
3, 1 
3,0 
2,7 
2,6 

8,4 

0,0 
0,0 
5,0 o,o 
1,1 
o,o 
o,o 
1,4 
0,9 

0,0 o,o 

Bier-
steuer 

13,5 
25,2 
26,2 
23,5 
26,9 
22,1 
22,8 
28,5 
29,5 
29,7 
38,6 
34,7 
24,3 
24,3 
20, 1 
27,9 
20,8 
21,5 
27,4 
29,0 

77,9 
0,5 
2,3 
4,2 
1,6 

21,2 
4,6 
4,5 

10,9 1 28,0 

3,0 
1,0 

aus dem 
Branntwein-
monopol 

Zündwaren 
Schaum- steuer und Leucht-

wein- aus dem mittel-
steuer ~Undwaren steQer 

mono pol 

14,0 2,3 
41,8 1,5 
40,6 1, 7 
43,7 1,9 
42,6 1,4 
38,7 2,4 
35,0 2, 1 
34, 3 1, 5 
34,0 1,4 
31, 5 1, 5 
34,5 1,4 
37, 1 1,6 
43,8 - 0,2 
65,2 - 1,3 
54,3 2,4 
53, 1 2, 5 
49,8 1,8 
40,0 1,3 
37,6 0,9 
36, 1 0,9 

nach Ländern ( 1 • 
113,8!) 3, 1 

5,8 o,o 
10,6 o,o 
15,5 o,o 
3, 1 o,o 

49,5 o,o 
6, 1 
7,8 
7,9 
7,4 

3,8 
1,2 

1,7 
1,0 
0,2 o, 1 

o,o 
0,0 

Bundesgebiet 
4,6 0,8 
4,5 1, 1 
5,3 1,3 
5,2 1,4 
4,9 1,2 
4,3 1, 1 
4,6 0,8 
4,2 0, 7 
4,5 o, 7 
4,8 0,7 
4,9 O, 7 
6,4 0,9 
4,9 1,4 
0, 1 1,4 
9,4 2,4 
4,3 1,7 
6,6 1,7 
5, 1 1, 3 
4,9 1,2 
4,9 1,4 

April bis 30. Juni 
14,9 3,8 

3,2 o,o 
o,o 0,0 
1,2 0, 1 
o,o -
1,4 1,8 
0,4 
0,6 
3,9 
4,2 

o,o 

o, 1 o,o 
0,6 
1,2 

1,0 
0,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1,9 
4, 1 
8, 1 

45,3 
51,9 
38,8 
46,0 
50,3 
49, 1 
59, 1 
60, 1 
59,2 
54, 3 
30,9 
84,6 
39,0 
51. 3 
39,2 
61,3 
60,6 

1953) 
161, 1 

7, 1 
53,6 
14,3 
5,8 

56 ,5 
5,7 
3,5 
8,6 
6,2 

3,0 
1,2 

2,3 
1,2 
1,2 
1,0 
1,0 
0,8 
0,8 
1,1 
1,0 
1,4 
1,5 
1,2 
0,9 
0,6 
0,8 
1,1 
1,0 
0,7 
0,9 
1,0 

2,1 
- 0, 1 

0,1 
0,2 o, 1 
0,9 
0, 1 
0,1 
0,5 
0,7 

Förderung 
:;~ef~~~= Ver- Hypotheken Kredit-
wohnungs- aögens- gewinn- gewinn-

baues 5) abgabe6) abgabe abgebe 

5,8 
17,6 
17,9 
16,6 
17,5 
16,2 
18,5 
18,1 
17,8 
18,7 
16,5 
18, 1 
18,2 
16,8 
18,2 
16,3 
15,2 

49,7 

0,5 

48,7 
o,o 
o,o 
o,o 
0,6 

108,3 
136,7 
130,9 
112,0 
35,2 

240,0 
56,7 
40,2 

217 ,7 
47,2 
37,8 

277,4 
45,2 
43,0 

246,0 
58,2 
33, 1 

258,5 
59,3 

348, 1 

12,3 
13,4 
37,7 
4,6 

131,3 
27,0 
14,3 
52,6 
55,1 

15,0 1 2,8 

40,7 
24,0 
30,0 

94,8 

8, 1 
7,0 

18,4 
2,4 

26, 1 
9,3 
2,4 
8,3 

12,8 

12,9 
3,6 
1,5 

18,0 

0,3 
1,2 
1,4 
0,6 
8,9 
1,1 
0,5 
1,6 
2,6 

0,3 
0, 1 

1) Aueschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) DM-Abschnitt.- 3) Rechnungsjahr 1.April bis 31.März.- 4) Einschl. 
der Nachbuchungen filr die Rechnung 1951.- 5) In Gesamtsumme nicht entLalten, da nur durchlaufender Fasten.- 6) Bis August 1952 Soforthilfe-
abgabe insgesamt.- a) Ab Juni 1951 sind die von den Landern an den bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer nicht 
berücksichtigt.- b) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- c) Im UmsatzsteueraufkolllllJen enthalten.- d) Davon 1 860 000 DM Beförderungsteuer der Bundes-
bahn und -post des gesamten Bundesgebietes.- e) Das auf Landesbasis erhobene "Notopfer Berlin" ist ausser Betracht gelassen.- f) Einschl. 
des Branntweinsteueraufkommens der Bundesmonopolverwaltung. 

1.Rech- 4.Rech-
nungs- nungs-

Land viertel- viertel-
~ahr jahr 

352 1952 

Bundesgebiet 893, 1 1 064,4 
davon: 

Schlesw.-Holst. 35,3 40,0 

~~~~achsen4 l 53,2 62,3 
103,2 123,4 

Bremen 17,3 19,7 
Nordrh.-'li'estf. 307, 1 363,3 
Hessen 73,4 90,1 
Rheinld.-Pfalz 48,7 56,0 
Baden-Württbg. 130,0 160,4 
Bayern 124,8 148,5 

ausserdem: 
West - Berlin 47,2 58,3 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Mill.DM 

1. Rechnungsvierteljahr 1953 
davon 

Gewerbe- Zuschlag zur 
Grund-1 ) Grund-2) ins- steuer 3) Grunderwerb- Gemeinde-

gesamt steuer A steuer B (einschl. steuer einschl. getränke-
Lohnsummen- Mehrzuschlag steuer 

steuer) (Wert zuwachset.' 
1 094,'r 70,0 208,0 726,2 16,5 19,7 

40,5 5,8 10,0 20,9 0,7 0,8 
65, 1 0,1 10,7 48,4 1,0 1,8 

121 ,8 15, 1 25,2a) 71,4 1 ,8 1,4 
19,1 o,o 4,4 12,8 0,3 0,7 

378,9 8,3 70, 1 274,2 3,8 5,8 
92,5 6,6 18,6 59,0 1,5 2,3 
56,4 6,3 11,2 34, 1 1,1 1,1 

161,1 13,9 26,4 108,4 2,8 2,6 
159,3 14,0 31,5 96,9 3,5 3,2 

60,4 o,o 24,u 30,5 0,5 1,3 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Vergnügungs teuer 
tlbrige Kino- Sonstige 

steuer Vergnügung-
steuer 

28,4 7,9 18, 1 

1,3 0,3 0,7 
1,8 0,5 0,8 
3,8 1,4 1,6 
0,6 O, 1 0,2 

10,0 2,6 4, 1 
2,3 0,7 1,5 
1,2 0,4 1,0 
3,2 0;6 3,2 
4, 1 1,2 5,0 

2, 1 0,6 1,3 

1) Grundsteuerbeteilungsbeträge abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiterwohnstätten.- 3) Gewerbesteueraus-
gleichszuschüsse abgeglichen.- 4) Ohne Wohnraumsteuer (spezielles Deckungsmittel).- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 
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Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
Apri1 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug; 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov-. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtsdtaftszweigen (produktionstedtnisdter Zusammenhangt 

Landwirtschaft, Ge.rten'be.u, Poratwirtache.ft und l'iecherei Industriewaren 
aarun10er Y.cu:u.n,,.er 

Gesamt- Le.nd- Brot, 13<1ll.ad!.t- Poret-u ""rgoau 
index ins- wirt- Futterge- Genuss- viah, Vieh- Tier- Garten- Plante.- PillOberei ina- dal"IJllter1 gesamt treide u. Öl- mittel- Faser- Häute haare 'bau genwirt- geeamt ins-echaf1 pflanzeI erzeus- Kohlen-IHuleen- pfl.e.nzen pflanzen und niese (Wolle) schaft gesamt 

früchte Felle bergbau 

128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
110 105 106 125 91 108 104 91 106 84 105 96 94 115 150 121 
109 104 105 124 89 105 104 92 108 84 104 93 94 115 150 125 
108 103 105 123 90 103 103 92 118 79 101 85 94 114 150 127 
109 105 106 125 96 105 100 89 125 83 107 84 111 112 149 126 
107 103 105 124 98 105 94 90 131 82 99 92 111 112 149 126 
107 103 105 124 98 107 92 92 127 86 92 98 114 111 149 126 
105 100 102 121 100 108 90 94 98 87 95 91 118 110 146 125 
104 98 99 114 100 106 87 93 94 87 95 85 115 111 145 126 
104 99 100 116 103 108 87 96 89 90 101 81 115 111 148 126 
103 99 100 114 102 108 87 96 88 93 102 74 115 108 147 135 
103 100 100 112 100 107 88 95 91 96 107 74 116 107 146 134 
102 98 98 107 96 106 88 94 87 94 112r 70 112 107 145 135 
102p 96p 97p 106p 92p 106p 87p 90p 90p 93P 111p 68p 112p 107p 145p 136p 
102p 97p 97p 108p 93p 105p 86p 90p 95P 92p 109p 68p 113p 107p 145p 137p 

noch: Industriewaren 
darunter 

ChPw:fe Textil NM.nrun~sml ttel. 
Erden- Tech- und :Bekleidung darunter Erdöl, und Eisen NE- und nische Holz-Erd<:Slver- und E~l- öle Chemie- Molke- Ölm1ihlen-Minera- anorga orga- bear- dal"IJllter: in•- Fleisch e.r'beitung Stahl metalle nische ~iSChe und fasern beitung ins- gesamt re1- erzeugnisse Ge-lien verar-

Fette gesamt Gesplnste beitung erzeug. und tr!ltlke 
nieee r.larii:e.rine 

118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 9B 
131 131 152 135 128 120 103 122 126 102 95 98 111 100 75 94 
130 131 152 132 128 120 101 122 126 104 99 98 114 105 75 90 
129 131 154 133 123 120 91 122 126 104 98 97 109 104 79 85 
129 131 151 130 123 120 94 122 131 104 99 96 103 107 83 91 
120 132 147 130 123 125 92 122 133 105 100 95 101 107 84 86 
120 127 139 130 123 125 91 122 124 104 98 95 101 110 87 85 
120 126 136 133 123 132 89 122 123 104 99 93 101 109 90 85 
120 129 132 132 123 132 B4 123 130 104 100 93 100 108 91 83 
120 129 131 133 123 132 84 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
105 12B 124 123 121 132 81 119 128 105 100 94 102 97 99 82 
105 129 125 116 123 132 79 11e 127 106 101 93 100 97 94 90 
106 129 123 115 123 132 79 118 127 108 101r 92 99r 96 91 90 
110p 129p 123p 113p 123p 132p 77p 118p 127p 10E!p 100p 92p 101p 95P 67p 90p 
109p 127p 121p 112p 123p 132p ?7p 115p 124p 107p 99p 95p 107p 98p 87p 90p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwedc der Waren (Außenhandelsverzeidmis) 
ErnB.hrungswirtschaft 

darunter 
Gesamt Obst Kaffee, Schlacht- Ölfrüchte, index ins• Hülsen- und Süd- Kakao, Alkohol. vieh Vieh-

gesamt Getreide Reis frUchte Gemüse Trocken- früchte Tee, Zucker Getränke Tabak und Fisch erzeug Ole zur 
frilchte Gewürze Fleisch niese Ernlihl"IJllS 

128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
110 108 125 127 133 71 103 123 114 87 94 126 118 98 98 85 
109 106 125 124 115 65 102 123 106 85 90 130 116 99 99 83 

'108 106 124 123 106 81 95 11e 103 82 85 130 114 99 102 85 
109 108 124 126 141 99 103 116 110 82 91 132 108 111 105 90 
107 107 123 128 133 103 97 100 97 81 86 132 107 110 108 92 
107 106 124 129 127 105 101 76 102 79 85 132 108 112 106 94 
105 103 120 129 118 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 
104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 131 107 113 92 96 
104 102 114 122 128 128 100 91 102 71 83 131 107 113 91 101 
103 102 113 121 122 126 100 95 103 73 82 132 109 114 88 101 
103 102 111 121 117 128 104 100 104 78 90 130 108 113 89 98 
102 101r 105r 122 120 113r 107 118r 104r 77r 90 128 109r 110 86 95 
102p 101p 105p 126p 126p 107p 106p 119p 106p 76p 9Qp 127p 107p 110p 89p 91p 
102p 101p 106p 124p 125p 105p 103p 120p 105p 74p 90p 127p 107p 110p 94p 91p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

ins- Ölfrtichte Textil- Garne u. Häute, Kaut- Holz- Erd!H Erze Ole u.Fette Kohle Eisen gesamt zu techn. roh- sonstige Textil- ~elle schuk Holz schliff, und und und und NE- Edel- Chemiaohe 
stoffe textile waren und und z!:~l!~~ff ErdBler- Mine- Metall• metalle Stoffe Zwecken Halbwaren Leder Harze Koka zeug-niese ralien Stahl 

139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
112 103 97 100 106 90 96 126 127 121 131 157 152 140 107 119 
112 102 97 102 107 92 93 126 126 125 130 156 152 137 107 118 
110 92 94 102 107 91 86 126 126 127 129 156 154 137 107 116 
109 96 94 103 107 89 86 131 117 126 129 156 151 135 102 115 
108 94 90 103 108 90 93 133 117 126 120 155 147 136 102 113 
108 93 90 102 107 92 98 124 119 126 120 155 133 136 102 113 
107 91 90 103 106 93 92 123 118 125 120 151 136r 139 102 112 
106 86 88 104 107 92 86 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
107 87 89 104 108 94 82 130 118 136 120 151 131 139 103 110 
104 83 89 103 108 90 75 128 109 ·135 105 150 124 126 103 108 
104 82 91 105 110 89 75 127 109 1'4 105 148 125 118 103 108 
104r 81 91r 105 112 88r 72r 127r 109 135 106 147 123 117 103 107r 
103p 80p 90p 104p 112p 85p 70p 127p 106p 136p 110p 146p 123p 115p 103p 107p 
102p 79p 88p 103p 111p 86p 69p 124p 106p 137p 109p 146p 121p 114p 103p 107p 
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Gese.mt- lahrunge- Industrie-Zeit index mittel atoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 17' 2,0 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 262 211 295 
1952 Juli 262 208 296 

Aug. 266 214 300 
Sept. 265 214 299 
Okt. 261 209 296 
Nov. 256 205 293 
Dez. 257 205 292 

1953 Jan. 256 203 291 
l!'ebr 256 200 294 
März 255 196 292 
April 252 194 290 
llai 252 200 267 
Juni 253 206 264 
Juli 253 209r 282 
Aug. 249p 204p 279!J 

Zeit Kälber, Schafvieh Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1952 Juli 208 194 231 

Aug. 212 201 254 
Sept. 225 195 256 
Okt. 223 178 243 
Nov. 214 163 235 
Dez. 204 156 230 

1953 Jan. 193 166 228 
l!'ebr. 196 174 221 
llärz 208 184 209 
April 211 183 202 
Mai 221 185 212 
Juni 213 189 218 
Juli 201 184 245 
Aug. 224p 18411 263p 

Zeit Zink Aluminium Schwefels 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1952 Juli 719 174 203 

Aug. 725 174 208 
Sept. 657 174 212 
Okt. 643 174 212 
Nov. 581 174 215 
Dez. 561 174 217 

1953 Jan. 576 174 244 
Febr. 526 174 249 
März 504 174 249 
April 468 174 249 
llai 453 174 249 
Juni 465 171 249 
Juli 489 168 220r 
Aug. 514 168 224 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit häute, eeide inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1952 Juli 177 312 351 

Aug. 177 319 369 
Sept. 177 307 412 
Okt. 177 288 412 
Nov. 177 305 430 
Dez. 177 319 455 

1953 Jan. 177 314 457 
Pebr. 177 305 454 
llärz 177 312 457 
April 177 312 455 
llai 177 308 452 
Juni 177 313 462 
Juli 177 309 467 
Aug. 177 301 476 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Roggen 'leir:en Gerste Hafer 

128 128 122 122 
140 144 149 144 
197 199 220 218 
211 208 219 212 
200 202 211 21, 
216 199 217 213 
217 200 216 211 
215 202· 216 206 
211 206 216 205 
206 208 215 203 
207 208 214 202 
209 206 214 201 
211 211 212 200 
211 211 212 200 
212 213 212 204 
212 213 212 206 
208 204 209 206 
206 198 207 193 

lxartoffelp Speise- Zuoker 
(ohne llargarine erbsen Steuer) 

177 162 ,,6 126 
178 102 152 104 
171 130 160 105 
255 159 186 79 
260 140 186 76 
277 149 186 69 
251 154 166 66 
231 158 166 67 
205 1,6 186 69 
207 166 186 63 
216 157 195 64 
214 157 195 62 
199 166 195 61 
166 166 195 ·66 
220 166 195 69 
273 166 195 69 
296 163 195 69 
192p 164 195 65 

Butter Eier Rohtabak Stein- Braun- Roheisen Stabstahl Kupfer kohle kohle 

169 352 187 207 147 215 194 288 
183 179 212 211 149 223 207 365 
205 191 170 234 151 295 255 444 
214 204 159 272 151 437 358 537 
197 201 162 291 151 461 358 587 
219 210 162 291 151 461 382 590 
229 218 162 291 151 458 398 587 
230 235 162 291 151 458 400 587 
236 250 162 291 151 458 400 586 
246 242 162 291 151 458 400 587 
234 182 162 291 151 458 397 586 
217 178 162 3n 151 458 397 588 
215 173 162 325 151 458 39" 582 
201 164 162 327 151 458 397 573 
194 172 162 327 151 458 389 508 
194 176 164 327 151 459 377 504 
197 167 164 327 151 459 370r 501 
205 206 164 327 151 459 355 496 

Kali dünge- Thomas- Super- Baumwolle Wolle, Wolle, Flachs, Leinen-
mittel mehl phosphat amerik. inl. ausl. inl. ga:::-n 

178 131 125 328 174 198 253 276 
177 143 124 433 338 331 205 264 
181 188 158 538 431 452 368 380 
214 226 236 498 263 254 273 298 
217 227 262 495 263 268 248 274 
221 227 266 501 268 271 229 266 
221 227 269 506 268 255 225 269 
223 227 263 495 268 266 226 268 
227 239 265 469 268 261 228 268 
235 239 269 446 278 273 228 268 
239 239 274 432 292 275 224 268 
239 239 281 409 307 276 223 263 
239 239 281 403 307 287 217 257 
239 185 281 403 305 297 213 252 
202 197 259 403 302 310 211 246 
209 202 228 403 276 302 208 245 
213 202 232 397 249 299 208 246 
217 216 235 391 249 297 200 247 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-
1 

Schwefel stoffe, Zement Kalk Soda Benzin 
inl. steine ziegel holz säure 

268 231 193 158 149 223 143 213 103 
243 220 200 159 149 194 143 183 152 
406 235 217 207 174 256 167 214 178 
434 239 222 218 194 337 182 252 182 
408 240 221 219 194 344 182 251 182 
408 239 Z22 219 194 343 182 245 182 
408 239 221 218 194 340 182 245 182 
408 238 221 216 194 332 182 245 182 
408 238 219 21i 194 324 182 245 182 
408 238 218 216 194 321 182 245 182 
408 238 218 216 194 319 182 245 182 
408 238 218 216 194 316 182 245 182 
408 238 218 216 194 313 182 240 182 
361 238 218 216 194 309 182 240 182 
361 237 220 216 194 303 182 240 171 
361 239 222 216 194 296 182 240 161 
361 239 222 216 194 288 182 240 161 
361 239 222 215 194 280 182 240 161 
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Rinder, 
lebend 

178 
164 
198 
204 
207 
198 
196 
184 
174 
168 
170 
174 
179 
164 
189 
196 
187 
188J> 

Blei 

630 
663 
881 
759 
699 
740 
687 
584 
572 
583 
590 
582 
539 
489 
490 
528 
553 
579 

Hanf 

244 
244 
292 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
308 
308 
308 
308 
308 
308 
308 

Rohkaut-
schuk 

65 
143 
233 
140 
131 
127 
116 
114 
124 
132 
121 
112 
103 

94 
98 
94 
91 
90 



Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1!152 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
tov. 
Dez. 

1953 Jan. 
l'ebr, 
J!ärz 
April 
)fai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1953 Jan, 
Febr. 
Mlirz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

19'38 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. •ov. 
Des. 

1953 .ran. 
l!'abr. 
lli!rz 
April 
„1 
.Juni 
Jv.li 
Aug. 

lloggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Putter- Speise- Schla,btvieh, leben4 lla1'1'•r• 

1 

kar;;of- 1al.11n4., 
Gerste Hafer teln, Ocheen KUhe 1 Schweine llal'k•n-, 

gelbtl. n. a n. b n. 0 o.Verp. 

llier, Steinkohle 2) 
inl.,n.B 1e1't- 1 Brechkoke 55 bi• 
unter 60g fein-, I u. r:,, 

1l•vier Ruhr - Aachen ' 
ab Erzeugerstation ab Terla- frei Empfangaatation ab Terla4e- ab Jtennz,. ab Zeche deatation •nt1nn n !HAll• 

l'rank:l'urt/ll!lin llllnchen Franl<:l'urt/llain Bdsa llllnchen Bundeaa:ebiet 
1 000 kg 50 .l<g 50 .l<g 100 q 100 St 1 000 kR: 

191,2 210,2 175,0 172,0 2,00 44,4 ;n,6 53,3 267,70 10,53 15,00 21,46 
244,6 266,6 213,0 210,0 4,56 76,o 65,9 142,5 452,00 36,30 32,50 47,00 
267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,48 32,92 47,46 
„72,5 410,6 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 457,92 19,93 37,50 52,50 
401,8 429,3 373,7 361,8 7,03 100,7 79,4 125,1 573 ,67 21,36 44,17 60,50 

. 374,0 414,0 '75,0 365,0 9,15a) 99,2 78,4 120,7 535,00 21,19 47,50 64,50 
419,0 409,0 '75,0 362,5 8,oo 97,1 77,3 135,1 600,00 22,05 47,50 64,50 
414,8 414,1 '71,3 361,3 7,21 97,2 78,2 137,0 620,00 22,67 47,50 64,50 
410,5 418,3 370,0 356,3 6,37 91,4 74,3 128,1 620,00 24,28 47,50 64,50 
402,5 433,3 372,5 '50.6 5,22 89,5 70,2 123,5 632,50 25,32 47,50 64,50 
396,3 4'5,3 370,0 351,3 5,05 89,6 70,5 122,5 655,00 25,63 47,50 64,50 
396.5 437,3 370,0 353,8 5,35 89,0 72,2 118,7 610,00 19,23 47,50 64,50 
399,0 439,3 370,0 356,3 5,40 91,5 71,7 115. 7 575,00 18,84 52,50 68,50 
401,8 4-42, 1 370,6 353,3 5,12 91,8 73,3 109,8 567,58 18,46 52,80 68,80 
402,0 442,4 365,0 351,3 5,03 93,0 74,3 107,1 527,65 17,48 53,05 69,05 
402,5 442,5 356,3 351,3 6, 11b) 93,7 73,1 113,5 515,00 18,24 53,05 69,05 
403,0 443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 18,56 53,05 69,05 
389,0 414,0 352,5 357,5 8,75a) 92,3 72,4 132,4 521,78 17,30 53,05 69,05 
389,0 409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141, 1 550,00 21,40 53,05. 69,05 

B~;!~::~ Roheisen, 
Feinbleche. Kupfer Blei Zink, 

1 Aluminium, Rohwolle Rohblöcke Stabstahl Grobbleche St III 23 Elektroly 99,91< Pb, 97,5~ Zn I 
H 99, Roh- inländ., aualänd., kohlen-, Gieeeerei 6) kathoden in Bltlcken maeseln vollsch., Merino 

rhein. III Grundpreise A-Feinh. Austral A 
l!'rachtl. fr.Bahnw. Dortmund l'racbtlage Siegen ab Lager~ fr.lahrz. ab Lager Cif 
Liblar 51 IEmnf.Bhf. Oberhausen! Essen Las:erst. Wollverw Bremen 
Kerna:b. Zone I Bundesgebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kg 

12,05c) 66,50 83,40 

1 

110,0~~127,30 
320,00 

58,10 19,80 18,27 133,00 9,10 5 ,oo f) 
17,20 143,00 150,03 213,54 234,00 167,69 124,67 116,81 178,27 9,10 12,25 
17,36 148,46 158,88 227,35 1 236,40 322,65 211,81 131,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
17,60 193,97 198,76 279,44 290,25 381,88 258,03 174,39 178,89 211,59 22,50 24,35 
17,60 280,69 287,04 384,70 413,24 497,11 311,93 150,53 154,41 231,50 13,74 15,39 
17,60 290,20 296,55 390, 75 400,35 503,25 341,32 138,47 131 ,38 231,50 13,75 16,60 
17,60 290,20 299,09 400,23 447,46 516,14 342,63 146,59 132,44 231,50 14,00 16,60 
17,60 288,20 316,25 411,15 469,90 526,75 341,13 135,93 120,00 231,50 14,00 15,05 
17,60 288,20 316,25 416,75 469,90 526,75 340,98 115,64 117,55 231,50 14,00 16,10 
17,60 288,20 316,25 416,75 46~,90 526,75 340,48 113,28 106,15 2~1.50 14,00 15,80 
17,60 288,20 316,25 416,75 469,90 526,75 340,98 115,50 102,42 231,50 14,50 16,70 
17,60 288,20 316,25 413,75 466,90 523,75 340,65 116,91 105,15 231,00 15,25 17,00 
17,60 288,20 ?16,25 413,75 466,90 523,75 341,55 115,20 96,11 231,00 16,00 17,10 
17,60 288,20 316,25 413,75 466,9'J 523,75 338,23 106,67 92,06 231,00 16,00 17,70 
17,60 288,20 316,25~) 413, 75 4.66,90 523,756 ) 332,82 96,82 85 ,5'5 231,00 15,90 18,30 
17,60 288,20 296,25 411,04 462,97 527,75 295,11 96,81 82,70 231,00 15,75 19,50 
17,60 288,20 296 0 25r 406,75 456,75 527,75 292,70 104,53 85,04 227,00 14,40 18,60 
17,60 288,20 292 1 04r 400,65r 450,22r s20,2or 291, 19 109,55 89,37 223,00 13,00 18,30 
17,60 305 ,20 281,75 385. 75 434,25 501,75 288, 16 114,62 93,99 223,00 13,00 18,30 

!Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Schwefel-Baumwolle, häute, Zellstoff, holz, 
amerik, ~ 

120 den. Benzin, Sulfit-, steine, Portland-, l'ichten- Ammoniak, Super- 666~· 29/32 ir oh Schuss• rote ohne Kopf Marken-, 25x12x6,5 einschl. 21~ !f, phosphat 1 Ia Qual. 15-24l/2k~ 4!{2-71/2 kg 7) Ib ungebl. cm Verpack, u.Tannen- lose techn.rein 8) bretter 
elf [ frei Empfr Auktionspreise frei hmpfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empfangsstation ab llerk 9) Bremen · Station Station 

~--· -- -
Bundeag!E_" llrhW Stuttgart Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb, Br1t,Zone lfrhW 

100 l!:ß. 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 obm 100 kg ll 1v0kgP205 IUU kg 

&4,37 4,25 0,82 1,20 33.r.oirl 21,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4,15 
275,98 8,08 3,15 6,87 34,00 . 57,75 68,72 528,00 107,10 83,08 37,90 8,18 
365,25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 83,08 37,70 1,00 
454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687,46 129,49 91,os 46,40 8,84 
420,15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165 ,56 99,29 70,53 10,50 
418,00 8,05 2,89 4,72 b0,00 88,00 74,68 728,00 164,18 92,50 77,72 10,50 
42,,00 8,05 3,08 4,99 60,00 88,oo 74,18 728,00 163,88 94,94 78,83 10,50 
427,00 8,05 3,09 5,38 60,00 88,00 73,61 723,00 161,56 97,00 79,94 10,50 
417,,5 8,05 2,78 5,26 60,00 88,00 73,06 718,00 160,21 97,00 81,06 10,50 
396,03 s,05 3,05 5,48 60,00 88,oo 72,96 718,00 158,18 98,00 81,61 10,50 
376,62 8,05 3,14 5,72 60,00 88,oo 72,37 718,oo 156,38 99,00 82,72 10,50 
364,75 8,05 3,18 5,65 60,00 88,00 71,88 718,00 153,77 111,50 84,39 10,50 
345,00 8,05 3,16 5,59 60,00 88,00 71,88 718,00 151,61 113,50 86,61 10,50 
340,00 8,05 3,31 5,59 60,00 

1 

88,00 71,88 715,00 H9,15 113,50 86,61 9,75 
340,00 8,05 3,42 5,57 60,00 78,00 71,96 718,00 146,82 113,50 86,61 9,75 
HO,OO 8,05 3,41 5,57 56,84 

1 

78,00 71,96 718,00 146,62 113,50 79,19r 9,75 
340,.00 .8,05 3,37 5,66 53,00 78,00 73,39 718,00 142,'35 113,50 68,56r 9,75 
3'55,00 1,05 3,35 5,70 53,00 

1 

78,00 73,59 710,00 137,96 100,3~) 69,i7 9,75 
330,00 8,05 '5,27 5,88 53,00 78,00 72,74 715,50 135 ,04 102,33 ) 70,78 9,75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 2) Ohne Berücksichtigung der ab 1, November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2,00 DM,/t, 
jedoch einschl. der ab 15. Marz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,55 DM/t.- 3) Ab B. Februar 1953 
nur Revier Ruhr,- 4) Für Hausbrandzwecke.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen,- 6) Kastengeglüht, 2,75 x 1000x 2000 mm.- 7) Bei 
Abnahme einzelner Kesselwagen.- 8) Absolut trocken.- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.- a) Frtihkartoffeln.- b) Preis vom 7.d.Mts.-
c) Frtiheree Preisgebiet II.- d) Ab 20. Mai 1953 gültiger Preis filr "Thomasbl6cke" bei Abgabe an Freiformschmieden. Die Reihe "Rohblöcke" kann 
nicht mehr fortgefilhrt werden, da hierin kein Absatz mehr besteht.- e) Ab 20. Mai 1953 gültiger Preis fur "Feinbleche2,75 mm, normalisiert 
oder kastengeglüht (NPO)"; die bisherige Reihe kann nicht mehr fortgeführt werden, da infolge der Vereinheitlichung der Nomenklatur für Eisen-
und Stahlerzeugnisse am Gemeinsamen Markt die Bezeichnungen wie ~L III 23 usw. weggefallen sind.- f) Preis in Deutschland nach Preisausgleich 
Jem •. den ce'Tiols g'iltil"en P>:eiworac':triften.- Einfuhrpreis 1938 för Austral A 2,90 DM.- g) 1938 Verbraucherpreis frei Station Berlin.- h) Ar-
zugl,ch der Fr'"hbezugsvergutung. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie hrJibaU 11!'-lletallinduatrio 

leergbau G~d-,\ ~~ 
El'd!!lge-

stotf- Inveeti Ver- ~ahrungo 
winnung Blel!:tri-

il':d'.:':t~ 
leinaohl. Energie- und Steine Eisen 

Zeit IErd!!l- er- u.Pro- tione- rauche und ine- daruntel i1uneral und lzi täte- und ins- llB-
Z8UßUll8 

uktions „) 4) Genuae- seeaat Kohlen- Hlver- Erden lerzeu- Stahl gesamt Metall-~: ge- 2) mittel- bergbau gung hUtten ltinnung arbei-gU.terindu11trien induatr: tung werke 

Original buio 1950 • 100 
19,e 54 46 90 5, 58 47 

1 

54 47 47 69 59 94 5t ,2 27 ,7 

1949 JD 103 99 99 101 105 101 106 96 99 91 101 99 96 63 66 eo 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 106 112 112 139 113 106 122 154 126 167 
1952 JD 121 1,0 125 1'6 127 105 106 130 131 147 121 126 170 136 130 143 

1952 Juli 121 ,,6 131 137 127 101 107 136 138 149 121 134 171 130 131 130 
Aug, 121 1,7 ,„ 139 126 101 108 1'7 139 149 121 1,5 160 131 133 129 
Sept. 122 137 134 138 129 101 108 137 1'9 149 121 136 182 129 130 126 

Okt„ 121 137 134 137 128 100 109 1'7 139 142 121 136 182 126 127 125 
NOT. 121 137 135 137 128 100 109 137 139 142 121 136 182 124 124 125 
Dez, 121 137 135 137 127 99 109 136 139 142 121 136 162 126 126 125 

1953 Jan. 120 137 135 136 127 98 106 138 139 142 122 136 181 125 125 125 
:Pebr. 120 144 136 136 127 98 106 150 153 138 122 138 181 123 123 123 
lll!rz 120 150 138 135 126 98 107 151 154 1'7 123 140 181 120 120 119 

April 119 150 139 133 126 97 106 151 155 137 123 140 181 114 115 114 
llai. 119 149 139 131 126 97 106 150 155 132 123 141 177 109 106 109 
Juni 118 150 139 131 125 97 103 150 155 132 123 141 177 110 109 111 

Juli 118 150 140r 131 125 97 103 150 155 132 123 141 177 111 109r 112 
Aug. 117 , 50 140 129 124 97 103 151 155 132 123 141 169 111 110 112 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 

1949 JD 191 1 205 1 110 1 191 181 1 218 1 196 209 210 131 172 106 192 261 312 218 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 

1953 Juli 219 312 155 246r 215 208 191 320 329 190 211r 151 352 349r 398r 306 
Aug. 218 312 156 243 214 208 191 320 329 190 211 151 338 349 399 305 

Maschinenbau :PahrzeuR"bau Ziehereien,Kal twalawerke,stahl.-
verf., Eisen-,Blech-,Metallwaren 

er darunte1 
lf.etall bearbei- Kratt- :Pein- darunter 

ins- tungsmasch.der llaschi- Land- Gewerbl. ins- wagen Elektro Diechanik Ziehe- Eiaen-, Zeit Giene Stahlbau. gesamt 
lspanabh~spanlos :~.f;~ 

maschi- Arbeits gesamt und echnik und ins- reien Stahl- Blech-, rei maschi- Optik !gesamt und non Kratt- ver- und scha.:f't nen S) r!lder Kalt- tormung Metall-
J'ormung walz- waren werke 

Originalbasis 1950 • 100 

1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 

1949 JD 103 103 104 104 102 104 103 101 106 107 111 106 103 97 103 104 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 

1952 Juli 149 148 127 128 131 132 142 130 117 112 121 115 140 , 62 147 131 
Aug. 148 153 128 129 131 133 142 131 117 112 119 115 144 172 154 132 
Sept. 148 , 57 128 129 134 134 143 132 117 112 119 , 15 145 172 154 133 

Okt. 148 157 128 129 134 133 142 133 117 113 118 115 144 171 155 131 
Nov. 147 , 57 128 129 134 133 142 133 116 111 117 115 143 170 155 131 n„. 147 157 128 130 134 133 143 133 115 111 11'6 114 143 167 154 131 

1953 Jan. 146 158 128 129 134 133, 143 133 114 110 116 114 142 166 151 130 
lebr. 146 158 128 129 134 132 143 133 114 110 116 114 140 165 150 129 
Ml!rz 145 158 128 129 134 132 143 133 113 107 116 113 140 166 150 128 

.April 143 157 128 129 134 132 143 133 113 108 116 113 139 161 150 127 
llai 141 157 128 127 134 131 143 133 113 108 115 113 138 158 150 127 
Juni 141 157 127 127 134 131 143 133 113 108 115 113 137 157 149 126 

Juli 140 157 127 127 133 131 143 132r 113 108 114r 112 137 15Br 148r 126 
Aug. 140 156 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1949 JD 191 180 174 165 179 157 177 171 202 224 175 172 186 198 178 184 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 230 
1953 Juli 259 274 214 202 232 197 245 223r 214 225 180r 183 247r 321r 255r 222 

Aug. 258 273 213 202 232 197 245 222 213 225 179 183 244 315 251 221 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- olzverarbei tung 
Musik- wertetotfe beitung Kunst~! G=i-in9tr., darunter Glas darunter darunt11r !Papier- Papier-

Zeit Spiel- u. Chem. Chem. Pein- und erzeu- verar- Druolc stoff- J.abeat-
Schmuck- ins- Schlda Ver- kera.m.ik Glas- ins- ctruben- Schnitt ins- Möbel- gung fbeitung 
waren geflU1t eel- rauche- waren gesamt holz bolz gesamt her- verarbei tung 

gUter güter 
atellung 

Orig1nal basis 1950 • 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 

1949 JD 103 110 107 116 102 99 107 103 109 111 109 101 109 100 105 99 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 16q 122 119 160 131 121 94 129 
1952 Juli 11, 109 115 98 113 117 159 219 171 122 119 157 129 120 95 127 

Aug, 113 106 114 98 113 117 158 218 170 121 119 154 124 118 94 126 
Sept. 113 108 114 98 113 118 156 216 167 121 119 142 121 117 93 125 

Okt„ 112 108 113 98 113 118 155 215 166 120 117 141 118 116 91 125 
lov. 112 107 "' 97 113 118 153 213 164 119 117 141 117 115 91 125 
Dez, 111 107 112 97 113 117 152 210 162 119 117 141 117 115 91 125 

1953 Jan, 110 108 114 97 113 117 150 205 161 118 116 140 117 115 91 125 
:Pebr. 110 108 114 97 113 117 149 205 160 118 116 139 117 115 91 125 
lll!rz 110 107 113 97 113 117 147 202 1n 117 115 138 116 114 94 121 
April 111 107 113 96 112 117 145 201 156 116 114 132 115 114 94 119 
lfai 111 106 112 96 112 117 140 177 152 115 113 132 112 114 93 119 
Juni 112 105 111 96 112 117 138 173 148 115 113 131 112 1n 93 119 

Juli 112 105 110 9ö 112 117 135r 165r 146 115 113 130 110 113 92r 119 
Aug. 112 105 110 96 112 117 132 160 143 115 113 130 110 113 93 118 

Umbaaiert 1 ) auf 1938 = 100 
1949 JD 201 193 188 202 189 132 199 245 215 197 185 250 211 169 180 158 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 2,6 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1 953 Juli 218 184 193 167 208 156 252 391r 286r 205 192 322r 213 191 157r 188 

Aug. 218 184 194 167 208 155 246 381 280 205 192 320 212 190 159 188 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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nodJ: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Led.erersewru.na" Ledornrarbei tung und Jahr "11'8- und Geniisau.i ttelinduatrien 

SchlÜlheratellung 
davon iilmUhlen Obat 

ina- Beklei- :rleischo llilch- und Zucker und 
~etränl« 

Tabak-
Zeit Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- f8lttil dung 14ühlen- verar- ver- llarga- lindustr. Gemüse- verar-gesam.t leder leder geaaat verar- her- gewerbe bei tung wert~ rine- ver- nduetr. oeitung 

Jbeitung 1tel1ung 11.nduatr. twertung 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 38 35 41 44 42 

1 
45 40 53 &4 58 55 70 67 68 52 33 

1949 JD 103 98 102 108 118 105 96 109 93 103 100 105 100 121 109 120 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 111 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 101 96 
1952 Juli 87 82 88 99 94 101 95 94 143 112 109 80 117 114 103 96 

Aug. 88 83 90 99 94 101 95 95 141 113 117 75 117 114 103 96 
Sept, 88 85 

' 
90 100 95 101 95 94 141 114 121 78 117 114 103 96 

Okt. 88 85 89 100 95 102 95 94 141 112 123 79 116 114 103 96 
lov. 90 90 88 100 95 102 94 94 141 11.• 126 76 117 112 103 96 
Dez, 91 91 89 100 95 102 93 94 141 109 130 75 117 112 102 96 

1953 Jan, 90 90 89 100 94 103 92 93 141 106 123 75 118 113 102 96 
Pebr. 90 91 89 100 94 102 91 92 141 104 118 74 118 113 102 96 
März 90 90 89 100 94 103 91 92 140 104 115 75 118 112 101 96 
April 89 89 88 100 94 103 91 92 139 103 107 77 118 111 101 96 
Mai 89 89 88 100 94 103 91 92 139 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 88 89 89 100 94 103 91 91 139 104r 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 
Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 

Umbas iert 1 } auf 1938 = 100 
1949 JD 272 284 250 245 284 233 236 205 146 178 180 150 149 178 211 357 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 Juli 234 257 217 227 225 228 22} 171 218 187 193 108 175r 155 195 249 

Aug. 234 257 217 228 225 229 223 171 217 192 198 106 175 152 195 249 

1) Berechnet aUf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100).- 2) Grundstoff- und Prpduk:tionsgüterinduetrien 
(Mineraltilverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahlt NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, 
Flachglas, Sägewerke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest J .- 3) InvestitionsgUterinduetrien (Stahlbau, Maschili.enbau, 
Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- u.nd Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (Musikinstru-
mente usw., Feinkeramik, Glas, Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, 
Textil und Bekleidung).- 5) Das sind die Industriezweige- bzw. -klaesen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen For-
mung, Industrieöfen, Giessereimaschinen, Prufmascbinen, Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen, Sehweise-, Schneid- und Metallspritzgeräte, Otto-
motoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampfturbinen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trock-
nungeanlagen, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen für die 
chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textilmaschinen, Handwerkernahmaschinen, Schuh- und Lederindustriema-
schinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl.- und Heu Genuss- Wolle, Zeit ins- liehe sehe und Hack- Schlacht 
gesamt Hülsen- friicht J'aser- und mittel- Obat Gemüse WeiJ:UllOSt vieh Milch Eier• Häute un 

Produkte friichte pflanzen Stroh pflanzen 1} Felle 2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) • 100 

1938/39 JDl 55 59 53 76 53 47 59 29 80 46 44 50 59 36 66 
1948/49 JD 99 101 98 99 88 99 150 39 1B2 121 132 82 108 168 76 
1950/51 JD 3) 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 1,22 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1952/53 Juli 110 128 102 153 143 87 71 59 105 134 50 107 98 81 120 

Aug. 113 128 106 161 136 110 95 64 79 133 50 110 105 85 120 
Sept. 113 123 108 161 125 110 96 78 69 120 50 111 107 91 120 
Okt. 112 121 107 161 119 110 96 77 75 123 53 105 111 98 120 
Rov. 110 117 107 158 108 110 101 80 81 123 53 102 113 104 121 
Dez. 110 118 106 158 109 110 112 81 85 122 53 100 115 100 125 
Jan. 108 120 102 158 112 110 130 81 85 129 53 99 110 72 136 
Febr. 107 120 101 158 112 110 135 81 82 134 53 99 109 71 136 
März 105 118 100 159 106 110 127 79 86 135 53 98 106 68 136 
April 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 98 99 b3 138 
lls.i 106 124 98 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97 68 138 
Juni 109 131 98 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97 70 119 

1953/54 Juli 11or 131r 100 156 150r 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 
Aug. 106 10B 105 153 103 110 93 53 77 75 53 111 102 81 119 

Umbaaiert 4) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni} • 100 

1948/49 JDl 181 171 187 131 165 209 257 133 227 263 302 165 185 468 114 
1949/50 JD 183 169 190 132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 278 151 
1950/51 JD 3) 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 1931 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177r 216 191 
1952/53 Juli 202 217 194 203 267 185 121 200 131 290 115 216 167 226 182 

Aug. 207 216 203 213 254 233 162 218 98 288 115 222 178 238 182 
Sept. 206 208 206 213 233 233 163 265 86 261 115 224 182 252 182 
Okt, 204 205 204 212 222 233 165 261 93 267 122 213 188 273 181 
Nov. 201 198 203 209 202 233 173 273 101 267 122 205 193 290 183 
Dez. 201 199 203 209 204 233 192 275 105 266 122 202 197 278 190 
Jan. 197 202 194 209 210 233 223 276 106 280 122 200 187 200 206 
J'ebr. 196 202 193 210 209 233 231 275 102 292 122 200 185 197 206 
März 193 199 190 210 197 233 217 269 107 293 122 198 181 189 206 
April 189 197 184 ?:11 189 232 205 259 110 321 122 198 169 176 208 
Mai 194 210 186 _ 12 213 232 203 235 139 370 122 204 165 188 208 
Juni 199 222 187 212 253 232 195 203 131 354 122 207 165r 195 181 

1953/54 Juli 202r 222r 191 206 280r 232 189 184 132 227 122 213 168 183 180 
Aug. 194 183 200 203 192 233 159 180 96 163 122 223 173 225 180 

1) ~ersehnet aut Grund der jeweile letzten verfügbaren Preisunterlagen aue den VerOffentlichungen des Bundesministeriums fur Erruihrung, 
Landwirtschaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häu.te und Felle.- 3) Die Jab.reedurch-
echnittaziffern sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung vop Jahresdurchsohnittepreieen, die aus mit den ViertelJahresum-
sli.t.en des Wirtschaftsjahras 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der m:l.t zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern Basis Wirtschaftsjahr 1949/50 a 100. 
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Zeit 

m~ *~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. 

~=~t51 
Okt• 
Nov. 
Dez, 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

'm~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. . ~=~~:5 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 l 
m~ ~~4 
1952 Juli 

Aug. 

~=~i:5 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
11!8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Misch- Weizen- Hafer-
brot, meh1, flocken, 
orte- inlan- ent-

Ublichea disches, spelzt, 
lose6) lose 

···. ,,.. ,:-' „. 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren i) 
RM/DM 

Nahrungsmittel 

Ver- Speise- Inllln- Seefisc~ Rind-
brauche- kartof- llohr- die ehe frisch, fleisch, Schweine-zucker, feln, rliben Tafel- Fis oh- Koch-, fleisch, weise gelb- äpfel, filet, (Sied-}, icotelett Raffinade lnaisdiige mittlere Kabeljau Querrippe 

7) Preislage 

Schweine-
fleisch, 
Bauch, 
frisch 

'„- - J;~ '", ~-~. ;"' 
!, ... \· 

Jagd- Butter, oder deutsche Schinken- Marken-wuret 

Margarine 
Spitzen-
sorte 

B) 
1 kg 5 kg 1 kg 

0,34 o,44 0,55 0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2,10 1,68 2,68 3,19 2,20 
0,40 

0,53 
0,69 1,18 0,79 0,23 1,19 1,54 2,41 2,73 2,25 3,74 5, 12 2,44 

0,46 0,80 1,18 0,74 0,33 1,31 1,52 3,06 4,47 3,93 4,79 5, 12 2,44 
0,50 0,84 1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 3 ,94 4,84 5,50 2,44 
o,65 o,78 1,11 1,23 0,75 0,45 0,83 1,52 3,74 4,64 4,24 5, 15 6, 12 2,44 a ~ * -m- * 8:f§ 8:~z * 1:~~ t:H -+.ii- ~- ~:i~ N . . 
o,68 0,80 1,14 1,36 1,18 o,67 o,·93 1,24 4,36 4,65 3,88 5 ,31 5 ,84 2,06 
o,68 0,80 1, 13 1,36 1,18 o,59 o,69 1,31 4,34 4,93 4,14 5 ,36 6,40 2,04 

8;E~ * +.H- -m- ~!gg 8:§~ * l:t§ ~ +.#-- ~ §:~~ ~ ~ . 
o,69 0,78 1, 12 1,36 1,00 0,49 0,54 1,79 4,18 4,89 4,23 5 ,33 6,83 2,09 
o,69 0,78 1, 12 1,36 0,95 0,47 0,56 1,79 4,10 4,79 4,17 5,32 6,92 2, 11 
o,69 0,78 1,12 1,36 0,94 0,47 0,58 1,67 4,04 4,70 4,12 5,30 7,31 2, 11 
0,69 0,77 1 ,12 1,36 0,95 0,50 0,61 1 ,75 4,03 4,70 4,11 5,30 7,20 2, 11 
o,69 0,77 1,12 1,,36 0,96 0,53 0,62 1 ,11 3 ,95 4,58 3,99 5,27 6 ,56 2, 11 
0,70 0,77 1,12 1,36 0,96 0,55 0,63 1,55 3 ,91 4,50 3,89 5,24 6,46 2,10 
0,70 0,77 1, 11 1,36 0,95 0,60 0,65 1,60 3,92 4,48 3,76 5 ,21 6, 12 2,10 
0,70 0,11 1,10 1,36 ?;6~1>) 1,oa 0,76 1,39 3,93 4,50 3,68 5, 19 5,89 2,13 
0,10 0,77 1,10 1,36 1,14 0,91 1,40 3 ,97 4 ,59 3,66 5, 19 5,85 2,14 
0,10 0,11 1,09 1,36 1,72°) 0,61 0,88 1,38 3,98 4,73 3,75 5,20 5,84 2,14 
0,70 0,11 1,10 1,36 0,98 0,38 o,65 1,49 4,01 5 ,06 4,09 5 ,26 6, 15 2,08 

n:xiuNahrungsmittel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lager- Tabak, Strassen Damen- Sport-
deutsche kaffee, hier, Brannt- Fein- kleider- hemd, Damen- Herren- Damen- Baby- Bettbezu~ wein, anzug, Stoff t etrUmpfe, Voll- frisch, jg•rllstet, helles, ein- schnitt, zwei- Woll- mit schlilpfer socken, Kunst- garn, aus 

miloh 55 bis lose, ohne fl'acher, gllngigste teilig, stoff, festem Wolle, Wolle, seide, farbig, Linon, 
unter knittlere Bedienungs. 38% Preis- Streich- 130 cm Kragen, Gr.44 Gr. 11 Gr. 9'/2 Wolle 130x200c• 
60 g Sorte geld lage 9) garn 10) ~--.ft Popelin• 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 l 50g- 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 " 1 St 

0,23 0,12 5,25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 1,64 1,77 1,57 7,08 
0,36 o,53 42,10 0,29 13,82 2,73 107,00 15 ,97 16,53 10,31 4,15 10, 18 2,95 18,14 
0,36 0,43 26,90 0,33 10,14 1 ,75 104,00 13,60 13,56 9,14 3 ,92 6,74 2,94 18,99 
0,35 0,112 28,80 0,34 7,01 1 ,75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 4,01 3 ;11 16,24 
0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 

~ 
121,00 12,58 12,28 11,47 3 ,92 3 ,98 4,18 17,62 

g:5~ ~ ~ §;§~ ~ ~ ~ it.it ~ +.& * 3:~~ ~ . 3 ,7 • 0 . ,5 . 10,20 3, 3 • . 
0,38 0,24 32,40 0,32 6,55 1,60 115,00 10,34 11 ,26 10,93 3,58 3,33 3,73 15 ,45 
0,38 0,25 32,40 0,34 6,55 1,60 115,00 10, 15 11,10 10,76 3,56 3,26 

. s:;2 
15,09 

g:~~ * .21....2..Q_ -Nt +.* ~ .l.lL.QQ. .19....QL J..L1Q_ ..!Q_,_§_g_ ..2...2.!. ~ ..1.L2!. 
o, 32,50 ,34 . 120,00 9,94 12 ,81 9,86 3 ,50 2,95 3, 75 13,77 

0,39 0,27 32,50 0,34 6,44 1,60 119,00 9,88 12,81 9,63 3,48 2,94 3 ,73 13 ,72 
0,39 0,28 32,50 0,34 6,43 1,60 119,00 9,91a) 12,86 9,63 3,48 ~;~~a) 3,74 13,64 
0,39 0,29 32,50 0,34 6,44 1,60 119,00 9,92 12,84 9,58 3,44 3 ,73 13 ,56 
0,39 0,25 32,40 0,34 6,40a) 1,60 118,00 9,77al 12,77a) 9,38 3,42 2,12 3,72 13 ,41 
0,39 0,23 32,40 0,34 6,40a) 1,60 118,00 9,70 12. 71 9,33 3 ,39 2 ,61 3. 71 ~s:6§a> 0,39 0,22 32,40 0,34 6,38 1 ,60 118,00 9,64 12,57 9,30 3,38 2,49 3,71 
0,39 0,21 32,30 0,34 6,39 1,60 111,00 9 1 55a) 12,5oal 9,21a) 3 ,37 2,41:\ 3,70 12,98a) 
0,39 0,21 32,30 0,34 6,39 1,60 111,00 9,54 g;tja) 9,21 3,36 2,35 3,70 12,94 
0,39 0,22 32,20 0,34 6,39 1. 35 117,00 9,53 9,20 3,36 2,33 3 ,70 12,87 
0,39 0,21 32,20 0,34 6,38 1,35 117,00 9,46!l 12,40 §;f~l 3 ,35 2,31 3,70 12,74&) 
0,39 0,24 32,20 0,34 6,40 1,35 117,00 9,42 12 ,38 3,34 2,27 3, 70 12,68 

noch: Textil-und Lederwarer Hausrat und Fahrrad er Rel.ni.guog& Brennstoffe 
Herren- Kleider- Fleisch mittel Brenn-Arbeits strass~n- schrank, Teller, jeompott- Brat- Wecker, Akten- topf mit Herren- Pahrrad !Kernseife, Braun- holz, schuhe, schuhe-, tasche, Hartholz Porzellan teller, Deckel, ~~:~~· einf„ Gluh- fahrrad be- wigefüllt, kohlen- Weich-, hohe Schnür- Vollrind gebeizt, glatt- ge- email- Aus- lampe, mit 

~~~~~~~i 
gelbe [briketts, ofen-Schnür- bilbechuhe leder 120 om weisa, iPreastes liert, blech, fuhrung, 40 Watt Be- Konsum- frei fertig, schuhe Rind- breit 24 cm ft 26cm ft 9,5cm ff Glas 24Cm ft reifung ware Keller freiHauf box 

1 "Paar 1 St 1Bere:l:fung axlg-füegel 50 kg 

11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3 ,06 1,91 4 ,47 o,88 85,90 8,48 o, 13 1 ,55 2 ,23 
30,50 28,80 48,80 218,00 1,40 o,45 6,44 4, 16 14,96 1,49 169,00 19,88 1 ,06 2 ,49 3 ,86 
27,80 27,30 36,70 194,00 1 ,24 0,41 6,23 3. 69 11,02 1,41 162,00 17,86 0,77 2,58 3. 79 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 o,34 5 ,95 3 ,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2 ,56 3 ,59 
27,60 29,00 26,30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2,77 4,19 
24.5g F·i§ H:78 19f .go ft §:~~ t:if i:a~ ~ ~ 1~9.go *-*" ..Q,22._ ~ ~ 24, 1, 9 • . 9, . 5, 5,8 0,35 3. 3 . 
24,50 27,00 23,70 193 ,oo 1J19 0,38 7,36 4,48 8,32 0,96 168,00 17,22 0,32 3 ,01 4,54 
24,20 21,00 23,60 192,00 1J19 o,37 7,34 4,48 B,29 0,96 167,00 17,09 0,31 3,06 4,54 
~ ~ .ll..2Q. .ll1....QQ_ --1...tJ.§_ ~ ..I..l2_ ..h2Q. Jh2.Q_ ..2....9.§.. .1.§1_,_QQ_ ...1.hli.. ..Q.,2Q_ .h.Ql ....L2.L 

23,20 26,60 21,00 189,00 1,20 0,37 7,40 4,83 9 ,56 0,95 165,00 15, 11 0,30 3,06 4,38 
23, 10 26,50 20,90 188,00 1, 19 0,37 7,43 4,82 9,39 0,95 165,00 15, 11 0,30 3 ,07 4,40 
23, 10 26,50 20,80 188,00 1, 19 0,36 7,42 4,81 9,38 0 ,95 165',00 15 ,10 0 ,29 3 ,07 4 ,42 
23, 10 26,40 20,70 187,00 1, 19 0,36 7,41 4,81 9,36 0,95 165 ,oo 15, 10 0,30 3,07 4,42 
23, 10 26,40 20,70 187,00 1,18 0,36 7,42&) 4,81 9 ,35 0,95 165,00 15, 10 0,29 3,07 4,39 
~§;62a) 26,40 20,10 186,00 1,17 0,36 7,4 la) 4,83 9,28 0,95 164,00 15 ,55 0,29 3 ,07 4,39 

26,30 20,60 184,00 1, 17 0,35 7,48 4,80 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4,39 
23,00 26,30 ~2;12a) 184,00 1,17 o,35 7,5oal 4,79 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 1,08 4,38 
23,00 26,30 182,00 1, 11 0,35 7,53 4,79 9,26a) 0,95 165,00 15,68 0,28 3 ,08 4,38 
23,00 26,30 20,30 182,00 1, 16 0,35 7,53 4,79 9,26 0,95 166,00 15,68 0,28 3,08 4,38 
22 ,90 26,30 20,20 182,00 1, 15 0,34 7,53 4,79:, 9,27 0,95 166,00 15,68 0,27 3 ,08 4,37 
22,90 26,20 20,20 181,00 1, 14 0,34 7,53 4,80 9,26 0,95 166,00 15,68 0,27 3,08 4,38 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Stat.Bericht VI/3/39 vom 15.April 1953 .- 2) 2.Halbjahr 1948.- 3) Im September 1952 wurden die Erhebungs-
grundlagen (Warenqualitat, Auswahl der Gemeinden und Berichtsstell.en) geandert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise 
fur Oktober bis Dezember auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 4) Preise fur 
Januar bis September auf der neuen Erhebungsgrundla~e zurtickberechnet {vgl.Anmerkung 3) .- 5) Durch die Anderung der Erhebungsgrundlag~n er-
gaben sich im September 1952 bei den meieten Waren Anderungen in den Durchschnittspreisen. Soweit mit der trmstellung auch bedeutsame Ande-
rungen in der Qualitat der Waren verbunden sind, ist dies besonders vermerkt. Die Preise für September sind in alter (obere Zeile) und in 
neuer Form untereinander aufgeführt.- 6) 1938 Type 812; 1948 bis September überwiegend Ty:pe 1950; Oktober 1948 überwiegend Type 1050; ab 
November 1948 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550,- 7) Amtliche Preise,- 8) Ohne sogenannte Supermar-
garine; 1948 und 1949 handelsubl1che Einheitssorte.- 9) Ab September 1951 hoherer Beimischungssatz tür Inlandstabak.- 10) Bis September 
1952 (obere Zeile) "wollhaltign ohne Angabe der Garnart .... a) V':'Jn einzelnen Landern wurden Qualitätsanderungen gemeldet; der Bundesdurch-
schnittspreis wird hierdurch nur geringfu.gig beeinflusst.- b)A l te Ernte; neue Ernte 3 ,22 D.M.- c) Neue Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise nadl Brandlen 

Lebensmi ttolgeschäfte Geschäfte tur Textil- Geschäfte für Hausrat und Wohn.bedarf Sonstige Branchen---- -
waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschäfte tur dan:Geeohl!fte tur darunter Geschäfte fUr darunter 
handel 

Lebens- Milch Textil Porzel Elektro- Papier-1 Spiel-
Zeit ins- ins- und ins- ins- lan teräte ins-

gesamt gesam1 mittel Gemiise l!ilch- Tabak gesamt waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne ~bel gesam1 Drog• waren-1 waren-
aller waren aller waren waren rien 
Art erzeug- Art Glas- ~~f:~ 

geschäfte 
niese waren 

1950 • 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 107 129 111, 

1952 Juli 108 108 109 123 110 99 100 99 106 117 132 112 106 117 114 107 129 114 
Aug. 107 109 110 117 112 99 99 97 105 116 132 111 106 117 114 107 127 114 
Sept. 107 109 110 110 113 99 98 96 104 116 132 111 105 116 114 107 125 114 

Okt. 107 109 110 106 114 99 98 96 104 115 132 111 104 116 114 107 124 114 
Nov. 107 109 111 108 115 99 97 96 104 115 131 111 104 116 114 106 122 114 
Dez. 107 110 111 109 116 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 121 114 

1953 Jan. 107 110 111 114 115 99 97 95 104 115 131 110 104 115 113 106 120 114 
Febr. 106 108 109 116 113 99 96 94 104 114 130 110 104 114 113 106 119 113 
14arz 105 108 108 117 113 99 95 93 104 113 129 109 104 114 113 105 118 113 

April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 128 109 104 113 112 105 117 113 
Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 127 109 104 112 112 105 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105 115 113 

Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 114 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 105 114 114 

1938 = 100 

1949 JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 ?10 167 172 187 165 211 205 

1952 Juli 186 185 180 196 168 291 186 184 211 186 219 209 166 171 188 165 210 205 
Aug. 185 186 181 188 171 291 183 181 209 186 219 207 166 170 187 164 208 205 
Sept. 185 186 182 176 173 291 182 180 209 185 219 207 165 169 187 164 204 205 

Okt. 185 186 182 171 174 291 181 179 208 184 219 207 163 169 187 164 202 205 
Nov. 185 187 183 173 175 291 181 178 208 184 218 206 163 168 187 163 198 205 
Dez. 185 188 184 175 178 291 180 178 208 184 218 205 163 168 186 163 197 205 

1953 Jan. 184 187 182 183 176 291 179 176 208 183 218 205 163 168 186 163 195 205 
Febr. 183 185 180 187 172 291 178 175 208 182 216 204 163 167 185 162 193 203 
März 182 184 179 188 172 291 177 174 207 181 214 204 163 166 185 162 192 203 

April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161 191 204 
Mai 181 183 176 201 169 291 176 173 207 179 212 203 162 164 184 161 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 179 211 201 161 163 183 161 187 203 

Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 205 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 176 209 199 160 163 183 161 186 205 

Preisindex für die Lebenshaltung') nach Verbrauchergruppen 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 

1 davon Verbrauchergruppe 

Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung und lebena-
hal tung Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung 

Tabakwaren Beleuchtung Körperpfleg haltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 

1952 Juli 109 112 100 103 116 109 102 106 112 117 109 110 
Aug. 109 „ 3 100 103 118 108 101 106 111 117 109 110 
Sept, 109 114 100 103 118 108 100 105 111 11 6 109 110 

Okt. 109 114 100 104 119 107 100 105 111 117 109 110 
Nov. 110 , 14 100 106 119 107 100 105 111 117 110 111 
Dez. 110 115 100 106 119 106 100 105 111 117 110 111 

1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117 109 111 
Febr. 109 112 100 107 t19 106 99 105 111 118 109 110 
Marz 109 113 100 107 119 105 98 104 111 118 108 111 

April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 
Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108 110 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 

Juli 108 11 3 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 

1938 = 100 

1949 JD 166 174 278 104 135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 

1952 Juli 170 182 267 108 156 183 186 171 149 167 171 170 
Aug. 170 183 269 108 158 182 185 170 149 167 172 170 
Sept. 171 164 269 108 159 180 184 168 149 166 172 170 

Okt. 170 184 269 110 160 180 183 168 149 167 172 170 
Nov. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 
Dez. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 

1953 Jan. 171 184 268 112 161 178 182 168 149 168 172 171 
Febr. 170 181 268 112 161 177 181 168 148 168 171 170 
.Marz 170 182 268 112 161 176 180 167 148 168 170 171 

April 169 181 268 112 161 176 180 167 146 168 170 170 
Mai 169 180 268 113 161- 175 179 167 148 168 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179 167 148 169 169 170 

Juli 169 182 24 7 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug, 168 180 247 113 162 173 h8 166 148 169 168 170 

1} 4 - Fersonen-Arb€itnehmer-Baushaltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd.;OO.-DK, der gehobenen rd. 525.- Dll und 
der unteren rd. 175.- DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 

1952 J~li 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan, 
Febr. 
MS.rz 
April• 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llAi 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe') - Verbrauchsverhältnis 1950 

Gliederung nach wichtigen Warengruppen 
1950 = 100 

Ernähruna 
Pflanzliche Nu'"'run~sm4 ++el Tieriecbe Nahrungemi ttel 

darunter Davon 
Kartoffeln, 

Getreide- Zucker, Süs s- Hülsen- '!'rocken- GemUae- und Pflanzliche Gemüse, Obst insgesamt Milch und 
insgesamt erzeugnisse waren , Kakao früchte frUohte Obst- Oele und 

~i~~df~~!~ 
llilch- Eier, 

u.. Schokolade koneerven .!'ette erzeugnisse inlilndischt 

65 69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 
103 96 105 99 75 14} 102 111 111 103 200 
111 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
120 127 107 133 109 155 91 115 110 112 114 

120 126 107 135 107 154 85 118 107 109 112 
119 127 107 135 106 154 84 114 109 112 116 
118 126 107 136 106 156 83 104 110 115 119 
117 126 107 137 105 157 83 101 111 115 125 
117 126 106 137 103 155 85 104 112 116 132 
117 126 106 138 100 157 85 105 112 118 137 
118 126 106 139 99 157 85 112 110 118 119 
119 126 106 140 98 156 85 115 107 114 107 
121 132 106 141 98 156 85 117 105 113 102 
121 132 105 140 96 156 85 117 104 111 98 
123 132 105 14n 95 155 87 126 103 109 96 
123 132 105 14' 94 154 88 129 103 109 102 
125 132 105 140 93 154 87 139 103 109 99 
119 132 105 141 93 153 87 101 106 110 110 

noch: Ernähruniz Getranlte und Tabakwaren Wohnuni;z: 
noch' Tierische Nahrungsmittel davon 

davon 
Tierische und Fleisch Fische Getranke Bohnenkaffee Alkoholische Tabakwaren Wohnungsmiete Reparaturen 

gemischte Fette und und und Tee GetrS.nke , an der Wohnun,€ 

(ohne Butter) Fleischwaren Fischwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 113 100 99 107 
104 108 103 96 108 91 100 101 116 

92 112 .115 99 112 93 100 103 120 
87 110 99 99 111 94 100 102 120 
87 112 100 101 111 96 100 102 120 
86 112 104 101 111 96 100 102 119 
87 112 111 101 111 96 100 103 119 
88 111 112 100 111 95 100 106 119 
87 110 109 100 111 95 100 106 120 
87 110 111 100 111 95 100 106 120 
86 108 109 100 110 95 100 106 118 
86 107 105 100 110 95 100 106 118 
85 105 107 100 110 95 100 106 118 
86 105 10·1 100 110 95 100 106 118 
86 105 101 100 110 95 84 106 118 
86 105 102 100 110 95 84 106 117 
84 108 103 100 110 95 84 106 117 

Heizung und Beleuchtung Hausrat 

Elektrischer 
Betten, Bett-, Haus- Porzellan-, 

Holz Kohle Gas M5bel Decken, und Steingut- M.etallwaren Korb- und Gummiwaren Strom aua Holz Gardl.nen, und Bürstenwaren 
Teppiche Kuchenwasche Glaswaren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 
128 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
127 120 113 110 117 102 95 106 110 109 119 
127 122 116 112 116 100 93 106 110 109 118 
127 122 117 112 116 99 92 105 110 109 117 
127 122 118 113 115 98 91 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 104 109 109 115 
128 122 118 115 115 97 89 104 109 108 112 
127 122 118 115 114 96 88 104 109 107 112 
127 123 118 115 113 95 87 103 109 107 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 119 115 112 95 86 103 109 106 112 
127 123 120 115 112 94 85 102 108 106 111 
127 123 121 115 111 94 85 101 108 106 111 
127 123 121 116 111 93 84 101 108 106 111 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung u„Unterhaltung Verkehr 

Stoffe f'ti.r Schuhwerk Seifen, andere Papier- und Of'f'entliche Ober- UA.ter- Körper- Friseur- Schreibwaren. Postw Eigene 
kleidung Ober- kleidWl! und Wasch- und pflege- leistungen Druck- Sonstiges Verkehrs- Be!~~~=~3~a-kleidu.ng Besohlen Putzmittel mittel erzeugnisee 2) mittel gebühr&n 

56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
110 111 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 98 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 

99 96 97 109 105 104 114 118 105 123 109 111 
98 94 95 108 105 104 114 118 105 123 109 110 
98 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 
97 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 
98 93 94 •107 104 101 116 117 105 124 109 110 
97 9J 93 107 104 100 116 117 105 124 109 110 
96 92 92 108 104 100 117 116 105 125 109 110 
96 92 91 107 103 100 119 116 105 125 109 111 I 
96 91 90 107 101 100 120 116 105 125 109 111 

95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 120 116 105 125 109 111 
95 90 89 107 101 100 121 115 105 125 109 111 

95 89 88 107 101 100 121 115 106 125 109 111 
94 89 88 107 101 100 121 115 106 125 H>9 111 

1) Lebenshal tungsausga.ben rd. }00 DM.- 2) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereins bei trag, RundfunkgebUhr.- 3) Fahrrad, Bereifung. 

-490"-



:'.-. ·, - ;.~. 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 1) 

Weizen Gerste llais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier kaffee 1 kakao 
USA Jtanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - 111ew York Gr.Brit. USA - New York Dänemark 

Zeit2 ) 
Bew York Winnipeg New York London London 

Hard- Standard Welt- J[uba, roh leichte Prime Export-
winter II Qualität mixed II Blueroee kontr.IV 96 '/. Santoe IV Aocra schwarz weetern not. 
ote je cts je cts je cta je lb eh je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs ka: 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,25a) 1,02 5. 51/1 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10,34 4,87 24, 10'4 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,70 5,68 24, 10!1/4 54,28 35,52 147,74 20,65 18, 74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12, 17 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1952 Mai 287,89 117,96 209,74 12, 12 4,28 - 53,26 38,38 102,63 20,02 12,96 3,10 

Juni 273 ,08 120,45 209,75 12, 1'3 4, 17 - 53, 18 38,24 108,88 20,11 13, 13 3, 1a 
Juli 267,53 119,07 208, 78 12'13 4, 16 - 54,39 37,64 123,83 21,60 12,79 3,70 
Aug. 275,78 128,48 209,60 12, 13 4,04 - 54,63 35,60 122,70 20,77 12,52 3,75 

1953 Mai 275,00 122,25 187,29 14,56 3,66 33, 121.! 55,00 34,00 b 23, 11 11,86 3,10 
Juni 25'3,50 118,62 184,36 14,56 3 ,62 35. 61/2 55,65 '35 ,01 :b 23,98 10,58 3,20 
Juli 253,05 116,40 187,59 14,56 3 ,61 32. 1l{+ 58,90 37,69 114,00 24,47 12,01 3,70 
A.ug 0 260,79 11'5 ,61 190,04 - 3,54 31.10 61,02 40,24 - 22,90 15,68 3,75p 

1953 Aug. 1 40,25 1 ~1,92 1 31,42 1 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM - 1 '32,78 1 '36,84 1 565,01 1 372,60 1 - 1 212,04 1 145,19 1 12,78b 
Messziffern der Originalpreise 1950 • 100 

1953 Aug. 
1 98,7 

1 
83,B 

1 109,3 1 - 1 72,7 1127,9 1 
120, 1 1 125,0 1 - 1 

121,5 
1 

122,5 
1 

125 18 

1 Soja- !Baumwoll-Kobra bohnen .,aat!ll Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute 
Gr.Brit. USA USA. Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austr. USA Ägypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago ~ew York London New York London Melbourne New Yor~ Alexandria 

Zeit FJIS - gelb II Prime ~ekämmt "P! strict Tangan- JJaieee 213 
!tunesisch. Sehweise Merino- Aehmouni :er. dtsch. c i f Straits Term. s.yellow Dom.Aukt. middlins Grenze jika I nundee 

i- ;je cts je cts je i- je cts je d je lb dA je lb cte je Tal. bfrs je i- je 2240 lba 2240 lbs 60 lba lb 1000 kg lb lb je 44,9ka: 100 kll: 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. o.~ 
71 ,90 27,27d) B,66 10,34 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1 .6"* 271,90 18,07 181 ·~} 172,45 76,72 37,06 110,99 3 283 141.10.~ 114.15. 2 
1951 JD 105. 7,1('/6 309,97 20,76 306.10. 220, 7 209,00 104,50 42,41 145,93a 5 024 232. 12 .2\ 180.18. 11J!i 
1952 JD 69. 3.1 304 ,84 15, 10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3.3 103.19.6"2 
1952 Mai 62.11.9 301,15 14, 12 223. 6.8 147,82 134,00 47,00 39,67 _b) 3 675 163.10.4'~ 125. 5.0 

Juni 64. 0.2~ 324,10 14,75 222.10.0 150,92 140,00 54,50 41,35 86,70 3 500 143.13.21,) 83. o.o 
Juli 62.18.8 324,86 14,76 237„10.0 151,58 145,00 59,25 40,37 86,93 3 450 136.16.9 83. o.o 
Aug. 59.14.2 315,67 15,57 252. 5.1c 143 ,63 - 62,75 40,45 86,33 3 450 98. 7.2~ 76. o.o 

1953 Mai 88.12.2 296. 68 16,53 303.16.2 147,20 174,00 67,75 34,30 68,24 3 100 90. o.8 77.13.10 
Juni 77.10.9 285,46 15 ,86 308.11.5 142, 10 166,00 64, 17 34,11 69,10 3 125 90.12.3 81. 6.3 
Juli 74. o.4 266.64 15'10 3m.15.6 139,59 . 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o eo. 1.5 
Aug. 76.10.~ 251,23 14,76 295. o.o 144,39 . 66,13 33,82 69,15 3 200 90. 3.7~ 82. o.o 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Aug. 1 88,55 1 38,77 \ 136,67 1 346,92 11 336,96 1 . 1 5 71 '50 1 31 3 , 1 5 1 371,22 1 268,80 \ 104,38 1 94,91 

Mesazifrern der Originalpreise 1950 • 100 
1953 Aug. 

1 
84,0 

1 
92,4 

1 
81,7 

1 
137,8 

1 
79,7 1 . 

1 
86,2 1 91,3 

1 
. 62,3 

1 
97,5 

1 
63,7 

1 
71,5 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab-3) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schult schrott stahl 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Doncaster Pitteburgll. Antwerpen London Antwerpet 
Packer tout Yorkshire ~.Sd:Jme]z Formstahl Exportpreis, Pr.Wes= Standard Llmba i.St 

RSS I Fampf-EsP· FM III bt~r~rei Thanas Gute Ex~ä;rs. cif belg. h.n.st. venant rs. fo fobAm-roen fas cash Kon11:0 
cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je cta je lb 1(, J8 b!rs Je 
lb je lb 1000 kg 2240 lbs 1000 kg 2240 lbs 100 kg 2240 lbs m3 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12.0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21 ,69 13,02 14,74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31, 36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.55" 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10. 1'11. 2 246 
1952 Mai 13,83 87,85 4 797 107.6 4 220 43 ,oo 6 750 27,50 15' 11 19,35 965. o. 10% 2 150 

Juni 14,50 87,37 4 700 111.63„ 4 220 43 ,oo 6 290 34,64 14,60 15 ,51 971. 6.o 2 150 
Juli 15,31 88,07 4 700 118.9 3 750 39,23 5 780 34,72 14,62 13,95 968.17.10 2 150 
Aug. 16,94 84,73 4 700 118.9 3 750 43,00 5 850 34,91 14,43 13,25 947.19.6 2 150 

1953 Mai 15,81 71,78 4 740 107.6 3 240 44,00 4 558 32,83 11,27 9,50 740.17.6 2 300 
Juni 15,80 67,54 4 740 107.6 3 000 44,74 4 650 32,83 11,80 9,50 687. 4.3 3/f 2 300 
Juli 15,75 65, 10 4 740 107.6 3 000 47,74 4 650 31,58 11 ,89 9,63 598. 12 .42/3 2 300 
Aug 0 16,94 64,42 4 740 107.6 3 000 47,52 4 650 30,38 12, 13 9,75 598.11.6 2 300 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1953 Aug0 1 156,85 i 194,85 1 5,69 1 6,22 1 25,20 1 19,64 1 39,06 1 281,30 1112,32 1 90,28 1 692,81 1193,20°) 

Messziffern der Originalpreise 1950 - 100 
1953 Aug. 1 62,6 1 59,2 

1 134,3 1 122,9 1 153,s 1 121,7 1 131 ,8 1 140, 1 1 93,2 1 66, 1 1 80,3 \118,9 

1) Ausführliche Angaben-vgl. ••statistische Berichte• Arb.Nr. VI/19, "Weltmarktpreise ausgewählter Waren".- 2) Jahres- bzw. 
Monatsdurchschnitt.- 3) Exportpreis.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Keio Handel.- c) Umgerechnet für 100 
Stück in DM.- d) Durchschnittspreise aus 34 Vorkriegsauktionen.- e) Umgerechnet für 1m' in DM. 
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Zeit 

1949 1.rn2 ) 
t950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun1 

,.., r~., 
'~ -;· 

·---, - ··~· .. . · - „." ( 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeilnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppet) 
DM 

Lebenshaltung 

Heizung Reinigung Bildung 
ina- Ernahrung Genuas-

Wohn~~ Hausrat und Bekleidung und und Verkehr gesamt mittel Körper- Unter-Beleuchtung pflege haltung 

273,92 130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7' 11 
285,43 132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
328, 59 150,08, 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
371,39 161,90 21,37 34,46 25,76 19'12 55,38 16, 11 28, 17 9 '12 
362,20 158,62 20,47 33,75 24,63 15,87 56,23 16,87 26,85 8,91 
378,09 1o5,89 21,05 36,27 23,45 18,57 59,48 17,13 26,90 8,35 
354,95 153,21 19,95 35,22 24,81 16,53 52,34 15,51 26,20 11, 18 
374,15 166,37 21 ,95 33, 19 25,45 15, 76 51,82 15,87 31,82 11,92 
367 ,87 170,28 22,77 33, 39 26,48 20,31 37,85 15,56 27,29 13,94 
352,42 163,73 18,23 33,40 23,90 22,85 42,44 14,21 25,06 . 8,60 
382,56 186,77 19,39 35,40 22, 72 20,56 49, 19 16, 11 24,49 7,93 
362,69 155,17 - 18,85 35,19 31,60 20,21 53,55· 15, 50 26,02 6,60 
530,28 181,89 37,91 37,67 42,03 19,82 129,98 20, 59 52,20 8, 19 
359,71 153,22 21,36 35,91 26, 18 22, 14 50,87 17, 19 25,87 6,97 
339,55 142,38 ·22, 76 35,39 30, 14 20, 31 41, 75 15,91 24,08 6,83 
357,85 156, 15 20,43 35,96 22, 10 19,43 48,98 18,75 24,47 11 ,58 
376, 10 166, 74 23, 79 35,44 20, 10 15,01 59, 11 16, 79 29, 18 9,94 
396,33 167, 11 26,33 36, 15 25,31 14,97 63 ,49 17 ,20 30,84 14,93 
378,58 170, 17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11 ,59 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

10,71 284,63 
8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 

11'39 373, 59 
9,76 387,85 
7, 34 362,29 
6,36 380,51 
6,96 374,83 
7,54 359,96 
7,69 390, 25 
8,64 371,33 

16,33 546,61 
7,46 367, 17 
8, 54 348,09 

10, 30 368, 15 
9,40 385,50 

11 ,76 408,09 
8,30 386,88 

1) Verbrauctsausgaben von 240 bis 400 DM.- 2) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben 
zwischen 208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haushaltungen.- 3) Abzüglich Einnahmen aus Unter-
vcz:lietu.ng. 

Zeit 

1949 MD3 ) 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 ApriJ 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
ApriJ 
Mai 
Juni 

Zeit 

1949 MD3) 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1952 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln 
im Durchschnitt je Monat und Kopf 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe') 
Gramm 

Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Vollmilch Butter Eier (Liter) ins- Marga- Speise- Pflanzen- Käse ins- Rind- Schweine- Speck, 

e;esamt Schmalz rine öl i'ette (Stück) gesamt fleisch fleisch geräuchert 

8,990 364 652 117 353 11 94 290 5 1 468 326 158 41 
9,010 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,624 309 1 237 171 804 120 119 359 10 2 012 294 281 154 
8,430 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8, 176 325 1 308 126 932 114 120 419 17 2 105 246 349 156 
8,835 362 1 509 188 1 010 156 139 476 16 2 228 265 397 176 
8,314 327 1 233 136 855 126 93 389 10 1 827 185 327 156 
9, 117 359 1 169 113 804 134 90 360 10 1 793 211 274 145 
8,903 343 1 293 159 865 139 108 353 10 2 019 264 284 168 
8,449 258 1 325 173 895 129 108 326 8 2 019 244 265 175 
8,576 265 1 420 177 962 132 119 386 6 2 262 284 277 176 
8,334 235 1 416 195 949 133 115 338 6 2 252 290 311 171 
8,375 235 1 499 186 1 043 123 126 311 6 2 871 318 .4Q3 164 
8,697 229 1 394 204 927 131 112 358 9 2 424 314 329 181 
7,863 222 1 280 178 861 106 116 317 9 2 120 279 279 172 
8,743 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 
8,564 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 
8,847 295 1 344 1'8 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 
8,867 302 r 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- Gemi.Lse-

Frische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- Mehl aus Nudeln und Hülsen- toff eln kon- Zucker 
Fische ins- Brot- sonstige gesamt Misch- und klein- früchte serven waren gesamt getreide Teigwaren Schwarzbrot gebäck 

241 265 8 451 6 856 1 369 2 900 1 613 566 130 11 OJ2 215 1 381 
201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 349 116 9 849 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 116 9 905 266 1 383 
254 222' 7 024 5 697 1 .083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
300 192 6 896 5 632 1 055 1 944 1 141 303 115 2 659 287 1 187 
251 192 7 636 6 255 1 142 2 280 1 368 370 118 3 775 234 1 395 
176 155 6 794 5 539 1 046 1 750 1 035 266 78 4 146 95 1 395 
150 132 7 096 5 713 1 132 1 671 953 284 37 6 414 60 1 754 
214 166 6 973 5 545 1 167 2 012 1 234 321 48 8 550 91 1 577 
246 252 6 994 5 727 1 047 1 997 1 227 316 89 14 802 205 1 456 
295 271 7 263 5 890 1 136 2 118 1 257 35„ 136 48 391 345 1 283 
259 238 6 810 5 551 994 2 087 1 ,1?46 341 130 13 261 343 1 240 
226 305 6 570 5 178 983 2 384 1 565 341 134 2 216 471 1 413 
269 256 7 004 5 662 1 116 1 938 1 084 352 164 1 251 456 1 125 
242 244 6 389 5 140 1 004 1 861 1 087 316 131 1 423 417 1 041 
245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 
253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 
14~ 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 122 146 7 003 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 

WUrst 
und 

Wurstwaret 

453 
603 
735 
825 
767 
850 
728 
708 
791 
792 
896 
892 

1 073 
957 
829 
862 
870 
868 
822 

Andere 
Süss-
waren 

216 
212 
224 
231 
311 
237 
227 
221 
202 
175 
184 
216 
442 
182 
215 
232 
324 
252 
221 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln) und Hausschlachtungen sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 240 bis 400 DM.- 3) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DK; 
1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haushaltungen. 
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Tabak, Bier, Zudcer und Branntwein 

Verateuerun~ von Tabakwaren 
Men„en 1] Kleinverkaufswerte 1) 9 Kleinverkaufspreis 

Zeit Zigaretten Fein- Pfeifen- 1 darunter Fein-Zigarren schnitt tabak insgesamt~ige.retten Zigarren Feinschnitt Pfeif ente.be.k Zigarette Zigarren schnitt 
Mill, St t Mill, DM Pf je St DM je kg 

1949/50 ~1 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 
1950/51 MD t~ 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,46 34,42 
1952 Juli 2 625 370 1 170 391 382 266 67 40 8 10, 13 17,99 34,n 

Aug, 2 654 358 1 170 393 383 269 65 40 8 10, 13 18,06 34,:H 
Sept. 2 619 368 1 222 393 384 265 67 42 8 10, 13 18, 19 34,36 
Okt. 2 625 403 1 196 391 393 266 76 41 8 10, 14 18,90 34,44 
Nov. 2 511 409 1 082 339 384 255 83 37 7 10, 17 20,31 34,51 
Dez. 2 440 359 937 316 362 249 74 32 6 10,20 20,50 34,48 

1953 Jan, 2 574 342 1 074 355 368 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 
Febr. 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10, 14 17,57 34,38 
Mä.rz 2 738 358 1 169 342 388 277 63 40 7 10, 13 17,54 34, 34 
April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10, 12 17,51 34,25 
Mai 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10, 10 ) 17 ,37„) 33,92a) Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,47a 17,87 29,60 
Juli 3 344 379 1 190 390 395 284 69 34 6 8,49 18,30 28 180 

Bierausstoäs Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 4) Branntweinerzeugung und -e.bse.tz 
darunter Zucker- IStärkezucker-IRübensaft- Roh- und Fester fabriken Rüben- Absatz de.runter: 

ins- Es wurden gewonnen: Verbrauchs- Starke- säf te Erzeugung der zu Trink-Zeit zucker in zuck er ( § 3, Monopol- brannt-gesamt Vollbier Starkbier Fester insgesamt Verbrauchs Rüben- Verbrauchs- und Abs.3 verwal- wein-
zucker 3) Starkezucker safte zuckerwert 5) -sirup d.G,) tungen zwecken und -sirup 6' 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl w 7) 

1949/50 M~1 1 180 . 798 49 38 854 47 23 362 291 131 
1950/51 MD 2 1 516 1 448 39 970 57 11 1 095 58 14 318 273 129 
1951/52 MD 1 951 1 879 48 892 63 17 1 094 61 15 318 308 126 
1952/53 MD 2 187 2 121 43 ... ... ... ... . .. ... „ . „. „ . 
1952 Juli 3 132 3 046 32 139 68 - 1 071 57 7 } Aug, 2 790 2 726 27 110 61 - 942 70 6 260 260 115 

Sept, 1 928 1· 892 22 265 63 0 1 060 60 5 
Okt. 1 918 1 882 27 2 359 78 42 1 031 72 14 } Nov. 1 595 1 558 28 3 034 66 57 961 60 19 259 308 154 
Dez. 2 137 2 023 100 2 036 52 40 948 43 14 

1953 Jan, 1 606 1 556 39 376 67 9 761 71 13 } Febr, 1 671 1 617 41 111 65 2 669 58 10 363 575 126 
Marz 2 153 2 065 57 160 65 0 862 53 11 
April 2 501 2 424 50 218 58 1 696 59 10 ) Mai 2 825 2 751 45 213 66 0 780 64 8 316 265 114 
Juni 2 604 2 547 29 345 70 0 1 061 73 7 
Juli 3 130 3 052 31 290 69 0 , 424 52 7 . . 

.. 1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak und Bier= RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz), Zucker und Branntwein= BetriebsJahr (1,0k-
tober bis 30. September).- 3) Nach der Kampagne hauptsachlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 4) Ausserdem wurden im Juli 
1953 unversteuert ausgeftihrt 8 dz Verbrauchszucker, 51 dz fester Stärkezucker, 56 dz Stärkezuckerslrup und an die Besatzungsstellen 342 dz 
Verbrauchszucker unversteuert abgegeben." 5) Dabei wurde der Rohzucker Lm Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 6) Einschl. erzeugter Menge an 
ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Weingeist.- a) 8,6, b1s 30.6,1953 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
m.ännlichelweibliche 1 alle männliche 1 wei blichel alle männliche lweibltchel alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM Index 

1938=10( 1930„1oc 1938•10( 

1946 40,5 35,4 39,5 79,8 94,6 57,7 88,9 110,4 38,31 20,45 35, 18 88,2 
1947 39,7 -35,8 38,9 78,3 99,9 60,2 93, 1 116 ,o 39 ,66 21,58 36,24 90,8 
1948 42,9 39,8 42,2 84,8 111, 3 68,4 103,4 129,8 47, 72 27,22 43,64 110 ,o 
1949 47,2 43,5 46,3 93, 1 129,0 82,0 118, 3 151 ,o 60,90 35,75 54, 75 140,6 
1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 4 7 ,4 95,5 158, 7 101'5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155, 7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1951 März 48,4 44,7 47,4 96, 1 150,7 96,0 136,7 173,6 72,97 42,97 64,85 166,6 

Juni 49,2 44,2 47,9 97,3 161'5 104,8 148,0 186,6 79,46 46,29 70,86 181 ,4 
Sept. 48,2 43,7 47, 1 95,5 162,9 104,2 148,8 187,8 78,58 45,58 70,09 179,2 

1952 Febr. 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152 ,6 191'9 79,86 46,02 70,82 181'7 
Mai 48,2 43,8 4 7, 1 96,4 170,4 107,2 155 '7 194,7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171'5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191 ,9 
Nov. 49' 1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157, 7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr. 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110, 3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163 ,2 204,4 87,57 51 ,28 78,39 201,7 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Entstehung des Sozialproduktes 

Halb ahr 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1 

Wirtschaftsbereiche 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 

in ~eweilißen Preisen 
Mill. DM 

Landwirtschaft 3 138 3 138 3 604 3 604 4 456 4 605 5 378 5 423 5 302 4 948 
Forstwirtschaft 434 434 401 401 412 412 490 608 578 559 
Industrie (ohne Bau) 10 628 11 794 12 454 12 802 16 277 19 377 20 861 20 607 22 872 21 732 
Baugewerbe 1 786 1 685 2 071 1 837 2 586 2 509 3 255 2 757 3 441 2 941 
Handwerk (ohne Bau) 1 546 1 609 1 720 1 701 1 794 1 937 2 171 2 144 2 210 2 243 
Einzelhandel 1 679 1 545 1 758 1 586 1 945 1 642 1 644 1 554 1 812 1 735 
Grosehandel 1 360 1 360 1 649 1 b87 2 217 2 316 2 591 2 427 2 808 2 720 
Gaststätten, Hotels 318 310 389 385 444 440 488 489 566 545 
Verkehr 

Post 710 716 795 798 905 832 941 870 1 006 911 
-- Eisenbahnen 1 504 1 434 1 434 1 281 1 353 1 420 1 590 1 673 1 563 1 436 

Strassenbahnen 199 196 182 185 192 205 215 221 217 225 ' See- und Binnenschiffahrt, 
Hafenwesen 110 116 119 116 

Strassenverkehr und 
141 151 188 187 194 200 

sonst. Verkehrszweige 339 396 450 444 461 525 647 887 1 001 1 092 
Banken 339 339 339 356 386 440 463 490 508 524 
Privatversicherungen 137 138 139 146 158 180 190 201 208 227 
Wohnungswesen 604 606 623 650 657 670 688 700 736 784 Öffentliche Verwaltung 2 745 2 855 2 979 2 972 3 067 3 331 3 754 3 976 4 217 4 325 
Freie Berufe 347 362 379 362 411 418 438 447 487 490 
Dienste i'ür die·Besatzung 1 056 821 770 726 645 696 739 807 724 710 
Private Haushaltungen und 

sonstige Dienste 513 500 500 490 500 520 540 545 561 587 Einkommen aus dem Ausland 0 0 0 - 5 - 10 - 22 - 19 0 + 8 - 411 
Netto-Sozia!Erodukt 

zu '.Pä'.li''Eor'.li'os'Een 29 492 30 354 32 755 32 524 38 997 42 604 47 252 47 013 51 019 48 523 Indirekte Steuern 3 460 5 100 5 710 5 780 6 650 7 330 8 970 9 150 9 900 9 810 -Subventionen 700 310 390 330 220 430 200 337 313 80 
Netto-Sozialirodukt 

zu llJar'.li''EEre sen 32 252 35 144 38 075 37 974 45 427 49 504 56 022 55 826 60 606 58 253 Abschreibungen 3 085 3 147 3 105 3 142 3 319 3 850 4 343 4 749 4 939 5 144 
Brutto-SozialErodukt 35 337 38 291 41 180 41 116 48 746 53 354 60 365 60 575 65 545 63 397 

in Preisen von 1936 
Mill. DM 

Landwirtschaft 1 868 1 868 2 083 2 083 2 462 2 462 2 604 2 604 2 604 2 604 Forstwirtschaft 225 225 201 201 201 201 190 190 165 165 
Industrie (ohne Bau) 5 536 6 310 7 186 7 443 9 387 9 747 10 307 10 212 11 362 10 998 .Baugewerbe 893 831 1 059 1 000 1 372 1 214 1 483 1 254 1 570 1 395 Handwerk (ohne Bau) 945 963 1 006 1 000 1 037 1 082 1 113 1 096 1 118 1 143 Einzelhandel 781 790 935 881 1 144 1 026 1 126 1 045 1 240 1 141 Grosshandel 747 773 922 981 1 228 1 173 1 235 1 148 1 329 1 267 Gaststätten, Hotels 172 172 229 229 263 272 309 308 357 354 Verkehr 

Post 459 465 507 506 575 552 624 568 637 580 Eisenbahnen 1 121 1 068 1 049 1 066 1 089 1 036 1 115 1 153 1 175 1 113 Strassen bahnen 166 163 152 154 143 146 140 143 142 147 See- und Binnenschiffahrt, 
Hafenwesen 73 77 79 77 

Strassenverkehr und 
94 94 113 111 114 116 

sonst. Verkehrszweige 226 264 300 296 307 332 372 431 447 481 
Banken 242 242 242 254 268 278 293 303 314 323 Privatversicherungen 105 • 106 107 112 118 123 129 134 139 143 Wohnungswesen 604 606 611 619 626 638 655 660 673 684 Öffentliche Verwaltung 2 196 2 364 2 459 2 453 2 463 2 521 2 602 2 653 2 707 2 731 Freie Berufe 289 302 316 302 326 329 337 339 370 371 Dienste für die Besatzung 845 657 616 581 501 5084 493 533 476 466 Private Haushaltungen und 

sonst.Dienste 410 400 400 392 385 385 385 389 401 419 Einkommen aus dem Ausland 0 0 0 - 3 - 7 - 13 - 11 0 + 5 - 249 
Netto-SozialErodukt 

zu PäK'Eorlfos'Een 17 903 18 646 20 459 20 627 23 982 24 106 25 614 25 274 27 345 26 392 Indirekte Steuern . . . . . . . . . . -Subventionen . . . . . . . . . . 
Netto-Sozialirodukt 

zu Mark'EEre sen 19 409 20 726 23 057 23 502 27 803 28 606 30 597 30 295 32 618 31 381 Abschreibungen 1 513 1 595 1 659 1 740 1 821 1 937 2 048 2 159 2 260 2 396 
Brutto-SozialErodukt 20 922 22 321 24 716 25 242 29 624 30 543 32 645 32 454 34 878 33 777 

1) Vorläufige Zahlen. 
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noch: Entstehung des Sozialproduktes 1 • ~/ 

Kalenderjahr Marshallplanjahr ' .... ~. 
Wertechllpfung 1, 

der Wirtschaftsbereiche 1936 1949 1950 1951 1952 1948/49 1949/50 1950/51 1951/52 1952/53_ 

in Jeweili5en Preisen 
Mill.RM/DM 

Landwirtschaft 4 734 6 742 8 060 9 983 10 725 6 276 7 208 9 061 - 10 801 10 250 
Forstwirtschaft 366 835 813 902 1 186 868 802 824 1 098 1 137 
Industrie (ohne Bau) 14 982 24 248 29 079 40 238 43 479 22 422 25 256 35 654 41 468 44 604 
Baugewerbe 2 076 3 756 4 423 5 764 6 198 3 471 3 908 5 095 6 012 6 382 
Handwerk (ohne Bau) 1 820 3 329 3 495 4 108 4 354 3 1 ~5 3 421 3 731 4 315 4 453 
Einzelhandel 1 816 3 303 3 531 3 286 3 366 3 224 3 344 3 587 3 198 3 547 
Grosshandel 1 800 3 009 3 904 4 907 5 235 2 720 3 336 4 533 5 018 5 528 
Gaststätten, Hotels 572 699 829 928 1 055 628 774 884 977 1 1 , 1 
Verkehr 

Post 794 1 511 1 703 1 773 1 876 1 426 1 593 1 737 1 811 1 917 
Eisenbahnen 1 830 2 868 2 634 3 010 3 236 2 938 2 715 2 773 3 263 2 999 
Strassenbahnen 156 378 377 420 438 395 367 397 436 442 
See- und Binnenschiffahrt, 
Hafenwesen 240 235 257 339 381 226 235 292 375 394 

Strassenverkehr und 
sonst. Verkehrszweige 236 846 905 1 172 1 888 735 894 986 1 534 2 093 

Banken 484 678 742 903 998 678 695 826 953 1 032 
Privatversicherungen 214 277 304 370 409 275 285 338 391 435 Wohnungswesen 1 272 1 229 1 307 1 358 1 436 1 210 1 273 1 327 1 3l;l8 1 520 
Öffentliche Verwaltung 3 704 5 834 6 039 7 085 8 193 5 600 5 951 6 398 7 730 8 542 
Freie Berufe 526 741 773 856 934 709 741 829 885 977 
Dienste i'ür die Besatzung - 1 591 1 371 1 435 1 531 1 877 1 496 1 341 1 546 1 434 
Private Haushaltungen und 
sonst. Dienste 540 1 000 990 1 060 1 106 1 013 990 1 020 1 085 1 148 

Einkommen aus dem Ausland - 284 0 - 15 - 41 + 8 0 - 5 - 32 - 19 - 403 
J.fetto-SozialErodukt 

zu JliiJCtQrli:Qsten 37 878 63 109 71 521 89 856 98 032 59 846 65 279 81 601 94 265 99 542 
Indirekte Steuern 6 050 10 810 12 430 16 300 19 050 8 560 11 490 13 980 18 120 19 710 
-Subventionen - 700 550 630 650 1 010 720 650 537 393 
Netto-Sozialtrodukt 

zu f;\'.ar'lttEre sen 43 928 73 219 83 401 105 526 116 432 67 396 76 049 94 931 111 848 118 859 
Abschreibungen 4 060 6 252 6 461 8 193 9 688 6 232 6 247 7 169 9 092 10 083 
Brutto-SozialErodukt 47 988 79 471 89 862 113 719 126 120 73 628 82 296 102 100 120 940 128 942 

in Preisen von 19~6 
Mill. RM/DM 

Landwirtschaft 4 734 3 951 4 545 5 066 5 208 3 736 4 166 4 924 5 208 5 208. Forstwirtschaft 366 426 402 391 355 450 402 402 380 330 Industrie (ohne Bau) 14 982 13 496 16 830 20 054 21 574 11 846 14 629 19 134 20 519 22 360 Baugewerbe 2 076 1 890 2 372 2 697 2 824 1 724 2 059 2 586 2 737 2 965 Handwerk (ohne Bau) 1 820 1 969 2 037 2 195 2 214 1 908 2 006 2 119 2 209 2 261 Einzelhandel 1 816 1 725 2 025 2 152 2 285 1 571 1 816 2 170 2 171 2 381 Grosshandel 1 800 1 695 2 209 2 408 2 477 1 520 1 903 2 401 2 383 2 596 Gaststätten, Hotels 572 401 492 581 665 344 458 535 617, 711 Verkehr 
Post 794 972 1 081 1 176 1 205 924 1 013 1 127 1 192 1 217 Eisenbahnen 1 830 2 117 2 155 2 151 2 328 2 185 2 115 2 125 2 268 2 288 Straseenbahnen 156 315 297 286 285 329 306 289 283 289 See- und Binnenschiffahrt, 
Hafenwesen 240 156 171 207 

Strassenverkehr und 
225 150 156 188 224 230 

sonst. Verkehrszweige 236 564 603 704 878 490 596 639 803 928 Banken 484 484 522 571 617 484 496 546 596 637 Privatversicherungen 214 213 230 252 273 ' 211 219 241 263 282 Wohnungswesen 1 272 1 217 1 245 1 293 1 333 1 210 1 230 1 264 1 315 1 357 Öffentliche Verwaltung 3 704 4 823 4 916 5 123 5 360 4 560 4 912 4 984 5 255 5 438 Freie Berufe 526 618 628 666 709 591 618 655 676 741 Dienste für die Besatzung - 1 273 1 082 1 001 t 009 1 502 1 197 1 009 1 026 942 Private Haushaltungen und 
sonst. Dienste 540 800 777 770 790 810 792 770 774 820 Einkommen aus dem Ausland - 284 0 - 10 - 24 + 5 0 - 3 - 20 - 11 - 244 

Netto-SozialErodukt 
zu Jlax'torlfos'Een 37 878 39 105 44 609 49 720 52 619 36 549 41 086 48 088 50 888 53 737 Indirekte Steuern 6 050 . . . . . . . . . -Subventionen . . . . . . . . . . 

Netto-Sozialrrodukt 
zu 'llarlttEre sen 43 928 43 783 51 305 59 203 62 913 40 135 46 559 56 409 60 892 63 999 Abschreibungen 4 060 3 254 3 561 3 985 4 419 3 108 3 399 3 758 4 207 4 656 

Brutto-Sozialprodukt 47 988 47 037 54 866 63 188 67 332 43 243 49 958 60 167 65 099 68 655 

1) 1.Halbjahr 1953 vorläufige Zahlen. 
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Verwendung des Sozialproduktes 
Halb ,ahr 

1948 1949 1950 1951 1952 1953 
2.Hj. 1.H;!. 2.Hj. 1.H;!. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj .1. 

in 3eweili&en Preisen 
Jl1ll. DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel ' 8 322 8 730 9 755 9 110 10 250 10 289 11 695 11 374 12 270 11 999 
Genussmittel 3 420 3 670 4 300 4 100 4 760 4 690 4 960 5 044 5 636 5 455 
Bekleidung 3 255 3 360 4 400 4 000 5 600 4 860 5 910 4 819 6 266 5 000 
M"6bel 1 Hausrat 1 345 1 430 1 800 1 700 2 420 2 400 2 795 2 316 2 961 2 489 
Heizung und Beleuchtung 711 764 801 812 1 007 1 013 1 361 1 322 1 544 1 428 
K'orper- und Gesundheitspflege 640 707 763 752 1 008 1 054 1 207 1 261 1 435 1 487 

~ Wohnungsnutzung 2 263 2 282 2 313 2 340 2 372 2 433 2 497 2 553 2 635 2 800 
Verkehr 1 039 1 1 152 1 337 1 154 1 248 1 382 1 567 1 731 1 847 1 951 
Bildung und Unterhaltung 1 339 1 483 1 584 1 527 1 738 1 831 1 812 1 787 1 974 1 868 
Häusliche Dienste 400 400 400 390 400 420 440 449 463 485 
Sonstige Dienste und Dienste der 

Banken und Versicherungen 145 150 150 151 152 153 154 155 160 162 
Privater Verbrauch insgesamt 22 879 24 128 27 603 26 036 30 955 30 525 34 398 32 811 37 191 35 124 

~erbrauch von Staatsleistunßen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskoaten 
laufende 1 580 2 076 1 778 1 874 1 820 2 309 2 359 2 959 2 627 2 820 
Investitionen 200 300 300 265 202 300 880 1 121 1 005 1 050 

PersBnliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 2 700 2 809 2 932 2 925 3 019 3 283 3 705 3 926 4 167 4 230 

Sächliche Ausgaben 1 820 1 943 1 913 1 940 2 049 2 365 2 546 3 035 3 060 3 340 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 6 300 7 128 6 923 7 004 7 090 8 257 9 490 11 041 10 859 11 440 

Investitionen 
Anlagen ohne Besatzungsinvestitionen 6 300 7 054 8 000 7 790 10 478 10 880 12 060 11 475 13 615 12 705 
Vorräte ) 

in der Wirtschaft 2 930 1 081 166 1 067 907 3 154 3 057 3 689 1 797 2 390 
in Freihafen- und Zoll-Lagern . . . . . . . + 250 + 127 + 183 

Investitionen insgesamt 7 230 8 135 8 166 8 857 11 385 14 034 15 117 15 414 15 539 15 278 

, Gesamtbetra~ der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleiatunßen 36 409 39 391 42 692 41 897 49 430 52 816 59 005 59.266 63 589 61 842 

Aussenbeitraß 
(Aufteilung siehe besonde~e Tabelle) -1 072 -1 100 -1 512 - 781 - 684 + 538 +1 ]60 +1 309 +1 956 +1 555 

·Brutto-SozialErodukt ' 35 337 38 291 41 180 41 116 48 746 53 354 60 365 60 575 65 545 63 397 
in Preisen von 1936 

Mill, DM 
Privater Verbrauch 

Nahrungsmittel 5 004 
1 

4 821 5 395 5 209 5 921 5 601 6 053 5 848 6 359 6 275 
Genussmittel 939 1 259 1 506 1 437 1 711 1 717 1 814 1 846 2 061 2 009 
Bekleidung 1 264 1 373 2 105 1 998 2 860 2 215 2 700 2 303 3 178 2 603 
MBbel, Hausrat 647 720 1 017 997 1 454 1 312 1 454 1 183 1 573. 1 350 
Heizung und Beleuchtung 541 554 583 596 743 730 951 949 1 070 %3 
K'orper~ und Gesundheitspflege 472 477 530 555 755 769 858 893 1 020 1 067 
Wohnungsnutzung 2 103 2 106 2 118 2 133 2 148 2 212 2 270 2 321 2 353 2 443 
Verkehr 629 695 813 702 762 827 917 998 1 071 1 108 
B:rldung und Unterhaltung 949 1 054 1 122 1 079 1 228 1 288 1 249 1 249 1 368 1 328 
Häusliche Dienste 296 302 302 289 296 311 314 321 334 352 
Sonstige Dienste und Dienste der 
Banken und Versicherungen 104 106 106 108 109 109 110 111 114 116 

Privater Verbrauch insgesamt 12 948 13 467 15 597 15 103 17 987 17 091 18 690 18 022 20 501 19 614 

, Verbrauch von Staatsleistu!!ßen 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende 1 123 1 316 1 161 1 211 1 124 1 241 1 205 1 469 1 311 1 404 
Investitionett 95 149 158 144 107 146 398 489 444 471 

Persönliche Ausgaben einschl. 
160 346 396 Versorgungsaufwand 2 2 247 2 346 2 340 2 2 2 470 2 517 2 571 2 597 

Sächliche Ausgaben 1 451 1 354 1 352 1 384 1 466 1 529 1 586 1 839 1 829 1 856 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 4 829 5 066 5 017 5 079 5 043 5 312 5 65-9 6 314 6 155 6 328 

Investitionen 1 
Anlagen ohne Besatzungsinvestitionen 3 088 3 631 4 302 4 367 5 807 5 579 5 792 5 376 6 361 6 042 
vo:;:~ä~:r Wirtschaft 2) 459 546 89 586 454 1 671 1 359 1 540 707 923 

in Freihafen- und Zoll-Lagern - - - - - - - + 69 + 38 + 53 
Investitionen insgesamt 3 547 4 177 4 391 4 953 6 261 7 250 7 151 6 985 7 106 7 018 

Gesamtbetraß der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistunßen 21 324 22 710 25 005 25 135 29 291 29 653 31 500 31 321 33 762 32 960 

Aussenbe:l:trag 
(Aufteilung siehe besondere Tabelle) - 402 - 389 - 289 + 107 + 333 + 890 +1 145 +1 133 +1 116 + 817 

Brutto-SozialErodukt 20 922 22 321 1 24 716 25 242 29 624 30 543 32 645 32 454 34 878 33 777 
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noch: Verwendung des Sozialproduktes 

Kalenderjahr Marshallplan ahr 

1936 1949 1950 1951 1952 1948/49 1949/50 1950/51 1951/52 
1, 

1952/5~ 

in jeweilißen Preisen 

Privater Verbrauch Mill. RM/DM 

Nahrungsmittel 9 230 18 485 19 360 21 984 23 644 17 052 18 865 20 53':l 23 069 24 269 Genussmittel 4 160 7 970 8 860 9 650 10 680 7 090 8 400 9 450 10 004 11 091 Bekleidung 3 940 7 760 9 600 10 770 11 085 6 615 8 400 10 460 10 729 11 266 llf6bel, Hausrat 1 630 3 230 4 120 5 195 5 277 2 775 3 500 4 820 5 111 5 450 Heizung und BeleuchtU?tg 1 040 1 565 1 819 2 374 2 866 1 475 1 613 2 020 2 683 2 972 Körper- und Gesundheitspflege 1 357 1 470 1 760 2 261 2 696 1 347 1 515 2 062 2 468 2 922 Wohnungsnutzung 4 050 4 595 4 712 4 930 5 188 4 545 4 653 4 805 5 050 5 435 Verkehr 1 130 2 489 2 402 2 949 3 578 2 191 2 491 2 630 3 298 3 798 Bildung und Unterhaltung 1 589 3 067 3 265 3 643 3 761 2 822 3 111 3 569 3 599 3 842 Häusliche Dienste 650 800 790 860 912 800 790 820 889 948 Sonstige Dienste und Dienste der 
Banken und Versicherungen 210 300 303 307 315 295 301 305 309 322 

Privater Verbrauch insgesamt 28 986 51 731 56 991 64 923 70 002 47 007 53 639 61 480 67 209 72 315 
Verbrauch von Staatsleistun5en 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) 

Besatzungskosten 
laufende - 3 854 3 694 4 668 5 586 3 656 3 652 4 129 5 318 5 447 Investitionen - 600 467 1 180 2 126 500 565 502 2 001 2 055 

Persönliche Ausgaben einschl. 
Versorgungsaufwand 5 741 5 944 6 988 8 093 5 509 5 857 6 302 7 631 8 397 

Sächliche Ausgaben 3 856 3 989 4 911 6 095 3 763 3 853 4 414 5 581 '6 400 --
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 9 770 14 051 14 094 17 747 21 900 13 428 13 927 15 347 20 531 22 299 
Investitionen 

Anlagen ohne Besatzungsinvestitionen 7 100 15 054 18 268 22 940 25 090 13 354 15 790 21 358 23 535 26 320· 
Vorräte ) 

in der Wirtschaft 2 2 132 1 247 1 974 6 211 5 486. 2 011 1 233 4 061 6 746 4 187 
in Freihafen- und Zoll-Lagern 1 . + 377 . . . + 250 fi- 310 

Investitionen insgesamt 9 232 16 301 20 242 29 151 30 'l53 15 365 17 023 25 419 30 531 30 817 

Gesamtbetra5 der im Inland verwende-
ten Güter und Dienstleistun~en 47 988 82 083 91 327 111 821 122 85S 75 800 84 589 102 246 118 271 1125 431 

Aussenbeitra!![ ' 

(Aufteilung siehe besondere Tabelle) • - 2 612 - 1 465 + 1 898 + 3 265 - 2 172 - 2 293 - 146 + 2 669 1+ 3 511 

Brutto-SozialErodukt 47 988 79 471 89 862 113 719 126 120 73 628 82 296 102 100 120 940 h 28 942 

in Preisen von 1936 
Mill. RM/DM 

Privater Verbrauch 
Nahrungsmittel 9 230 10 216 11 130 11 654 12 207 9 825 10 604 11 522 11 901 12 634 
Genussmittel 4 160 2 765 3 148 3 531 3 907 2 198 2 943 3 428 3 660 4 070 
Bekleidung 3 940 3 478 4 858 4 915 5 481 2 637 4 103 5 075 5 003 5 781 
Möbel, Hausrat 1 630 1 737 2 451 2 766 2 756 1 367 2 014 2 766 2 637 2 923 
Heizung und Beleuchtung 1 040 1 137 1 339 1 681 2 019 1 095 1 179 1 473 1 900 2 033 
Körper- und Gesundheitspflege 1 357 1 007 1 310 1 627 1 913 949 1 085 1 524 1 751 2 087 
Wohnungsnutzung 4 050 4 224 4 281 4 482 4 674 4 209 4 251 4 360 4 591 4 796 
Verkehr 1 130 1 508 1 464 1 744 2 069 1 324 1 515 1 589 1 915 2 179 
Bildung und Unterhaltung 1 589 2 176 2 307 2 537 2 617 2 003 2 201 2 516 2 498 2 696 
Häusliche Dienste 650 604 585 625 655 598 591 607 635 686 
Sonstige Dienste und Dienste der 
Banken und Versicherungen 210 212 217 219 225 210 214 218 221 230 

Privater Verbrauch insgasamt 28 986 29 064 33 090 35 781 38 523 26 415 30 700 35 078 36 712 40 115 

Verbrauch von Staatsleistun~en 
(Staatsausgaben für Güter und Dienste) _, 

Besatzungskosten 
laufende - 2 477 2 335 2 446 2 780 2 439 2 372 2 365 2 674 2 715 
Investitionen - 307 251 544 933 244 302 253 887 915 

Persönliche Ausgeben einschl. 
Versorgungsaufwand 4 593 4 686 4 866 5 088 4 407 4 686 4 742 4 987 5 168 

Sächliche Ausgaben 2 706 2 850 3 115 3 668 2 805 2 736 2 995 3 425 3 685 
Verbrauch von Staatsleistungen insges. 9 770 10 083 10 122 10 971 12 469 9 895 10 096 10 355 11 973 12 483 

Investitionen. 
Anlagen ohne Besatzungsinvestitioner 7 100 7 933 10 174 11 371 11 737 6 719 8 669 11 386 11 168 12- 403 
Vorrate ) 

in der Wirtschaft 2 2 132 635 1 040 3 030 2 247 1 005 675 2 125 2 899 1 630 
in Freihafen- und Zoll-Lagern + 107 . + 69 + 91 

Investitionen insgesamt 9 232 8 568 11 214 14 401 14 091 7 724 9 344 13 511 14 136 14 124 

Gesamtbetra~ der im Inland verwende-
ten Gü~er und DienstleistE!!ßen 47 988 47 715 54 426 61 153 65 083 44 034 50 140 58 944 62 821 66 722 

Aussenbeitra~ . - 678 + 440 + 2 035 + 2 249 - 791 - 182 + 1 223 + 2 278 + 1 933 
(Aufteilung siehe besondere Tabelle) 

' 
Brutto-SozialErodukt 47 988 47 037 54 866 63 188 67 332 43 243 49 958 60 167 65 099 68 655 

1) Vor:a.ufl,<;e Zal1l<?r. .- 2) Or.ne FreiLafen- und Zoll-Lagern. 
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Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone 

Halbjahr 
1948 1) 1949 1950 1951 1952 2) 
2. Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.H:i, 2.H:i. 1.Hi. 2.H;l, 

in jeweilisen Preisen 
l'üll. DM 

~ 
Warenein:fuhr 

aus dem Ausland3) 2 897 3 487 4 597 4 730 6 681 6 939 7 837 8 207 8 526 
aus West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 250 148 265 304 517 575 647 660 743 
b mit der Paketpost 94 109 158 238 210 210 

aus der sowj.Besatzungszone 19 56 194 226 203 106 39 13 69 
Dienstleistungseinfuhr 
. „us dem Ausland 4) 38 62 83 185 309 420 587 708 873 

Einfuhr insgesamt 3 204 3 753 5 139 5 539 7 819 8 198 9 348 9· '(98 10 421 

·~ 

Warenausfuhr 
in das Ausland;) 1 453 1 806 2 238 3 293 5 057 6 537 8 044 8 113 8 938 
nach West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 536 567 923 925 1 314 1 387 1 529 1 457 1 584 
b mit der Paketpost 19 34 30 31 30 32 

in die sowj.Besatzungszone 14 73 207 154 180 108 41 24 122 
Dienstleistungsausfuhr 

1ndas Ausland 4) 129 207 259 367 550 674 1 063 1 483 1 701 
Ausfuhr insgesamt 2 132 2 653 3 627 4 758 7 135 8 736 10 708 11 107 12 377 

~ 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland;) -1 444 -1 681 -2 359 -1 437 -1 624 - 402 ... 207 - 94 + 412 
mit West-Berlin 

~~ mit Warenbegleitscheinen 
}+ 286 + 419 + 658 + 621 + 797 + 812 + 882 + 797 + 841 

mit der Paketpost - 75 - 75 - 128 - 207 - 180 - 178 
mit der sowj,Besatzungszone - 5 + 17 + 13 - 72 - 23 + 2 + 2 + 11 + 53 

des Dienstleistungsverkehrs 
mit dem aus land 4) + 91 + 145 + 176 + 182 + 241 + 254 + 476 + 775 + 828 

Saldo insgesamt -1 072 -1 100 -1 512 - 781. - 684 + 538 +1 360 +1 309 +1 956 

in Preisen von 1936 
Mill. DJl'I 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland3) 1 110 1 288 1 549 1 553 2 091 1 809 1 933 2 055 2 443 
aus West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 131 81 144 171 289 286 311 312 356 
b mit der Pake_tpost 53 59 75 108 95 99 

aus der sowj.Besatzungszone 10 30 105 127 114 53 19 6 33 
Dienstleistungseinfuhr 

. aus d~m Ausland 4) 2i; 41 55 123 193 255 356 429 529 
Einfuhr insgesamt 1 276 1 440 1 853 2 027 2 746 2 478 2 727 2 897 3 11.60 

1953 2) 
1.Hj, 

7 913 

770 
210 

76 

1 415 
10 384 

8 566 

1 598 
32 
46 

1 697 
11 939 

+ 653 

+ 828 
- 178 - 30 

+ 282 
+1 555 

2 366 

346 
94 
34 

857 
3 697 

.~ 

•· 

Warenausfuhr 
in das Ausland;) 498 566 781 1 278 1 920 2 258 2 517 2 464 2 764 2 757 . 
nadl West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen } 283 307 498 514 701 638 679 642 711 694 
b) mit der Paketpost 11 18 14 14 14 15 14 

in die sowj.Besatzungszone 7 40 112 86 96 50 18 11 55 20 
Dienstleistungsausfuhr 

in das i.usland 4) 86 138 173 245 344 408 644 899 1 031 1 029 
Ausfuhr insgesamt 874 1 051 1 564 2 134 3 079 3 368 3 872 4 030 4 576 4 514 

Saldo 
des Warenverkehrs 

mit dem Ausland3) - 612 - 722 - 768 - 275 - 171 + 449 + 584 + 409 + 321 + 391 
mit West-Berlin 

a) mit Warenbegleitscheinen 
}+ 152 + 226 + 354 + 343 + 412 + 352 + 368 + 330 + 355 + 348 

b) mit der Paketpost - 42 - 41 - E1 - 94 - 81 - 84 - 80 
mit der sowj.Besatzungszone - 3 + 10 + 7 - 41 - 18 - 3 - 1 + 5 + 22 - 14 

des Dienstleistungsverkehrs 
+ 118 mit dem Ausland 4) + 61 + 97 + 122 + 151 + .153 + 288 + 470 + 502 + 172 

Saldo insgesamt - 402 - 389 - 289 + 107 + 333 + 890 +1 145 +1 133 +1 116 + 817 

1) 1948 2.Hj. zum Teil geschätzt,- 2) Vorläufige Zahlen,- 3) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel, Abwei-
chungen von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereinigungen.- 4) Einschl. Faktorleistungen.' 
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noch: Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-Berlin 
und der sowjeUsdlen Besatzungszone .. 

Jahr Jlarehall11lanjahr 
1949 1950 1951 19522) 1948/491 1949/50 1950/51 1951/5~11952/5:52"). 

in Jeweilißen Preisen 
Kill. DM 

ä~ 
'lfareneinfubr 

aus dem Ausland:5) 8 084 11 411 14 776 16 7:53 6 384 9 327 13 620 16 044 16 439 
aua West-Berlin 

513 a~ mit Warenbegleitscheinen } 413 821 1 222 1 403 398 663 1 092 1 307 1 
b mit der Paketpost 203 396 420 267 448 420,. 

aus der eowj.Besatzungszone 250 429 145 82 75 420 309 52 145 
Dienstleiet1U1geeinfuhr 

aus dem Ausland 4) 145 494 1 007 1 581 100 268 729 1 295 2 2,88 
Einfuhr insgesamt 8 892 13 358 17 546 20 219 6 957 10 678 16 017 19 146 20 805 

Ausfuhr 
WarenaUllfuhr 

in das Ausland3) 4 044 8 350 14 581 17 051 3 259 5 531 11 594 16 157 17 504_ ;, 
nach West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 1 490 2 239 2 916 3 041 1 103 1 867 2 701 2 986 3 1a2 
b mit der Paketpost 53 61 62 64 61 64 

in die sowj.Besatzungszone 280 334 149 146 87 361 288 65 168 · .. 
Dienstleistungeausfuhr 

in das Ausland 4 ) 466 917 1 737 3 184 336 626 1 224 2 546 3 398 
Ausfuhr insgesamt 6 280 11 893 19 444 23 484 4 785 8 385 15 871 21 815 24 316. 1 

~ 
dee Warenverkehrs 

mit dem Ausland3) -4 040 -3 061 - 195 + 318 -3 125 -3 796 -2 026 + 113 +1 065 
mit West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen }+1 077 +1 418 +1 694 -+.1 638 + 705 +1 204 +1 609 +1 679 +1 669 
b mit der Paketpost - 150 - 335 - 358 - 203 - 387 - 356 

mit der sowj.Beaatzungszone + 30 - 95 + 4 + 64 + 12 - 59 - 21 + 13 + 23 
des Dienstleistungsverkehrs 

mit dem Ausland 4 ) + 321 + 423 + 730 +1 603 + 236 + 358 + 495 +1 251 +1 110 
' , 

Saldo insgesamt -2 612 -1 465 +1 898 +3 265 -2 172 -2 293 - 146 +2 669 +3 51'1 

in Preisen von 1236 
Mill. DM 

~ 
Wareneinfuhr 

aus dem Ausland3) 2 837 3 644 ; 742 4 498 2 398 3 102 3 900 3 988 4 809 
aus West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 225 460 597 668 212 368 575 623 702 
b mit der Paketpost 112 183 194 134 203 193 

aus der sowj.Besatzungszone 135 241 72 39 40 232 167 25 67 
Dienstleistungseinfuhr 

aus dem Ausland 4) 96 316 611 958 66 178 448 785 1 386 
Einfuhr insgesamt 3 293 4 77'3 5 205 6 357 2 716 3 880 5 224 5 624 7 157 

~ 
Warenausfuhr 

in das Ausland3) 1 347 3 198 4 775 5 228 1 064 2 059 4 178 4 981 5 521 
nach West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } 805 1 215 1 317 1 353 590 1 023 1 339 1 321 1 405 
b mit der Paketpost 29 28 29 32 28 29 

in die sowj.Besatzungszone 152 182 68 66 47 198 146 29 75 
Dienstleistungsausfuhr 

in dem Ausland 4) 311 589 1 052 1 930 224 418 752 1 543 2 060 
AusfUhr insgesamt 2 615 5 213 1 240 -a 606 1 925 3 698 6 447 7 902 9 090 

.§!lli 
. 

des Warenverkehrs 
mit dem Ausland3) _, !l-90 - 446 +1 033 + 730 -1 334 -1 043 + 278 + 993 + 712 
mit West-Berlin 

a~ mit Warenbegleitscheinen } + 580 + 755 + 720 + 685 + 378 + 655 + 764 + 698 + 703 
b mit der Paketpost - 83 - 155 - 165 - 102 - 175 - 164 

mit der sowj.Beaatzungszone + 17 - 59 - 4 + 27 + 7 - 34 - 21 + 4 + 8 
des Dienstleistungsverkehrs 

441 + 972 + 158 + 240 304 758 674 mit dem Ausland 4) + 215 + 273 + + + + 
.Saldo insgesamt - 678 + 440 +2 035 +2 249 - 791 - 182 +1 223 +2 278 +1 933 

1) 1948 2.Hj.zum Teil geschätzt.- 2) Vorläufige Zahlen.~ 3) Bis Ende 1951 Spezialhandel, seitdem Generalhandel. Abweichungen 
von der Aussenhandelsstatistik durch Ergänzungen bzw. Bereinigungen.- 4) Einschl. Faktorleistungen. 
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Abkürzungen 

•r MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL = Bank deutscher Länder 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer LZB- = Landeszentralbanken 
HjD Halbjahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter BG = Bundeßgebiet 
JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reichsmark l Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
$ Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
f, Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
sh Schilling t-eff Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne Ba:Wü Baden-Württemberg 

! Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB = Württemberg-Ba~en 
St Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-

~-- , qm Quadratmeter Vj Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bln Berlin 

' ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 

" '~ 
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